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Mit dem YOrlief^enden Bande eröffnet die Schleswig-Hol- 
stein-Lauenburgische Gesellschall iiir vaterländische Geschichte 
eine Publication, über deren Zweck und Bedeutung der Vorstand 
sich kurz erklären zu müssen glaubt. 

Sowol die Monumenta Germaniae historica, wie Grautoff's 
und namentlich Lappenberg's dahin einschlagende Arbeiten 
haben die Qnellenschriftsteller für die Geschichte unseres 
alteren Mittelalters bis an das 15. Jahrhundert zum Theil ganz 
neu, zum Theil in neu berichtigten Texten gegeben. Ein- 
zelnes, was noch fehlt, wie Lappenberg's Ausgabe des Helroold 
und Arnold, steht nächstens zu erwarten. 

Je erwünschter diese Resultate der letzten Jahrzehnte 
erscheinen mussten, desto näher lag es der Gesellschaft, an 
ihrem Theil in ähnlicher Weise auch für die folgende Zeit 
die Herstellung genügender Ausgaben zu veranstalten. 

Es ist ihr gelungen, für die kritische Bearbeitung der hier 
zunächst in Betracht kommenden Quellen diejenigen Hänner 
zu gewinnen, welche als die eigentlichen Meister dieses Feldes 
unzweifelhaft gelten. 

Eine Haupiquelle für die gesammte norddeutsche Geschichte 
des 15. Jahrhunderts, Hermann Comer's Chronik, sieht aller- 
dings einer neuen Recension in Folge der Wedekindischen 
Pfeisanfgabe entgegen. Jedoch die Re^lttte dieser Aufgabe 
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sind erst nach längerer Frist zu erwarten und Herr Professor 
Waitz hat die Güte gehabt, uns eine Auswahl der für unsere 
Landesgeschichte wichtigen Stellen in seiner Bearbeitung zu- 
zusagen. 

Für die specielle Landesgeschichte nimmt jedoch der s. g. 
Presbyter Bremensis eine so hervorragende Stellung im 15ten 
Jahrhundert ein, dass er gewiss mit Recht an den Anfang unserer 
Publication gestellt werden musste. Dies lag um so näher, da 
Herr Dr. Lappenberg auf die erste Aufforderung mit nicht genug 
zu dankender Bereitwilligkeit uns erklarte, die Ausgabe dieser 
Chronik übernehmen zu wollen. Wir haben also die Freude, 
das Resultat seiner langjährigen mustergültigen Untersuchungen 
in diesem ersten Bande vorlegen zu können. 

Die Bearbeitung der Chronik der Nordeibischen Sassen, aus 
dem Ende des Jahrhunderts, hat ebenfalls Prof. Waitz über- 
nommen und wir werden mit den Auszügen aus Corner und 
dieser Chronik den zweiten Band eröffnen können. An diese 
Stücke wird sich dann eine abkürzende Bearbeitung des Erd- 
buchs des Klosters Arensbök schliessen, ebenfalls aus dem 
Ende des Jahrhunderts. CS. Jahrbücher L p. XXn.) 

Für die folgenden Bände fehlt es schon jetzt nicht an 
manchem werthvollen Material. Genauer darauf einzugehen, 
unterlassen wir hier, da wir die Aussicht nicht aufgeben, durch 
GuQst des Zufalls oder die tbeilaehmende Aufmerksamkeit un- 
serer Jtfitglieder und Freunde noch weiteres Material zu ge- 
winnen, durch welches der weitere Gang des Unternehmens 
bestimmt werden möchte. 

Nur das wollen wir hier noch aussprechen, dass es sich 
bei unserer Quellenean^nlung nur um Ausgaben solcher Quellen 
bandelt) bei denen auf Grund handschriftliclien Materials eine 
w.€»eQtKche Yerbesserung des schon gedruckten Textes möglich 
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ist, oder aber die überhaupt noch ungedrackt sind. Eine Samm- 
lung der wichtigen Stellen aus Kranz oder Petersen liegt daher 
nicht in unserem Plan, wol aber würden wir, sollte sich die 
Ausgabe Reimar Kock's noch länger verzögern, auf dem hier 
gegebenen Wege eine solche zu ermöglichen suchen. Und 
eben so scheint uns unsere Sammlung Gelegenheit zu bieten, 
auch neben den eigentlichen Chroniken anderes handschrift- 
liches Material zu veröffentlichen, das, wie z. B. das Arensböker 
Erdbuch, trotz seiner Wichtigkeit für die Landesgeschichte, 
in der Fortsetzung der Urkundensammlung nicht wol Platz 
finden könnte. Namentlich in stadtischen Archiven wird es 
an solchen ineditis auch jetzt noch nicht fehlen. 

Sehen wir denn in dem vorliegenden ersten Theil ein 
glückliches und vielversprechendes Omen für die weitere Aus- 
fahrung und sprechen wir dem verehrten Herausgeber des- 
selben hier den aufrichtigen Dank der Gesellschaft fiir diesen 
neuen Beweis seiner altbewährten Theilnahme aus. 

Kiel, 6. December 1861. 

Namens des Vorstandes 
K. W. Nitzf ch, 

4* ^* Sekretär. 
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Es gibt vielleiclii keine mdere Chronik unter allen deutsehen 
Ge8chicfats<pieUen, welehe bis vor weni|ren Jahrzehnten so sehr flber- 
lehitit, dam aber auch so sehr in ihrem wirklichen Werthe verkannt 
XU werden Gefehr lief, als die holsteinische Chronik, deren Verfhsser 
sieb lediflich Cap. XV. als Presbiter der bremer Diöcese und 
Schreiber dieses Landes (scriba buius pa^e se. HoHzacie) be- 
leichnet, und welcher nach seiner ausgesprochenen Absicht, die 
Oirottik des Hetmold ku erg&nzen, als Continnator Helmoldi 
hiufig genannt ist. Da er weiter nichts Aber sich und seine eigenen 
YerhAltnisse anfthrt, ausser dass er Cap. XV. 9. 30 und Cap. XXX. 
S. 106 erwähnt, er habe im Jahre 1448 geschrieben, so können 
wir X ihn nur aus seinem Werke zu erkennen versuchen, das sich 
fireilich als ein Denkmal unab^rtroflfon schleehfer Latinitit im Zeitalter 
der wiederauflebenden klassischen Bildung und zugleich der Ver- 
wirrung werihvdller urkundlicher Quellen bezeiehnen Ifisst 

Dieses Werk zerflHt in zwei so verschiedene Theile, dass man 
sich des Zweifels nicht erwehren kann, ob sie wirklich von dem«- 
selben Manne herrflhren? Die ersten 14 Capitd heben an mit der 
SchftptagsgesclHcfate, erzAblen von den sechs Weltaltem, werfen 
einen kurzen Blick auf die römische Weltherrschaft und deren Unter- 
gang, auf Karl den Grossen, Christen- und Fapstlhum und gehen mit 
Cap. VIIL naher auf die Urgeschichte der Sachsen ein. Dann erst 
beginnt der Chronist, an Helmold^s Geschichte sich anschliessend, von 
dem nördUehen Deutschlattd zu berichten, Cap. JUl. und XTV. von 



im Klofter sa Itoeboe lebte, «piter auf der Gottovper Kanadei be- 
schäftig! v^ar, jedoch nicht ids Kaailer, wie WeafcphaUn meinle, 
aondern als Kaazelist, S«iae gmwge K«nd« des Laleimscfacii konote 
ihm als Abs^reiber diencQ, musste ihm jedoch eine höhere Stelliiag 
unmöglich machen. Er solbst nennt sieh aneh nicht notartas oAer 
sepretarins, sondern nur scriba. Einen Ltndaohreiber od«r hohen 
Beamten, wie in Ditmar9cben, in ihm zu suchen, soheint au viel 

Was ihn im Jahre 1448 veranlasste, sein Werk niederzu- 
zeichnen, kann man nicht erkennen; er hat es nur bis zum Jahre 
1428 fortgeführt. Jedoch gehören manche vom Presbyter erwähnte 
Ereignisse einer späteren Zeit au; so ward der lubische Bürger- 
meister Tideman Steen erst 1430 Novbr. aus dem Kerker geholt, um 
bis zum Tode einer Haushaft sich zu unterwerfen Cap. XL VI. S. 151, 
der Cap. XL. S. 133 erwähnte Tod Herzog Gerhardts VII. fallt ins 
Jahr 1433 und Heilwig, die Gemahlin Dietriches von Oldenburg, 
verschied erst 1436 Cap. XXIX. S. 99. Ferner gehört die Wahl 
Nicolaus Sachow^s zum Iflbecker Bischof erst dem Jahre 1439 an 
' Cap. XLIV. S. 146, ja das Cap. XL. S. 133 genau datierte Com- 
promiss der Ditmarschen mit Herzog Adolf ward erst 1447 abge- 
schlossen.. Endlich weisen Cap. XV. S. 30 und Cap. XXX. S. 106 
auf das Jahr 1448 als auf die Gegenwart unseres Verfassers, auf die 
ersten beiden Drittel dieses Jahres aber Cap. XXIX. S. 99, indem 
hier zwar Graf Dietriches Sohn Christian genannt, seiner Königswahl 
vom 28. Septbr. 1448 aber mit keiner Silbe gedacht wird. 

Wir können von unterem Autor nicht Abschied nehmen, ohne 
zuvor einen Blick auf seine stilistischen Seltsamkeiten geworfen %u 
bt|>en, die ihn als Muster deutscher Barbarei im Lateinschreiben er- 
scheinen lassen. Wenn der Barbarismns der Romanen, wie z. B. 
Benedictes von Soracte und Audrease von Bergamo, besonders aus 
gleichgiltiger, romaniacber Behandlung dier Flexionsendungen er- 
wächst, sehen wir den des Presbyter vor allem auf dem deutschen, 
man möchte sagen, niederdeutschen Satzgefüge ruhen, das, wo es 
der Natur des Verfassers treu bleibt, den eintönigen Gang volbtändig 
kunstloser Prosa geht, wo es aber nach lateinischem Periodenbau 
strebt, in unbeholfenen Missliugen stecken bleibt. Jene bescheidemre 
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kfliwseiflliaot die enU UMe der Cbrosik^ dieses sehver- 
miigeo FeUveiWickeo befegnea wir am hMÜgatea in ihrer sweitea. 
Beitpiele Toa deo Cremaaianen, wie sie ia eiaselnea AatdcäckanBad 
Radenwertea = aa Tefe Iretea, hat das Wortregitler feaugaaai aafe-* 
üMirt, ihaea ail^eo sich die beideo fleaaefehler: Cap. UI. S. 4 ad 
ooetdeas i oeeidaateai aad Ciqp. XVL 8. 37 torreateai Hamen f. lorreas 
taneabeigaiellea. Weaifsr fiUtt aaf, dass überall Ar das deaMM* 
fftrttive üviAj ei» eum each das reflexive sui, sibi, se einireten keaa, 
was z. B. das Cap. XXIV. ($. 78. 81) mil mehreren Beispielen za 
^eJegrea vermeir* Beseichnend Ar den Stil ist besoaders die ein-» 
förmige Satzverbiadnog, welche sich auf den Gebmaeh weniger Par- 
tihein beschrankt 9 die Bedentuag der wenigen aber zn erweitem 
geawoogen ist. So wird nam meist ipr bloesen Aaknaplaag ver«* 
wendet) bildet daher zum Ueberdruss oft den Beginn des Satzes, 
dreimal z. B. aof S. 0, 73, BS. Noch unlateinischer und etwas sei«» 
tener steht sed zu Anfange, z. B. S. 10, 12, 24, 5S, 54, 58, 59, 
68, 76, 79, 122, 129, 131 u, s. w. Hau kann sieh nun Torstellen, 
wie bäefig ßt diese Stellung einzunehmen bat; starke Beispiele liefert 
S. 54, wo es fiinfinal, und S. 97, wo es sogar siebenmal die Periode 
anhebt. Dagegen treffen wir Ar aam das geschmeidige eaim nur 
S. 37, S. 98 und S. 106 an, zqweilea auch ganz unklasaisoh quia 
in diesem Siune, z. B. S. 10; sed hat femer aber Gebühr den G^ 
breuch der wiederum leichteren Partikeln antem und vero eingeengt, 
sei dass aulem, wenn man, wie billig, von Lefanstellen aus der Bibel 
S. 7, der Petristik S. 1, Rechtsquellen S. 18, 19, demHelmold S. '41 
uad einem ttnbefcaaaten Historiker 8. J6 absieht^ durch volle 14 
Capitel hin nirgend erscheint, von da ab nur SL 32, 42, 44, 59, 
09 und eral vqm Cep. XXU. an haafiger auftritt. Noch seHeaer 
erlfiubt sich der Presbyter varo, das S. 3, 16 and 29 aas anderen 
ScbriftiteUern geflossen ist und nun erst, wenn wir die zweifelhafte 
Wendung: Quo vor« eudito S. 73 nicht aaseblafett, von 8. 94 an 
^fler begegnet. Wie er nun endlieh et ao sehr begünstigt, so wird 
das augebangte qae in auffallender Weise v^n ihm veraaeblassigl; 
die Beispiele ale oder Ast alle mit eiuaqne S. 29, «umque S. 39, 
ipsisque S« 41» fueruatque S, 60, ideoque S. 121, dictusque S. 39, 
41» 139 and 4)9 Formel: terra maiiqae $.40, 112, terraqaa mari 
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S. 121 ; mdhuque locus S. 7 rührt aus der Volftta her. Dieser 
Brscheiniiiig entspricht die andere, dess Ar etiam nirfead qnoque 
heaierid worden. Dass sich för ui die Parfikd quod im lieber- 
masse, wie anch sonst bei manchen mittelalterlichen Latimsten, ein* 
gedringt hat, wird besonders aus dem ita qood statt ita ^t 
deotüch, das man flberall finden kann. Binen weiteren Zowachs 
erhiR das Gebiet der genannten Conjanctien durch die Sehen des 
Verlassers vor der Construotion des Accusativus cum InfinitiTO, welchen 
Wendungen wie dicitur, narratur, fertnr, quod an allen Enden 
ersetzen missen. Dazu gesellt sich noch die häufige bequeme Redens- 
art: contingebat, qttod und die noch deutsdiere: et hoc fuit. . ., 
quod S. 63. Noch mehr als ut wird dessen Negation ne gemieden, 
deren ich mich nur auf S. 9 ne pervenirent und S. 78 ne -^ fuisset 
entsinne. Feinere Redeweisen, etwa ne — quidem, darf man noch 
weniger erwarten. Wie quod dem Accusativus cum Inftnitivo hin- 
dernd in den Weg tritt, wie es femer den Indicativ dem Conjunctiv 
gegenüber verstürken musste, ja sogar ut den Indicativ unrechtfertiger 
Weise hin und wieder, z. B. S. 23: ut — remansit, S. 65: ut — 
reduxit regiert, so erleidet eine andere Construction, die des absoluten 
Ablativs, durch' die beliebte, auch postquam fast ganz, mit Ausnahme 
der S. 129, verdriingeode Partikel qnando S. 7, 10 und öfter Ein- 
busse. Dieser Ablativ wird ausserdem noch barbarischer durch dnen 
absoluten Nommativ wiedergegeben, S. 13: Contra — Karoli, S. l6: 
Sazones — deficere, S. 78: Nam — equorum, S. 79: et — con- 
veuientes, S. 124: Veniens^ u. s. w. Das schon biedurch beförderte 
Parti cipium praes. gewinnt noch grössere Ausdehnung dadurch, 
dass es hiufig selbstsUndige Verbformen vertritt; so steht S. 2 
noiens für uoluit, S. iO moKentes ffir moliti sunt, B. 50 quiescentes 
für quieuernnt u. s. w. So schleppen sich denn zuweilen hinter einem 
oder zwei regierenden Zeitwörtern mehrere hart neben einander ge* 
stellte Participialsfitie her, wie man aus der Periode der S. 12, 13: 
Sed omnipotens — ftunnlantes, der S. 77: Viceuersa — dietam und 
am besten aus der auch sonst lehrreichen auf S. 152: Sed tamen — 
inhiantes ersehen mag. Wie solche Art besonders den Schluss der 
Sitze entstellt, verursachen in deren Anfiinge die trotz seiner oben- 
erwihnten Scheu zuwiilen gehinlied absoluten Ablative bedei^de 



VORWORT. XVn 

Schwerftlligkeit, z. B. S. 39: Exiade u. s.w., S. 40: Ubi dicius. Und 
diesen völligen Mangel an Knnst nnd an Sinn f&r Wechsel and Veiiheilung 
erhöht endlich noch das dem Satzanfange so oft bestimmte Pronomen 
demonstrativnm ; man vergegenwärtige sich z. B. nur die bezflglichen 
Stellen auf S. 90: Idem, Prope hanc, Huuc, Et horum, Ex 
hiis, Hos, Nam dictus, Ulis, Hie, Hie, Hie. Dictus gehört 
in dieselbe Kategorie, welchem Worte der Verfasser überhaupt so 
zugethan ist, dass 14 Zeilen auf S. 46, 47 neunmal dieses Wort 
enthalten. Es darf daher nicht getadelt werden, wenn der Verfasser 
solche Eintönigkeit einmal S. 66, 67 durch einen lebhaften Ueber- 
gang von directer zu indirecter Rede unterbricht; aber wol ver- 
dient Buge, dass er auf eben derselben S. 66 dicht vorher: Dicitur 
eciam u. s. w. ganz aus der Constructiou fällt, wie es ihm auch 
S. 30 im Satze: Nam ab anno u. s. w. ebenso ergeht. 

Allen diesen vielfachen Ausstellungen, selbst der Unbeholfenheit 
zum Trotze, muss mau iu einigen Capitelu, wie z. B. Cap. XXX. ff., 
XXXV., XLI., XUI., die Gabe lebhafter Schilderung empBnden. Hier 
gelingt auch unserem Presbyter die eine und die andere Periode, nnd 
solche Beispiele lassen deutlich genug erkennen, dass bei höherer 
sprachlicher Bildung sein Geschichtswerk wahrscheinlich ein schönes 
und noch anziehenderes Gemälde der Zeiten unseres Schreibers dar- 
stellen wärde. 

Es kann nicht Wunder nehmen, dass der Presbyter, welcher 
eine so grosse Lücke in unserer Kunde von den Geschicken seines 
Vaterlandes ausfüllt und, diese seine Bedeutung selber sehr wohl er- 
kennend (s. Cap. XV.), nach jahrhundertlanger Trägheit der Chronisten 
die Arbeit Helmold's (und dessen unmittelbaren Nachfolgers) wieder 
aufnahm, als letzter Geschichtschreiber holsteinischen Mittelalters von 
den nahen ersten Historikern der neuen Zeit vielfach benutzt werden 
musste. Zwar konnte es scheinen, als ob bereits die bis zum Jahre 
1483 reichende Chronik der Nordelvischen Sassen, zuerst 
durch A. L. J. Hichelsen iu Faick's Staatsbürger!. Magazin Bd. IX. 
S. 343 ir. abgedruckt, den Presbyter wenn auch in freierer Weise 
benutzt habe, doch beruht nach genauerer Untersuchung die Ver- 
wandtschaft einiger ihrer Nachrichten nur auf dem gleichen Inhalt und 
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der ähnlichen Kenntniss zweier nahzeitfgen Chronisten. Desto ge^ 
wisser ist es, dass eine Handschrift des Presbyter in die Hände von 

1) Albert Krantz (+ 1517) gelangte, welcher in der Saxonia 
die Stücke des Presb. XVI. in seine gewandte Latinität 1. VH. c. 22, 
41 (vgl. Wandaiia VII. c. 7) umgoss, das c. XVII. in 1. VIII. c. 7, 
c. XVIII. und c. XX. in 1. VIII. c. 39, 40, I. IX. c. 9, c. XXU.-XXIV. 
XXVI. in 1. IX. c. 23-25, c XIX., XXffl. und XXVI. in c. 32, c. XXV. 
in 1. X. c. 2, c. XXVI. in c. 9, 10, c. XXVHI. in c. 10, c. XXIX. 
in c. 21, c. XXXI.-XXXIII. in c. 22, 23, c. XXXIV. in c. 26, c. 
XXXV. in c. 27, c. XXXV. if. in c. 30-40. Die erlauchten Muster 
der Alten und Kirchenväter zwar hat Krantz hinlänglich im ersten Buche 
hervorgehoben, des Presbyter aber wird nirgend gedacht und nur der 
von Krantz 1. VIII. c. 39 erhobene Tadel der obscuritas annalium 
nou satis explicantium wird vor allem unseren Verfasser und an 
an diesem Orte mit Recht treffen. 

2) Johann Petersen (f 1552) in seiner Holsten Chronica, 
welche Dominicus Dräver im Jahr 1557 aus dem Sächsischen ins 
Hochdeutsche übersetzte, hat bedeutende Stücke seines Werkes vom 
anderen Theil S. 53 bis zum dritten Theil S. 107 aus dem Pres- 
byter von C. XVI. bis zum Schlüsse fast wörtlich entlehnt. Dama- 
liger Sitte gemäss nennt er seinen Gewährsmann nicht, es sei denn, 
dass die der Denen Chronick entnommene Wendung alleKIeinöter 
des Königs mit des Presbyter Ausdrucke C. XXXVI.; necnon multe 
parve banderie regis übereinkommt, zumal die Sätze, welche diese 
Meldung der Denenchrouik umgeben, im Uebrigen ziemlich genau zu 
dem Presbyter stimmen. 

3) Auch K ei mar Kock (i 1569) schmäht auf seine Quelle, 
eine Holstenn latinisch geschreven Chronica, wowol idt 
boese Latin ist. ^) Das zielt auf den Presbyter, wie er denn 
z. J. 1317 und 1320 dessen C. XVIII., z. J. 1375 dessen C. XXV., 
z. J. 1403 dessen C. XXIX. wörtlich überträgt. Auch die im Staats- 
bürgerl. Magazin Bd. VII. S. 455 if. aus R. Kock abgedruckten Stellen 
stammen aus dem Presbyter C. XVIII., XXIX. und XXXI. 



^) Bei Graute ff Lübeckische Chroniken Bd. I. S. 460. 
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4) Christianos Cilieios Cimber^ widmeteim J. 1560 seioea 
Herrn aud Patrone, dem Herrn Heinrich Ransor, in swei Bftchern eme 
Beschreibung des ditmarsischen Krien^es t. J. i55t (BelU Dithmarsici 
descriptio), deren erstes einleitendes Buch mehrere Stücke aus dem 
Presbyter genommen hat. Des leC^ttsn feindlicbc Gesinnung wider 
jenes Volk musste einem Yerfesser, der es an einer Stelle als eine 
gens omnium immanissima (ne quid atrocius dicam) gelinde zu be- 
zeichnen glaubt, sehr willkommen sein. Seine Nachricht vor dem 
J. 118G über die Ermordung des stader Grafen Rudolf ist aRein dem 
Presbyter C. XV. entlehnt, wie die v. J. 1227 aus C. XVI., XVIL 
Ebendesselben C. XVIII., XXVIH., XXIX., XXXI., XXXII. und XL. 
benutzt er auch zu den J. t320, 1322, zur Schlacht bei Tipperslo, 
zum J. 1404, zu den grossen Schlachten in der Norder- utid Snder- 
hamme, wo er sich auf die Annales beruft, und z. J. 1414, indem 
hierbei jedoch seine Bearbeitung des Presbyter offenbar Krautzens Muster 
vor Augen hatte. Gewöhnlich verdient des letzten Weise den Vorzug, 
aber z. J. 1414 ist Cilicius in einigen Punkten genauer und voll- 
ständiger als die Saxonia 1. X. c. 40. 

5) Neocorus (f etwa 1630, achtzigjährig) benutzt ausser 
Krantz, Petersen und Cilicius noch ein vetus scriptum, womit er 



^) Die Annahme Meller's in seiner Cimbria literata Ilf. S. 562 und 
Dahlmann's im Neocorus IL S. ö77, Cilicias sei mit Heinrich 
Ranzau identisch, scheint nicht ganz sicher. Cilicius nennt diesen 
in setner Widmung dominus ac patronos und schickt ihm sein 
Werk (blstoriam ad te . . . nunc mitto). Zwar hat H. Ranzau be- 
deutenden Antheil an dieser Schrifl (qui multo maiimam quoque 
partem tuam attulisii), aber auch Cilicius selber ist bei den ge- 
heimen Berathungen und bei fast allen Ereignissen zugegen gewesen 
(qui primus id bellum contulit, ipse consiliis secretioribus rebusque 
Omnibus fere Interfüit). Er bittet am Schlüsse Heinrich, er möge 
die Ver<>ffentlichung dieser lucubratiuncula unter dem Schutze seines 
Namens zugeben («Ire patiaris), damit er, Cilicius, Verleumdungen 
entgehe. Dies exire patiaris und der Titel des Werkes: B. Dithm. 
descriptio . . . duobus libris comprehensa, mit der darauf fol- 
genden Anrede an denRanzauer: Strenuo . . Henrico Ranzovio 
mochte fast erklären, weshalb H. Ranzau in seinem Comraentarius 
bellicus 1685 die descriptio D. 6. anführt als : sub nomine Christian! 
Cllicii ab aactore Henrico Ranzovio comprehensa etedita. 
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gewiss den Presbyter meint. Denn die Nachrichten S. 329, 334 
haben alle jene drei nicht, wol aber der Presbyter C. XV. und die 
dem vetus scriptum S. 369 entnommene Jahresa^ahl 1320 kennt nur 
ebenderselbe C. XVIII. Was Neocorus z. J. 1420 S. 401 ff. meldet, 
findet sich freilich nicht in unserer Chronik, doch gewahrt sie aller- 
dings den Namen Slaraersdorp. Wo er seine alte Quelle nicht 
anführt, wie S. 372—401, die den C. XXVIII., XXIX. und XXXI. 
des Presbyters entsprechen, wird er nicht unmittelbar aus derselben 
geschöpft, sondern wie z. B. die Schlacht von Tipperslo S. 372 klar 
ergibt, Krautz, Petersen und CiJicius verschmolzen haben. Wahr- 
scheinlich mit Recht nimmt daher Dahlmann^s Vorbericht S. IX. X. 
an, dass dem Neocorus nur eine verstummelte Handschrift des Pres- 
byter zu Gebote gestanden. 

Ferner haben Hans Detlef von Win tb er gen in seiner dit- 
marsischeu Chronik, J. A. Cypraus in den Annalibus episcoporum 
Slesvic. 1. I. c. 3, 22, 23, 1. II. c. 5, 15, Dankwerth Schles- 
wig - Holsteinische Laudesbeschreibung S. 188, 191, 193, 282, Tb. 
Bartholin. 1. III. de causis contemptae a Danis gentilibus mortis c. 3., 
Antiq. Danic. S. 663 ff., Lambeck in den Origin. Hamburg., Bangert 
zum Helmold, Hallervord, Huitfeld (Bd. HI. z. J. 1331) u. A. 
sämmtlich den Presbyter, ehe er gedruckt ward, benutzt, oft ausge- 
schrieben und zuweilen getadelt. 

Dem Umstände, dass man das Werk des bremischen Presbyter 
erst 1698 dem Drucke übergab, ist es wohl zuzuschreiben, dass 
viele Abschriften, so wol von d^m lateinischen Texte, als von einer 
schon frühe veraustalteten niederdeutschen Uebersetzung genommen 
wurden. Es sind uns die folgenden bekannt theils aus Westphalen's 
Vorrede zum dritten Baude seiner Monumenta inedita, meist jedoch 
aus ferneren, durch Herrn Conferenzrath Werlauff freundlichst unter- 
stutzten Nachforschungen auf der königl. Bibliothek zu Kopenhagen, 
sowie aus eigener Anschauung. 
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Die Handschriften. 

A. Kateinbehe landscbriften. 

1) Zu KopenhageD, auf Pernrament. Kleiufolio in Holzlederband. 
Jede der vier ersten Lagen enthfilt 10 Blätter, doch ist bei der 
zweiten das achte unbeschriebene Blatt ausgeschnitten. Von der 
fünften und letzten Lage sind nur 6 Blätter vorhanden. Das Fehlen 
ihres ersten abgeschnittenen Blattes verschuldet die Lücke im latei- 
nischen Texte des Cap. XL; das dazu gehörige letzte Blatt ist ähnlich 
bis auf einen an den Holzeinband geklebten unbeschriebenen Theil 
desselben ebenfalls abgeschnitten. Vorhanden sind demnach 90 Blätter, 
deren jedes 39, selten 38 lineirte Zeilen enthält. Der, wie das dieser 
Ausgabe beigegebene treue Facsimile bezeugt, sauber geschriebene 
Codex, welcher nach seiner Orthographie, z. B. septro statt sceptro 
S. 94 b), Francissi statt Francisci S. 41 d), 93 f), cipfaos statt 
sciphos S. 142 q), incarseratns statt incarceratus S. 151 k), hebdo«' 
modas statt hebdomadas S. 97 und öfter, fouedum statt feudum S. 52 b), 
posent statt possent S. 144 i), von einem niederdeutschen, vielleicht 
dänischen Schreiber stammt, mit abwechselnd rothen und blauen 
Anfangsbuchstaben und einigen prächtig goldenen Initialen, nennt 
unten auf der meist leeren Rückseite des 90. Blattes seinen Be- 
skzer: Mgr. Albertus Meyger, Pastor in Lindtholm Risingmohr, 
huius codicis verus est Possessor. ^) Oben auf derselben Seite 
findet sich die Bemerkung einer anderen Hand: „An: 1583: hefft de 
hilge Biscop Baltzer powisch cognomine philosofns^) Im october 
dat hylge dinck (die Rose), wo nicht ghar dat podagel (Podagra) 



') Ein Mag. Albert Mejer war Professor der Philosophie in Kopenhagen, 
wo er im Jahre 1551 herausgab: DIspatatio continens prolegomena 
canonica, bypotheses sphaericas, proppsitiones arithmeticas .... 
themata theologica .... In folio paienti. Nyerup fuhrt dazu an : 
Wielands laerde Tidende 1736 No. 19. Dieser war also wohl der 
Prediger in dem benannten, einige Meilen südlich von Tondern in 
der Böckingharde belegenen Kirchdorfe, Bisthum Schleswig. 

') Ein Bischof dieses Namens ist unbekannt, und scheint hier nur ein 
Scherz vorzuliegen, welcher dem B'alzer Pogwisch, einem 1544 
gebornen, 1587 verstorbenen Sohne des Archidiakons zu Schleswig» 
Einrieb Pogwisch, dürfte gegolten haben. 
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gekregen vft is efamß noch iiiciit vorgan im 3 Nooember Bittet vor 
den frame man dat idt anders betber ehr slimmer werde im December 
Anni . . .^ Darüber stehen noch einige geographische Notizen von 
der Hand des Besiteers: ^Sleszwick olim dicebatur Hadebn. Wip- 
pendorp. Faldere item Nyemunster idem. Wildenschare arx nunc 
vastata, olim siUi prope Nyemunster.^ Von derselben Hand aber 
stehen wichtigere vor Beginne der eigentlichen Chronik, nach dem 
Schlüsse des 14. Cap. : ^Habetur Hamburg! Über cui titulus Chronicon 
Hamburgens. et Bremens, ecclesiarum. scriptum tempore Henrici 4ti. 
(qui imperator exp . . . anno 1057) ad Liemarium archiepiscopum 
Hamburgensem ante annos 400. Ex hoc Crantzius muUa ad verbum 
transscripsit. In fine Metropoleos Alberti Krantz citatur inter authores 
ex qnibtts opus suum collegit, Helmoidus servus ecclesiae in Butzow, de 
eonversione wandalorum ad fidem Christi tempore Friderici primi et 
de harum regionum ad mare Baltiiicum dtu et rebus gestis. Con- 
tinnator Helmoldi, episcopus Raceburgensis.^ ') 

Diese Bemerkungen des Besitzers sind also ungefähr am ein Jahr- 
hundert jünger als die Abfassung der Chronik. Am Rande der Handschrift, 
besonders zu der Einleitung und zu Anfange der eigentlichen Chronik, 
finden sich von dieser Hand, andere von zwei späteren, alleriei kleine 
willkürliche und daher werihlose Textabweichnngen oder sonst unbe- 
deutende Notizen. Vgl. das Facsimile, welches ich von dieser Hand- 
schrift dem Abdrucke beigef&gt habe. 

Obgleich nun die Handschrift, nach dem Charakter der Schrift- 
Züge zu urtheilen, noch dem 15. Jahrhundert angehören wird, so 
darf sie doch nicht für das Original gelten. Denn ihr fehlen ganz 
uothwendige Worte S. 2 i: Deus excitavit, S. 65 h: nescio, wie 



*) Dieser Irrthum, welcher sieh nur daraus erklärt, dass der ältere 
Fortselzer des Helmold, Arnold von Lübeck, sein Werk dem Bischöfe 
Philipp von Ratzeburg gewidmet hat, findet sich nicht mehr in der 
zweiten Ausgabe der Metropolis durch J. Wolftas Francefurii 1590, 
wohl aber in der ersten durch Joachim Moller Basiliae 1666 besorgten. 
Jedoch stehen hier diese Worte nicht am Ende der Metropolis, son- 
dern in der ihr voraufgebenden Liste der von Crantz beputzten 
Autoren, so dass mun scbUessen darf, Albert Mejer habe bei der 
obigen Bemerkung eine Handschrift Crantzens vor Augen gehabt. 
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io, uDd nur der deutsche Text bietet hier 



xxn 



V(«WORT. 



1 



\.' 



VORWORT. XXni 

allea latdaischcn Handschriften, und nur der deutsche Text bietet hier 
Ersatz* S. 19 b und S. 38 p lasst sie mit zwei lateinischen Hand- 
schriften rex und non aus, während die übrigen diese Worte, wahr- 
scheinlich durch Conjectur, wiederhergestellt haben; ja S. 6 g erman- 
gelt No. 1 allein des nicht zu entbehrenden i n. Die Flüchtigkeit des 
Abschreibers ergibt sich aber auch aus andern Fehlern. Offenbar ist 
nicht der irrenden Hand des Verfassers, sondern dem flüchtigen Auge 
des Schreibers beizumessen, dass man so oft o statt a findet: S. 7 e 
ex^rabat, S. 12 p oberrare, S. 14 c Persos, S. 35 s apostotantes, 
S. 112 d subiugandos, S. 141 m oblata, ebenso t statt c: S. 3 g 
tos f. chus, S. 28 k plaeandam f. piatandam, S. 71 p terastes f. 
eerastes, n statt r: S. 15 r nobilioBes f. uobiliores und umgekehrt: 
S. 48 e psalmorum f. salmonum, S. 73 b feruerti f. feruenti, S. 82 f. 
111 b Pomerarie f. Pomerattie, n aber auch statt u: S. 20 f Kor- 
Beyge, S. 23 w Butie, S. 59 a strennius. a vertauscht er häufig mit 
u, z. B.: S. 115 c casn f. casa, umgekehrt S. 143 c tantam f. tanturn, 
m mit w in S. 13 c werseborg, mit nl in S. 63 s villam f. villanl, 
b mit g in S. 112 k grodersbus f. brodersbui, umgekehrt S. 51 w 
busrouw f. gutzcouw. k tritt fälschlich statt b ein in kokelenborg 
f. kokelenborg S. 23 v. Aergere Schreibfehler verschuldet er auf 
S. 7 d) wo er inspirato prophettee statt inspirata propheeia liesst, 
S. 147 c, wo fme — processa statt sine — processn begegnet, und 
S. 30 V, wo er Dargardense för Dargunenae hat, S. 21 q vivi statt 
Ynni. Auch der unerklärbare plochstoeker, der von 1 in alle Hand- 
schriften, deutsche wie lateinische, sowie in den Neocorus überge- 
gangen ist, wird ein Versehen für klothstaken d. i. Springstock, 
sein. Dass or Abbreviaturen nicht immer richtig auflöset, ergeben 
ausser dem erwähnten placaudum noch die weiteren Beispiele von 
primo S. 1 f, nato S. 8 t, capto S. 5.8 1 für prirnns u. s. w., dann 
vocat statt vocatur S. 71 1, congruetur st. congrueret S. 145 o, ado- 
raretur f. adoretur S. 11 c, endlich gregatos f. congregatos S. 54 m. 
Einmal erscheint ihm ipso fälschlich als Abkürzung und so entstellt 
er es zu episcopo S. 42 k. 

2> Eine Papierhandschrift zu Hannover Fol. Catal. Biblioth. 
Histor. Meibom. No. ^^9 früher unter dem irrigen Titel: Helmoldi 
Chronica Holsatica, a creato mundo incipit, continuata ad a. 1428 
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ab Episcopo Raceburgensi, qui anno 1448 vixik. Diese neue Anf- 
scbrift rührt ans der consequentnu Fortführung^ des aus No. 1 ent- 
sprungenen Missverstandnisses her, sowie aus No. 1 (vgl. das Titel- 
blatt'von No. 5) die beim Anfange des Cap. XV. eingetragene Bemerkung 
zu stammen scheint, welche sich ausdrücklich auf die Autorität des 
ratzeburger Bischofs bezieht. Die Handschrift gehört dem 16. Jahrhun- 
derte an. Im Allgemeinen stimmt dieselbe mit dem Kopenhagener Per- 
gamentcodex wörtlich überein, doch sind einige kleine Lücken, beson- 
ders zu Anfang, durch Nachlässigkeiten, mehrere Abweichungen aus 
der Verbesserungssucht des Abschreibers entstanden. So zieht er 
dem Albeam das klassischere Albim S. 35 a), der Albea den Albis 
vor S. 36 h) und ändert richtig se in eos S. 40 b), verwandelt 
cirumamicta S. 102 s) in circumcincta, equos S. 118 1) in equites, 
literam S. 124 n) 143 w) in literas, literae S. 143 y) in epistolae, 
ittsolitum S. 152 q) in inusitatum, wie er auch auf eigene Hand die 
' verwischten Worte der Hs. 1 S. 127 g) nach Vermathung zu er-, 
ganzen sucht. Auf hochdeutschen Ursprung des Schreibers möchte 
die Aenderung des van in von S. 63 q) weisen. 

3) Eine Papierbandschrift des Erpold Lindenbrog zu Ham- 
burg, ex bibliotheca Joannea, jetzt auf der dortigen Stadtbiblip- 
thek Folio No. 22. Vergl. Archiv Bd. VI. (No. 6), S. 901 und 
S. 236—238. Der Text des Presbyter füllt in derselben den Raum 
von S. 229— S. 354 und ist überschrieben: Cronicon Presbyter! coius- 
dam II Bremensis, Continuatoris Helmoldi {| ab anno Dßi 1164 usq. 
ad annum {| 1448. Von Lindebrog^s eigener Hand aufgezeichnet, 
stimmt sie in Lücken und den meisten Lesarten mit Westphalen^s 
Abdrucke (No. 4), der sie auch benutzt hat. Vgl. Westphalen 
monum. ined. Bd. IIL praefat. p. 18. Wfe aus einer Randbemerkung 
des Schreibers auf S. 337 vor dem Anfange von Cap. XLL: Deest 
hie folium unum hervorgeht, ist sie aus einer Handschrift geflo8seii[, 
der an dieser Stelle ein Blatt fehlte. Gewöhnlich weicht sie zu 
ihrem Nachtheile von No. 1 und No. 2 ab; da sie aber zuweilen 
allein oder auch mit No. 4 zusammen das Richtige jenen beiden Hand- 
Schriften gegenüber bietet, konnte sie nicht wohl bei der Texther- 
stellung entbehrt werden. Und auch ihre Fehler dienen daza, den 
Werth von No. 1 und No. 2 zu bestätigen. 
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4) Der Abdruck des Presbyter in Westphalen^s Monun. ined. 
Bd. m. S. 1--178 stOtot skh nach der Vorrede S. 18, 10 Mf No. 1, 
No. 3, No. 6, eine Handschrift des Cypraeus, eine andere des 
Reimar Kock, eine durch Nie. Peter Sibbern veranstaltete Ab-^ 
scbrift von No. 3 und eine andere sehr n^enaue, frflher dem Arnaa 
Magna US gehörige Abschrift von No. 1. Vgl. Archiv a. 0. S. 900, 
902, 903. Die von No. 1, 3, 6 abweichenden Lesarten können also 
nur aus der mit dem Heldischen Codex wahrscheinlich identischen 
Handschrift des Kock oder der des Cypraeus stammen. Die Zahl 
solcher Varianten ist nicht bedeutend, schien aber immer gross genug, 
um bei der Vergleichung der Texte nicht ausser Acht gelassen 
werden zu können. Den fehlenden Schlnss des Cap. XL. ergänzt er 
aus einer Rückfibersetzung des Deutschen ins Lateinische. 

5) Eine zierliche Abschrift auf Papier aus dem Anfange des 
vorigen Jahrhunderts, von der Handschrift des L am heck genommen, 
befindet sieb gleichfells auf der' Hamburger Stadtbibfiothefc, Polio 
No. 40 b. Vgl. Archiv a. 0. S. 903 (No. 7). Sie enMIl IM Seiten, 
ihr Titelblatt die Worte: Anonymus Helmoldi Continuator H 
hactenus nondum editns || Qui secundo rerum Hamburgensium libro 
nobis l ühistratiis snbjungetur. J Crantzlns ex eo mutta ad veil>iim 
transcripsil.^} || CItalur saeptssime a Cypraeo m annaübus Episcoporun || 
SIesvicensium nl et pp Danckwertho in choro* || graphia Dncalmun 
SIesvicensis et Holsatiae. Hart am Rande desselben RIattes steht noch 
die Bemerkung: Herr Syndiens von Hmabf. ... Die eigentliche 
Ueberschrift stimmt wörtlich mit der in No. 3. Zu den ersten zwei 
Capiteln enthält der Rand einige unbedeutende Notizen des Wiener 
Bibliothekars Daniel Nessel und des Lambeck, nur bis zum 18. Ca- 
pitel geht die Zahlenbezeichnung, bei dem 40. Capitel finden sich 
hier wie in No. 3 die Worte: Deest hie folium unum und dazu eine 
Randbemerkung, nach welcher Lambeck die Lacke aus einer deutschen 
Handschrift hatte ergänzen wollen. No. 5 trägt trotz ihrer Sauberkeit 
den Charakter einer fifichtigen Abschrift der Handschrift No. 3 oder 
eines ganz ähnlichen Textes; nur um diese Behauptung zu erweisen, 
sind ihre Varianten bis zum 18. Capitel gegeben worden. 



^) Vgl. Mejer's Notiz in No. 1 und die von No. 2. 
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S) Der Abdrack des Presbyter ia Leibnits Accessiones bisto- 
ricae ton. L Lipsiae 1698. beruht naeh der Vorrede auf dem Texte 
ekies Ckftdez des Lanbeok, wdcheo der kaiserliche Bibliothekar Nessel 
dem Leibnitz verschaffte. Mit No. ^ aber kann dieser Text nicht 
ideatiscb sein, da er bald schlechtere, bald bessere Lesarten als jene 
Nesserscbe Handschrift gewahrt, hier ihre Lficken nicht zeigt, dort 
wieder dordi Locken hinter ihr zurücksteht. Dies Verhaltniss sollte eben- 
falls die bis zum Schlüsse des 18. Capitels fortgesetzte Yergleichung 
zeigen; dass diese hier abgebrochen ward, entschuldigt die Untaug- 
lichkett des Textes, dessen Mangel bereits der Herausgeber selbst 
fühlte. So fehlten ihm die Worte: est advocata — Holtzacie auf 
S. 55, de illa progenie — eciam auf S. 56, imunctum — penitencie 
auf S. 58, opidum Rondershusen — interfecit auf S. 66, Romanus — 
papa auf S. 83. 

No. 5 und Nq. 6 sind ungefähr gleich weit von der Gftte der 
Handschrift. No. 3 entfernt, .die ftr jener beiden Quelle, die verlorene 
Lambeclier Handschrift, s. Archiv Bd. VL S. 901, wahrscheinlich voH- 
kommeneM Ersatz bietol. 

Die abrigen Handsehriften^ die d«s Archiv a. 0. S. 900, 901^, 
§03 als No. 2j 3, 8 — 10 aufzählt, sind zum Theil nicht aebufinden, 
alle aber als blfOsse Absehrifleu für die T^xtreceasion weiAlos und 
konnten daher bier auf Beachtung k^en Anspruch machen. 

B. Besehe laidsehrilleii* 

i) Eine Handschrift auf der königl. Bibliothek zu Kopenhagen 
Weslphalen selbst nannte sie: curatior rerumque ordine instructior als 
die übrigen deutschen Handschriften, legte sie aber doch nicht seinem 
Abdrucke zu Grunde, sondern bemeiicte nur die Abweichungen der«» 
selben von No. 2 und 3. Er verschwieg jedoch, dass sie auf dem 
Titelblatte besagt: „Vt dem Latin int Dudesche geseltet Im Jar I"* 
y^ XXXIX.. des Sondages negest vor Pinxsten.^^) Sie ist in 47 
Capitel getheilt und gebt nur bis zum J. 1428. Westphaten erwähnt 
auch jener Jahreszahl nicht, sondern gibt nur an: codex signis legi- 
timae antiquitatis non destitutus, circa 1428 ftnitus. 



1) Vgl. Mich eisen im Staatoblirgeri. Vagazi« M. VII. S.i^4. 
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2) Die HaMUehrift des Albert fleN, weiche später tu 
Mejckior Ooldast gelengte. Sie ist von Held e« Bremen selbst 
geschrieben, nach Westphalen's Angabe im J. 1444, wo aber olTeabar 
ein IrrthHffl vorwaltet, da die Chronik im J. 1448 verfasst ist and 
diese Handschrift sogar noch eine bis zu diesen Jahre geführte Fort« 
setzong enthält. 

3) Eine bis zum J. 1460 fortgesetzte Handschrifl besass A. Chr. 
Kirchhof, königl. dänischer Consistorialrath und Propst zu Mustorp. 
Sie soH im J. 1506 von einer Hand geschrieben sein. Am Schlüsse 
stehet eine genealogische Tabelle über die Grafen von Holstein mit 
den Namen von 33 in Holstein ausgestorbenen adeligen Geschlechtern 
and 8 Wappwzeiehnaagen. Von neuerer Hand sind hierauf die Pri- 
vüegien der holsteinischen Ritterschaft vom J. 1422 — 1565 hin-* 
zugeUgt. 

4) Eine Handschrift zu Gottorp enthielt einige Zusätze bis 
zum J. 14(^7, und war am Ende deir 16. Jahrhunderts gesdirieben. 

5) Eine^Hands«dirifl, von Heinrieh Snepel zu Anihnge des 
17. J«hriianderts wd^ettid^ely stimmt sehr mit d«r Kopenhagener 
überein^ ohne jedoch in Capilel getheilt zn sein. Sie enthält ausser 
einer las u J. 1632 reiebenden Fortsetzung noch eine Chronik Nor- 
wegens bis z. J. 1243 in deutscher Sprache. Früher besass sie 
Gloxinios, zu Weatpbalen's Zeit der königl. dänische Etatsrath 
Gössel. 

Schon Lambeck, sowie Cypräns,^) {hatten den lateinischen, 
F. IL Reinboth diesen nur aur RAcksioht gegen Fremde, dagegen 
den dmitschen Text ala das Original abdmeken wollen, worfiber er 
m «einer JNsserlailie de Chroueo veteri Holsatiae. 1735.^ S. 9 redet 
Jenen gab jedoch erst Leibnitz im J. 1608 in den Aecessiones 
bk|orieae Bd. I. No. 4 (s. oben), einen anderen lateiaisdMn sanmt der 
dentsehen Ueberaetzung nach den Handschr. 2 und 3E. J^vonWest- 
pbalen, der SchteswigHHoisteinisehe Kanzler, im J. 1743 im dritten 



*) Annal. episcop. SIcsvic. S. 315. 

<) Vergl. H. Ratjen Handschriften der Kieler UuiyersItäta-BIMIotliek 
Bd. I. S. 9. 
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Bande seiner Monumenta inedita. Obgleich bereits Reinboth a. 0. 
S. 4 aof den Werth der Kopenhagener Handschrifl hingewiesen und 
aoeh Westphinlen denselben augenscheinlich erkannt hatte, begünstigt 
dieser doch den Heldischen Codex so sehr, dass er dessen vom 41. Ca- 
pitel bis in das 44. sich fortziehende Verwirrung in den deutschen 
Text aufnimmt. Die Abschnitte 1) Cap. XLI. S. 135 Ubi aderat — 
Cap. XLII. S. 138 Christiani dici debent, 2) Hie Henricus — Cap. XLIU. 
S. 140 dat dona sua, 3) Rex Erieus percipiens — S. 142 resti-* 
tueret, 4) et nisi faceret — Cap. XIHI. Schluss, 5) Cap. XLIV. Rex 
Erieus a — S. 149 civitatem Oben, 6) Duces vero — S. 145 erant 
proniores, 7) Quidam vero notabilis — S. 146 verbum respondebat 
stellen sich daher bei Westphalen um zu folgender Reihenfolge: 4, 
1, 5, 7, 8, 2, 6. Die Vorzüge der Kopenhagener Handschrift vor 
No. 2 4ind 3 mögen noch einige Varianten vergleichungen hervor- 
heben: Cap. IL S. 4 1. (iatein.) prima civitate, de erste stat 1, de 
stat W (Westphalen), S. 7 I; tibiae, de Schenen 1, Beene weren 
tseren, de Föte W, S. 8, 9 I. Domine — Petre hat nur 1 über- 
setzt, S. 13 1. dyabolo «^ meanbris ist bei W durch den Kettern und 
ereu Ledematen, in 1 genau wiedergegeben, ebendas. secundnm regn^ 
htm — apostolica nur in t, ebendas. a superioribos — partes in den landen 
W, in 1 geuauv S. 17 videnles quod — prevalere, alse se dat segeii W, 
in 1 genau, S. 74 Item Josse — et fehlt W, aber nicht 1, ebendas. hat 
tom tage W, ter tage 1, Cap. XXVI. S. 89 vor der Horcht W, vor Vo- 
borch 4. Dazu vgl Cap^ XL. Note w. Wenn endlich Westphalen^s Text 
bet fftr wente €ap. VIL 19 (bei W), weddersakeren für wed-* 
dersateir Capl XX. 40, sachhaftig für zage Cap. XXiL 81, 
stand heftig för wyiis haftig viatoriosns Cap. XXIV; 35, fruwe 
filr bttsfmwe nxor Cap. XXVL 10, angescbichl« fdr wen>- 
sohickie (Zufall) Cap. XXIX. dd (das Cap. XXXV. 177 umschrieb 
b^n wird), minsten für ringsten Cap. XXX. 74, toch na fftr 
b«nälede Gap. XXXIV. 168, weidelike filr welliche praeeleeti 
Cap. XXXV. 190, bibel für biblie Cap. XXXVL 217, hapedea 
für vorhapeden sik Cap. XL. 322, also stets modernere Formen 
und Ausdrücke für altere der Handschrift 1 bietet, so wird auch 
daraus ihr höherer Werth klar. 
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Aber auck dieser ipike devUehe Teact ttbenrteigt durchaas «icbt 
die State einer Udbersetzmif ; ge«tehl dieKopenhegeaer HuMbchrUI dock 
selber freimOthig, dass sie fast nm ein Jahrhundert nach des Presbyter 
Lebzeiten, im J. 1530 namlicb, ans dem Lateinischen fibertragen sei. 
Damm ist ihr auch die Form Sassen S. 17 gemäss, wo das Ori- 
ginal Saxen liest. Reinboth in der gedachten Abhandlung und 
Westphalen Vorrede S. 19 ff. haben sich mit dem Beweise der Erst- 
geburt des deutschen Textes vergeblich abgemüht; als hauptsächlicher 
und doch recht hinfalliger Grund galt ihnen die schlechte Latinit&t. 
Ais ob gerade ein unbeholfener Latinist sich dazu gewaltsam zwingen 
wörde, ein vorhandenes deutsches Geschiehtawerk in eine ihm wider- 
strebende Sprache zu kleiden. Jener klägliche uurömische Stil, jenes 
„böse Latitt^ beweiset nur, dass der Ver&sser besser gethan hatte 
deutsch zu schreiben. Wenn wir oben dankbar den Ersatz, welchen 
die deutschen Handschriften für die Lücke des Cap. XL. gewähren, 
angegeben haben, so dürfen wir andrerseits auch nicht die Lücken 
selbst der Kopenhagener deutsehen Handschrift dem latemisoheu Texte 
gegenüber verschweigen. So fehlt in 1 am Ende des Cap. UL S. 5 
die Uebersetzung der Worte Thyto — servitntem, welche die . an* 
deren Handschriften sogar umsländlieker wiedergeben, S. 7 fehlt et 
testa, zu AnSuig des Cap. XVIII. der ganze, erste Satz bis prime. 
Cap. XXII. S. 68 ist der Satz prout haue — veritatis in 1 varkftrzt 
zu: alse in de macht des verdrages, in S, 3 na utwisinge des 
verdrages. Ja im Cap. XXXI. S. 107 mangelt der noth wendige Satz: 
Et hi duo — expectavit sämmtlichen deutschen Handschriften. 

Dazu begegnen hie and da Ueberselzwigsfehler. So verursachten 
Anstandarücksichten die unbeatimmte Uebertragung der Worte S. 80: 
edam propter -^ reiieiendo durch: Ok dat he süs sinte werves gink; 
entschiedeu labch erscheint Moolans, pronepoa primi Gerardi 
S. 94 im Deutsohen als des ersten greven Gerdes sone und 
irrig ist Cap. XXXV. S. 117 videntes durch Na dem sige wie* 
dergegeben, als ob vincentes dastünde. Anf der anderen Seite 
zeigt gerade die Genauigkeit der Kopenhagener Uebersetzung, dass 
sie aus dem Lateinischen geflossen, denn welcher deutsche Original-* 
Schriftsteller wftrde z. B. schreiben Cap. XXXI. S. lOT: He haiM0 
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eiiMD Stock, ap dfttseli einei Plof «löeker in de Hwlt, wenn nicht 
die lateinisclien Worte: deferens bacttlam, propmm plocbstoeker 
dazH verleitet hatlen? 

Weiter entscheidet für die Ursprunglichkeit des lateinischen Textes 
der Umstand, dass die vom Presbyter Cap. XXXI. S. 106 angezo- 
genen Artikel des ditmarsischen Vertrages wörtlich mit der lateinisch 
abgefassten Urkunde stimmen, während der deutsche Text ziemlich 
stark abweicht. 

Wenn ferner der Name der Lanzknecbte wirklieh vor dem 
Jahre 1493 nicht vorkommt, so begreift man nicht, wie von Jahn 
im Staatsbürger!. Magazin Bd. YIII. S. 92 durch diese Uebertragung 
der lateimschrat stipendiarn Gap. XXXYII. S. 125 die Originalität des 
deutschen Textes bestätigt findet, da doch das gerade Gegentheil 
daraus gefolgert werden darf. Auf noch spätere Zeit endlich, als 
auf den Schluss des 15. Jahrhunderts deuten mehrere bereits in den 
Schleswig -Holsteinischen Anzeigen 1821 S. 20 ff. bemerkte pro- 
testantische Aensserungen des Uebersetzers ; ja die AbhaHung der 
Cap. XXXUI. No. 7 erwähnten Missa Regine in der Schleswiger 
Domkirche erseheint in der Uebertragung als eine abgeschaffte, ^se 
wort geholden . . . und hetede^, wonach sie nach dem Jahre 1541 
vollevdet wäre. 



Naeh diesem Ueberbück fiber die lateinischen ond deatschen 
HandKclaiften kann es nicht mehr zw^eifelhaft sein, dass die Hand- 
sehrift No. 1 dem Texte zu Gründe gefegt werden müsse, dass aber 
aach die drei folgenden nirgend ausser Acht au lassen waren, ja 
dass sogar die erste deitscbe Handschrift zuweilen, wo der Sehrelber 
von No. 1 einen Irrthum begangen, allein das Riehtige gab. Dagegen 
imrden die Varianten von No. 5 und 6 nur bis zam Sohlasse des 
Cap. XVIU. ans den ob^ged«chten ChpAnden fortgefährt In der 
Orthographie ist dem Texte von Ne. 1 gefolgt, nur wo eittiehie 
SelireibaAgen, zu weit ton der gewdfaidichett abweicilend, auf Mias^ 
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verstAndn» teilen komtleB, sind sie als Lesarten auffeftissl worden. 
Di% Capitel - BintlMiimig dagegen stemml von Leibmta oder seiner 
LambecldsoheD Handschrift her, da sie unter den Mannscripten nur 
No. 5 bis zun €ap. XVIII. aufweiset, während die übrigren sie nicht 
kennen. Obgleich sie seltsam gtüfig ist, schien es doch unrathsam, 
hier das Herkommen sn veriassen. 

Zahlreiche Erläuterungen mussten einem Geschichtswerke dieses 
Charakters beigegeben werden, um dadurch viele seiner Nachrichten 
brauchbar, selbst erst verständlich zu machen. Heimische, wie 
auswärtige Urkunden haben manche Stellen in klares, kaum er- 
wartetes Licht gestellt, nahe, wie weit entlegene Schriftsteller 
brachten selbst manchem Zweifelhaften Bestätigung. Vor allen aber 
that es Noth, die genealogischen Angaben des Verfassers zu ent- 
wirren, wozu ausser den Noten drei Stammtafeln einen sichern Weg- 
weiser bieten, welche, obgleich sonst nach Vollständigkeit strebend, 
doch Personen, die als Geschlechtsangehörige nicht genugsam be- 
glaubigt schienen, nicht in sich aufnahmen. Diesen vorauf geht die 
vita des eisernen Heinrichs, so weit sie urkundlich bezeugt ist, wie 
auch sie in den Anmerkungen möglichst aufgehellt ward. Als ein 
wichtiger Mittelpunkt der älteren holsteinischen Geschichte durfte jene 
Persönlichkeit solche Arbeit mit Recht beanspruchen. Zur leichteren 
Orientirung dienen endlich ein geographisches Verzeichuiss, ein an- 
deres für die Personen und ein drittes für die vielfaltigen Bar- 
barismen und die eingestreuten deutschen Ausdrücke. 

Wenn gleich meine Bearbeitung der vorliegenden Chronik vor 
beinahe drei Jahrzehuten für die Monumente Germaniae historica von 
mir gemacht wurde und, wie es damals schien, zum druckfertigen 
Abschlüsse gebracht war, so erkannte ich doch bald, als ich mich, 
mit Genehmigung meines verehrten Freundes, des Herausgebers jenes 
Werkes, zu deren vorgängigem Abdrucke in dieser holsteinischen 
Sammlung entschloss, dass sowohl die seit jeuer Zeit auch für Hol- 
stein wesentlich fortgeschrittene Geschichtsforschung gestattete, nicht 
geringes Licht zur ferneren Erläuterung unserer Chronik herbeizubrin- 
gen, als auch, dass die eigene Einsicht der früher durch fremde Augen 
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för mich verglicheoen Kopenhagener Handschriften erforderlich sei. 
In dieser nenen Yergleichung, welche von wesenttiehem YortheU ge- 
wesen ist, hin ich sehr durch Herrn Dr. Elard Hngo Meyer ans 
Bremen unterstützt, welcher wahrend der ganzen Arbeit durch seine 
Hälfe bei den Correcturen, Entwerfung der Register und mancherlei 
selbstständige, besonders sprachliche Bemerkungen und Forschungen 
es mir möglich gemacht hat, in der mir verstatteten kurzen Frist die 
hier gegebene neue deutsche Ueberarbeitung zu liefern. Möge diese 
Ausgabe das Studium der Geschichte Holsteins fördern und zunächst 
auch zu der Auffindung einer älteren, vollständigen Handschrift des 
lateinischen Originaltextes führen! 

Hamburg, im September 1861. 



J. M. Lappenberg. 



Chronicon Holtzatiae, 

auctore Presbytero Bremensi, 

usqne ad annum 1428. 



in principio creauit Deus celum et terram, in celo spiri* cap. I. 
tuales angelos eines, in terra terrenos peregrinos, in celum 
transferrados, hominem ad ymaginem et similitudinem ') suam 
rectum et intelligentem. Atque ei, ut subdito, mandatum de- 
derat, cui si obediret, ciuis ^) fieret; sin autem non, ^) pro- 
iceretur et extra celestem ciuitatem et ciuium numerum 
remaneret in terra. Hie primus homo Adam, mandatum Dei 
non custodlens, eiectus est e «) paradiso terrestri atque celesti, 
et incola terre in sudore vultus sui vescebatur pane et genuit 
filios et filias in erumpna multa.^) Duos autem genuit nomi- 



*) et similitudinem fehlt 2. ^) ciues 1. non fehlt. Die 
deutsche Uebersetzung (d) hat wo averst nicht. **) citatem 5. 
et extra bis numerum fehlt 2. primo 1. 3. 4. ^ a 1. 
2. ex 5. 

^) Diese Worte scheinen dem Beda nachgeahmt, dem der Presbyter auch 
. seine Eintheilung in aetates entlehnt. Foigendermasseu erläutert 
Beda de sex dierum creatione die Worte in principio — terram: i. e. 
fecit Deus spirituales, qui coelestia meditantur et quaerunt, in ipso 
feclt et carnales, qui terrenum necdum deposuerunt; zu den Worten : 
et facta lux bemerkt er: spiritualis creatio coeli nomine significata 
est, non coeii corpore!, sed incorporei, in quo inteliiguntur omnes 
sancti angeli. 

*) Genesis e. III. v. 16. 10. 

1 
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Cap. I. natos ^) Cayn et Abel, Cayn "prfmt^genitam in peccatorem. 
Qai ut in terra dominaretur, oomUdit ciuitatem nomine filii 
sni Enoch. ') Hie inuidens fratri suo Abel, qui in terra cini- 
tatem non condidit, ^) sed celestem ciuitatem diligens,^) Deam 
super omnia colens, de pinguibus animalibus obtulit ^) Deo 
sacrificium et Ciiyn de laiautis frvfibn^ ^> terre, ad cuius 
munera Dens non aspexit. Ideo Abel, fratrem suum, interfeeit; ®) 
malus, I)ono propter bonvmi inuidens»^) secuta iphabitare ter- 
renam ciuitatem non sinebat. Loco cuius iusti primi sacer- 
dotis spiritnalis persone Dens exciiauit *) celestis ciuitatis 
inhabitatorem spiritualem hominem '') Seth, de quo Christus 
carnem sumere uolens ad redimendum hominem, quem creauit. 
Hie Seth genuit filios, a quibus Dens etsupema'") ciuitas dili- 
gebatur, usque ad diluuium aquarum tocius orbis. Et a primo 
homine Adam usque Noe, cuius tempore diluuium inundauit, 
fuerunt octo persone intermedie; ^^ sie quod in decimo homine 
iusto, nato ab Adam, fuit diluuium, purgans a peecatfS uniuersiim 
mundum. Nam primogenitus Cayn et sui filii fuerunt peeca* 
tores coram Deo; Et itlo tempore ^fuerunt gygantes in terra 
et filii Dei, nati a iusto Seth, concubuerunt cum filiabus Cayn 
et ab ipsis peruersi facti. Ideo Dens per diluuium purgauit 
vniuersum mundum, prefigurans peccatores, per baptismum 
in aqua gratia Christi esse purgandos. Et a principio 



^) uominatos genuit 1. 3. *) Deus excitauit fehlt, von 
Westphalen ergänzt nach d erweckede Crot. '') Hominem 
fehlt 2. So für uoluit. "*) suprena 5. 

») Genes, c. IV. v. 17. 

*) Augastinus de civit. Dei XY. 1 Natas est igitar Cayn, pertinens ad 
hominom oivitatem, Abel ad civitatem Dei. Cain condMtt civitatem, 
Abel autem tamquam peregrinus non. condidit. 

^) Yincent. Bellovac. specul. hist. 1. c. 57. 

^) de pinguioribus gregis obtaltt Yinc. Bellov. speeal. hist. 1. c. 66. 

^) minutae frages Cic Yerr. II. 3, 7. spicae contritae Yinc. B. a. 0. 

*) Genes, c. lY. v. 3— 8. 

*) Cayn ergo malignus, bonitati et gratie fratris InvideDs Yinc. B. a. 0. 

»<») Genes, c. Y. vgl. Augustin a. 0. XY.20., 
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mnndi ttsqtie ad diluaiam faenml anni mRIf sextieili c^p, l 
s^xaginfa liex. *') 

Mundo per aqnam purgato I>eas d(^dit preceptnm non irr- Cap. II. 
terficere et efiftandete sanguinem. ^) Jnstus rero Noe patriarcha 
tres habuit filios Sem, Cham et Japhet. A Sem, primogenito 
filio, exorti sunt filii et ciuei^ cele^is^ cinttatis, a qtiibns 
Christus carnem suscepit, rectores ^) et iadices spirftüat^^^r. 
Sem genuit Arfaxaf, qui genuit Sale, hie genuit Heber, 9 a 
quo Hebrei liominati siiAt. ^ Nam filius eius Phalech in con- 
fusione liBgitarum ') retinuit llnguam pa4ris sui Heber, vnde 
Hebraica lingua dieta est.^) A quibus Hebreis prophete, ju- 
dicesi reges,, sacerdotes et tandem Christus et apostoli exorti 
sunL Secundogenitus filius Noe Cham, qui cum vidit patrem 
suum nudum iacentem et verecundiam patris fratribus demon- 
strans, qui tarnen eain videre noientes, sed vestibus coope- 
rueruBt. Ideo pater euigilans dicti filii filium Chanaan maledixit, 
dicensT: Ualedictus Chanaan, seruus seruorum erit' 
fratribus suis. ^) In hoc maledicto nomine prima seruitus 
esse cepit. Qui eciam Cham genuit Chus, «) qui genuit Nem- 
rotht gygantem, ^) qui fuit robustus venator et primam ciui- 
tatem post diluuium condidit, Babylon inclitam ^) et nobilis- 
siua« ciuitatem et tarrira in ea^ cuius altitudo attingebat celos.^) 



■■ ■ < 



') coelestis civitatis cives 5. ^) peccalores 3 — 6. ') Hiber 
4. 5. ') So für noluerunt. ®) maledicens dixit 2. ') Male- 
dictus Chanaan fehlt 2. ^) Thus 1. 2. 

") Tgl. Noee 5. 2U Cap. V. 
*) Sencs. c. IX. y. 6. 
*) Augustin de civ. Del XVf. 3. 
') Genes, c. X. v. 25 hat nur: nomen nni Pfialeg, eo qued in diebeis 

eins divisa sit terra. Faleeb, bi des tiden de sprake gewandelet 

worden. Repgantscbe ChroR. S. 18. 
*) Rcpg. Chron. S. 17. 
®) Genes, e. IX. v. 21— 25. 
•) Repg. Chron. S. 17. 
^ Genesf. r. X. v. 6— 10. 
*) Genes, c. XI. v. 4. 

1* 
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Cap. 0. El hec turris a filiis Noe, nepotibus et pronepotibu$ septua- 
ginta daobus fuit constructa. ^ Et ab illis septuaginta duobus 
LXXH ^) sant exorta linguagia, remanente in filio Heber prima 
lingua, ^^) ab inicio cum homine a Deo data. Et ab hiis sep- 
luaginta duobus vniuersua muiidus in Unguis suis est diuisus.^^) 
Hie Nemrotht venator contra dominum ^) Deum, edificata prima 
ciuitate Babilon, post diluuium priman(i domineum ^^ in populo 
gerebat. A Sem, iusto primogenito Noe, usque ad Abraham, 
patriarcham electum a Deo, fuerunt decem generationes. Et 
terminabator secunda etas, habens annos ducentos XCH. 

Cap. III. Ab hiis tribus filiis Noe mundus diuisos est in tres partes 
Asiam, Affricam et Europam. A primogenito Sem major pars 
terre scilicet Asia nominata, que habet in se regna Indiam, 
Persiam, ') Hedos, Chaldeam, Mesopothameam et regnum Assi- 
riorum. Et hec Asia habet quasi medietatem ^) tocius orbis 
a meridie per orientem ad aquilonem. A secundo filio Noe 
Cham secunda pars terre, scilicet AtTrica, possessa est, que 
tendit a meridie ad occidens^') et habet in se regnum Egiptum, 
Ethiopiam, Carthaginem ^) et terram Cfaanaan, in qua Jheru^ 
salem et promissionis terra sita est. ^) ^) Ab ultimo filio 
Noe, scilicet Japhet, et semine ^) eius Europa, tercia pars 

^) LXXIL fehlt 3 — 6. Hie fehlt 6. ^) veram domi- 
num 2. verum 6. ') Persam 1. ^) mediante 3—6. ?*') So für 
occidentem. ^) in 3 — 6. Cathagiuem 1. *) tertiam 3. 6. 
terra promissionis 4-6. ^) in qua — est fehlt 5. **) semen 2. 
») Europa fehlt 4—6. 
») Repg. Chron. S. 16. 17. 
^®) remanente — lingua vgl. Eckehard Drang. Monum. Germ. bist. VI. 

p. 35, 36. Bedae quaestiones super Genesim: in sola domo 

Heber, quae antea füit, lingua remansit; 
") Repg. Chron. S. 17. 
**) Vgl. Genes, c. X. v. 10. Bedae quaestiones super Genesim. Primus 

autem post diluvium inter bomines Nerorotb nova imperii eupiditate 

tyraunidem arrlpuit. 
>) Man beachte die eigentbümliche geographische Anschauung, nach 

der Chan aan mit Jerusalem und dem gelobten Lande in Afrika 

liegt, gewiss weil Chanaan der Sohn des Afrika erhaltenden 

Cham isL 
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terre dicitnr ^ possideri, qne tendit ab occidente ad aqui- cap. III. 
lonem et habet in se regna Greciam, Scitfam, Seciiiam,^) Ita* 
liam, Hispaniam, Franciam, Almaniam et Germaniam. ') De hiis 
tribus*) filiis Noe patriarcha predixit futnra dicens: Maledtctus 
Chanaan, filins Cham, seruns sernorum erit fratribus 
sniSy et benedictus ")Doin]nQS Deus Sem, sit ^) Chanaan 
seruus eius. Dilatet Deus Japhet et habitet in taberna- 
culis Sem, sitque Chanaan seruus eius.^) Hec prophecia 
impleta fnit per Alexandrum magnum, de Grecia natum. Ascen- 
dens in terram Chaldeorum, Persarum et Medorum, que fuit 
pars Sem, et inhabitabat ibi, ac regna illa regne Grecie 
adiciens. 'O Et super omnia in Romanis Tuit tota impleta. 
Nam Roma, que est caput Europe, vicit et subiuganit omnia 
regna mundi et terram Chanaan, que prius a filiis Sem, scilicet 
Judeis, fuit deuicta et per eos possessa, a Romanis principibus 
Thyto et Vespasiano fuit in seruitutem redacta. 

Abraham a Sem, benedicto filio Noe, descendens et häbi- (»ap. IT. 
tans in Cbaldea, cum homines a cultu veri Dei declinabant, 
Thare, pater Abraham, solus cum filiis suis vnum *) verum 
Deum adorabat, quapropter odio habitus, Deus ^) illum mo-- 
nebat, ut terram illorum peruersorum exiret. Et mortuo Thare 
Deus Abraham de Ur Chaldeorum eduxit in terram Cha- 
naan, ^) quam sibi et heredibus suis hereditariam terram, id 



^) dicitur terrae 5. tenditur 3 --6. "') trihus bis 5. 
") benedicens 1. 2. '') sitque 4. 6. ^) et 5. "0 So für 
adiciebat. tota fehlt 5. *) vnum fehlt 4. ^) Deum 5. 
®) et 1 — 6. forde — in dat laut d. 

*) Unter Scythia wird der Presbyter Ungarn verstanden haben, und dann 
kann die nahe Zasammenstellung mit Sicilia nicbt so sehr auffallen, 
da um 1400 Neapel (das regnum Siciliae) und Ungarn von einem 
Kdnlge beherrscht wurde. Aebnlich verbindet auch GobeMniis Per- 
sona: inter Italiam et Hungariam est Slavonia, pars Hnngariae. 
S. Meibom script. rer. germ. III. p. 68. 

*) Almania neben Germania kann befremden. Ist mit jenem Ober- 
dentsehland, mit diesem Niederdeutschland gemeint? 

«) Genes, cix. v. 96.27. 

*) Genes, c. XI. v. 31. 



8 Fsssevn» bkmsn«»^^. 

CAp. ly. est j^omismt^iiis, iu^sernt p^Ns^ideri. Cai Abrahe Dens beoe^ 
dixit et promisit, quod in seminfi eius, id est in Christo, 
benedioerentur omiies tribu^ lerre.^ Qui duos habuit fiUos, 
primogenitum Hismabel ab anoiUa ^) aeoun^üm carnem natuiUy^) 
a quo reges et duces terre proeesserunt. Alium filiura dedit 
sibi Deus ex legittima uxore steriii, ipso sene existente, natum, 
Ysaac vooatum, a quo Israel, id est viri videntes Deum, ^) ad 
spiritualem vitam celestem pertinentes ortnm deduxßrunt Hinc 
Abraham ti^mpore olira regis Nini fqit natus et non looge 
post oonstr4i<^ionem magne terrene ciuitatis Babyion et ultra 
mille annos ante alterius rqagne terrene ciuitatis Rome, in 
Europa site, ortus. ^) In ciaitate terrena babitacionem nulbim 
habuit, sed hie peregrinus in terra, in tentoriis degens, ad 
Celesten) ciuitatem inscribi pocius eligebat. In hoc Abraham 
habuit principium tercia etas, que dvrauit iisque ad tempus 
regum, *>) scilicet David et Salamonis, et flui^runt anni non- 
genti XLII. ') 

Cap. V. Quarta etas mundi incepit ') a David ^) rege usque ad 

transmigracionem filiorum Israel per regem Chaldeorum '') 
Nabogodonosor in terram suam, in qua septuaginta annfs cap- 
tinati permanserunt. Et fluxerunt anni quadringenti septua- 
ginta tres a David usque ad transmigracionem. Nam usqae 
ad illud tempus reges ftierunt in populo Dei. David rex, 
eximius prophetarum, qui librum psalmorum Deo in cythara 
deoantabat et cultum diuimm maxime deoorabat. Filius eins 



semen 2, ') Nüiiye 1 — 3. 5. 6. terrcnp fehlt 
3—6. «) in fehlt 1. »•) regni 3—6. nomgenti 1. ■) coepit 
3 — 6. *) Davide 5. Chaldeorum regem 3—6. 

•) Gen««, e. Xfl. v. 1--4. c. XIII. v. 14—17. 

*) Gents, e. XVI. v. 15. 

^) AQfustin a. 0. XY. 8 aatas est ergo Ismael aecimdiim eaniem. 

») Genes, c. XXXII. v. 30. 

•) Wie «le Repg. Chren. S. to. 21. setzt der Presb. Abrahams Geburt 

mit des Ninus Regierong, Babylons und Rons Bau in Beziehang. 
^) ab Abraham usque ad David fluxeront nongenti et XXXIX anni 

Repg. Chron. S. 33. 



PRESBTTER BiffiMEllSlS. 7 

Salömon, rex et sapientissimiis hominnm, templuni Dei miro C^^- V. 
modo edifcans, prouerbtorum, cantica canticorum et ecde- 
siasten iaspirata prophecia ^} exarabat Horum regmn tem- 
pore in popirio, TBins veri Dei cultore, in Italia Roma nondutn 
erat incepta, sed in ea Latini dominebantur, exorti ab Enea 
ref e, Trokna cinitate a Grecis destnicta. Et postmodum 
tempore Roboom, *) filii regis Salamonis, Roma in Italia a 
Romulo et Remo, doobus fratribos illegittime natis, oondita est; 
altera Babylon, ^) cinitas terrena mag^a, ' ) a qua totus orbis 
subiugatus est, secundum propheciam Danielis. ^) Rex Nabo- 
godonosor videns magnam statuam, cuius caput erat aureum, 
pectus et brachia argentea, venter et femora ex ere, tibie 
autem ferree, pedum autem quedam '0 pars ferrea, quedam 
fictilis. Et abscissus *) est de monte lapis sine manibus et 
percussit statuam in pedibus eins et comminuit eos. Tunc 
contrita sunt pariter ferrum, testa, ") es % argentum et aurum 
et redacta quasi in faoillam estive aree, que rapta sunt vento, 
nullusque locui$ inventus est in eis. Lapis autem, qui per- 
cussit statuam, factus est mons magnus. 

Hec visio sie declaratur. Nam statua siue ymago ex auro, 
argento, ere, ferro et testa fuerunt regna mundi. Nam malus 
regnum, in toto orbe nobilissimum ac ditissimum, fuit regnum 
Chaldeorum, auro coroparatum tempore regis Nabogodonosor, et 
post eum suscitatum fuit regnum minus, ut argentum. Quando 
ciuitas Babylon destructa, reges Medorum regnabant toti orbi. 
Post hec AUexander magnus de Grecia consurgens velut es, 
regnans minus argento, omnem terram subiugavit. Demum 
Homani reges uelut ferrum comminuerunt omnia regna mundi. 



^) 3 — 6. inspirato, prophetice 1. 2. exorabat 1. coepta 6. 
e Trolaa« 0. ^) R6bMm 5. 6. magna terretia 6. ^) pars 
^ofedäm 6. tötrea-fiitiKd S^*6. *) Abcissos 6. abcisns 1—3. 
hier und unten. ") et testa 5. •) et 3—6. istius 3—6. 

>) Sc. libram. 

^) cö&dita est RoiAa r^lui altera Babylon Augustin. de eivit. Dei 

XVIII. 22. 
•) Daniel c. II. v.81 ilgd. 



Q PRESBYTER BREHENSI5. 

Cap. V. Tunc scilicet illis Romanis reffnantibus abscissus est lapis de 
monte sine manibus. i) Cristus firmus ut lapis de monte^ 
patre superno, ') sine manibus abscissus de virgine, sine com- 
mixione virili nalus in terra, ^) omnia regna superiora de- 
struens, per se ipsum docendo homines non hanc terram et 
terrena caduca deligere, sed se humiliare sub manu omnipo- 
lentis Dei et per humilitatem ascendere ad supernam celestem ") 
ciuitatem, ouius regni non erit finis. Hie terminatur in Christo 
quinta etas mundi, que continet annos quingentos septua- 
ginta quinque. ^) 

Cap. VI. Christus Ihsus, dominus noster, rex et sacerdos utrumque 

habens ") gladium, celestem et temporalem, celesti impios pu- 
niens in eternum, temporali autem filios, quos diligit, corripit,^) 
quo gladio ementes et vendentes eiecit de templo. Hunc gla- 
dium temporalem ^) tempore sue passionis postulauit dicens: 
Qui habet tunicam, vendat eam et emat sibi gla- 
dium. ^) Vbi tunc Petrus apostolus, successor eins in 
regno, "^j respondit dicens: Domine, ecce ^ duo gladiil 

'O In 5. 6. werden hier die früheren Worte et percussit 
— regna mundi irrthümlich wiederholt, nach einer Rand- 
bemerkung der Hs. 5 auch die Worte Nam stataa-maiiibas 
in deren Originale. fit mus 5. supero 5. *) nato 
1. 3 — 5. ") celestem supernam 3. celestem supernatum 5. 6. 
■) hunc 3 — 6. **) celesti bis temporalem fehlt 3-6. *) apostolus 
Petrus 6. ^) eins in regno successor 5. *) ecce, Domine 3 — 5. 

^) Beda de sex dierum creatione zu den Worten et homo non erat, 
quf operaretnr terram: Christus enim est lapis de monte abscissus 
sine manibus id est absque coita et humano semine de virginaU 
utero, quasi de monte humanae naturae et substantiae carnis 
abscissus. 

*) Der Presbyter trifft in der Eintbeilnng der aetates nacb den Per- 
sonen mit Beda de 6 aetatibus voUkominen, nach den Zahlen fast 
fiberein, während er von Hie ronymipraef^, Ekkehardbei Pertz 
VI. p. 34 und der Repg. Chrou. S. 16. 21. 33. 109. weiter ab- 
weicht. Der prima aetas theilt B. richtiger 1666, der ffinften 589 
Jahre zu; auch liegen nach ihm zwischen Noah und Abraham 11, 
nicht 10 Geschlechter. 

Proverb. III. 12. •) Ev. Lucae XXU. 96. 38. 



\ 



PRESBYTER BREiffiNSIS. Q 

Cni Dominus: Petre, sufficiL Hoc est duo gladii, vnus Ctp.YL 
spiriloalis spiriloalibus Q persoois et alter gladius secularis 
secalaribas committatur. Hos duos gladios ferunt sacerdotes 
et reges. Reges ^) et secolares principes eciam babent gla- 
diuiD, quamuis temporalem a Deo sibi commissum: quia 
omnis potestas a Deo est. ') Et domioos Ibsus dixit Pylato: 
Non est tibi potestas in me, nisi desuper esset 
tibi data.^) De quo gladio Dominus tempore passionis sue 
dixit, spiritimlibus personis prohibens eo uti: Mitte gla- 
dium tuum in vaginam. Mam qui gladio pugnant, 
gladio peribuni^) Hanc potestatem temporalis gladii Uli 
duo conditores Rome simul in ea pacifice nequiuerunt possi- 
dere. Nam Romulus, ut vnicus rector et dominus illius noue 
ciuitatis remaneret, fratrem suum Remum occidit. Et sie origo 
Romane ciuitatis terrene incepit * ) in i") Romulo. Qui natus 
illegittime, ut regnaret, fratrem proprium occidit. lUegittimus 
fratricida origo imperatorum ! ^) Petrus apostolus, piscator 
pauper, illitteratus, spiritu sancto illustratus, voluntarie pauper 
propter regnum celorum, hie in terra nichil habere uolens, 
piscator animarum ad celestem ciuitatem, oaput ecciesie. Ab 
hiis duobus capitibus Christiana membra gubernantur, quibus 
dolentibus dolent et membra sua. Nam in primitiva ecclesia 
post ascensionem Domini Petrus et coapostoli sui ubique ter-« 
rarum in paupertate altissima et virtutum operibus") regnum 
sibi commissum et ") ecclesigm sanctam congregacionem fide- 
lium in hac terra peregrinantem, vt ad celestem ciuitatem 
perueniret, fideliter gubemabat Et e contra principes Roma- 
norum, Caput terrene ciuitatis, suasu dyabolico se ipsos et 
quoscunque poterant, iie ad regntrm Celeste pemenirent, insti- 
gabant Ac doctores celestis vite et eis per fideoi adherentes 

Bene 3 — 6. vniu spiritaalis 5. ^) Riges fehlt 
3—0. ceepH 5. *0 • 3-^6. et fehlt 5. ") opihut 
3-6. ■) et fehlt 3—«. 
*) Brief an die R dm er XIII. 1. 
*) Ev. Johann. XIX. II. 
») Ev. Matth. XXVI. Ö2. Johann. XVIII. 11. 
*) Vgl. Augustln. de civit. Del 1. XV. c. 5. primas itaque fbitterrenae 
dvitatis conditer fratrielda. 



10 PR£SBntfi BRCffiNSfö. 

Cap. Tl. diuersis "*) tormentis trucidabant et Christianum ritura et cultom 
vnius veri Dei prohibebant. Quamuis multos et infinilos Beos 
colnenint, tarnen Christum, filium Dei viui, coli non uole- 
bant; et hoc instigatione Spiritus maligni prohibentis et 
invidentis salutem humani generis. Quia ante tempora Christi 
tantus erat error hominum, quod vnum verum Deum, creatorem 
celi et terre, quasi totus mundus ignorabat, ac Christum filium 
Dei esse et crucifixum et tercia die resurrexisse ac faumanum 
genus sie redemisse, *0 pauci credere uohierunt, et qui credi- 
derunt 0, cum ^ diuersis penis dilaniarentur. Ita alii fidem 
Christianorum recipere *) formidabant. Sed omnipotens Dens *) 
ita dedit graciam suis predicatoribus per signa et miracula, vt 
quando vnus per tormenta vrgebatur Christum negare, visis 
signis et miraculis ibidem factis aliquando decem milia ad 
fidem peruenerunt, et non tot poterant interfici propter Chri- 
stum, quin miile milia plures crediderunt. Et hec rabies de- 
struendi fidem ^ Christianorum a principibus Romanis et 
in vrbe Roma plus facta est et plures martyres Rome trun- 
cati sunt, quam in vniverso orbe. Et a tempore sancti Petfi, 
vicarii Christi, qui primus in Roma, vbi erat«) caput superbie 
et cultus simulachrorum, fuit pontifex *) et caput ecciesie usque 
ad tempus sancti Silnestri pape, inter qnos fuerunt successite *) 
XXX apostolici. Et a Nerone imperatore usque ad Constan- 
tinum, qui sanctos Petrum et Panlum martirisavit, rexenint 
imperium XXVm infipeffatores, qui quasi omneä Chtistianum 
nomen extinguere molientes. ^ Et a passione Dömini ustjde 
ad id6in tempus fluxerünt circiter OCCXX anni. 

Cap. VII. Bio ConstMitintts ^) imperator eciam obristianum *) per- 
sequeps «t ob vindictam peroosstts a Deo, leprosus eff^ctus 

^) diiliitiis'd. 5. ^oth uön cölebant 6. 9 radimisse 1. 
') erediderattt 1. - ') cum felilt 6. ') racjp«f« fid6m Chr. 5. 
") Dominus 3 — 6. fidem destrueadi 3 — 6. *) principlis 5. 
et fehlt 5. erat pontifex 5. *) pontife^ fehlt 5. ^) suc- 
cesive fuerunt 6. So für moliti sunt. ') Lies cbristianos nach 
d de chri«tep oder christiaiuim somen wie unten. 
>) Die Erzäblung von Constantin's Heilimf und Bekehniiig irtimnit oft 
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esij^ iUi <piod imlliiB mediborun emm a tali iBirmiMe poleral Cwp. TO. 
Miwre, Et quanda Deo pkcuil ecd^siam suain «aaelam paoare 
et in tranquilliMe presentis vile viaere, hone leprosum 
inp^raiore« ConstuiUnuin , sequenti noct« sanclis aposUdia 
Peiro et Paulo slbi apparantibos, ') ad Siluestram, virum apo- 
«tolieam, Romanum pratificem, in monlibus et cau^nia lali- 
taaten, ^) miait sananduoi. Quo primum baptizato et postea 
sanato a lepra, intelligeos Yirtutem diainam, qua a lepra mun*- 
datus erat, et quod durum erat sibi amplius christianum noroea 
inipugnare, eo quod Christum aicut Paulus; in baptismate vidit, 
virtute Spiritus ^ancti statim in alium virum, a terreno in ce- 
lestem, a pagano in christianum vare mutatus est. ^) Hec 
mutatio dextre excelsi I ^) Hie Constantinus, tocius orbis unicua 
et prepotens princeps et rector, dedit mandatum Romanis, quod 
Christus solum verus Dens adoraretur et coleretur. Secuodo, 
qiiod nemo nomen Christi blasphemareL Tercio, quod nemo *) 
christiano presumeret iniuiari sub pena bonorum suorum. Quarto, 
sicut ipse fuerat caput principum secularium, ita papa Romanus 
omnium clericorum diceretur princeps. Quinto, quicunque 
ad ecdesiaa fugeret, deberet immunis remanere. Sexto, quod 
nemo aliquam ecciesiam auderet construere^ ^ nisi de episcopi 
sui licentia. Septimo, quod edificacioni ^) ecclesiarum decime 



^) lapsom 3—6. ^) adoretur 1. 2. adoraretur 3. *) blasphe- 

t 

naretur 1. 2. ^) aomcD bii nemo fehlt 5. 6. ') quaeunque 5. 
straere 5. ^) edificatione 6. 

wdrtlicb mit dem lateinischen Texte der Repg. Chron. übereia, 

s. S. 172—176; doch fehlt dem Presbyter die Geschiebte von der 

eeneaang durch Ktoderblot. 
^) pcftassus est a domino efaphaatie iepra a. 0. S. 172. 
') In ipsa igitnr nocte apparueront imperatori apostoll Petras et Paulas 

a. 0. S. 173. 174. 
^ ad Siloestram papam, qnl . . . in nontibns et spelands com cle- 

Tfds sQis latltat a. 0. S. 174. 
*) In aeiaen 64. Lebensjahre zmn ersten Male ernstlieh erkrankt, Hess 

sich CenstanÜB vom Bischef Enseblns von Nikomediea taafen. Vgl. 

He and er AUgem. Gesch. der diristl. Religion IL l, fi7. 
•) Psalm LXXVIL v. 11. 



12 PRESBYTER MtEME!?S!S. 

Ctp. TIL tegfalium possesnonum tribBäntnr. ^) Postmodum idem impe- 
ralor Constantinus pro edificäcione ecclesiaruin sanctorum Petri 
et Pauli ipse primus duodecim cophin^s plenos terra de fun- 
dame^to ipsanimO exstructa in suis scapulis portans foras 
eiectt. ^) • El Romane ecciesie dedit vrbeni Romauam *") cum 
tota Ytalia in possessionem et suum palacium in Laterano ^) 
infra vrbem constitutum in honorem sancti Johannis bapiiste 
dedit in ecciesiam consecrandum, ^^) sicut et hodieO conse- 
cratum est. 

Ab isto igitur tempore ecciesia creuit in possessionibus 
multis ubique terrarum usque in hodiernum diem et vita ■^) 
tranquilla. Et per amplius ") apostolici et ecclesiastici viri 
ditati sunt multum nimis. Attamen dyabolus, ecciesiam De! per- 
sequi non cessans, hereses inter Chrislianos veros et falsos 
multas induxit, ") per quas ab ouili veri pastoris Christi Del 
quampinres oues aberrare instigauit. Et sicut *0 per mar- 
tfrium ante Christi nomen negari mandauit, ') ita per hereses 
et minas') principum idem facere conabatur.' Sed omnipoteiis 
Deus Christus Ihsus, caput ecciesie, membra sua non deserens 
usque ad fihem mundi dedit *) contra hereticos et heresim re- 
medium, viros illuminatos, doctores ecciesie sanctos, Augusti- 
nuhf), Nicolauni, Martinum, Ambrosium, Jeronimum, Johannem 
Crisostomum, Gregorium, Benedictum et quamplures tales, "*) 



^'> ip^orum 6.. ^} Romanoram 5. hoc 5.. ") ullira 
3 — 6. ") amplittm 5. •) r«diupt 3. 5. oherrare 1. ,2. 
^) sie 5. mandari negauit 5. ') minas 6. dedit fehlt 
3-6. ") alios ä. 



' f I 



^) Einige dieser Bestimmungen, aber ohne aUf nihttt Verwandtschaft, 
finden sieb in der ConstitutiOiCoitstantini M. des Codex Theodo- 
sianus 1. XVI. tit. iL c. 1 ff.' 

*) Dieser Zug ist aus der Legende bekannt. 

^) Goustanthi's Gemahlin Fauata besass zu Rom die Hioser der von 

Tacltns AnnaL XV. c. 49. 60. erwähnten Familie Lateranns. 
^o) Die Tita S. Sil res tri besprichi ireitlfiuftig den. Bau und die Aus- 
stattung dieser drei Kircben dureh Constantin; aueh fUbrt sie des- 
selben Heilung vom Aussatz durch Silvester an. Vgl. Anastasii 
vitae Pontificum. 
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dyabolo et herelicis suis membris resistenles. vit« sanota el c«p. VH. 
doQtrina easta, monasteria instiluentes et vitau eelibem in lenra 
dedaceiites, nulluin proprium in aiogttlari possideotiea, sed onnia 
cooMnonia secundum regulam et yitam apostolicani) solum in 
communi ^ ad usum sniun possidentea aq soll Deo dmulaiitea. 
Et per istos monasticos vires et ""J feminas dyabolus per vni- 
uersaoa orbem totaliter *) fuit sufibcatus, et snccessiue a sape- 
rioribus partibns mundi ad inferiores partes fides katholica per 
religiöses vires Deum diligentes est deducta. Nam sanctus 
Petrus apostolus, eo adhuc viuente et in vrbe Roinana exi- 
stente, habens eciam curam occidentalis plage, scilicet Ger- 
manie, misit duos de discipulis suis ad Treuei^ensem ciuitatem 
ad predicandum ibi verbum Dei. *0 EtO sie prope Renum 
inhabitantes Germaniam cicius ad fidem katholicam, quam 
Saxones et Westphali deuenerunt, quia ante tempora impera- 
toris Karoli magni, qui regnauit anno Domini octingente- güO. 
simo, nullus predicatorum legitur de Saxonibus, Westphalis et 
Fresonibus aliquem ad fidem Christi conuertisse. Quia Saxones, 
dnri et pertinaces quasi ') saxum, ideo Saxones ^) nuncupati,^^ 
ad fidem verbis predicatorum flecti non poterant, ideo Karolus 
magnus eos gladio ad fidem coegit« ^^) Nam legitur,, quod illo 
tempore Karolus propter fidem sepius contra Saxones dimi- 
cauit, tandem coUecto excercitu magno in Martis urbe, vul- 
gariter Merseborg, castra metatus fuit. Contra Saxones, 
Westphali et Frisones *) ibidem sibi obuiantes et in campo 
bellum expectantes ante aciem excercitus Karoli, Saxqne$ vide- 
runt in aereO equites ignitos ignea tela contra se mitten- 



^ genere 5. genere ut 3. 4. 6. ^) ac 5. ^) totaliter 
fehlt 6. Roma 5. ') Et fehlt 5. *> sicut 5. ^) ideo 
Saxones fehlt ^. werseborg. 1. Lies Meresbnrg oder Eres- 
burg. •*) et fehlt 5. •) Fresones 6. •') iniiere 5. 

^M. Zwei vom Petrus nach Trier entsandte Giattbensboien kennt nur 
Gotfried von Viterbo bei Pistorius Script, rer..Gerni. I. p. 343, die 
übrigen Historilier nennen drei. Vgl. Rettberg Kircbengescbicbte 
Deutschlands I. S. 73. 81. 

") Vgl. die Stellen beiMassxnann Kaiserchronik III. S. 485ir. 

") Helmold 1.1. c.3. 



14 FAfissm» tmmm&. 

Sip.Vll. tes.^*) Tune inter sedixeront- Dii in ceUff 61 h^miite^ in 
terrig sont eoMtra nos! Qoidftmplfn» potevimus, «rilt 
vt eredamiis»? Et') erimss subditi precepti» ChrUti, 
i(ui pugnat contra nos. Et i»c dttxmes fidrnn mmfsf^ 
rofil, «) i« ea semper manmtesr. Sed We^tpbalf a fide sepdifs 
dedinanenmt; ideo idem Karotuü eoe in seraitatem redegit ^) 
el phires principes ao epis»eopos in Westpbaiia maneipMitt. 

Cap. VIII. Saxones vnde dicuntur uenisse» repperi in quadam chro- 
nica; ^) quod *) tempore ante Christi incarnationem, quo Ale-*- 
xander magnus in Grecia de Macedonia exiens et ^) in Asiam, 
Mediam et Persas *") veniens, eos suo imperio subiugare uolens, 
sicut ex permissione diuina eciam perfecit, per Armeniani, 
vbi archa Noe requieuit, ^) transiens, repperit in ea quandam 
gentem robustam, audacein et virilem, que gens Petrita a *) 
petra ^) dura propter animositatem vocata est. Hanc gentem, 
vbicunque rerat, secum ducebat. Et propter gentis huius 
bellicositatem mutauit eis nomen petra in saxum; propter du- 
riciam eandem gentem Saxones uocitauit. ^) Hec gens prope 

') credattins. Et fehlt 5. «) sasrceperant 3 — 6. *) redijl. 1. 

•) quae 3—6. ^) el fehlt 5. *^) persos 1. ^ d: tolatinge. 
tf 

promissioue 3. promissione 1. 2. 4. ac 5. 6. ^) erat 6. 

^ duritiem 6. 

^*) Vgl. Regino a. 776, wo nur feurige Schilde. Hier wird es ein älteres 
Zeugniss für die Wilde Jagd, vgl. J. Grimm Mythologie*. S. 868. 887. 
889 8^.897. Doch eltt besseres s. Chronograph. Saxo a. 978. 

*) W«nn mm aneh leicht geneigt ist, in dkser chronica den mit 
Albert von Stade z. J. 917 übereinstimmenden Aufsatz: de ad- 
ventu Saxonum der Gottorper Hs. des Arnold von Lübeck 
(Pertz Archiv. VI. S. 333. 579.) zu vermuthen, so weicht doch die 
Erzählung des Ptesb. b«i 'einzelnen flebereinstimraungen im Ganzen 
bedeutend vom Albert (Mon. Germ; bist. XYI. p. 31i), wie vom 
Widttkind L I. c. 2. ab; vor Allem fehlt diesen die wanderlicbe 
Herleitung der Sachsen von der gens Petrita und ihre Ansiedelung 
in Ungarn. Einzelnes trifft dagegen wieder mit anderen Berichten 
zusammen, die unten erwä'hnt sind. 

*) Genes, c. VIII. v. 4: Requievitqne arca super montes Armeniae. 

') Ist die gens Petrita in Armenia aus der Arabia Petraea entsprungen? 

^) Dnritiam propter dicti cognomlne Saxf Ale w in. de pontillc. etcles. 
Eborac. v. 47. 
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miire. inbabitare ^) coosueait; et AUexandro mortuo, qui nm Cap. VQ. 
duodecim ^nnis regnauit, dicU Saxanes, quod ^y propter Alle* 
xandrum. mvitos affendisseut, non audebant in sim propria "*) 
reman^e, ^) aed cum omni suppellectUi^ uxoribiis et filiia^ '') 
treceota^ naues galeas ""} oaustabant et se mari Qccidentali tra^ 
diderunt 0» quereado locum et terram habitacionis faciende. 
Hee naues veota flaute preter triginta®) oomes in. nari perierunt, 
de qnibus viginti naues uenerunt in Pruciam eam subiugando. 
Alique eciam in fluiaen Danubium magnum, et parteoi Vnga- 
riae '') pQssidebant, aliqiie eciam in flumen Albeam,. ^i) et in 
vtroque littore circa ripas Albie inbabitante^ vexabant, usque ad 
montes Harticos in Tbuxingiam expellentes et ipsorum terram 
occupantes. Yna tarnen nauis ex dic^s naaibus maior et pre- 
cipua, in qua nobilioresO inef^ant, applicuit ad Egdoram uel 
Storam flumen ^) et ibidem ancboram fixit et tentorium in 
terra prope nauim erexit, et Thuringos vicinos circumcirca 
yndiqae') de naui uexabant, quodO inhabitantes ibidem iliis 



• » ■ ■ ■ ai 



*9 habitare 5. ') Hec bis consueuit fehlt 2. '') quod 
fehlt, cum dicti S. 6, in 5 am Rande S. qaod, de Saxen umme 
den willen dat se d. ia fehlt 5. "*) propria (pafria) 6. 
■) liberis 2. ") galeis 2. gales 1. 3 — 5. gales (galeas) 0. 
tradebant 6. *<) magntim bis Albeam fehlt 3—9. nobi- 
liones 1. *) vndique fehlt 6. qai 2!. 

^) Nach zwei Drucken lautet die entsprechende Stelle im Sachsen- 
spiegel Bd. lli. Art. 3, 44: Dq Alexander starf, do ne dorsteu sie 
nicht bliven in'me lande. Vergl. Homeyer's Ausgabe Th. I. 8.217. 

*) Widukind, die Sta der Jahrbücher and der Sach jenspiegel 
nehmen 54 gerettete SchfAts an, Yon denen 18 nach Preussens 12 
nach Rügeiv 24 nacik der Eibe gelangen. Vo^ der weiteren Er- 
zählung hat der letzte übrigens nichts. 

^) Ungaria könnte aus Rugiam, was die übrigen Berichte gewähren, 
ro issverstanden sein und zur Hinzufugung de» Danubius geleitet 
haben. Oder dachte der Presbyter bei der pars Ungaribe an das 
von Sachsen bebaute Siebenbürgen? 

^) Diese genauere Ortsangabe fehlt dea anderen Ueberüeferungen und 
nur die Stade r Annale n erwähnen: qüaruni (navium) una trans 
Albjam sllvam incoluit et succidit, in qua postmodum sunt inventi 
et Holzatl appeUath Vgl. Note 12. 
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[ ttit. im diebus adhoc erant sine municionibus et annis. Et Uli de tali 

naai maxime "0 fuerant in armis periti et nauim pro Castro reli- 
\ nebaftt. Quare vicinis videbatur bonum cam iflis hominibas 

r 

i bellicosis pacem habere et eis pocius aliquid donandum, quam 

pognandum. Saxones autem conslderantes se seinper in sump* 
tibns et victaaKbus deücere, vnus ex illis, iauenis et animosus, 
dixit consodaKbus suis:®) Cum istis hominibus nobis 
vicinis viuere pacifice erit vitimatiro defectio et 
mors nostra. Nam ipsi in frugibus et animalibus 
augmentantur, nos autem de die in diem deficimus 
in eisdem. Propterea audite consilium meum; yadam 
ad yicinos nostros, rediens, quid uolo et fecerim, 
dicam uobis. Ipse vero omnem preciosam margaritam, 
aurum et argentum, quantum portare **') poterat, ad colIum suum 
posnit. Tfauringi vicini, videntes hunc iuuenem cum äuro et 
argento Vincedentem, dixemnt sibi '') inuicem: Quid hoc "*) 
ingens aurum et argentum in collo huius famelici? 
Et appropinquantes Thuringi dixerunt: Vis vendere hoc 
aurum et argentum? Ipse respondens dixit: Copiam auri 
et argenti et gemmarum magnam habemus, et ideo 
huiusmodi vendere uolo, sed non nisi maioribus 
terre. Cui vnus de maioribus dixit: Quid tibi pro hoc 
dabo? Saxo respondit: "") Dixi vobis prius; magnam 
huius copiam habemus, ideo pro nichiloO reputa- 
mus. Date michi eciam exile, quodcunque uolue- 
ritis. Cui Thuringi responderunt. Si placet tibi, da- 
biihus tibi arenam, quantum ferro poteris, pro 
.h,oc auro et argento. Saxo respondit: *) Sum con- 
ientus, et sie tradidit illis aurum et argentum pro tanta 
arena, quam ferro poterat. Quam assumens in sacculum ^ ^) 



") maximi 3. 5. 6. O portare fehlt 6. '') sibi fehlt 3-6. 
^) hie 1—3. 5. *) respondet 3. 4. 6. nihil 6. ') por- 
tare 3—6. •) vobis 6. 

*) In Folgendem entfernt sieb der Presbyter, indem er die Erzählung 

modernisirt, weiter von der filteren Fassang. 
*^) In einen s accus nimmt der Sachse auch nach Gotfr. v. Viter bo, 
der sonst von aUen anderen abweicht, bei Pistorlas scr. rer. Germ. II. 
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reuersus fuit ad saos dicens: Nunc habemos propriam Cap. VIIL 
lerram emptain ab hominibus nobis vicinis, illam 
spargere uolo in tcrram ipsorum, et sie erit com- 
munis nobis cum illis. ^0 Et causam habemus, si 
pecora sua inittant in terram nostram, pignorare ea. 
Quia pax nobis diuturna non valet propter famero^ 
quam diu passi sumus. Et idem inuenis Saxo prope dictum 
flumen et ripas et paludes vberes dictam arenam in diuersis ^) 
locis sparsit et postmodum Thuringis inlimauit, quod arenam, 
pro auro et argento ab ipsts emptam, in ipsonim terram sparsit 
et quod per amplius iumenta sua, equos, oues et boues et 
cetera pecora sua custodirent, ut *) in terram suam emptam 
non uenirent, alias pignorare ea uellent. Ita deinceps semper 
inimicioie fuerunt inter eos. Ad extremum Thuringi videntes, 
quod non poterant contra predictos preualere, consilium ^) inie* 
runt, Saxones dolo in piacitis interficere uelle. Quod consi- 
lium innotuit dicto iuueni, qui suos auisauit, ut arma abscon- 
dita ad locum placiti secum apQortarent, dans eis Signum: '') 
Quando dixero: 9lemet jutve ©axen! tunc, si vitam et 
terram retinere u.elitis pro animabus') vestris, filiis 
et uxoribus, neminem ex eis viuere permittentes, 
viriliter pugnate. Et ita factum fuit, ^) Thuringis multis 
pluribtts ad locum placiti uenientibus et Saxonibus paucis, sed 
latenter armatis. Et cum dictus capitaneus hoc verbum pro inter-* 
signo protulerat: ^tmtt jume <5aren!, statim in Thuringos 
irruperunt occidentes et ita terram Holtzacie, Ditmarcie et Stör- 
marie ^ ^) per amplius fugatis Thuringis retinebant in sortem suam. 



vobis 6. •*) diuisis 3. 5. 6. *) et 3—6. emptam 
suam 3 — 6. concilium 1. ^) ait oder dixit wird zu er- 
gänzen sein. *) animalibus 3—6. "*) factum fuit ita 3 — 6. 

p. 362 den Sand auf, nicht in einen sinus, wie bei Widukind 
1. 3., Ekkehard (Pertz VI. p. 176) und Albert v. Stade a. 0. 

") Vgl. J. Grimm Deutsche Rechtsalterthumer S. 89 ff. 

") Die Glosse zu dem oben citirten Artikel des Sachsenspiegeis 
führt nach Ruyau (Rügen) an: van den sint komen di Stormere 
and deDitmerschen und Hol^sten und Hedelere. Dieser Zusatz 
fehlt sonst* 

2 
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Cap. IX. Hie Karolus, rex Francie, regis Pippini fiiius, primtfs de 

domo et regno Francie imperator postalatus, a Romanis et a 
papa Leone in adiutorium eccieste sande, antequam in impe- 
ratorem fuit electas, consensit eisdem et in Longobardia apud 
Papiam obsessam cepit regem Desiderinm nomine et secun 
dnxit captiuum, qoia bona ecclesie vexabat. Nam imperivm 
a tempore Constantini magni, qui pape Silvestro et suis socces** 
soribus dederat Romam et Ytaiiam in possessionem, O mansit 
in residencia apud Grecos, et fuerunt imperatores iuuare eccle«- 
stam uaide difficiles de tarn remotis partibns.^) Ideo trans* 
latum fait imperiam de Grecis ad Francos per Karolum mag- 
num^) et aliquamdiu manstt apud GalHcos imperium, scilicet 
per quinquaginta annos usque ad tempiis Lodewtci secandi. 
Demum Gallici cum essent desides in adiunando ecolesiam, 
imperiam translatum est ad Berengarinm, regem Ytaiie, et mansit 
eciam apud eos, quasi quinquaginta annos. Hü ecclesiam 
impugnabant, quam defendere debebant, et ab eis regimeü 
imperiale demptum et transla||im ad Theutnnicos, *) de quibus 
primus imperator Otto, vir nobilis et bonus; item secnndus 
Otto et tercius Otto. Et hü fuerunt defendentes ecclesiam et 
mansit Imperium apud Germanos usque in presenteni diem. 
Et electores imperatoris sunt: tres archiepiscopi, Coloniensis, 
Treverensis et Maguntinus, et tres principes seculares, dux 
Saxonie marschalkus, dux Bavarie ^) et mardiio Branden-^ 
burgcnsis. Et quando hü concordant uel maior pars ex eis 
in aliquem, talis erit imperator. Si autem tres ellgant unum 
et tres aüum, tunc *) rex Bohemie, cum qua parte se adiunxerit, 
talis est electus. ^) Et antequam a papa coronatus est, non 



•) tun 3—6. 

') Vgl. Cap. VII. 

«) Vgl. Helmold I. I. c. 8. fln. 

•) Vgl. Ekkehard üraug. bei Pertz VI. 169.17—19. Aus diesem 

Annal. Saxo ad a. 801. ebendaselbst p. 564. Helmold a. a. 0. 
*) Repg. Cbron. S. 250. 
*) Staatsrechtlicher: der Pfalzgraf vom Rhein. 
^) Der SachsenspiegelB. III. Cap.&7sagt: dassderKdnigv.BUhmen 

nicht wähle, well er kein Deutscher sei, womit Albreeht r. Stade 
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fcribitar neque dicitiir imperator, sed rex^) RomaBonun appd* Cap. ix. 
latur. Doces autem de Louenborg^) non diountar proprie 
daoes Saxonum neqae electares inipmi^ quamuis aliquaAdo 
toc prioHegiiiin hab^nt'') Tarnen quando ultimi duces Saxa- 
niim'^) obierynt tempore Sijftsmundi, re^s Romanorom, tunc 
Ffederieiis, marcbia Mysenciisis, datia centenis milibvs florenia 
pro dacalti Wittenberg^ in feudam eciant adepluä est nomen 
dignilatis dvds Saxonie ipae cum progenie sna« ®) Et sie a 
Saxombvs bee dignitas est anulsa, qui tarnen ab antiquo tem- 
pore nobiliores principes tocius*') Theutunice fnerunt, qnando 
de «torno Brunswtecensi ') ^) duces Saxoniem babebant: sed 
postmodum, qnando ipsi in imperium faerant«) süblimati, titalas 
dueattta Saxonie succesatne decreait propter diuisionem ipstns 
dneatos in plnres^^) etmaltos episcopatns in Saxonia, per im- 
pentores de nono creatos et erectos. 

Supradictus Karolus Imperator*) Saxones^ Westphalos et Cap. x. 
Frisones cum gladio, sicut supra narratum est, O fidei subi- 

^) rex fehlt i—S. Lonenborg 5* ^) electores fOgt 6 binzn. 

Brnnswigensis 5. Brn^geasis 3. O Ergiaze terre. habe- 

banlar 1 — 3. «) fueruat d — 6. ■) imperator Carolus 5. 

z. J. 124Q fiberekisttBimt Die Glosse zam Sachsenspiegel betrachtet 
ihn j6<lo«h als den i«Middelinan,'< hei Zobel als »Obman,» indem sie 
sich auf die Glosse des Johaunes Andreae (f 1348) beruft. 

*) Als Herzog^ Albrecht I. 1360 verstorben, erhielt sein jüngerer Sohn, 
Albrecht IL, mit Sachsen- Wittenberg wahrscheinlich auch nähere 
Ansprache anf die Kurwürde, wSbfentf dessen SRerer Bruder, Jo- 
hann L, mit Lauenburg sich begnügen musste. Definitiv aber ward 
den Lauenburgern, die ihr Kurrecht bald ausübten, bald vernach- 
lissigten and schon oft Oppositioa erregt hatten, diese Wflrde erst 
durch die goldene Bulle v. J. 1356 abgesprochen. 

*} Nach dem im J. 1422 erfolgten Tode Albrechts III., des letzten Kur- 
fürsten von Sachsen- Wittenberg, übertrug Kaiser Sigismund dem 
Markgrafen Friedrich von Meissen am 6* Jan. 1423 die Korfürsten- 
wflrde. 1424 ward dieser zu Bingen in's Kurfürsten -Kolleg ein- 
geführt, 1425 in Ofen mit dem Erzmarschailarote belileidet. Vgl. 
die Dokumente bei Hörn Leben Friedrichs des Streitbaren. 

*) Unter diesem moderneren Namen ist das Haus der Billunge zu ver- 
stehen. Vgl. Cap. XL Note 8. 
^} plures sc. dueatus. 

») Vgl. Cap. VIL Note 18. 

2* 
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Cip. X. eiens, episcopos in eis, . multos viros «andos ad semiiiaiidiun 
et predicandom ^) rodi popalo ▼eri>ain Dei de monasteriis 
extrabens in dyocesibus, per ipsom dioiaia el dolatis, insütoit 
ei^) preseriim in Bremensi ciaitate sanctom Wilhadom, de 
monaslerio a^ramptum, episcopum promooit Et in Hambor* 
geo^i ' ) ciaitate trans flnmen Albeam Heridagom, sanctom vihin, 
episcopom deaignauit, proponena eandem Hambnrgensem eccle- 
fiiamconctifi Slauoram Danorumquegentibus metropolimelenare.^) 
Post cuias Karoli, christianissimi imperatornm, obitum Slios eins 
Lodewicufi successit in regnuiUy qui paternis uotis erga Dei 
cuUam per omnia concordabatO et in eccieaia Hamburgensi 
vidoata aanctum virum Anscharium de KorueygeO in archi- 
epiacopum fecit consecrari, staUiens eandem cioitaton metro- 
polim Slauorum, Danorum atque«) Sueonum>) Et ab illa 
ecclesia eciam seminatum fuit uerbum Dei in boriales partes. 
Tarnen post obitum dicti Lodewici imperatoris propter multa 
bella, in regno Franeie exurgencia, cum non erat princeps 
imperii diligens et exequens cuHum Dei, eciam seminatio uerbi 
Dei ad tempore multa exinde cessauit. ^) Hie sanctus Anscha- 
rius Bremensem ecclesiam et Hamburgensem simul rexit et 
prope Idzehoe in terra Holtzacie in Welna^) paruum Oratorium 
in honorem sancti Sixti, cuius caput semper seciun deferebat, ^) 
consecrauit. Ubi cum aliquibus monachis aliquando propter 
securltatem loci ad contemplandum solebat residere. Et legitur 
in legende sua, quod cum communiter in pane et aqua solebat 
carnem subicere, ibidem vna dierum aqua fuit in vinum 



^) predioandum et semiuandum i. ') et fehlt 6. ^ Hamborgensis 3. 
•) concordabant 5. Korneyg" 1. Conieiy 2. Corvde* 3 — 6. 
«) alque fehlt 3—6. *•) Sueconum 5. Suecornm 6. *)fuerit5. 

•) Helmold 1. I. c. 3. _ 
•) Helmold 1. I. c. 4. 

♦) Östlich von Itzehoe s. v. Schröder u* Biernatzki Topographie der 
Herzogth. Holstein und Lauenburg. II. S. 578. 

•) Vgl. Chron. Rastedense bei Meibom. Script, rer. German. 
T. II. p. 94. Idem gloriosus pontifex Anscharias S. SixU arcbiepis- 
copi Caput in collo suo semper solitus portare visas est. 
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oonuersa et fons, vbi illa aqua extracta fuit, hodierne ^ di- Cap. X. 
citur fons sanctns. Ulis diebus Dani barbari de terra sua 
exeuntes totam Saxoniam nastanerunt, Fresiam depopulantes, 
ac eciam nauibns Coloniam, Traiectam et Treueros incende- 
bant. ') Necnon in Franciam intrantes eciam Parisium ob- 
sidebant et in ea"') magnam partem obtinentes, quam Nor- 
manniam uocitabant, ex nomine patrie sue. Attamen Deus 
miraculose centum milia Danorum a christianis interimi") fecit. 
Post obitmh sancti Anscharii successit sanctns Reymbertus. 
Post bunc AUegarius,*) deinde Hoyerus. Demum Reynwardus 
arehiepiscopus') ''^ Bremensis et Hamburgensis simul; ex 
hoc Vnni, arcbiepiscopus,"!) qui iterum in Daniam et Gottiam 
Terbum Dei de nouo seminauit') et obiit anno Domini non- 
ningentesimo*) tricesimo sexto.^) 996. 

Ulo tempore Conradus, dux Theutunicorum, ad imperium Cap. XI. 
fiiit sublimatus. Mam stirps Karoli tunc fuit*) finita.^) De- 
mum Hinricus, filius dicti Conradi/) est sublimatus.^) Cuius 
filius . OttO; primus hoc nomine imperator, qui Vngaris, slmul 
ut arena maris pre multitudine ^) coUectis, ante Hagdebor« 
g^nsem ciuitatem interfectis/) in die sancti Mauricii et ob 
honorem eius ecclesiam illam cathedralem et archiepiscopalem 
erexit*^) et magnis diuiciis decorauit. ^) Tunc in Hamburgensi 

*')'hodierno 3 — 5. hodierno tempore 6. incedebant 3 — 6. ") eam 
3. 5. *) interemi 1. 2. Interim 5. °)So statt Adelgarius. 
1*) archiepiscopi 3. 5. ^) uniti archiepiscopo 2. viui archiepiscopo 
i. 3. 4. 5. viv archiepiscopo. O seminabat 6. ') nongentesimo 5. 
*) fuerat4— 6. *») Caroli 5. interfectus 3. evexit 5. ' 

•) Helm cid 1. I. c. 7. 

^) Vgl. Helm cid LI. c. 7. 

•) Vgl. Helm cid LI. c. 8. 

») Helraold 1..L. <j.7. 

■) VgL dagegen Cap. IX. 

') sicut arena maris in moltitudine. I. Buch der Könige IV. v. 20. 

*) Magdeborgensem steht für Merseburgensem civitatem, wohin 
Liadprand Heinrichs L Sieg ober die Ungarn L J. 083 legte. Vgl. 
Waitz in den Jahrb. L S. 107—110. 184— 19J. Das Moritzklosier 
zu Magdeburg dagegen gründete Otto I. am Tage nach dem Horltztage 
im J. 987. Sept. 22. VgL Annal. Saxo ad a. 087. Perlz VL p. 601. 
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Cap XL ecclesia archiepiscopus fuit Adaldajpis, **) qui episcopos in 
Dania consecrauit ei Danorum regem Aroldum') ciim uxore 
baptizauU, quia dictas Otto imperator dictum Aroldum r^em, 
in bello captum, ad baptizandum constrinxit, ^ sie tola Dania 
fidem Christi recepit.^) Demum hie gloriosus Otto se ad 
Slavos cum exercitu suo conuertit, eciam ad suseipiendam 
fidem kalfaolicam eos subjugauit^) et predictam ecdesiam 
Magdeburgensem ipsis Slavis metropolim sublimauit. ^) Eccie- 
siam Oldenburgensem in teira Wayrorum, ^) nunc Lubicensem, 
eciam erexit et populnm ad fidem gladic conuertit. Huic 
ecciesie dedit episcopum Marconem. sanctum vimm, oui ecimn 
Sleszwicensem ciuitatem, que alio nomine Hadebu^) dicta fvil, 
ad regendum in spiritualibus delegauit. Que oioitas illis diebus 
ditissima fuit et romano imperio subiecta cum prouincia sna, 
a lacu Slye usque ad Egdoram flumen habens terram fertilem, 
sed desertam. '^') Statim tarnen post obitum dicti imperatoris 
Ottonis, tarn Dani, quam Slaui recesserunt omnes a fide Christi, 
1000. circa annum Domini millesimum. Et Dani, fide deposita, cum 
rege suo Swen cum nauibus flumen Albeam intrantes omnem 
Saxoniam desolabant, et ante Stadium castrum fortissimum 
castra metantes, sed tamen nutn Dei ex eis viginti milia ho- 
minum interfecti fuerunt.") Circa idem tempus dictus Otto, 
primus imperator, qui in absencia sua uoluit eciam Saxoniam 
gubernari. Nam a ternpore Karoli magni non fuit princeps et 
dux in Saxonia propter rebellionem eins et ideo imperio fuit 
solum subiecta, quapropter eam cuidam prouido viro, nomine 
Hermanno, tamquam ducatum concessit in titulum, ^) cui suc- 
cessit filius eins Benno. Huic Bennoni mortuo suQcessil dux 
Bernardus, filius eins. Hie Hinrico imperatori rebellare ausus 
fuit et ecciesias defendere non curauit. Et reperto, qiiod ansus 



*) Adolgagus 1. 2. Adalgagos 5. 6. Arnoldom 5. ^ accepit 6. 
^) Wayrorum 5. Waynorum (Wagriorum) 6. secundum 3—5. 
^) Haddebu 3. 4. Haddeby 5. 6. ') et 5. ■") simt 5. fu«re 6. 

») Helmold LI. c. 9. 

•) Helmold LL c. 11. 

^) Fast gleleblaotend mit Helmold 1. L c. 19. 

•) VgL Helmold LL c. 10. 
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fiiit imperatori contradicere, Slaui, capta oportunitate, onuies Cap. XI. 
ecclei^ias in terrjs suis igne succendebant et presbiteros mar- 
tirio trucidabant, et in Oldenburgeiusi") ciuitate et ecclesia, 
poatmodum in Lubicensem translata, fuerunt sexaginta pres- 
biteri martirio coronati, isto modo, quod cutis capitis in modum 
crucis aperta et cerebro extracto emiserunt spiritum. ^) Et 
apud Hamburgeases^) similiter multi de clericis et ciuibus 
propter fidem torti^ cesi et occisi. Et tunc in Aldenburgensi 
ecclesia episcopus fuit Eziko,*') quo defuncto, Volquardus suc- 
cessit ibidem. Post quem Reymbertus. In Hamburgensi ecclesia 
rexit tunc Adolgagus,*!) cui successit Libencius, vir sanctitate 
preclarus. Post hunc Vnwanus, de generefnobilium ortus. Qui 
Hamburgensem ecclesiam nouam construxit et duodecim cano- 
nicos reguläres in ea instituit. Et in Aldenburgensi ecclesia, 
mortuo Reymberto, Bennonem de fratribus Hamburgensis ecclesie 
episcopum ordioauit, ^ ^) Huic successit Meynerus, qui a 
Libencio secundo accepit benedictionem. ^ O 

Ulis diehus quidam Godscalcus, Slauus natus, ultra modum 
crudelis, totamterram Nordawingorum, ') scilicet Holtzatorum, 
Ditmarsorum *) et Stormcprorum, strage percussii, ita ut in 
Omnibus finibos nihil indireclum remansit preter illa notis* 
sima presidia Idzebo'') et Bokelenborg."") ^^) Iste idem Got- 
schalcus postmodum, Deo dante, christianissimus princeps factus 
est et mille milia hominum ad fidem conuertit. ^ ^) Hie habuit 
duos filios, Hinricum et Butue.'') Iterum post dicti Gotschalci 
mortem ecclesia Hamburgensis funditus a Slauis est destructa 
et quasi omnes Holtzati vel occisi uel capti * *) propter fidem 

♦*^— U li ■ II 

") Aldeaburgensi 6. •) Hamburgensem 3— 6. p) Erico 5. ') So 

statt Adeldagiu. O Meisn^ras 5. Nordalviagorum 4. Nord- 

alwiogoram 6. ') Ditmartoram i. *) Idzehoe 5. 6. Itzehoe 2. 

^) Rokclenborg 0. Coclenberg 2. Kokeleaborg 1. 3. Rodenborg 5. 

"0 Ptttne 1. 2. 5. öfter, später auch 3. 

») Nach Helmold LI. c. 16. 
*«) Helmold l.I. c. 17. 
") Helmold I. e. 18fin. 
^) ieizt Borg genannt 
») llelmol4 1. I. c. 19. 30. 
1«) Helmold l.I. c. 24, 
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Cap. XI. christianam. Sed Slaui huius Gotscbalci filios noiuerunt') 
habere regentes, sed quendam, Crito nomine, srublimabant in 
principem. Ideo filii Gotscbalci appositi') sunt Saxonibus, 
querentes ab eis defendi et inO patris possessionem deduci. 
Et tunc in Saxonia fuit dox, Magnus nominatus, qui filio se- 
niori Gotscbalci, Butue, in auxilium Holtzatos et Ditmarsos*) 
et Stormaros dedit. Et dictus Butue castrum Critonis fortissi- 
mum Flone,**) uacuum inuentum, cum sexcentis robustlssimis 
in possessionem cepit. Cui mulier vna Theutunica dixit: 
Recede cito, vndique laquei sunt tibi"") positi et, nisi 
statim recesseris, morieris tu et tui; et tamen dicius 
princeps Butue hec non curans ibidem pernoctabat. De mane 
crastina die<^) dictus Crito et Slauorum paganorum innumera- 
bilis multitudo Plone castrum reobsedit, nee euadendi spes 
fuit, sed omnes oportuit in castro fame perire.*) Et cum 
diucius sustinere famem nan possent, dederunt se ad manus 
Critonis, inimici Cbristi, qui omnes istos in ore gladii con- 
sumpsit.i^) Junior filius nobilis viri Gotscbalci, dictus Rinricus, 
demum de Dacia rediens cum magna potencia et Critonem 
post multa certamina interfecit prope Plone et uxorem eius 
in matrimonium sibi copulauit, cum qua castrum Plone et terram 
Wayrorum in dotem recipiens, Slauinam baptizari fecit et sie 
totam terram pacifice possedit. ^ ^]) 

Cap. Xli. Mortuo Magno, duce Saxonie, filios heredes non babens, 

sed duas filias, quarum vna data est duci Bauarie, a qua Hen- 
ricus Leo, postmodum dux Bauarie et Saxonie, genitus fuit, 
Interim imperator ducatum Saxonie dedit comiti Ludero, qui 
suo tempore satis bene rexit. In Ulis diebus contigit, quod 
Slaui de Aldenborg ante ciuitatem Hamburgensem iumenta de- 
predati*) sunt, quos Godfridus, comes Holtzacie, de Hamborg 
cum paucis insequebatur, quo capto et capite eius a Slauis illis 
paganis absciso**) et secum deducto, uacabat comecia talis etc.^} 

*) voluerunt 3. 4. opposili 3 — 6. in fehlt 1. 2. 3. 5. 

') Ditmaros 4. ^) plane 6. tibi sunt 6. tibi laquei sunt 5. 

*) die fehlt 5. •) periri 1. Wayoronim 1. 3. Wayonun 5. 

Wagrorum 6. So öfter. ■) praedati 3 — 6. *) abseisso S^6. 

») Helmold a. 0. c. 25 und 26. ") a. 0. c. 84. 
') Helmold a. 0. c. 36. 
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Tiinc dictus Lüdenis, dnxSaxmiie, comecidm^) Holtzacie Cap. XIL 
ac Stormarie nobili viro Adolpho, comiti Scbouwenborg, con- 
cessit in foudnm ^) circa aninim Domini millesimum centesi- 11 10. 
mum'*) decimnm. Et sie deinceps semper de ülo sanguine 
et domo Vrsinorum*) referuntur habuisse^) et remansisse tem- 
pore Julii Cesaris, qui castnim Schouwenborg fundauit. Et 
Visa est hie in patria Holtzacie missiaa a nobilissimo et so-* 
lempni cardinali Yrsinensi, qtie data miltesimo cccc vicesimo, 
vitimo Hinrico comiti Holtzacie directa, in qua consanguinium 
eins ipsum commendauit. ^) Dictus Adolphus adeptus come- 
ciam, nt vir prudens, habuit cum vicinis pacem et presertim 
cum Henrico, principe Slauonim ^) in Wagria, qui primo fun- 
dauit ciuitatem et castrum Lnbeke in loco Swartouw et eciam 
muniuit castrum Plone et castrum Oldenborg cum ciuitate illa 
populosa. Ac eciam demwn, diuersis viotoriis a Slauis potitus 
et ipsis attritis, prc^ter potenciam magnam et sepissimam victo- 
riam dicebatur hie princeps Hinricus, rex Slauonim. ^) 

*) comecia 6. ^) undecentesimum 5i 6. ') Vrcinorum 1. ') Vrcinensi 1, 

*) a. 0. c. 36. 

") Hehrere deutsche Fürstengeschlechter führte man auf die römischen 
Ursini zurück, so M. Milagias Tindiciae Anhaltinae und Becmann 
ehron. Anhalt die Anhalter, eki Ungenannter bei A. Crantz Van* 
dalia 1. VII. die Meklenburger, WtUios bei Hammelmann 9pera 
genealog. bist. p. 393 die Lipper. Von einer anderen römischen 
Familie, den Colonna's, leiteten sich die Zollem und Oldenburger 
Grafen ab, im Kleinen dem deutseben Könige nachahmend, der ein 
römischer Kaiser sein wollte. Vergl. Tescbenmacheri aunales 
Ciiviae (1721) S. 121. 194 ff. 

*) Im Jahre 1420 schickte Papst Martin V. an den Lübecker Bischof 
Jobann VIL, damit dieser sich um Herstellung eines Friedens 
zwischen König Erich von DSnemark und Herzog Heinrich von 
Schleswig bemühe. Vgl. Deimar^s lübische Chronik z. J. 1420. 
Vielleicht hatte dieser an Heinrich gelichtete Sendbrief ähnliche 
Zwecke im Auge. Sein Verfasser kann aber Niemand anders sein 
als der Kardinal Jordanus Ursinufs, der, seit 1405 Kardinal s. 
Raynald annal. eccies. ad a. 1405. num. 7., als päpstlicher Sendbote 
im J. 1426 von demselben Papste nach Deutschland geschickt ward, 
um die RechtglSuhtgen zur Unterdrückung der böhmtsehen Ketzer 
zu ermahnen. Vgl. das Breve an König Wladlslaus von Polen in 
Raynaldi ann. ad a. 1426. num. 15. 

*) Helmold a. D. c. 36. •) Vgl. Helmold a. 0. e. 41. 
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C«p.XUL Oiroa.id^m teo^us fituK)ta$ Vicelinus, qui foit in ecclesia 
BrenjieRfii scolasticus et in theoiogia disertus, qui malten haboit 
diuinas reuelatioues tempore tutientutii; sue, ^3 hi€ semper 
estuabat barbaris Slauia, prope Hoitzactam deoKorantibus, fidem 
Christi predicare. Nam iUi$ diebiis Iota terra Wayroruni, 
scilicet Plone, Oldenbor^, Luttekemborg et prope a fluiiMne 
Egdora et a flumine Säle, ^) quod per uillam Nigenmunster 
transit nsque ad mare, in Lubeke, in Kyl et usque in finem 
mundi uersus aquilouejB fides Christi in partibus iUis nullibi 
habebatur. Et si aliquando habita fuerat, tamen quasi per 
octoginta annos omiies a üde Christi declinabant. Hie sanctus 
Vicelinus uestem reli^osam, quam canonici Bremenses cum 
regula sancti Augustini abieiefoant,') derelinquere nolens^^) 
cum sancio vlro Thetmaro^ cant(M*e Bremensis eoole^ie,^) partes 
Holtzacie adüt, de iussu et mandato reuerendissimi viri, dOBÜni 
AdeweroniS)^) archiepiscopi Bremensis et Hamborgensis^ villam 
VVippendorp, alias Faldere, in qua capella lignea constructa 
fi;iit et per longa tempora deserta^ in p.ossessiopem recepit ac 
ibidem monasterium construi fecit, a quo Niemunster per am- 
plius uocüatum fuit. Ista capella quasi**) prima fuit in tota 
HpU^aeia. Et ibidem, quamuis christiani esse dicelmntur, ta- 
rnen luoorum let fontium «rror ac ydololatria midtiplex habe- 
batur et eo strictius sanctus Vicellinus Deo,") die noctuque 
vigilando, orando et predicando verbum Dei, seruiebat sub ueste 
religipsa et regiila sajicla, Et dedit Dens sibi ^') graciam in 
coni;pectu populi terre, vt, audita resurrectione mortuorum et 
vita eterna post hanc vitam, subito mutati aint,^) omnem ydolo- 



•) adiiciebant 5. ^) voleiw 6. *') So statt Adalberouis. <*) igitur 6. 
")) de 3. 4. Deo fehlt 5r 6. '')Sofurei« et fehlt 6. <)£int6. 

1) Vgl. Helm cid a. 0. c. 42. 

^) Meist Sjcbwale genanot. 

*) Thetmarus wird stete djecenas geaarot in den Versen des. Vice- 

Uno and in Sydo's Sobrift» die ich im StaaisKtrgerl. Magaain IX. 

S. 6 verdffeatlleht habe, wie auch von Hei meld a. 0. c. 58 and 

in verschiedenen Urkunden v(Hn J. Iia9-rll42 im Hamburgpiachen 

Urkandeobttcbe Th. i. No. m f. 
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latriam abicieattt^ et soii ▼« vero Deo per amplius deuoaentes. Cap. XW« 
Et^) ininita pMis miiMtiido de Wagria, Pione, Oldemborg el 
de Holtzacia, Stonnaria ') et Ditmercia ad audiendum nouum 
predicatorem verbi Dei, vite eterne illac ^) aduenit, recipiendo 
penitenciam peccatorum. Et eciam multi venerabiles viri eccle- 
siastici et clerici sancto Vicelino in ordine, regula et habitu 
et sancta vita se copulabant. ^) Acta sunt hec circa annnm 
Domini millesimnni centesimnm vicesimum quintmn, regnante 1125. 
imperatore Ludero, qni dux fuit Saxonum et mutato nomine 
dictus fuit Lotbarius pius et iustus. Et dacatum Saxonie ob- 
tinuit Henricus Leo, dnx Bauarie. Sanctus autem Vicelinus, 
cni non solum fuit eure, suam propriam parochiam Niemunster 
et terram prope existentem Holtzaciam, sed eciam terram Sla- 
uorum Wagriam, Oldenborg, Lntkemborg, Lubeke, Plone et 
circumadiacentes partes ad fidem Christi conuertere, primum 
in antiquam Lubike, in Swartow sitam, verbum Dei seminando, 
per se ipsum eciam illac sacerdotes de suo monasterio, inPaldere 
erecto, ') constituit sanctos vires Ludoiphum et Wolchardum, 
qui salutem populi procurarent. Tarnen ob barbarorum furiam, 
non diu post urbem antiquam Lubeke cum Castro destruentes, ") 
antedicti sacerdotes Dei Faldere, Nouum monasterium reuise- 
runt.^*) Nam quociens sanctus Vicelinus quasi per XXX annos 
verbum Dei barbaris Slauis predicare cepit, et aliquando per 
vnum annum, aliquando per duos uel tres in Wagria, in") 
Lubeke, Oldei^org et circumiacentem terram®) fides pullulauit, 
tamen tooSens a fide cepta Slaui apostatarunti"). Et aliquando 
eciam Nouum monasterium in Faldera desolabant,"!) quorum 
furorem sanctus Vicelinus cum suis declinare uolens ad reser- 
uandom pensonas notabiliores et oriiamenta eeclesie et libros. 



*)ut6. Wagria, Stonnaria 5. »«) illic 2. Oeiccto. i — 5. 
"*) destraeotium. ") in fehlt 6. °) So für circumiacente terra. 
1^) apoitotaueroDt 4. 6. af Oftataueueyriuit 3. apostata venerunt 5. 
^) devastabanl 8-— 0. 



*) Vgl. Helmold a. 0. e. 47. 
^) Vgl. Helmold a. 0. c. 48. 
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Cai». XIIL habuit ecclesiam Bishorst in palode Haseldorp in refnginm.^) 
Vbi eciam oratoriam habebat ad exorandum auxilium diuinum. 

Cap. XIV. Circa idem tempus Adoipbus comes obiit. circa annum 
1181. Dooiini millesimum centesiinuia tricesimum primum» relinquens 
post se beredem filium, eciam Adolpbum nomine, virum lite- 
ratum, prudentem et strennuum, qni tbeutunice, latine et 
slauice linguarum fuit peritus.^3 Hie per tempora sua optime 
gubernauit terram HolUacie et Stormarorum. Deraum sanctus 
Vicelinus, videns nichil*) posse proficere in spiritualibus, nisi 
barbarorum Slauorum populus valida manu per vim principum 
secularium deprimeretur, adiit cesarem Lotharium,. virum cul- 
tum^) Dei diligentem, in Bardewyck ibiquc sibi^') reuelauit, esse 
in terra Wayrorum nK>ntem preexcelsum, ^) in**) quem si 
castru^ fundaretur, quod exinde Slaui ad fidem compelli possent. 
Et Imperator illac*] accedens et ita inveniens, castnim de- 
1134. super construi fecit satis forte anno Domini millesimo cente- 
simo tricesimo quarto. Quod Slaui videntes dixerunt ad<) 
inuicem: Quis proditor huius montis apud cesarem 
fuit? Et vnus ex eis dixit, quod paruus homo et despectus 
Vicelinus propler verbum Dei hoc procurasset. Et cesar huic 
monti ob victoriam nominis cbristiani dedit nomen Victoriaiis 
Mons, vulgariter Segeberch. Ac^) eciam ad in^juctionem 
sancti Vicelini sub monte ecclesiam et monastenum fundauit, 
cui sex villas contulit, fratribus in Stipendium de pr9pe adia- 
centes. ^) AcO sanctus Vicelinus de Nouo monasterio fratrcs 
ibidem ad seruiendum Deo^ ad plantandam"') ecclesiam in Wa- 
gria, collocauit cum ornamenti?, libris et clenodiis. nepessariis 

■) So für nichil se. ^) cültus 3 — (J. *') So für ei. «) perexcelsüm 
3—6. *) super 3—6. •) iHnc 6. eliam 3 — 6. f) ad se 6. 
*•) At 3— 6. ») Ac fehlt 6. *) placandam t— 3, 5. ') Wa- 
^aria 1—8. Walgariö *.' 

•) Dass diese Kirche Bishorst dem Vicelin gegeben sei, bezeugt eine 
Urkunde v. J. 1142 (Hambä>g. tJt-kundenbufch Th. I. No. 166). Nach 
dem J. 1463, in dem eine Urkunde ihrer gedenkt, ward sie dtnrh die 
Fluthen der Elbe zerstört. 

>) Helmold a. 0. c. 49. 

•) Vgl. Helmold a. 0. c. 68. . 
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pro XML 8U0. Et Ditmamm, cantorem ecdesie Bren^iisis» sum Cip. KIY. 
constudentem,^) lUis preposuit ad regendum. Atcpie in Labeke 
iterom Laddlphimi, BreiMnem ac Hemaniiain ad veriram Dei 
preAcandum desUnaiiit. bnpenitor vero Lotharins in profeoliOBe 
ytalica immatura") morte cirea annom Domini milleatmimi iia?. 
caitesimiim tricesimum septimum preuenlns eal eiusqne c(M|imi 
deductum fuit in Saxoniam, in Lutteram, ex nomine auo mo^ 
nasterium, prope Bninszwyg fuit tumulatum. ^') Quo mortao, 
itenim Slaui in Lubeke, a via veritatis declinantes, suburbium 
ante castram Segeberg com nono oratorio igne consumebant. ^) 
Iterum") saceYdotes Dei de Lubeke et Segeberg ad Palderam, 
quod®) nouam monasterium, iam sepius emissnm incrementum, 
satore dyiabolo, habere non poterat, grani mesticia confecti 
sunt ideoque fidelius - Deo se commendabant in ieiuniis et 
orationibüs, die noctuqae orare pro nouella ecciesia non ces- 
santes. Nam tanta fuit in Falderenst monasterio virtuosa vita 
fratrum, quod verbo explicari non potest. Infirmi iHact") de-^ 
nenientes sanabantur, demones ab obsessis'') eiciebantur, cla* 
mantes igne vironmi sanctorum vri. *) 

Adolphus uero, comes secundus, circa annum Domini mille- 1189. 
simpm centesimum tricesimum nonum castrum Segeberg" muro 
circumcinxitO ac suburbium et Oratorium de nouo construi 
fecii, iterum remissis de Faldera presbiterfs ac clenodiis pro 
usu cultus Dei necessariis. Ac eciam misit legatos ad Flan- 
driam, HoIIand||[m, '') Traiectum, Weslpbaliam et Frisiam, faciens 
proclamari, quod quicunque agrorum penuria arctarentur, ve- 
nirent in terram suam spaciosam et fertilem in terra Way- 
rorum, ') olim Slauorum exinde expulsorum. Et precipue 
Holtzatis atque Stormaris dixit, quod ipsi in eligeitdo quam- 



") in matura 1. ") Hier scheint das Wort reversi zu fehlen. 
*>) quod fehlt 1—3. 5. 6. p) illac 6. ^) obcessis 1. cinxit 
3 — 6. HoUaiidriam l. Wagrornm 5. 6. 

* 

>) Vgl. Helmold.a. 0. c. 44. 45. 58. 

*) Derselbe a. 0. c. 54. 

*) Derselbe c. 55. . 

•) Ebendaselbst .. . 
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C«p. XIV. Mmqae fwrtem hdiere ueilail, eo qaod sanguine pareDtam 
Sttontin eam mer^ti fatssent, preferri deberent. El dedii 
HoitsaCia lerrama Boradiooede na^aeSeifebei^elPloneiiwe.") 
Wesipbaija dedil solum Dargardense^ " ) Hollandrinia Vlbineiisefli 
€l Presis dedit Sude. Aldemborgr, Lntkemborg et oirca mare 
tams adiacentes dedit Slaais, teiens eoa sibi per aaqiints 
iribularios fieri usque in ialom diem« ''J 

Cap. XV. la*) nomiae Domini Amen. Ad complementum cronice, 
quam pie recordacionis Irater Helmoldus, diuinorum rector 
in Bosouw,^) sancti Vicelini discipulus» tempore suo de Holtza- 
torum principibus et vicinis eorum fideliter composuerat»*") 
quidam euim presbiter Bremensis dyocesis/) huius patrie scriba, 
ex relacione veridica/) que sibi occurrebant, dignum duxit 
1164. apponendum. Nam ab anno Domini millesimo centesimo sexa- 
gesimo quarto, quando tercius Adolphus, comes Holtzacie de 
Scbouwemborch, propter fidem chriatianam a paganis Slauis 
prope Demmyn in bello interfectus fuit,^} scriptores croni- 
carum propter desidiam et torporem scribere debencium ^) 
usque ad tempora presencia, videlicet annum^) Domini mille- 
simum quadringentesimum quadragesimum octavum, perpanca 
demonstrantur. Nam ut idem Trater Helmoldus circa finem 
ct-onice sue^3 narrat, quod post obitum et martirium felicis 
Adolphiy comitis tercii, vxor eius vidua cum tenello filio suo 
comeciam Holtzatie, Sturmarie et VTagrie retinuit gubernandam. 
Cui tamen Henricus dux, Leo**) cognominatft, Bauarie et 



.,") Poloneizee 3. 5. 6. ^) Dargtrdeasem 1 — 6. Nach HelmoIdtuO. 
lies: ^Dargttiiensein^ bei Segeberg. *) Incipit Continuatio H e I m o 1 d i, 
ab auno Domini CD CLXIV usqae ad annum CD CCCCXL\III. In 4— 6. 
^) Bosow 2. Bosoaw 3. 4. 6. Boscau 5. *'') composuerunt. 3. 5. 
^) dioecis 3. ^) vendica 5. ') propter 5. ') ad annam 6. ^) Leo 
dux 3 — 6. 

^) Helmold a. 0. c. 57. 

^} Der Verfasser verwechselt hier Adolf 11. mit Adolf III. 

«) Vgl. Helmold 1. IL c. 4. 

*} Für scribi debencium d. b. eorum, quae scribi debulssent. 

*) a. 0. II. c. 67. 
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Snotiie dncatiis') gabenrator, a quo comem Holtzacie^) tUfs €«p. XV. 
dieb»s eoncedebahir in reodmn, ad reg^ndaiti dietam cotneeiam 
qoendam Hhiricinri, oomilem de Thuringia, nobilem viram el 
bellicosiim, dicii piieri airanculum,*> prefecit ttttorem. A qcri- 
bus, scilicet Henrico, dnce Saxoni«, et Henrico, comito Tb«- 
ringle, mnlti postmodnm eomites Hottsacie Hinricvs sunt nocati. 
Ulis diebus^) DitmartiiO principem snom proprium, do- 
minum Rodolphum*) marehionem, eomttem in castro Bobelem-^ 
borg* '') lA Ditmercia interfecerunl ac") uxorem eins Wa- 
Würgern •) ®), abscisis') nare et aunculis, in flamen •) prope 
castrum proiecemnt, quod flumen ab eius nomine Wawur- 
gesouw nuncupatvr. Obt> cufus principis') necem ') dicius 
Henricvs Leo, dux Saxonie et Bauarie, terram Ditmarticonim 
armata manu intrauit et subiugauit, ita eciam, quod fecit eos 
censuales ad dandum singulis annis triticum, siliginem, oues 
et similia. Quem censum illi de Suderherstede, •') * ®) Süder- 
uelle et Norderherslede *0 * O et precipue habitantes") in 
sicca terra '^) dederunt ad longa tempora ad castrum Han- 

ducatus fehlt 3—6. ^) Holsatia 6. ') Ditmarsii 3. Ditinnarsi 
3. 4. 6. Dietbaiarsi 5. nnd äbalicbe Abweiokungcn von 1 
öfter. ") RadolphuRi 1. ") et 3-^6. *) Warwargem 4. 
Wamörgein 5. ^) abscijsis 3— 6: ^) 0* 1. a 3—6. ') principe 3. 5. 
*) nece 3 — 6. O Suderhorslede 5. 6. *) Noderhersiede 1. 2. 
Norderhorstede 5. ") habitationes 3^6. 

^) Adolfs in. Mutter, Mechtbilde von Tbfirfn^en, Wird also eine 
Schwester dieses Heinrteh, den man gewMniich Heinrich von Orla- 
mftnde nennt, gewesen sein. Uehrigens bezeichnet ihn Arnold 
von Lfibecii 1. H. c. 6. als vitricns coniitis Adolfl. 

') 6raf Rudolf IT. ward ersehFagen 1144 März 15, s. Hamburg. Urk.- 
Boeh Th. 1. No. 178. 

^) Bokelemborg s. oben Cap. XI. Ndie i2. 

*) Die Stader Annalen z. J. 1144 nennen sie Elisabeth. Mon. 
Germ. XVI. p. 895 und Anm. Vgl. Dahlmann z. Neocorus. I. S. 577. 

*) Dieser Ftoss wird bereits in Urkunden v. J. 1199 und 1141 Wal t- 
burgou genannt. Vgl. die NeumQnster'schen Urkunden im Ham- 
burg. Urkundenbuehe Th. I. No. 159. 163. 

^^) Suderhastedt 

'*) Siedeufeld, Sttdenfeld, K. Eddelake und NonMiastedt. 

^*) siccf terra bezeichnet die Geest. 
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Cap.xy. rouwe ^^^ uUra ducefltos aanos iisqae ad tempiis, quo ^3 dtix 
Gerardus, eomes Holtaaeie, eum «uUis Pitmarcie '^) in Suder- 
hanune'') fuit interfectus. ^^} Ideoi eciam princeps Binricus 
Leo, dux Saxonie et Bauarie, ^ ^) dedit abbacie beate Marie 
virginis in Stadis extra marnm villam Lend^en^**) apud Telling- 
steden,)^) Bokwolde') et silvam Borchholte et aRtiqniun Herpe 
apud Meldorpe. ^ '') Sed Ditmarci, abbate dicti monasterii ab 
eis interfecto, ^ ^3 istis villis aliis oominibas nominatis, re- 
cessenuit a censu prenotalo, eciani soluere nolentes. Facta 
1161. antem bec fuemnt circa annum Domini millesimum centesimiim 
sexagesimum primum. Idem eciam dux Saxonie post triumpbom 
totam terram Ditmaroie,*) bis demptis, ^^) archiepiscopo Bre- 
mßnsij cui abstulerat et^) eciam Stadium castnim, cessit vice 



quod 3 — 6. ^) Dithmaricis 4. 6. Dithmajrice 3. Diethmatice 5. 
^) Suderhamraen 3 — 6. ToHingsteden 3. 5. ToUeastedeii 4. SalUog- 
steden 6. ') Bockwolde 2—6. *) Ditmarhiae 5. ^) et fehlt 3—6. 

1') Ueber diesen Zins vgl. Bolten Ditmarsische Geschichteil. S. IdSiT. 

") Vgl. unten Cap. XXXI. 

^*) Erst des Lffwen Sohn, der Pfalzgraf Heinrich, machte 1204 diese 
Schenkang und zwardem dritten Abte des Marienklosters, Chri^pher, 
aber weder er, noch seine Vorgänger oder Nachfolger wurden, 
wie der Presbyter, unten .behauptet, in Ditniarschen erschlagen. 
Vgl. Meine Geschichtsqüellen Bremens. S. 189. 190, 

^^) Lenderen, heute Lindern im Kirchspiele Telllngstedt. 

'^) Eine Bulle Johann's, des Stader Abtes, worin derselbe 1496 auf 
alle Anrechne verzichtet, die er. m Ditoiarschen besessen, nennt 
für ][^okwolde und antiquum Herpe — - Riehtewalde und 
Herstede oder Herpstede bei Michelsen Urkundenbuch von 
Ditmarschen No. 53. Ein Exemplar derselben Urk. fand sich, froher 
unter den Hamburgern s. Stap borst Hamburg. Kir^engesch. I. 
S. 477, ist jedoch bisher nicht wieider entdeckt. Neocorus aber 
a. 0. I. S. 334 versichejt, ßockwolde .stehe noch unter demselben 
Namen; der von Oldenejrpe dagegen, das zwischen Meldorp und 
Wiqtbtergen gelegen, vor seiner Zelt verladen wäre» sei in der 
Gemeinderoarke erhalten, welche die Elpersbutteler Bauerschafi 
an sich kaufte. VgL v. Schri^der und Biernatzki Topographie 
von Holstein und Lauenburg L S. 363. 

1») Es ist nicht bekannt, dass ein Stadfsr Abt erschlagen ist. 

^*} D. h. villis supra nominatis. 
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uersa. ^^') Vnde Ditmarcii ab iUo tempore alium dominum Cap. XV. 
temporalem, qoam archiepiscopum Bremensem non habere^) 
uolebant. Nam anno Domini miUesimo qnadringentesimo vice« 1428. 
simo Sigismundas, Romanoram rex, ab ipsis DiUnarciis, tam- 
qoam imperio subditis, censum postulabat. Sed archiepiscopas 
Bremenaia, Johannes Slamerstorp^), pro eis regi Romanorum, 
tanquam pro suis subditis et sibi, tamquam uero domino, an- 
nuum*) censum soluentibus et quod in terra eorum suos iu-> 
dices aduocatos semper haberet, litteris suis intimai)at. Quare 
dictus rex Romanorum ab huiusmodi census peticione ces- 
sabat. ^O Attamen Ditmarcii archiepiscopum Bremensem ut 
verum dominum non cognoscunt,') sed quod tunc in subsi- 
dium^) suum, ad fugandam imperatoris iram, cognoscebant, 
cautelose^) fecerunt et archiepiscopo omnia iura sua, in terra 
ipsorum existencia, restituere promiserunt. De quibus nichil 
fuitO prosecutum. * Nam nauigium") passus '^^D de") terra 
ipsorum trans Albeam, item trans Egdoram, item in insulam 

*^) habere non 4. 6. **) Slamestorp 3 — 6. *) anuum 5. 6. >aa- 
norum 3. O cognoscebant 3—6. ^) subdiam 6. *) fttgiendam 3 — 6. 

^) cautulose 1. fuerit 5. **) naoigium 3. naufragiam 4 — 6. 
schepinge d. ") ac 5. 6. 

*^) Dass der Erzbischof Hartwigs, Bruder des erschlagenen Rudolf von 
Stade, diesen Besitz erlangte, erzAhlt Helmold 1. II. c. 6; die alte 
Feindschaft zwischen Jenem und Heinrich dem Löwen, welche Albert 
von Stade z. J. 1144 weiter ausfährt, wird von ihm I. I. c. 82 
erwfthnt. Eine förmliche Abtretang seiner Rechte auf Ditraarschen, 
die Grafschaft Stade u. a. za Gunsten des Erzbischofes Gerhard II. 
von Bremen fand im Jahre 1228 statt. S. Hamburg. Urkunden- 
buch Th. 1. No. 491. 

'■) Kaiser Sigismund sagte 1420 Decbr. 6. die "Houptlute, Ratmannen, 
Rele und die ganze Gemeinde der Dyetmerischen aller An- und Za- 
sprache von seiner und des h. römischen Reichs wegen ledig," und 
verlieh an demselben Tage dem Erzbischofe Johannes II. von Bremen 
die Regallen und bestätigte seine Tri vilegien. Abschriftlich in meinem 
Besitz. Vgl. C b m e 1 MIttheii. aus den R. Registr. BQchern in Wien 
bei Aschbach, Gesch. Kaiser Sigismonds Bd. III. S. 436. Aas' 
beiden Documenteu ist ober die Rechte in Ditmarschen nichts 
Näheres zu entnehmen. 

**) nauigium passus ist die F&hre. 
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Cap. XV. Totel, ^^) in Albea iacentem, vnde msitam fenum annsatfin 
procurant, ilem atag^umCuddensee*)^^) etsiloamBorgolte^^) 
emn qainque advoeatis i^) *^^ et*i) iurisdielioiie illonun, et 
quicquit ex'> illis annuatim posset deuenire, et se ipsos per- 
amplins ecclesie Bronensi, a qua recesaerant, obedientea in 
Omnibus procul dubio restituere promiaenml. Tarnen habita 
uoluntate sua, uichil postea seruauerunt. 

Dictusque Henricus Leo, dux Saxonie et Bauarie, post 
multiplicem victoriam contra Slauos, quos gladio et frequenli 
pugna katholice fidei subiecit, Cnam Slaui tunc increduli, in- 
fideles, quociens a fide katholica apostatantes, ') tociens per 
principes Saxonie ad fidem sunt gladio subiugati; quibus et 
terris eorum subiectis, pax facta est firma in omni terra, tarn 
in Dacia, Slauia et Holtzacia), nam idem dux Hinricus Wolde- 
marum, regem Dacie, reduxit in regnum ^uum. Ideo inter 
regem et ducem fuit magna fiducia exorta, ita quod dtix dedit 
filiam suam filio regis Dacie in perpetue federacionis Signum.^ "^3 
Propterea, viuentibus rege et duce et subiugatis Slauis, fuit 
vndique pax tarn in terra, quam in mari, et ^laui non aude- 
bant vires resumere") rebellandi. Ouorum terra latissima^) 
quondam erat. Nam a flumine Egdora, que est finis regni 
Dacie, erat inicium Slauie: Nygemunster, Kyl, Lutkemborg, 
Segebergh, Oldemborg, Imbria, ^^) Lubeke, Sweryn et sie ad 
orientem ascendendo usque ad Prutziam et per marohiam 
Brandemborg, Mytzen,') Bohemiam, Moravos et Polonos Slauia 

*) Coddensu 5. ^y advocatüs 3 — 5. in 1 ist dies Wort iu 
advocatio verändert. •») in 2. ') ex fehlt 3 — 6. •) aposto- 
tantes 1. *) Daniae 6. ") sumere 2. ^ quoniam 3 — 6. ^ la- 
tissima fehlt 5. ') Schützen 5. 

*') Die Insel Tötel la^ bei Basum in der Nordsee, keineswegs in der 
Elbe. Vgl. Neocorusl. S. 2Stl, Jetzt nnr noeh eine Sandbank, 
erscheint sie schon hier als kleiner unbewohnter Werder. 

**) Der Kadensee in Sfiderdithmarschen, behn Kircbdorfe Eddeiake. 

*^) Borcholt im Kirchspiel Borg. Neocorusi. S. 266. 

**) Ditmarschen zerfiel in fünf Vogteien. 

^) Nlmltch Kanut (VI.) s. Helmold 1. II. Cap. 14, dem auch das 
Folgende nachgebildet ist, vergl. 1. 1. Cap. 1 u. 2. 

") Die Insel Fehmern. 
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aatiquitus^) extensa fuit. Et tres nationes, scilicet Starmaria, Cap. Vi, 
Ditmarcia ei Holtzacia, Nordawingi ')> ultra Albeam ') Saiuiin^ 
fueratit ^} uocitatL^ ^) Que aacion^s tociiu; Iong.e^ °) ante SUwiaxn 
a sancto Aoi^rio, archiepiscopo Hamburgeftsi, receperunt nev-f- 
bum Dei et sub fida fcatbolica, q^amui3 non bjene fundata, 
totali doi^trma usqfie ad tempora sancti Vicellini. Qui post- 
quam ecdeaiam Nouum Honasterium in Faldera aiue Vor- 
pendorpe'^) fundaueiiat in finibu^ Slauie et Holtzacie, idem 
sanctus Yicellinus primo suos totaliter ad fidem coni^ertit. 
Demum operam dedit, Domino operante, Slauos vicinos ad 
fidem conuertendo, in Lubeke*) primara ecciesiam fundando 
sancti Johannis in arena et ibidem verbum Dei et circum^ 
qjuaque predicando. ' O Post cuius obitum diclus Hinricus 
Leo, dux Saxonie et Brunszwiccensium, cathedralem eccle- 
siam de Oldemborg transtulit in Lubicensem ciuitatem, eo quod 
hanc ciuitatem ab Adolpho, comite Holt^acie, qui eam primo 
construxerat, et castrum, quod nunc Borch, monasterium fratrum 
predicatorum, dicitur, pro municione ciuitatis erexerat, prece 
et vi retinuerat.^^} Dicte«) ciuitatis incolis ius municipale a 
speculo Saxonum extractum, ^^) quod eciam adhuc habent, «t 
libertatem nauigantibus contulerat ^) copiose. ^*) 



J) antiquoj} 5. Nordalwingi 4. 6. •) Albim 2. *») fuerunt 3—5. 
^) sibi 5. ') So haben die H$s. statt Wippeodorpe. Vergl. 
Helmold L I. c. 93. *) Luke 3 — 6. Brunswicensis 3 — 6. 
«3 Dicla 5. *») dederat 3 — 5. dedit 6. 

«•) Helmold 1. I. Cap. 47. 

*^) tocius lange bedeutet sehr, ganz lauge, in Slterer Sprache alles 
(gen.) lange, d hat diesen Germanismus nicht. 

'^) Diese Kirche St. Johannis bat der Bischof Gerold erbaut s. Hel- 
mold 1. 1. Cap. 94» Doch hatte Yicelin die erste Capelle zu Lü- 
beck geweihet, s. a. 0. Cap. 69. 

»«) Helmold 1. I. Cap. 85. 

") Wenngleich das Sachsenrecht die allgemeine Grundlage des 
holsteinischen Städterecbts bildet, so erhielt das Löbeclier doch 
seinen eigenthümlicben Charakter aus dem Soester Stadtrechte. 
S. Arnold von Lübeck. L IL Cap. 85. 

'^} Helmold L L Cap. 85. 

8* 



36 PRESBYTER BREMENSIS. 

Cap. XVI. Post ciiius nobilis principis ducis obitum circa annum 
1174. Domini millesimum centesimum septuagesimum quartum, ^) qui 
eciam dux erat et propugnator terre Holtzacie, dicti Wolde- 
mari*) regis Dacie filius, ') eo quod pater sous in terra 
Slanontm armata manu terram Rugianonim obtinuerat, preten- 
debat eciam confinia regni Dacie, videlicet cinitatem Lubeke 
et terram Holtzacie, subiugare, eo quod Adolphus adolescens, 
tenellus filius Adolphi comitis interfecti, heres terre Holt- 
zacie erat. 

Ulis diebus, mortuo rege, quedam mulier, dicta nigra Mar- 
gareta, ^) regina Dacie, sceptrum et dyadema, regum ^^ opera 
fideliter ^) agens, suscepit, terram Holtzacie hostiliter inua- 
dendo castrum Gottorpe muniuit et ante illud magnum fos- 
satum muratum, ') Denewerck uocitatum, fieri procurauit, 
incipiens a flumine Slige, usque ad Fresiam procedendo, miro 
et ineffabili opere terram Dacie ab Almanis ') concludendo.^) 

Hec regina cum filio suo rege Kanuto obsedit Hamborg 
nauigio et, aquam Albeam ^) longis palis ex utraque parte 
rype constringens, in medio fluminis profundi kathenam longam 
pro clausura affixit. *) 



') Waidemari 3—6. **> Margarita 3 — 6. und später. *) Lies 
regom. fideliter 3 — 6. bedref menlike Geschefte d. mur- 
tatum 5. Dennewerk 3 — 6. f) Almannis 5. ^) Albis 2. 
clausula 5. 

'} Heinrich der Ldwe starb erst 1195. 

*} Kanut, wie am Rande der Hs. 1. richtig bemerkt ist. 

') Walderoar I. erbaute auf dem alten Walle eine Mauer aus ge- 
brannten Steinen. S.Saxogramm. l.X. ed. Malier Bd. I.S. 481. 482.; 
Jedoch stellte die schwarze Margarethe sein Werk wieder her und 
führte es weiter aus, weshalb ein Theil desselben noch Marga- 
re then wall heisst. Yergl. Outzen Untersuchangen Aber die 
.denkwürdigsten Alterthümer Schleswigs und des Dannewerks. 1828. 

*) Die schwarze Margarete war der Name derWittwe des im Jahre 
1259 verstorbenen dfinischen Königes Christopher I. Der ganze Zn- 
sammenhang aber zeigt, dass der Verfasser sie ffir die Wlttwe des 
Königes Waldemar I. (f 1182), welcher seinem längst mündigen 
Sohne und Mitregenten Knut VI. (f 1202) die Krone hinterliess, 
hfilt. Kuut's Sohn, Waldemar II., w^ar mit der böhmischen Prin- 



i 
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Dicitar eciam, quando ante castnim Idzeho et opidum cum Cap. XVI. 
magno excercitu castra metata iiiit et sequenti die natiuitatis 
Marie virginis, ^ flumen Store ponte facto et aggere, intrare 
castrum et trans torrentem ') flumen ire in paludem pretendens, 
una et eadem die contra naturalem cursum dictum flumen Store 
bis ultra solitum ascendendo effluxit, ita quod pons et agger 
per flumen sunt eflracti et sie opus eins et inceptum dere- 
lictum. Et tunc ymago beate virginis visa est super castrum. 
Quare incole dicti opidi et castellani sequentem diem natiui- 
tatis beate virginis ob memoriam huius et liberacionem suam 
deuouerunt continue singulis annis solemniter celebrare. Et 
obinde nomen huius diei eciam hodie dicitur ciuium dies, vul- 
gariter borgerdach. 

Eciam castrum Segeberghe obsedit et ante illud paruos 
colliculos et desuper municiones, sicut hodie apparet, fieri 
fecit et tandem castrum pro sua uoluntate retinebat. In quo 
Castro suum posuit aduocatum et capitaneum terre Holtzacie, 
quam sibi subegerat usque ad castrum Idzehoe et flumen Store 
et paludem, ab alia parte iacentem, in qua palude multi de 
Holtzatis nobilibus propter tutum locum, timentes Danorum 
potenciam neque Danis subici uolentes, se locauere. Volebant 
enim Dani, sicut ceperant, totam terram Holtzacie subicere 
sibi et legibus suis, ita ut lex "*) Holtzatorum in ins vulgare 
extingueretur in toto et quod deinceps secundum legem et 
librum Danorum Loffboek'^) deberet iudicari. Super quo 
Holtzatenses, Danis subiecti, sunt multum conquesti, quod 
legibus suis solitis ab antiquo deberent priuari et noua in- 



^ Ergänze saper. ') So für torrens. "*) ins 4. *) Loebock 3-0. 

zessin Margaretbe Dagmar vermählt. Docli keine dieser Königinnen 
hat Hamburg belagert, noch ist überall Je eine Sperrung der Elbe 
mit PfShlen and Ketten, so weit unsere Berichte reichen, gescheheuf^^» 
Vermathllch sind hier die Nachrichten von der von Waldemar II. 
im Jahre 1208 errichteten Elbbrficke (Arnold v. Lübeck 1. VII. 
c. 18.) and von der Sperrung der Trave mit Ketten durch den- 
selben Kdnig im Jahre 1234 (Rufus. Detmar), so wie der Weser 
darch Erzbischof Gerhard II. im Jahre 1221 (Rynesberch S. 70) 
mit einander verwechselt. 
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Cap. xtl. cognila vH, itä eciam quod retnurmurare contra capitaneum, in 
Castro Segeberge positum, ineeperunt, qnando aliain legem et 
aliud ius, quam suum solitüiii, imponere nisus fuit, dicentes vti 
leg'e sua uelle Holtzalensi. Ad quos idem capilaneus respon- 
dit: Ostendatis michi ius veslrum et ego secundum 
illud diiüdlcabo uos. Nam dixit: Ex proprio capite 
fingitis iüi^ vestrum. Nostrum autem Danorum est 
rus scriptum: ®) secundum scripturas scio uos et me 
regere, vestrum ius nescio, quia non p) scriptum 
est; diüinare •») non valeo. Oportet ut canem addu- 
cam, qui ius vestrum laträbit.^) Deliberetis ergo, ') 
quäle ') ius habere uolueritis et mich! certa die ius 
vestrum edicatis. lUis diebus non erat princeps in terra 
Holtzacie,*) sed dicitur^ quod fuit quedam nobilis domina in pa- 
lude Crempis iuxta Idzehoe in Castro Kellingdorpe, nomine 
domina Deestz *) de Keüingdorpe. '') Hec transtttlit ") se ad 
dominum comitem Scouwenburgensem et peciit ab eo sibi et 
terre Holtzacie dare vnum ex filiis suis ad gubernandum et 
pHncipatidum eis. Et tradidit illi adolescentem filium suum 
Adolpiium, quem dicta domina Deestz *) secum ad patriam ut 
dominum terre Holtzacie et *) heredem cum gaudio magno 
reportauit. lii cuius aduentu'*) Holtzatis, in palude *) Idzehoe 
et eciäm sub dominio Danörüm positis, exuUacio et leticia 



") praescriptum 3—6. non fehlt 1. 3. 5. '0 divinape 

3—6. igitor 3—6. qnare 2. Becscz 1. «) tra- 

stttlit 1. dare unum — Holtzacie fehlt 3 — 6. ^) ad veotum 
3 — 6. *) paludem 6. 

*) Aehnliches s. bei Saxo graromat. 1. VII. ed. Müller I. p. 351 a. Note. 
Vergl. anuales Kyenses Monaro. XVI. p. 9IKI. Dammann For- 
schungen S. 294 f. *) Bucb der Rfcbter Cap. 17, 6; IS, 1. 

'*) IHe RKtef Itelmrieh and Oddo vöta KelHY^tborpe Dndeb sich zuerst 
in cihef Ufkondfe des Gräften Albrecht von Ortaraun^e für das Klo- 
ster Nctimünster V. J. 12i0 und in andfern bis 1^^; auch Ecgbo 
lt!4l3 und l!fö8. S. Hamburg:. Urkundenbtich. Das Dorf Kelling- 
thorpe lag im Kirchspiel Neuenliirchfcu in der Cremper Marsch. 
Vergl. Urkunde r. J. 143Ö in lioodt Beytrfige zur Öeschicbte Hol- 
steins Bd. I. S. 344. 
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exorta est. Tunc Holtzati cong^bati hinoinde reuersi ei eapi- Cap. XYL 
taneum et advocatum prope Segeberghe petentes iterum ins 
sibi Holtzatense oiinistran, respondens eis dixit: Quale ius 
eligitis O habere in patria vestra? Tuno ex primis et 
naforibus ') nobilibus HoUzatenseSy extraeto gladio vibrante, 
imp^errita uoce clamabant: Jus nostrum solitom ab aa- 
tiquo retinere uolumus et gtadio tueri. A quo facto 
vulgare verbum postniodum in Holtzacia dicebatur et hodie 
adhttc dicitur: Jus nostrum gladio defendimus. Ynde 
diotufii capitaneus^ videns Holtzatorum tarn presunptam auda- 
piam insolitam, nesciens quod aliud caput, nouum dominum 
et priucipem super se statuerunt, ^) timens in fugam se 
uertit. ""} Et ipsi Holtzatenses ipsum interfecerunt subse- 
quentes. 

Exinde Holtzati, erecto capite et educto domino suo Adolphe, * 
comite de Scouwemborch, in publicum, adhuc adolescente, se 
et patriam suam, resumptis pristinis viribus, adiutorio diuino 
sttbsecuto et gladio magnanimiter defendebant, Danos succes- 
siue de finibus suis expellentes. Nam omnipotens et miseri- 
cors Dens non siuit affiictum semper afDigi, sed aliquando dat 
respiramen. *) Ita et illis diebus Holtzatis, per Danos tribulatis, 
dedit consolacionem et suscitauit propugnatorem dictum co- 
mitem Adolphum, altemm *) Judam Hachabeum. Nam ut 
Judas, diuino fultus subsidio, superi>um regem Anthiocbum; 
legem Judaicam destruentem, deuicit, ita et hie comes Adolphus 
Kanvtnm, regem Daeie, ius Holtzatonse vi opprimere nitentem, 
en^ruauit. Dietu^que Kanutus, rex Dacie, post obitnm matris 
sue, ni^e Margairite, magnam partem Holtzacie terre vi detinens, 
ciuitatem Hamborg a longo tempore obsedit. E conuerso dictus 
comes Adolphus contra prepolentem regem Dacie pro victoria 
obtinenda Deum celi sopplex exorabat. O Et regem, Hamborch 
obsidentem, accessit eumque cum suis exinde in fugam con- 
uertit, multis de Danis interfectis, nobilem et antiquam ciui- 



elegistis 6. ') S — 6. fögen et hinzu. *) Domini 
3 — 6. ^) Lies statuerant. ®) convertit 2. respirationem 5. 
alternom 6. Jadaei 3—5. orabat 3—6. 
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Cap. XTI. tatem in pristinam diixit libertatem. Hoc inicium victorie dedit 
'1199. sibi^) Deus cell anno Domini millesimo centesinio nonagesimo 
nono. Attamen dictus Kanuthus rex, cum Dania a perseculione 
non cessans, non solum terram Holtzacie, sed eciam cinitatem 
Lubeke yexabat terra marique. Nam nt ante dictom est, dictam 
cinitatem Lubek primo Adolphns comes, postmodnm illnslris 
dux Henricus Saxonie et Bauarie fundavenint. *) Post quorom 
obitum rex Dacie Kanuthus, non contentus regno suo, hanc 
ciuitatem, Holtzaciam et Hamborg cum Ditmarciis simul habere 
uolebat. Nam de regno suo, cuius limes fuit in Egdora, ante 
Rendesborg nunc nominatum, per Fresiam, que tota speotabat ^) 
ad regnum, intrauit Ditmarciam, ') quibus euictis cum ipsis 
Ditmarciis iuit *") per Holtzaciam usque in Bornehouede, in via 
omnia subiugando. Vbi dictus comes Adolphus, cum Holtsalis 
et Lttbicensibus ") dicto regi occurrens, hincinde casbris ordi- 
natis et vexillis erectis, Ditmarticorum, in.fine exercitus regia 
existencium, cb'peis subuersis Holtzatis in subsidium, magno 
fuso sanguine ex vtraque parte et Danis quam plurimis inter- 
fectis, Deus celi dicto Adolpho dedit triumphum. Et regem vicit 
1212. et cepit anno Domini millesimo ducentesimo duodecimo,^) pro 
quo triumpho sit Deus semper benedictus! Amen. 

Cap. XYII. Narratur supra de Ditmarticorum clipeis subuersis uel 
conucrsis. Dicitur communiter, quod, quando Ditmarcii a dicto 
rege fuerant subiugali, quod miserunt certos suos nuncios ad 
Adolphum oomitem, nunciantes sibi» quod rex fuit propositi, 
sicut illorum *) terram et ipsos süppeditasset et tributarios 
regni Dacie fecisset, ita uellet et Holtxatos eommque heredi- 
tatem. possidere, attamen intellexissent, quod comes uellet, 
quando posset, se ^) tueri. Vnde si ita contingeret, quod ad 
bellum simul convenirent ''') rex et comes, ipsi Ditmarcii, cum 



*) So für ei. ') fundayerant 6. "*) expectabat 1. Dit- 
marosam 5. ") iait 5. 6. ") Lubeceasis 5. *) illarum 3 — 6* 
^) se verbessert 2. in eos. venirent 2. 

n Vielmehr 1227 Juli 22. S. Stader Annalen. Hamburg. Annalen. 
d. h. sibi subiecisset. 
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essent in extremitate casironim regis posili et <) congressu Cap. XYII. 
belli ipsi a tergo regem et Danos uelient fortiter percatere, 
com HoUzati ab acie castrorum bellum inciperent peragere. 
Et hoc pro tntersigno, si simu! contra Holtzatos inopinate neni- 
rent, quod eopim clipei innenirentnr retrouersi, scilicet quod 
acutum clipeorum eorum, inferius ponendum seoundum com- 
munem modum, ordine e conuerso superius ponere uelient! 
Hac tarnen condicione apposita, si comes Adolphus et Holtzati 
victores fuerint, ipsi Ditmarcii pristina uelient frui libertate. 
Et ita comes Adolphus spopondit et seruauit. 

Dictasque Adolphus comes ob victoriam obtinendam Deo 
uouit, quod si daret sibi contra regem triumphum, ordinem 
sancti Francisci ^) fratrum minorum intrare uellet, condicione 
apposita, datis sibi heredibus a Deo et ipsis terram regere 
uolentibus, *) notum suum perficere uellet. Nam circa idem 
tempuSy scilicet*0 millesimo ducentesimo sexto, hi duo ordines, 1906. 
scilicet fratrum predicatorum et fratrum minorum, in ecciesia 
Dei originem inceperunt. ^) Nam ecciesia Dei illis diebus ab 
hereticis multipliciter uexabatur et cultus diuinus per Italiam 
diminotus erat; ideo Dens hos ordines contra hereticos et ad 
augendum cultum suum ordinauit. Et habitis et datis sibi a 
Deo duobus filiis et heredibus, scilicet comitibus lohanne et 
Gerardo, ipsisque *) adultis et terram gubemare ^) potentibus, ' ) 
dictus comes Adolphus, Deo celi uotum suum adimplendo, ordi- 
nem fratrum minorum in monasterio ciuitatis Hamburgensis, ab 



*) FranciMi 1. *) valeotibns 6. fehlt qaod. *') fehlt Anno Do- 
mini. ') ceperunt 3—6. ■) ipsis 5. ^) tergubemare 5. valentibns 0. 

*)* Ergänze : in. 

*) Die Sitte, den Schild umgekehrt, mit üfkörtem orte, za tragen, 
welche sonst als Zeichen der Trauer galt, vgl, Parziyal 91, 11, 
wird hier zu verHitherischen Absichten yerwendet. 

^) Das Jahr 1206 ist dasjenige, in welchem nach den Stader>Attnalen 
Franziskus Ton Assisi zum geistlichen Lehen sich bekehrte. 
Diese bezeichnen das Jahr 1209 als das Stiftungsjahr beider Orden, 
obgleich die Dominicaner erst 1216 vom Papste Ronorius III. be- 
stätigt sind. 
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Csp.. X¥U. ipso '') fundato, cum duobus suis aiililibiui» dictis de Gykow, 
bumilUer et deuote Deo sub regfula et obediencia intrauit ser- 
uitarus. Factiis auteoi fr«ter minor curiam apostoticam ad 
videttduin dominum papam et ad secom dispensaftdum solerter 
intrauit, vbi tunc dominus papa ad recipiendom ordines saoros 
et presbiteratum secum misericorditer dtapensaiut et vnum '^> 
ordinem sacrum a dioto domino Papa met recepit. Ac lA 
eadem via ad sanotum Franciscam fundatorem ordinLs ad viden- 
dum et ") oolloquendum et consiliandum tam ad aanotum virum 
se transtulit multum deuote. ^) A quo sine dubio °) aancto viro 
benigne est receptus, in earitate firmatus, verba consolatoria 
1244. secum sine falle reportando. Et anno Domini niillesimo da<^ 
centesimo quadragesimo quarto in ciuitate Hammenburgensi ®) 
suam primam missam decantauit. ^) mutacio dextre ex- 
celsi!®) Oui primo miles terrenus fuit, regem Dacie Kanuthum,^ 
magnum tyrannum, p) de suo territorio viro vi repellendo e^<* 
pulit, nunc miles super celestis regem infernorum, *<) tyrannum 
maximum, dyabolum pedibus propriis substrauit et euicit non 
gladio, sed lacrimis et humilitate. Nam dicitur de ep, quod 
pro questu elemosinarum pro butiro et lacte cum amphora 
ut alter frater de conuentu ire solebat. Et contingebati quod 
in opido Kylone, ybi eci^m monasterium fundauerat, ipso 
existente in platea cum amphora plena lacte in manu teuento 
et filiis suis comitibus cum magna sequela per dictum opidum 
et plateam equitantibus, ip^e obuiam filü$ veniens amphoram 
cum lacte tegere pre verecundia uellet. Sed spiritu fortitu- 



Ipao 



' *) episieopo 1 — 4. episcopo 5. dat he sülreti greiftet d. 
*) snum. ' ') So fäf ipsomet. ») nd 3 ~ 6. ») dubii» 6. 
**) Hammenburgensi 1. Hamburgeusi 3 — 6. tyrannum magnum 5. 

*i) inferorum 3 — 6. ^) lyrannorum 5. •) pio 3—6. 

' > 

^) Den ersten Ordensgrad, den Sobdiakonat. 

•) Graf Adolf ging 1244 nach Rom s. Stader Annale»; S. Fran- 
zi aeus von Assisl war aber schon im Mtre 1226 verstorben. 

^) Der Zeitgenosse Albert von Stade nennt die za Hamburg be- 
gangene Messe die zweite 1246 liftrz 12. 

•) Vgl. Cap. VII. Note 6. 

^) Kanut wird hier mit Wäldern ar II. verwechselt. 
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dinis robaratns, per racionem setisualital^ni vineens, lac de Cap. XVH« 
amphora super suiim caput effadit per tolnin, dicens intra se: 
Misera caro, uoIuistiO portare lac in amphora, nisi 
verecundabaris; nunc porta super caput, ut confun- 
daris, memor dicti apostoli dicentis: Nos specta- 
culum facti sumus Deo et hominibus. ^^ Et vixit in 
ordine annis quatuordecim et anno Domini millesimo ducen- 1261. 
tesimo sexagesimo primo obiit in Domino feliciter, in **) conuentu 
firatrum in Kylone in humo sepultus. ^0 

Hie comes Adoipbus fundauit ecciesiam Nygenkerke in 
terra Oldenborg in honorem sancti Anthonii, sui ordinis ^) 
fratris minoris, non illius magni Anthonii sancti, quamuis 
putant plures "*) illum esse patronum et eciam eius ymaginem 
in ecciesia predicta habent. Sed non est ita et debet ymago 
eius esse fratris minoris. Idem hie Adolphus visitauit vna 
cum aliis prelatis fratres in Monasterio Nouo super sororibus 
reiciendis a se. Hie eciam dedit opidanis in Idzeho priuile- 
gium habendi ius Lubicense et libcrauit illud opidum in pascuis 
et siluis anno Domini millesimo duceutesimo tricesimo octauo.^^ 1288. 
Et est verisimiliter credendum, quod castrum in Kyl et opidum 
construi fecit et opidanos per terram Holtzacie, scilicet 
in Plone, ") Oldenborg**) et in») Kylone,'*) libertasse *) a 
iure Holtzatorum *") et fauisse eis ius Lubicense, eo ut eorum 
opida cicius munirentur propter libertatem fori. Et consimi- 
liter filii dlcti Adolpbi, scilicet Johannes et Gherardus, eadem 



Aoloisti 6. ") et 5. 6. qai ordine« 5. "0 plures 

putant 3 --6. "9 Htm 5. oppidanis 5. in fehlt 5. 

') liberasse 4. 6. ^) Hcitsatioruro 3 — 6. <") Et filü i. 6. et 
consiUi 3. 5. 

>*») I. Corinth. IV. v. 9. 

*0 S- Brucbstücke einer Hamburg-Holstein. Reimchronlk V. 5 f. 

in meinen Hamb. Chroniken S. 213. 
^*) S. dasselbe bei Westphalen Mon ined. T. IV. p. 3209. 
^') Das Privilegium v. J. 1236 s. Hamb. Urkunden I. Band. 
") Das Privilegium v. J. 1235 s. daselbst. 
*^) Das Privileginm v. J. 1242 s. Falck Staatsbürg. Magazin Tb. IV. 

S. 38. Vergl. dessen Scblesw. -Holstein. Privatrecht Th. I. 

S. 890. Waitz in der Schleswig-Holst. Urknnden-Samml. I. S. 475. 
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Gap. xvii. priuilegia opidanis in Idzehoe, Kylone et ceteris data rata habentes, 

1260. confirmarunt anno Domini millesimo dueentesimo sexagesimo. ^^ 

Cap. XVIIL Hii duo comites Johannes et Gherardus in Loheyde *} 

contra Danos ^) commiserunt bellum magnuin in die Pantha- 

1261. leonis et vlcerunt Danos auxilio diuino anno Domini millesimo 
Jnl. 28. dueentesimo sexagesimo primo. ^) Hii duo comites Johannes 

et Gerardus diuiserunt terram et hereditatem paternam. Nam 
senior Johannes comes recepit in partem suamWagrie, scilicet 
Kyl, Lutkemborg, Oldemborg, Nigestad, Plone^ Oldeslo, Trit- 
towe **) et Segheberghe ac partem in palude Crempis ^) usque 
ad Albeam. Alter autem frater comes Gherardus ut junior 
minorem partem recepit, scilicet terram Holtzacie, Idzeho, 
paludem Wilstrie, Hanrouwe, «) Rendesborg et attinencia 
illorum. ^) Propter hanc indiscretam diuisionem, quia senior 
quasi duplum recepit, fuerunt hi fratres facti inimici. Et 
Gherardus contra fratrem suum Johannem ante opidum Kyl 
castra metatus fuit cum adiutorio Alberti, ducis Brunswicensis, 
et ciuitatis Lubicensis, in modico proficientes. ^) Et ideo dictus 
comes Kylonensibus dedit multa priuilegia et libertatem in 
foro, in '') terra et in aquis. ') 



**) auno dorn. 1290 5. *) leoheide 1. in contra mit in Leo- 
heide am Rande 3. Darnach in L. in c. 5. in L. etiam 6. 
^) dantes 5. '^j Lies Wagriam oder terram Wagrie. Wagerlandt d. 
^) Trettow 5. *) Crempis fehlt 3— 6. paludum 5. O Han- 
rowe 3. 4. 6. Hanrowei 5. **) proficientis 3. 4. Lubicensis, sed 
nihil ibi proficientes sine fnictu revertuntur 5. 6. und beschaffede doch 
weinich d. *) Kylomensibus 5. ^) in fehlt 5. 

>*) Die Beseitigung des Grafen v. J. 1260 in Noodt's Beyträge zur 

Schlesw -Holst. Gesch. Bd. IL S. 405. 
1) Juli 28. Yergl. die Annales Ryenses. 
*) Dass die Nachricht von einer Landesvertheünng vor 1272 unrichtig 

sei, hat Mich eisen Erste Landestbeilung behauptet. VergL Bier- 

natzkiinNordalbing. S tu dien Bd.ITI.S.31 ff, dazu unten c.XXVn. 

Dennoch giebt es Sparen einer solchen in der Uriconde Graf Gerhard's 

V. J. 1266 „tria quartalia Stormariae". Hamb. Urlcbueh. No. 702. 
') Hier verwechselt der Presbyter das eben gedachte Privilegium 

Kiels V. J. 1242 mit den vom Grafen Johanii FI. ertheilten v. J. 

1286, 1817 und 1818. 
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Comes Johannes genait multosO filios, qoi post obitmn cap.XVIII. 
patris in parte hereditalis sue diuiserunt terran Wagrie. Nam 
alias in Kyl,^) alius in Segeberghe,^) alius in Oldeslo, alius 
in Bramhorst domicilium habebat. Et habuit eciam in uxorem 
reginam Dacie, que mater fuit regis Christophen. A qua genuit 
Johannem filium, largnm comitem, comes autein Gherardus genuit 
Hinricum comitem, fih'um suum/) Qui Hinricus imposuit Ham- 
burgensibus telonium") soluendum sibi et beredibus suis.^) 
Hie eciam Hinricus fundauit in Welna^ vicariam pro confra«- 
ternitate kalendarum, bis in anno congreganda, anno Domini 
millesimo tricentesimo iercio. Hie Hinricus habuit here- 1908. 
des filios ") Ghiselbertum "*), archiepiscopum Bremensem^ qui 
turrim rotundam in Rendesborg fratri dedit, item magnum Che* 
rardum comitem et Johannem fratrem eins. ^) Hie eciam 

') mnltos genuit 5. *") theolonium 1. **) habuit filioif her. 
3—5. filios haboit her. 6. **) Ghi^iwertum 1. Gisbertum 2. 4 — 6. 

OUbntam 

Christophonim 3. Johannem fehlt 2. 

*] Kiel erhielt Johann I. und nach ihm sein Sohn Johann II. 

*) D. i. Adolf Y. 

*) Der Presbyter befindet sich hier in bedeutenden Irrthümern, in- 
dem Johann I. Herzog Albrecht's von Sachsen Töchter ehelichte, 
die ihn überlebte. Sein Sohn war Johann IL, welcher mit Mar- 
garelhe, Tochter des Danenkdniges Christoph I. vermählt war. 
Dagegen war Johannas III., des Milden, Vater Gerhard n., mit 
Agnes, des DänenkOnigs Erich Y. Wittwe und Mutter der Könige 
Erich YI. Menved und Christopher*s IL, verbeirathet. Yergl. im An- 
hange die genealogische Tabelle der filteren Grafen von Holstein. 

^) Dass dieser Zoll Ober die Zeit Heinrich's I. weit hinausgehe, beweisen 
verschiedene ZollroHen im Hamhurger Urfcundenb. No. 665 ff. 

*) Eine solche Stiftung des Grafen Heinrich ist unbekannt, wohl 
aber kennen wir die Stiftungsurkunde seiner Wittwe Hedwig, 
welche der Confraternitas calendarum das Patronat fiber Welna 
äbertrfigL S. die Urk. bei Westphalen Monnm. ined. HI. p. 549 
und Archiv f. Staats- u. Kirchengesch. v. Schleswig, Holstein u. s. w. 
II. S. 33 ff. 

*) Heinrich's I. Sohu, Giselbert, der 1324 vom Papste zum Bischöfe 
von Halberstddt ernannt, als Bremer Domherr (schon 1321, cantor 
[nicht custos] 1335, major praepositus 1341) 1345 verstarb, s. Annal. 
Lublc. z. J. 1324, wird vom Presbyter verwechselt mit Giseibert 
von Brunkhorst, der 1273 — 1306 Erzbischof von Bremen war. 
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Oap. XYIII. iUmn ^^ dedil dnci Sleszwiccensi.^^) A qua filia aatos Tuit 
dux Woldemanis, postea nominatits rex Dade, qui casteum 
Gotlorpe Gerardo camili, suo auunculo^ inpig^norMiil posU 
moduni.^^) 

Inler hunc magniim Gherardum eoaditem ex yaa parta ei 
comites Wag^rie fuit magna eontrovcorsia inota, quoiiiam in teiva 
Wagrie multi fuerant comiteSy et pre multitadine 9 non |^- 
teraot sine ra^na et iniima sididitonim vitam smmi sine 
penuria deducere cum') pace. Nam Adolphus, eomes in Se- 
gheberghe,^^) ') mislt vna dierum suos tritorantes ad <^riam 
eniosdam de progenie Splilt, ad trilnrandum auenam et alia 
frumenta et sibi ad castrum granum apportando, quoru« tri- 
turanciuoi per patremfamilias domus de prog^aie Spliit ^^) 
pedibus obtruncatis, eosdem triturantes cum pedibus ahsoisis 
in carra remisit in Segheberghe comiti Adolphe, suorum do- 
mino. Consimiliter et alii comites suis subditis fieri dcman- 
darunt. 

Eciam illis diebus progenies magna, de Ditmarcia ex- 
orta, "0 dicta de Reuentlo,^^) a diclo comite Adolphe jTuit in- 

*!) rapina 5. in 5. ') Segerge 5. ^ triturandam 2. 
") orla 3—6. 

Dazu war Johann IH. nicht der Bruder Gerhard'» III., des 
Grossen, sondern Gerhatrd's IV., also nicht Sohn Heinrich's L, son- 
dern Gerbard!s II., 4es: Blinden. 

*«) D. i. Agnes. 

**) D. i. Erich. Vergl. Biernatzky s^. a. 0. S, 184. 

») Woldemar V., König 1326-30, verlieh dem Grafen Gerhard III. 
das Herzogihum Jütland als Fahnenlehen und die Vasallen in der 
Diöcese Schleswig im Jahre 13^ Aug. 15. S. Schleswig-Hol- 
stein. Uricundens. Bd. H. No. ö8. 

") Aus dem Folgenden ergiebt sieb, dass der Verfasser den nicht zur 
Regierung gelangten Junker Adolf, jüngeren Sohn des Grafen 
Johann IL, meint. 

^«) Rilter Otto Split und Ritter Heinrich Split erscheinen, jener 
urkundlich 1309—1317, dieser 1315—1323, in Johannas II. Um- 
gebung. Der im Texte vorkommende mag ihr Vater gewesen sein. 
Der Hamburgische Scholastikus Hartwich Split wird heres nobilis 
domini Henricl Split uiilitis genannt in einer Hamburg. Urkunde 
V. Juli 1338. Vergl. Hamb. Urkbuch. 

1^) Unsere Kunde von denRevltlo's (denn diese ist ihre mieste Namens- 



^=: 
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inriata et lesa endmiiter, ita qood oapitanens de progenfe tali, cap. xvilf. 
dietus Hartwicns "") Reuentio, miles se '^) Gerardo cotniti adtunxit. 
Nam di«tas ooines Adolphus erat in culpa muUa, "") quod ad 
destructioiiein patraelium ^*) suorum adhue iavenum, Gherardi 
et Johaonis eomitimiy fitiorum eomitis Heinrici, adiiinxit el con- 
federanit se cum marcbioue, qui erat inimiciis ') capttali^ 
dictorum Gherardi et Johannis. ■) ^^) Üem couspir^uit cum 
Cristofero, rege Dacie,^®) coutra dictum auun patriiiii«!.^®) Ideo 
Gherardus, dictua cones, Hartwicum Reuentio nisit nocfca ad 
eastrttm Segheberge ad capiendum coinitem Adolpbum* Tunc 
dictus Hartwicua, excedens maodatumy volena interfeoit co- 
mitein Adolphum io caatro Segheberghe. Et dictus Gberardu« 



"0 ffartwicus de 3. 6. ^) mhos de 3. 5. missos- de 4. "6. 
Ritter sik (fegede) d. ') ma^a cnlpa 2. seeum marchio^ 
nem 3 — 6. sik mit dem Markfrevea d. *) inimus 5. *) Jo^ 
hannis comitum 6. ^) unvorwandes d. 

form) reicht nicht über Gotschalk hinaus, der 1223 in einer Urkunde 
Altrecht^s von Orlamönde für das Kloster Neumüiister erscheint. Wenn 
auch die Begebenheiten, welche den ehigesessenen Adel ans üitmar- 
schen entfernten, dunkel sind, so ist doch dessen ehemaliges Vorhan- 
densein aus Urkunden bis zu den Jahren 1265, 1281 und 1286 er- 
wiesen. S. H a m b. Ur kb. No. 683. 7d2. 822. Obgleich die tlevitto's in 
denselben nicht erscheinen , so dürfte doch die Erw9tinnY)f der 
parentela (Geschlecht, Kluft) derselben and ihrer Fehdien mit eini- 
gen Uttbezweifelbar ditmarsischen Geschlechtern fn dem Friedens- 
schlüsse vom Jahre 1323 Jeden ferneren Zweifel bi^^tigen. S. Dit- 
mars. Urkb. No. 17. 

**) Patrueles steht hier In weiterem Sinne. Vefgl. Note 9. 

") Die annal. Lubic. z. J. 1815 bestätigen, dass Adolf V. mit dem 
Markgrafen Woldemar von Brandenburg vereint gegen Kdnig 
Erich V. Meuved gefochten habe, während diesem Gerhard III. 
und Johann III. zur Seite standen. 

'^) Mit diesem ist der vertriebene Herzog Christoph gemeint, der 
aber seinem Bruder Erich V. erst 1319 auf dem Throne folgte. 
Vergl. annal. Lub. z. J. 1315, 1319. 

*•) Irrig ist hier des Presbyters Ausdruck patruus für patrnelis, 
wie an entsprechender Stelle Detmar's ome für vetter, da 
Adolfs Mutter nicht die Schwester seines Gegners, Erich' s V., 
sondern Erich's IV. Glippiug war. Vergl. Biernatzki a. 0. 
Bd. III. S. 4g IT. 
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Cap. XYIII. comes, statim assistens, castnun recepU in siumd possessionem. 
Ac etiam dicti Adolphi patrem Johannein in Bramborat captiiiari 
fecit. Ac eiasdem fiiius, Cristofferus ^^) ex nonune regia Dacie, 
eodem anuo de cenaculo castri Kyi^O cadens expirauit. 

Et sie lola terra Wagfrie et hereditas multonim comitam 
redibat in vnnm, scilicet in "") Jobannem comitem, fratrem 
Cristopheriy regia Dacie.*^ Et bic comes Jobannes ob magnam 
prodigalilfttem nndta donauit et pocius, si pbas dici est, dila- 
pidanit *') bona comecie. Nam Lubicensibus donanit turrim 
lapideam, positam ante ostium portas in ostio Trauemunde.^) 
Item ibidem vni ciuium donauit gurgustum pisetum in Traueam 
supra Lubek, in quo erat captura esocum uel salmonom. *) '^ 
Et non solum hec quasi pro nicbilo Goncesserat, sed eciam 
consimiliter multis aliis plura largitus est sine causa. Hie 
confederauit se regi Danorum Gristopbero contra comitem 
Gerardum et 'fratrem eius Jobannem. ^^) 



in fehlt 3 — 6. *) esocium 2. psalmonim 1. sal- 
morom 2—6. rege i. 

•*) Vergl. oben Note 6. 

*>) Der Presbyter stimmt in der Ortsangabe mit Detmar z. J. 1315 
und der Cbronologia rer. Danic. 1188 — 1319 fiberein, wäh- 
rend die annal. Lub^c. z. J. 1316 das Ereigniss nacü Sege- 
berg verlegen. Jedoch sprechen diese, wie Detmar darüber, als 
Ober ein einige Jahre vor 1315 fallendes Ereigniss. 

**) Wagrien ward im Gegentheile anter Gerhardts I. Enkel, die Oheime 
Gerhard III. und Johann III. verlheilt, nach der Urkunde v. J. 
1316. VergL Schlesw.-Holstein. Urkundenb. Bd. II. No. 34. 

*') Dilapidare, wie Steine nmherwerfen, verschwenden, scheint 
hier den Nebensinn des Yergeudens durch das Spiel mit Würfel- 
steinen zu enthalten, denn d übersetzt: verdabelen. 

**) Diese Schenkung füllt auf den Tag nach S. Thomas (Dec. 22.) d. J. 
1320. S. Lübecker Urkundenb. Bd. II. No. 396. 

**) Gurgustum, besser gurgustium, bedeutet in klassischer 
Sprache nur eine elende Wohnung, im mittelalterlichen Latein, wie 
auch gurges, Fischwehr, hier die Lachswehr, die wir bei Lübeck 
1325 im Besitze von Privatleuten finden. S. Lüb. Urkundenb. Bd. IL 

<«) Johann III. unterstützte im Jahre 1319 den Christoff er, um 
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Item Adolphus, comes de Schouwemborg, volens vindi- Cap.XVIIL 
careO patniam*^) suum Adoipham interfectum, armata manu 
cum magna potencia intrauit terram Holtzacie et uenit cum 
excercitu in Bramstede, ubi comes Ghcrardus et frater eius 
cum paucis militibus, cum Holtzatis, rusticis de palude Wilstria, 
de parrochiis Hademerschen,^) Schenevelde, *) Nortorpe, Kel- 
tinghosen, Westede, Bramstede et Koldenkerken, cum bis 
obuiam uenit dicto *") comiti Adoipbo in die decollacionis sancti Aug. 89. 
Johannis baptiste, anno Domini millesimo trecentesimo decimo ^^l?* 
septimo, et, dinina fauente clemencia, dictum Adolphum, vidoria 
belji prehabita, cum centam et viginti viris captiuauit, reliquos 
in congressu belli interrecit.*^) 

Ulis eciam diebus Ditmarcii ex sua terra exierunt in 
adiutorium Johanni comiti contra dictos Gerardum et Johan- 
nent^^) Et dicti Ditmarcii in exitu suo transierunt per par- 
rochias Schenevelde, "*) Nortorpe, Nige munster, quas in- 
cendio et rapina destruxerunt , et uenerunt in Kyl opi- 
dum, *^) vbi Kylonenses Ditmarticorum timentes perfidiam, 



O vindicax 4, ^) Hädemarscheo 3. 4. 6. Hademarchen 5. 
Schweaevelde 2. Swenevelde 1. 3. 4. 6. Sivenevelde 5. ^) dicto 
fehlt 3—6. reliqaa 5. 6. ") Steuevelde 3-6. 

den Thron zu erlangen (vergl. die annal. Loh.), aber von einem 
Bundnisse derselben wider Gerbard III. und Johann ist nichts 
bekannt. Oben hatte der Presbyter Johann III. des grossen 
Gerhard's Bruder genannt, hier und bald darauf (Note 29) macht 
er fälschlich Johann II. dazu, da doch Gerhard III. keinen anderen 
Bruder, als den obengedachten bremischen Domherrn Gis ei- 
brecht hatte. 

*^) Patruus ist wieder in weiterer Bedeutung aufzufassen, weil der 
erschlagene Adolf und Adolf VII. von Schauenburg nur von 
demselben Urgrossvater, Adolf IV., stammen. 

**) Mit diesen Nachrichten summen im Ganzen die Lübecker Jahr- 
böcher zum Jahre 1317 überein, die jedoch im Wesentlichen aus- 
fuhrlicher sind. 

'*) Man sieht hier deutlich, dass nur von Johann II. die Rede sein 
kann. Vergl. Note 26. 

*^) Vergl. die annal. Lubic. z. J. 1317. 

4 
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Cap. XVIli. diam, dictos Ditinarticos subtili ingenio extra opidum cam cantu 
et fistula corisando deduxerunt ad vaccarum montem.^') QuibQS 
sie eductis et suis rehabitis, Ditinarticos extra opidum dimise- 
runt remanere. El quare fuit? Nam capto comite de Schou- 
wemborg, Gerardus comes animosior factas est et Johannes 
comes ^^ pusillanimis. Ideo Ditmarticos sine honore remisit. 
Quibus ad patriam redeunttbus, in via de Kylone transierunt 
per aliam partem terre Holtzacie destruendam, videlicet per 
parrochiam Bornehouede, vbi aliqui ■) ex illis in dolio •) noue 
cereuisie balneauerunt, et redeuntes ^) ad flumen Buntzing, «0 ") 
in merica per noctem quiescentes.O '*) Mane comes Gerardus 
et Johannes cum suis ponte') trans flumen Buntzing, qnilibet 
de Holtzatis habens ante se ramum virentem cum foliis, ita ut 
silua appareret totus excercitus, appropinquabat *), et Ditmartici 
esse siluam estimantes improuisi, contra eos venit bellum ino- 
pinatum, ita ut omnes nutu Dei in fugam versi ^unt.'^) Multi 
ex eis, flumen uolentes pertransire, "*) sunt submersi, alii sunt 



°) aliquis 3. 5. °) doleo 1. p) So für redierunt. 9 Bruu- 
tzingh 5. So für myrica. O So für quieverunt. ') Ergänze 
structo. So für appropiuquabant. bellum venit 6. ") trän- 
sire volentes 6. 

'*) Kuhberg. Die Sage von den durch wunderbares Spiel in Berge 
Verlockten ist durch das ganze westliche Europa verbreitet Vergl. 
W. Mannbardt Götterwelt Bd. 1. S. 123. 

»*) D. i. Johannes III. 

>') Der Bach Bünzerau fliesst beim Dorfe Bünzen, Kirr.hspiel Nortorf, 
vorüber und ergiesst sich unter dem Namen Sarlau in die Stör. 

**) Dieselbe Kriegslist wandten die Kenter an, als sie anter Erzbiscbof 
Stigand wie ein beweglicher Wald gegen Wilhelm den Eroberer 
bei Swanescamp im Jahre 1066 zogen. S. Thorue chronic, bei 
Twysden S. 1786 und das englische Gedicht bei Thierry bist, 
de la conqu^te d'Angleterre. 5. dd. T. IL S. 379. Aehnliches be- 
richtet die schottische Sage (Buchanan bist. Scotic. L. VII. c. 85. 
Holiusheds Chronicles) von dem Heere, welches König Duncan's 
Sohn, Malcolm, gegen Macbeth führt. Vergl. Müllen ho ff Sagen 
von Schleswig-Holstein. Anm. zu S. 13. 14. 

•*) Im Einzelnen stimmt hier der Presbyter genauer mit Detraar 
z. J. 1317, der die Schlacht ebenfalls nach Bultinge, lies Bun- 
zinge legt. Dieser Umstand und der gemeinsame Ansdruck: Gerar- 
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interfeoti ad qaingentos vires. Et fuit hec pugna contra Diu Cap^ XYUL 
marticos uald« magna, ita quod perpauci redierunt ad terrain 
saam. El hie trinmpbaa faotas est anno Domini millesimo tri** 1319. 
centesimo decimo nono in die Ailexii sancti. ^^) Juli 17. 

Post hec sequenti anno Domini millesirao tricentesimo 1320. 
vicesimo id«m cones Gerardus, conuocato magno excercitu 
principum vicinorum suornm, scilicet arcbiepiscopi Bremensis 
Gyselb^ti, fratris sni^'^) Hinrici ducis Magnopolensis, ") co- 
mttum d« Wiinstorp et Gutzecowe, *") Johannis dncis Saxonie, 
comitts de Rnppin ') et aliomm maltonim in Bumero quatuor- 
decim priiicipam, in vigilia natiuitatis Marie virginis intrauit Sept. 7. 
terrain Ditmarcie per viam Suderhamme et per vadum Hem- 
mingtstede ■) venit cum toto excercitn ad palndem Norder-- 
Strand, ') ad cor terre Ditmarice et commisit cum eis bellum. 
Et bis Victor factus ^) fuit, vna et eadem die interficiendo ex 
Ditmarciis mille et septingentos viros, vbi tunc multi fugam 
capientes ecciesiam Oldenworden "") intrauerunt. Quam eccie- 
Slam pars excercitus obsedit et ignem apponentes comburere 
uoluerunt. Ditmarcii ab ^') intra pecierunt graciam sibi dari, pro- 
mittentei$ se subdifos comitis Gherardi fieri et tributarios fidcles. 



^) Magnipolensis 2. Megapoleasis 3. 5. 6. Megalopolensis 4. 
und so öfter, '^j Busrouw 1. 2. Busrow 3. 4. 6. Bursow 5. 
W^estphalen: al. Güstrow, rectius Gutzkow. Vgl. annal. Lubic. 
z. J. 1319. ') So ist zu lesen statt Reppiu. ^) uno 3 — 6. in 
tale d. *) Hemmigstede 5. ') Noderstrand 1 — 5. ^) factus 
Victor 5. Olderwarden 6. appouere 1. 2. **') ad 1 — 6. 

dus comes animosior factus est, bei Detmar: deme jungen greven 
Ghenie . . wos (wuchs) sin mod, scheinen auf eine gemeinsame 
Quelle zu deuten. 
'*•) Der Presbyter verwechselt hier den Einfall der holsteinischen 
Grafen jd DUniarschen v. J. 1319, den die Lübecker Annalen 
und Detmar erzählen, mit dem Rückzuge der Ditntarschen von 
Kiel im Jahre 1317, dem die Friedensverhandlungen vom 5. Juni 
d. J. folgen. Vergl. Ditmars. ürk. No. 16. Dagegen verlegt er, 
wie die nächsten Sätze zeigen, die wirklichen Begebenheiten des 
Jahres 1319 ins Jahr 1820, wobei er auch ausfährlicher ist, als die 
Lüb. Annalen und Detmar sind. 
") üeber Giseibrecht S.Note 9. 

4* 



52 PRESBYTER BREMENSIS. 

Cap.XTIII. Sed comes Gherardus non confidcbat eis, sed plus ignem ap- 
plicari fecit et, igne fortiter incenso, et tectam ecciesie, quod 
erat de plumbo resolutum, guttatim cadens super Ditmarticos 
inclusos, vi ianuam aperientes eeclesiam exierunt. Et cum ex- 
Gercitus totus non erat simul ante ecglesiam, sed erant partes 
exercitus bincinde in villis et edibus spoliantes cistas et 
capsas, Ditmarcii, resumptis viribus, de locis absconditis, de 
foueis ^) in agro exeuntes, totum excercitum, vnun post 
alium «) successiue, cum de vespere ad castra vellent redire, 
et omnes principes preter Hinricum, ducem Magnopolensem, et 
Gerardum comitem, qui castra et tentoria sua habuerunt in 
Villa Hemmyngstede, crudeliter necauerunt, ^) quasi ad duo 
milia bominum. Et ita* Ditmarcii illa vice sunt saluati.'®) 

Cap. XIX. Rex Dacie Christophorus, qui erat frater eomitis Johannis 

ex parte matris, ^) concessit fratri suo comiti Johanui terram 
Fimbrie *) in feudum ^) perpetuis temporibus retinendam. ^) 
Hie eciam rex annuebat ob preces fratris sui, eomitis Johannis, 
qui Kylonensibus erat graciosus, quod forum ^) ') per nauigium 
~ venire consueuerat in Lubeke, ad tempus deueniret in Kylo- 
nensem portum ^) et vice uersa de Albea per Egdoram vsque 



•) focis 6. agris 6. *) alterum 6. *) in viila — ne- 
caverunt fehlt 5. 6. Im Folgenden unterlassen wir die 
Mittheilung der Varianten von 5.6. *) Frimbrie 1. **) foue- 
dum 1. ^) Lies forum, quod. 

*^) Der Friedensvertrag, der zwischen Graf Gerhard und den Dit- 
marschen im Jahre 1323 Juli 22. geschlossen ward, findet sich 
im Ditmarsischen Urlcundenb. No. 17. 

^) Yergl. Note 6 z. Cap. XVIII. Hier ist also Johann III., der Hilde, 
gemeint. 

•) Im Jahre 13*i6. Vergl. De t mar z. J. und Suhm 1. 1. T. XIL 140. 
Eine neue Belehnung fand am 30. Nov. 1328 statt. S. Schiesw.- 
Holst. Urkb. Bd. 11. No. 144. 

») forum für Waaren, 

^) Ein solches Privilegium ist nicht bekannt, wenn auch von dem 
Herzoge von Schleswig, nicht vom Könige von Dänemark zu er- 
warten. Vielleicht verwechselte der Presbyter die Bestätigung der 
Privilegien der Kieler und deren Beft'eiung vom Strandrecht durch 
König Christoph v. J. 1329 mit der Verleihung des Hafens von der 



• 
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Vlemmehude. ^) Et illis diebus ob dictum forum opidum Kylo- Cap. XIX. 
nense erat domibus et lapidibus fulcitum valde pulchre, quia 
diuicie crescebant et ex consequenti affectus ciuium in domos 
pulcras. Hie eciam comes Johannes dedit Kylonensibus priui- 
legia multa, ^) qua opidum Kylonense ^) plus dilexit aliis. 

Eciam dictus rex Cristofierus, anhelans regni sui dilatacionem, 
Woldemarum, ducemJutzie, exterminare cupiebat et fraudulenter 
castrum Sunderborg ab eo tamquam ad fideles manus rece- 
perat. Quo habito, non contentus quod castrum restituere 
noiebat, sed eciam castrum Gottorpe et alia castra ducatus 
habere satagebat. Quare dictus duxO Woldemanis comitem 
magnum Gherardum, auunculum ^^ suum, contra regis tyran- 
nidem assumpsit adiutorem. ^) Et aliquamdiu hincinde con- 
flictibus habitis, rex cum magna potencia ante castrum Gottorpe 
se in Hestebergh *) montem collocauit, ubi comes Gherardus 
cum auxilio fratris sui Gisewerti, **) archiepiscopi Bremensis,^ 
et Westphalencium/^ ac cum Holtzatis occurens regi, castrum 
Gottorpe et ducem desuper obsidenti, *) regem cum suis de 
campo fugauit, multis de Danis interfectis et captis. Et pro 



^) erat domibus — Kylonense fehlt 2. Suudenborg 1. 2. 
dux fehlt 2. rex 4. ^ Hesterberg 3. 4. *») Sisewarti 3. 4. 
*) obsedenti 1. 

Levoldesouwe bis Bolkehovede v. J. 1334. Vgl. S.-H. Urks. Bd. I. 

S. 486. 487. 
*) Flembade in der Probstei Kiel am Flemhuder See, angeblich ein 

alter Ladeplatz der FlamUnder. 
*) Freigebiger mit Privilegien fQr Ki e 1 als J o h a n n III. war J o b a n n II. 

in den Jabren 1316—1318. Vgl. Schlesw.-Holst. Urks. I. S. 482 

bU 485. 
^) Gerbard III. war Waldemar's V. Oheim durch seine Schwester 

Agnes, die mit dessen Vater, Herzog Erich II. von Schleswig, ver- 
mählt war. 
*) Im Jahre 1326 Hai 3. schloss König Christoph II. einen Bund 

mit Herzog Heinrich von Mekienburg wider Herzog Walde mar V., 

Gerhard III. und Johann III. S. Schlesw. -Holst. Urks. II. 

No. 139. 
•) Ueber Gl selb recht vgl. Cap. XVIII. Note 9. 
^^) Die Grafen von Hallermund, Swalenberch and Brnnkhorst als des 

Grafen Gerbard Bundesgenossen nennt Detmar, doch z. J. 1331. 
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Cap. XIX. hac victoria et pro sumptibus dictus dux Wolmarns ^) caalmm 

Gottorpe comiti Gherardo, suo auunculo, primo in ptgnus pro 

magna summa pecuntarum argentearum coUocauit. ^0 Bt facia 

1329. fuit hec victoria anno Domini millesimo tricentesimo yicesimo 

norio. **) 

Et dicitur, quod illa die, quando comes Gherardus beilare 
uoluit, quod ymaginem beatc virginis de Idzeho in bumeris 
suis habuit et, flexis genibus ter ') orando dominum Deum, tfina 
vice hunc uersum decantauit: Mos hac die tibi congre- 
gatos,"") serua virgo, in lucem mundi, qua etc. Quidam 
stantes super montem Hestebergh, ") cum curribus °) onerosis 
circumamicti, clamabant derisorie: Mulieres uenient contra 
nos! cum Holtzatorum exterior uestis semper alba esset et 
videbantur Danis esse mulieres. Sed vnus de Holtzatis, qui 
a0uit in seruicio apud Danos, dixit: Videbitis bodie non 
esse mulieres, quia video signa et clenodia ga*^ 
learum, virorum et non mulierum. Et quando bellum 
vrgebat, vQus Holtzatorum clamabat: Dani fugiunt, Datii 
fugiunt! et sio omnes fugam ceperunt. Et prefertur, quod 
dictus Gherardus comes habuit in usu, 'O quod quando bellum 
intrare deberet, quod ymaginem paruam beale virginis Marie 
de cUustro monialium in Idzeho, ubi sepulturam habebat, in 
collo suo portare consueuit et reginam celi semper in auxilium 
?uum precibus inuocabat, quod tunc in illo hello tali ymagini 
fuerat a Danis ex casu vna manus abscisa, quam manum arti- 
fices pictores postmodum restaitrare volentes, et quando una 
die apposuerunt, altera die inoenerunt semper abiectam. Et 
talis imago adhuc hodie in memoriale Signum caret manu tali. 



'') Voteiarug 3. «er fehlt 2. '") firre^atos 1, »*) Heacbc- 
bcrgh 1. •) tarribus 3. 4. Wagen d. üt 1. 3. 4. *) usum 
3. 4. abscissa 4. 

>i) Als eine Folge dieser Verpfändung i$t die eventuelle Huldigung der 
scbleswigischen Vasalien an den Grafen Gerhard lo iahre 1838 au- 
zasehen. S. Herzog Waldemar's Verfügung in der Schtesw.- 
HoJst. Urks. II. No. 76. 

^^) Gerhardts III. Sieg am Hesterl^erg setzt aucb Detmar ins 
Jahr 1389, docb weis« er von Giselbreoht's Unterstützung nichts. 
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Et Dens omnipotens ob merita beate virginis miracula vouen* c«p. xiX. 
tibus se ymagini tali multa operatur in illa. Vnde ab illo 
tempore u$que ad tempora presencia inoleuit, quod principes 
Holtzacie talem ymaginem semper in collo portare consueue- 
rant, ^) quando bellum inirare uolebant. Quia beata virgo Maria 
terre Holtzacie est aduocata et adiutrix. Quare in eins laudem 
maiores ecclesie terre Holtzacie a principibus sunt fundate, 
videlicet in Hamburgensi ciuitate ") principalis et summa ecclesla 
canonicorum nunc secularium. Sed antiquitus erat regularium 
sub habitu, sicut multe ecclesie cathedralcs Institute erant: 
Bremensis, Monasteriensis, Mindensis, Yerdensis et Lubicensis. 
Ab ista ecclesia maiori Hamburgensi fides katholica pullulauit. 
Nam in ea multi martires propter fidem sanguincm suum fude- 
runt. Illac erat sedes eque principalis, sicut Brcmensis archi- 
episcopalis, multorum archiepiscoporum. EttotaDania, Swecia 
et Norwegia originaliter per sanctum Anscharium fidem rece- 
perunt. 

Monasterium in villa Wippendorpe uel Faldcra, secundum 
slauicam linguam antiquitus dicta, nunc Nigemunster uocitata, 
et translatum "^j per Adeweronem archiepiscopum Bremensem 
in insulam Bardesholm, ^') fundeitum "") post ecciesiam Ham- 
borgensem per primum Adolphum comitem, cum primum 
fides christiana in terra Wagrie, tunc Slauie, Holtzacie per 
sanctum virum Vicelinum incrementum cepit anno Domini mille- uio. 
simo centesimo decimo.^*) Hec ecclesia, Nouum Monasterium 
in ecclesiis in honorem beate Marie virginis ') fundatum est. 

Ab eodem comite Adolphe Tundatum eciam fuit mona- 
sterium Reyneuelde.^^) Nam ipse comes cum fuerat de domo 



princepes 3. *) consueveruDt 2. ") ciuitate et 3, 4. ^ archi- 
episGopus al 3. 4. ^) translatam 1. 3. *) fundatam 1 — 4. Tum 
3. 4. Alse d. ') virginis Marie 9. 4. hier und Öfter. 

*') Die Verleguug des Klosters nach der Insel Borde sbolm im Bor- 
desbolmer See ward erst zu Anfang des 14. Jahrhunderts begonnen 
und 1832 durch die Einweihung der Kirche vollendet. 

»*) Richtig«- U26. 

'^] Das Kloster Reynevelde ward 1186 von Adolf III. gegründet. 
Vgl. Annal. Stad. 
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Cap. XfX. Schouwemborgensi et in finibus terre illias est monasteriuin 
Locken ^*) situatum Cisterciensis *) ordinis. De quo monasterio 
monachos recepit et in Reyneuelde statuit permanendos. Quare 
adhuc illi monachi in Locken habent visitare in Reyneuelde et 
hodie ^) eonim sunt superiores. In hoc monasterio primus 
Johannes comes est sepultus ^^) et alii eciam de illa progenie 
Johannis comitis, alii eciam in Hamburg, videlicet duo Adoipbi 
et prosertim vltimi. 

Et post Adolphus comes, frater minor factus, '*) mona- 
sterium in Kyl in honorem beate virginis Marie fecit dedicari 
1246. circa annum Domini millesimum ducentesimum sextum. O Exinde 
huius Adolphi filius, comes Gherardus, monasterium monialium, 
quod prius positum fuerat in palude Crempis, prope Storara 
et Albeam in villa Iwvlete, transtulit anle *) nobile et invin- 
cibile^) antiquum castrum Idzeho, in honorem beate Marie 
virginis consecrari fecit et dotauit secundum ordinem et re- 
gulam sancti Benedicti abbatis ad seruiendum domino Deo in 
' evum. ^^ In quo idem primus Gherardus comes suam elegit 
sepulturam et ab illo tempore usque in presens omnes de illa 
progenie Gherardi comitis descendentes, scilicet Henricus eins 



•) Cisterciensis 1. ^) hodie et 3. 4. *') Ex 1. ^'> Lies 
1246 oder 1256. Vgl. die historia de inchoatione dbc. ordi- 
nis fratrum min. in Dania bei Langebek Script, rer. Dan. 
T. V. p. 513. Dieses Minoriten-Kloster ist Vor 1246 begonnen, aber 
1260 vollendet. jn Vlete 1. 2. Ulete 3. 4. Iwflete d. Iwlethe 
wird jener Ort in einem Transsumt v. J. 1341, das von einer Ur- 
kunde d. J. 1289 gemacht ward, genannt. Vgl. Noodt a. 0. S. 196. 
*) et ante 3. 4. invicibile 3. *■ 

'*) Lock um im FQrstenthom Kaienberg, nordöstlich von Minden. 

'^) So berichten auch die AnnaL Hamburg, z. J. 1263. 

1*) Im Jahre 1239. Vgl. AnuaL Stad. und oben Cap. XVIL Note 7. 

'^) Dass ihr Vater, Graf Gerhard, das Iw lether Kloster nach Itzehoe 
zu verlegen gestattet habe, erklären die Grafen Gerhard II. und 
Heinrich im J. 1289. Die Genehmigung des Hildebold, Erzbischof 
von Bremen, ist im Jahre 1263 ertheilt. 8. Noodt a. 0. Th. 1. 
S. 187 und 196. 
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filios, magnus Gherardus comes, htiius Flenrici filius, et Trater Cap.XIX. 
eins Johannes. ^^ 

Huius Gerardi magfni comitis filii fiierunt Hinricas fenreus, 
Nicolaus et Johannes et vna^O soror claustralis, in Elten^^ 
abbatissa, prtns copulata regi Swecie*^ et in mari prohibita.^) 
Et loco eins rex Dacie dedit filiain suam,*') ob quam causam 
hec Yirgo permansit.^^) Johannes domicellus non diu super- 
uixit, vulneratus in ingwibus a Danis obiit.^^) Comes Micoiaus, 
sine filiis masculis, plenus dierum bonorum et omni gloria 
dignus vitam in Idzeho finiit.*^) Comes Hinricas ferreus, frater 
eius, ante eum obiit.*^ Hie habuit tres filios Gerardum, primum 
ducem Sleszwiccensem manifeste cum solempnitate creaturo, a 
Ditmarciis interfectum, '^ <) et Albertum et Hinricum, comites 
remanentes. Hii omnes in Idzehoe sunt sepulti. 

Dlcitur eciam, quod Hartwicus Reuentio miles, qui comitem 
Adolphum in Segeberghe interfecerat,") penitencia ductus in 



Q interfectam fehlt 3. 4. den de Ditmarschen dot slo^n anno 1405 d. 

•0) Vgl. Cap. XVm. Note 9. 

*^) Ergänze filia. 

**) Im Lande Kleve am Rhein. 

** ) Der Heirathsvertrag der Grftlin Elisabeth and des Königes H a k o n 
von Schweden vom Jahre 1961 Juni 29. findet sich bei Suhm 
Historie af Danmark Bd. XIII. S. 887. 

**) Vgl. die Erklftrang des dänischen Reichsrathes im Hanseat. Ur- 
kandenb. S. fi21. 577.; auch E. Schoneveit bei H. Corner z. J. 
1862. 

**) Margarethe, Tochter König Waldemar's IV., verlobt mit König 
Hakon 1868 April 9. and ihm schon im J. 1860 feierUch zugesagt. 

**) Die Nachricht von Elisabeth's Reise and der dänischen Förstin 
Heirath gibt Detmar z. J. 1861, Rafas z. J. 1868. 

*^) Wir kennen nur Graf Adolf, keinen Johann, als Bruder von 
Heinrich dem Eisernen und Nicolaus. Vergl. Nordalbing. Sta- 
dien III. 192. 

*«) Nicola US verstarb im Jahre 1897 vor Juni 15. S. Schlesw.- 
Holst. Urks. n. No.296. 

**) lieber Hein rieh's des Eisernen Todesjahr s. Anhang. 

^) Gerhard VI., Graf seit 1885, Herzog seit 1886, s. Detmar zu 
diesem Jahre, ward von den Ditmarschen in der Hamme 1404 er- 
schlagen. Tgl. Cap. XXXI. 

»') Vgl. oben Cap. XVIII. 
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G«^ XIX, absolucionem peccaminum suorum limina beatorum apostoloniin 
Petri et Pauli in Romana vrbe visilauit. Vbi sibi pro peni- 
tencia iniunclum fuerat, di<$tribuerc bona sua pauperibu^i et in 
vim iniuncte illius penitencie ^) in predic|Q claustro Idzeho 
preciosam domuin^ refeeiorium inferius, superius dormitorium 
de suis sumptibus construi proeurauit.^-) 

Et extrema parte nobilis Nicolaus coraes,^^) qui cum ini- 
micis suis Danis in Manemberge '') fuerat in conflictu tempore 
regis Waldemari, et ipse comes Nicolaus, perdito vno oculo et 
a subditts regis capto'} et die sibi ad redeundum in capUui- 
täte a capiente constituto, veniens ad quendam de suis, qui 
eum ulterius de terra illa in propriam terram transportarel, 
Youif") in illo die, ut Daus ipsum ab inimicis suis eri* 
peret, quod vnum claustrum nionialium in honorem °) beate 
Marie Virginia -in terra sua de iiouo funcUre uellet. Quod 
eciam. perfecit. Nam in Arendesboken fundauit monaste- 
rium et dotauit et virgines moniales de Idzeho, Poretze 
et alüs monasteriis illic"*) couuocauit. Sed tamen monasterium 
non ita fuit copiose in bonis temporalibus institutum et do- 
tatum, quod illac virgines permanere potuerunt. Ynde ex^) 
post quidam "i) venerabilis vir Albertus Rodemborg, cano^ 
nicus Lubicensis, cum adiutorio aliorum ciuium Lubicensium 
redditus ampliaurt dicti monasterii**) et de consensu primi 



^) iniunctum — penitencie fehlt 3. 4. *) interias 2. *) Ma- 
neuberge 2. ') So statt captus. ") voveDs 2. ") honore 1. 
°) illis 3. 4. P) et 3. 4. ^) quidem 2—4. 

»•) Hartwlgr und Heinrich von Revetlo hatten schon 1278 einige 
Güter in Ditmarschen den Nonnen von Itzehoe zur Errichtung eines 
Altars ubertrag^en Aach den Ritter Hartwig, Sohn Iwan's, sehen 
wir 1S54 ein Dorf jenem Kloster verleihen. Noodt a. a* 0. Th. I. 

S. 188. 288. 

»») Vgl unten Cap. XXVI. 

^*) Der freigebige Gönner des Klosters Ahrensbök war der Lübecker 
und Hambi^fger Kanonikus Jakob von Crumbeke, und nur 
dessen TestamentavoUstrecker der obengedacbte Alben Roden- 
borg und Hartwich Split. Das Testament v. J. 1387 Dec. 14. s. bei 
P. H(ansen) Nachricht von den Holstein^Plönischea Landen S. 59. 
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Gherardi, ducis Slesaiwiecensis, infnatatam fuit monasterium Cap.XIX. 
prius virginum, poatquom de l<>eo reeessenint, vt per ainpliua 
Corthusienaea illio habitarent. Et translacio hec facta fait 
anno Domini miliesimo quadringenteaimo secuodo. 1402. 

Monasterium autem in Cismar prius locatum fuit in 
Lubicensi ciuitate et ab episcopo ') Lubicensi fandatum est ad 
sanctum Johannem, in quo monasterio monachi nigri ordinis 
sancti Benedict! inhabitabant.'^) Sed postmodum ^^) per con- 
siiles Lubicenses et conailio et uoluntate Johanais comitis 
translatvm fuit in loeum Cismar, in terra Oldemborg, ybi nunc 
degunt. Et monasterium in Lubek, quod dimiserunt monachi, 
virginibus impleuemnt. Et ideo propter ediflcia infra oini- 
talem in monasterio monachorum ad ipsos spectancia dicti 
coasttles integrum moiiftaterium et ecclesiam in Cismar con- 
struxerunt, prout bodie apparet illac venienti. 

Preterea magnus Gherardus comea, habito Castro Gottorpe Cap. XX. 
primo in pigsits pro sumptibus suis expettsis,0 strenuius*) 
et diligencius agebat opera duds Woldemari, qui wat de stirpe 
regia Danorum natus. Nam in regno Dacie antiquitus fuerunt 
dueatus, soilieel terra Sunderiutzie, ad cuius districtum pertinet 
a flunioe Egdora et Leuengesow, ^ ^) Denschewold usque ad 
Humen Slige, Gottorp,. Swaveslede,«) Fresia usque ad Ripen et 
Koldinge, Angeten, Altzen, Erre. **) ') Item fuit ducatus in insula 
Lalande^ item Langelande. Et hii ducatus propterea fuerunt 



prlus in Cismar 3. 4. ipso 3. 4. degeut 1. 2. 
*) strennias 1. stranuas 2. **> Leaengesav ond d. Swaf- 
stede 1. SwBstede 8. ^) Erre fehlt 3. 4. 

") Im Jahre 1177. S. Arnold. Lubec. I.II. c. 19. 
**) NftmlMli im Jabre 1S46. Die Verlegfung fiind auf den Rath des 
Lül^ecker fiisohofs Johann I. statt. Vergl. die Urkoaden bei 
dittmar Ges^iilite des St. Johaanis-Klosters zu Lubeek. 
») Vgl. Cap. XIX. Note 1 1 . 

^) Die Levoldesao, Levengesaa, j. Levensan, alter Grenzflass 
zwischen Schleswig und Holstein, in dessen Bette jetzt der Eider- 
kanal fliesst. 
*) Die Inseln Aisen und Arroe. 
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Cap. XX. in Dacia, quia regnum Dacie per electionem superiorum tocins 
regni acquiritur. Et quando contingebal aliquem regem habere 
plures filios, et electo vno de filiis in regem, ceteris dabantur 
ducatus. Et inter hos dncatus pocior et ditior fuit ducalus 
Sunder-Jutland, qui a tempore Gherardi ducis nominatus est 
dncatus Sleszwiccensis a ciuitate et episcopatu SIeszwiccensi, 
vtpote nomine digniori.^) In hac Sunder -Jutzia fuit dux 
Woldemarus, ex parte patris natus de stirpe regia Danorum, 
ex parte matris fuit filius sororis dicti magni Gherardi comitis. 
El dicebatnr magnus Gerardi exinde, quia omnipotens Dens 
concesserat illi multiplices, varias victorias magnas, non me- 
ritis suis et diuiciis uel potencie hec attribuendo. Nam magna 
erat erat potencia emulorum suorum patruelium, comilum Holt- 
zacie, filiorum Johannis comitis, quorum mater quondam regina 
Dacie, et ideo in elacionem superbie insurgencium. Et adeo 
pauper et impotens^) in primis suis annis, quod Hartwicus 
Reuentio miles equos et arma sibi contribuerat, quia, usque 
dum Tiginti quatuor fuit annorum, scolas visitare, ut episco- 
patum pQsset acquirere, consueuerat, prout frater eins Gisel- 
bertus, qui factus fuit archiepiscopus Bremensis, ^) consimiliter 
fecit. Fueruntque hii fratres, scilicet Gherardus, Ghiselbertus 
et Johannes domicellus, filii Hinrici comitis, et habu^rant 
matrem de Reno exortam, de Brunckhorst, Wunstorp et ') 
Ghemele. ^) Apud dictos auunculos suos Gherardus comes 
iuuenis aliquamdiu remansit, quorum auxiliis et fratris f) sui 
archiepiscopi Bremensis potitus, **) cum Holtzatis de palude 



**) 2. hat Hiurici tercii, 1. tercii nur am Rande. Oet 
fehlt 3. 4. So für Ghemene. f) broders d. facti« 2 --4. 
^) potios 3. 4. 

«) Dass Gerbard III. bereits den Titel eines Herzoges von Schles- 
wig besass, beweisen Suhm bistor. af Danmark Bd. XII. S. 293 
und die zahlreichen Urkunden im XIII. Bande, femer Heinz e 
Samml. Bd. I. S. 277 o. a. 

^) Ergänze: fuit comes Gherardus. 

«) Vergl. oben Cap. XVIII. Note 9. 

^) Vgl. die Stammtafeln im Anhange. Brunkhorst und Ghemene 
in Westphalen, beide nur einige Stunden vom Rheine entfernt. 
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Wilstrie et aliorum inira Storani commorantibus, Deo fauente, Cap.XX. 
consecutus est triumphos.^) Ita inops fuerat, quod penitus 
nullum castrum in tota habuit terra Holtzacie. Et in Rendes- 
borg morabatur inter opidanos in Hakenspiker^ casella gra- 
nario super aqoas. Et nil proprii habuit preter canes griseos' ®) 
venaticos cervorum, ^) qui illis diebus nobiles ad venandum di- 
cebantur, prout venatores dicere consueuenint.^ Hie Gherardus, 
habito primum triumpho et capto Adolpho de Schouwemborg,^^) 
recepto eciam primum Castro Segebergh * ^) et eciam Rendes- 
borg, quod opidani sibi reddiderunt, et habito tandem triumpho 
contra Ditmarticos et postremo in Hesteberghe, et tunc sibi 
tradito Castro Gottorpe cum attinenciis suis, paulatim creuit in 



Lies casella granaria. ^} ceaorum 1. 

') Zu dieser Nach riebt yergi. Lappenberg Geschichtsqaellen des 
breni..Erzstiftes S. 21 und die Annales Labicenses z. J. 1306. 

*) Wenn man die beiden Worte zusammenzieht, wofür eine der 
deutschen Hss., die Kopenhagener, mit der Lesart Hukenspilier 
spricht, so kann man darin linden: Speicher eines HölLen. Hake 
findet sich nSmlich za Lübeck und Wismar (1407) för Holte, Hocke, 
Huke penesticus. Vgl. Brem. Wb. IL S. 563. Müller Mittelbochd. 
Wb. I. S. 698 und hukstere auxionator, hufistare of frute, colibista 
erscheint im Promptoriam Parvulormn, einem englischen Lexicon 
des Galfrid Gramm aticus (1440), ed. by A. Way. Camden So- 
ciety. 1843. Doch möchte ein Höke schwerlich eines wenn auch 
kleinen Speichers bedurft haben; auch hätten jene beiden Worte 
getrennt ein cuiusdam verlangt. Ein gemeinsamer Speicher der 
Haken der Stadt aber scheint noch weniger denkbar, als der eines 
einzigen. Es ist daher wohl richtiger, Hake für den nicht nur bei 
bekannten Rittern, sondern auch bei Bürgern in Holstein vorkom- 
menden Namen zu nehmen. 

^^) Altnord. grey canicula, engl, greyhound. Vgl. J. Grimm Rein- 
bart Fuchs S. XXVF. 

") Der Leithund heisst edel, darum dass . . der edle oder holz- und 
hirsch gerechte Jäger mehr mit seinem Leithund, als mit seiner 
halben Kunst auszurichten vermag, sagt C. von Heppe in seinem 
Lehrprinz oder Praktische Abhandlung von dem Leithund. Augs- 
purg 1751. S. 19, der auch S. 10 die Hirschhunde oder chiens 
courans bespricht. 

*«) Im Jahre 1317. S. oben Cap. XYIII. 

") Im Jahre 1315. Vgl: die Annales Lubicenses zu diesem Jahre, 
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Cap.xx. virum magnam et ad tantum, quod inegniu Gherardus uocari 
polest ad differenciam alionim hoc nomine dictorain. 

Videns autem Crislofferus, rex Dacie, quod res prospera- 
balur in manu Gherardi comitis, collegit magnum excercitum 
terrestri itinere, ponens castra in Dennenwercken *) ante Gol- 
torpe, precludens") viam Holtzatis ad subueniendum obsessis.'') 
Vice uersa presenciens Gherardus comes aduenientem contra 
$e excercitum tam validum, quem rex eciam non paucis diebus 
colligere polerat, habuit nuncios ad cognatos s«os de Brunck- 
hörst/*) Gemele**) et Wunstorp,^^) eciam ad fratrem suum 
archiepiscopum Bremensem Ghisewertum. Necnon conuocari 
fecerat stipendarios de Reno et Weslphalia et uenerunt hü 
omnes vno anno in auxilium Gherardo comiti, cui eciam muUi 
de Holtzatis, subditi curiales Johannis comitis, adheserunt Et 
facta est expedicio excercitus ex parte Gherardi magna et 
conuenerunt contra regem ad bellum. Attamen slipendiarii °) 
pro expensis et sumpfibus in hospiciis factis in Rendesborg 
remansere et comes noa habuit tantam fidem, quod ei de 
sumptibus credebatar^ qui tales stipendiarios eciam in auxilium 
sibi comportaret. Et talis missus a comite fuit marscalcus, 
cui vexillum belli fuerat tradendum, quare eum expectare 



') Danueawerck 3.4. *") percludens 3. ") obcessis 1. °) de 
Laudesknechte d. stipendiam 1 — 3. Stipendium 4. 

**) Vergl. Detmar z. J. 1331. Corner benennt den Grafen von 
Brunkhorst Heinrich. Ein Vertrag Gerhard's II. v. J. 1340 
nennt Herrn Giselbrechi von Brunkhorst unter dessen Freun- 
den. S. S.-H. Urks. II. No. 161. 

") In Urkunden v. J. 1336 finden sich drei Herren von Ghemene: 
Hinrik, Goswln und Hermann. S. Niesert^s Munstersches 
Urkb. Bd. V. 

^^) Corner und Detmar nennen z. J. 1331 die Grafen von Wunstorp 
nicht, doch jener die Grafen Wilhelm von Hallermund, Borchard 
von Swaienberch (vergl. Detmar z. J. 1333), sowie auch die 
meklcnburgischen Grafen Nicolaus (III) und Gunzelin (VI.) von 
Wittenburg. 
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nolebat. Et hie nominabalur Borchardus de Idzehude, ' '') €«p. XXl 
miles strennuns et potens. Sed tarnen Dani cum sms vrgebant 
excercilum, ita quod comes eciatn necessitate compulsus, nisi 
dedinare et terga uertere uobiisset, oportnit euin iiiire bellum, 
vbi Dominuar omnipoteiis de celo dedit comiti Gherardo et suis 
victoriam, quamvis pergrande opos.^®) Et tanta fuit strages 
interfectorum in belle, quod oampus plenus fuit cadaueribus 
ex Danis, de Holtzatis vnus nobilis interfectus, nomine Wedeke 
van ^) der Osten, '•) quem comes ad tantum dilexit, quod plo- 
rauit propter eum. Et alius eciam nobilis interFectus, propter 
quem opidani de Rendesborg semper tenent cnicem super 
Satessouwe.*^) 

Et hoc Tuit alia vice prope Rendesborg, quod rex obsedit a 
parte Holtzacie. Nam dictus comes suppressus,^') vnus rusticus 
de Villa Rüttele,**) ex parochia Brockdorpe de palude Wilstrie, 
dictum comitem subleuauit, dicens ei: Vtere pristinis 
Viribus tuis. Ob quam causam dictam vlHam Rüttele ob 
merltum vnius villani ■) eiusdem totam liberauit ab exactio- 
nibus communibus terre, sed quod solum essent peramplins in 



Idzehoe 2. <>) vou 2. dictam fehlt 2. ') So lies 
statt villam. 

^^) Das Geschlecht derer von Idzehude, auch Olteshude, er- 
scheint nicht selten seit der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts, 
benannt von dem jetzigen Dorfe Sude bei Itzehoe. Der obenge- 
nannte ßorchard tritt in Urkunden seit 1904 atif. 

") Dieses Treffen am Dannewerk geschah am 29. November 1381. 
S. Detmar. 

^^} Die von der Osten sind als bremische Ministerialen belLannt, 
doch nicht als holsteinische Adlige, äberall kein Wedeke dieses 
Geschlechtes. Er stand also nur auf holsteinischer Seite. 

*<*) Satissee bei Oster-Rönfeld, Kirchspiel Rendsburg. Wahrscheinlich 
ward von den Rendsburgern deshalb hier ein Kreuz unterhalten, 
weil hier die Grenee ihres Gebietes war, wie eine Urkunde v. J. 
1339 bei Westphalen mon. ined. T. IV. p. 3220 bezeugt. 

^') suppressus under dat perd gekamen d. 

**) Im Herzogthum Schleswig, nicht weit von der Eitler. Ein Dorf 
Bfittel liegt nicht in dem Kirchspiele Brockdorf, sondern in 
dem angrenzenden St. Margarethen, welches in der vorliegenden 
Zelt den Namen Elred^vlete führte. 
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Cap. XX. sequendo eum fideles. Et ita babita victoria, rex ChristofTerus 
fugere uoluit ad coniitem Johannem in opidum liyly quia aiia 
via ad Daciam fuerat sibi ^) preclusa. Et ita cum aliquibus in 
nocte equitare uolens per Sestede, dictus Borchardus de Idze- 
hade, audiens aliquos equitantes et peroipiens rumorem de bello 
peracto, nesciens quo fine conclusum, dictos equitanles cum 
suis et aliquibus stipendiariis *") insequens et congrediens eos 
inuenit esse Danos et ibidem regem Cristofferum cum sequela 
eius cepit et captiuauit. Et statim, habito rege, equitauit ad 
castrum Gottorpe, clamans magna voce ad vigiles, quod ne- 
cessario haberet loqui comiti Gberardo. Comes autem Gherardus, 
audiens hec, quamuis grauiter vnlneratus surgit de lecto, lo- 
quebatur sibi et ex opposito dixit predictus miles: Dom ine 
comes/) sum in via redeundo vuineratus et captus, 
vis me redimere? Hoc uolo statim scire. Cui comes 
respondit; Sine dubio, esto paciens, volo te libenti 
animo sicut et omnes alios captos liberare. Nam gracia 
Dei*") habeo plures captiuos et locupletes. Tunc do- 
minus miles Borchardus respondit: Bonum est tibi hoc 
uerbum. Nam dixit: Nuncio tibi bona noua. Porto 
mecum regem de bello profugum, captiuum ad manus 
tuas; surge et fac custodire') eum. Tunc statim portis 
castri apertis, adducto rege et posito ad custodiam, nouum 
gaudium omnibus exortum est. Et hie triumphus faclus est 
1831. anno Domini millesimo tricentesimo tricesimo primo in die 

NoTbr. ao. sancti Andree apostoli. Hie autem rex ChristotTerus, uolens se 
redimere a seruitute comitis Gherardi et a vinculis, oportuit 
eum pro certa summa pecunie dare pignus totam terram cum 
castris et ciuitatibus confinie,^^) quam Holtzati possederunt 
vsque ad tempus regis Woldemari, qui terram illam soluendo 
pecuniam de manibus Holtzatorum quitauit et redemit. 



sibi fuerat 4. ") stipeDdariis 1. ^) Domine comes fehlt 
3. 4. ""^ Deo 3. 4. ^ cuslodiri 2—4. ^) Domini fehlt 3. 4. 
So für confinii. 

") Nord-Jätland and Fubnen wurden in dem Vergleiche zu Kiel 
13.S2 Januars. fOr 100,000 Mark Silber den Grafen Gerhard und 
Johann vom Kdnige verpfändet. S. S.-H. Urk.-Samml. IL No. 72. 
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Post hone triumphum Hollzati amplius contra Danos sie Cap.xxi. 
aiBictos insurrexemat et eottidie inualoerunt, üa ut dueem 
snpradietum Woldemanim comes Gherardus in ducatam suum 
reduxit^ Quo redueto, Jotzi ') creanernnt hunc dueem in regem 
super se et dictus fuit rex Woldemarus. ^) Quo rege creato, 
auunculum suum, comitem magnum Gherardum, dueem eciam 
ereauit et instituit et saper creacione tali sibi literas concessit, 
sigillatas sigillo regio ac maiorum de consilio regali, videlieet 
?iginti qnatuor sigillorum appositorum. ^) Attamen de Selandia 
Dani sopenienientes hunc regem in odium Holtzatorum habere 
noluerunt^) et alium regem, tllegittime.natum de genere regali, 
creaaere. 

Et ita disoordia in Danos exorta. Holtzati totam Daciam, 
exceptis paucis castris, duobus in Selandia et vno in Nor- 
Jntzia, ^) cepernnt possidere. Nam dictus magnus Gherardus 
comes **) plures prioribus fecit accersiri de Reno et West* 
phalia stipendarios, promitt^s de mense in mensem soluere 
eottidie Stipendium. Et tales stipendarii, *) venientes et in- 
trantes terram Holtzacie, breuibus uestimentis fulciti et induti, 
dicebantur Ghanshouwer.^) ') Hos stipendarios cum Holtzalis 
duxit in Nor-Jutziam, transiens de castro ad castrnm, vincens 
et subdens omnia. Et in opido Rondershusen posuit castra sua. 
Vbi quidam prepotens vir de Jutzia, nomine Negels Jebssis^) 
miles et pro tempore subdilus factus, obediens dicto comiti 
Gherardo, tamen nescio,^) quo spiritu interueniente facta fuit 
discordia inter comitem et Nicolaum Jebssis. Nam dixit, quod 



*) Jutci 2. Jutiii 3. 4. ^) voluerunt 3. 4. Norjutcia 2. 
Nort-Jutzia 3. 4. ^) dictus G. c. magous 3. 4. stipeodiarii 4. 
und öfter. ^) Gaoschouwer d. Ghuashower 1. 2. Jebsis 2 — 4. 
**) nescio ist nach d. ergänzt. *) 2. fägt Gerardum hinzu. 

') Der Verfasser verwirrt hier wieder die Zeilen. Herzog W a 1 d e m a r 
hatte auf die Königskrone verzichtet und Süd- Jutland zurücker- 
halten 1330 Febr. S. Suhra XIl. 202 ff. 

*) d. d. Nyborg 1326 Aug. 15. bei Leib nitz Cod. Jur. Gent. P. IL p. 247. 
Langebek Script, rer. Danic. T. VIL p. 355. u. a. 

') Ghanshower scheint die richtige Lesart zu sein. Niedersächsische 
Bauern nennen einen Husaren Goosarend, Gänseadler. Brem.Wb. IL 

. 5 
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Cap. XXI. comes iniuriabatur sibi et suis. Ideo in nocte intrauit opidum 

Rondershusen et comitem iacentem in lecto cum custodibus 

interfecit •*) et cum vno prepotente viro, domino Hasen de 

1340. Jutzia ^) anno Domini miUesimo tricentesimo quadragesimo, 

März 18. sabbato in quadragesima ante dominicam Oculi. Tarnen, occiso 
comite predicto, non propterea sibi Jutzie dereiiquenint« Nam 
fuerunt ei ti*es filii superslites: Hinricus, Nicolaus et Johannes.^) 
Senior filius Hinricus comes, accepta parte excercitiis, intrauH 
Selandiam; Nicolaus comes mansit in Jutzia. Et ob vindictam 
preclari viri, magni Gberardi occisi, eodem anno dictnin Negels 
Jebssis in castro Schandelemborg ^) Holtzati obsidebant. Euicto 

Novbr. 2. Castro in crastino omnium Sanctorum, interfectis Danis 9d duo 
milia et capto dicto Negels Jebssis, ipsum rotantes diuiserunt 
et super quatuor rotas tamquam proprii domini interfectorem 
posuerunt.'^) Vtrum eoiam aliqui de Holtzatis maioribus nobi* 
libus, fortnnam tantam dicti comitis Gherardi sustinere non 
ualentes, procurauenint mortem et proditores extiterant, non 
est meum discutere. Nam illo tempore, ut prius narratum est, 
omnia castra dicti Gherardi nobilibus') terre impignorata fue- 
runt et ipsi maiorem coquinam et comitatum ferebant, quam 
eorum dominus et princeps terre. 

Dicitur eciam, quod dicto magno Gherardo oomite viuente^ 
tam magnum et copiosum excercitum de soldatis et sttpendariis 
collegerat, requisitus, unde stipem de mense in mensem eis 
solvere posset et ualeret, ad que respondebat, '') quod vo- 
luisset, si superuixisset, eos induxisse ad terram Ditmartico- 
rum, vbi si victores facti fucrint, inuenirent copiosum stipen- 



^) opidum — interfecit fehlt 3. 4. nominibus 3. 4. *') So 
für ut requisitus — respouderet. 

S. 53], wie auch ein räuberischer Soldat spr^bwörtllcb Hans Hohn 
heisst. Vgl. Namenreg. zum Lauremberg, hrsg. v. Lappenberg. 

*) Dieser scheint identisch mit Ove Hals zu sein, der in einem alten 
dänischen Liedc beiAbrahamson, Nyerup ogRabbek Udvalgte 
Danslie Viser Bd. II. S. 24.5. Suhm a. 0. XH. 825 des Niels Ebb e- 
sen Schwager heisst. 

*) Der dritte Sohn Gerhardts des Grossen hiess Adolf. 

•) Skanderborg im Regierungsbezirk Aarhns, sudlich von Ran der s. 

^) Vergl. den ausföhrlichen Bericht bei Detmar z. J. 1340. 
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dram. Slh leiutem victi fuerinl, inlerficientur et sie Cap.xJtl. 
ab eoflim stipendio *) Hberabor! Atlamen dicti stipen- 
daril vacnis matiibus, tnortuo cömite, redierünt In terras suas. 
Hinricüs comes, dictus ferreus, ^) intrauit cum potencia 
muhönim'») Holtxatorum terram Selandie et in ea, Domino 
)pfü tempore fanente, retinuit multas p) victorias. Nam omnia 
castra Srfandie prefer duo oppugnauere,*) habitis castris et 
duitatibus^ ptoot^ est morii^ terre Däcie. Capitanei solüm locan- 
tur f) in castris, alÜ vadunt hincinde hospitandum cum equis 
et serais^ Bt tandem ob superbiam HoUzatencium, ') cum ipsi 
semper Vlctores extiterant, Dens dedit eis repulsam. Nam 

^^ stipendüs. 3. 4. ^) HoUzatorum multorum 3. 4. p} multas 

obtinuit 2. ^ locentür lesen die Hss. Holsaceusium 2, 

Holtzetoruih 3. 4. 

•) tsern Hencke soll Ihn nach Ryneshefch a. a. 0. z. J. 1361 S.107 
K^nig WaldemarIV. wegeii seiner Männlichkeit benannt haben; nach 
dem Presbyter Cap. XXIV. Note 12 aber brachte ihm die Gefangen- 
nahme Johann's von Böhmen bei Crecy 1346 den Ehrennamen ein. 
Denselben trog sein Zeitgenosse Heinrich VI., Graf zu Waldeck, 
von seiner Eisenrüstung, in der er 1356 nach Jerusalem pilgerte. 
1379 erhielt er von Kaiser Wenzel das Reichslehen; er starb 1397. 
Vgl. Varnhagen Waldeck S. 896—416. Ein zweiter Zeit- und Na- 
mensgenosse war Heinrich IL, Landgraf von Hessen, l328--i377, 
der schon in der gleichzeitigen Limburger Chronik, hrsg. von 
Rössel, S. 9 ff. der Eiserne heisst. Der hessische Historiker Teut- 
h orn widerstand der nahen Versuchung nicht, diesen mit dem Hol- 
steiner zu verwechseln, indem er die Löwensage in der Krantzischen 
Gestalt (s. onten Cap. XXIV. Note 16) auf seinen Landesfürsten über- 
trug. VgL Rommel Gesch. von Hessen Th. II. S. 123 ff. Lange vor 
ihnen ward schon der thüringische Landgraf Ludwig (1140 — 1172) 
der Eiserne zubetiannt, von dem, wie v»n unserm Heinrich, die 
Ldwensage ging. L. Bechstein Thüring. Sagen Bd. I. S. 73. Und 
bereits Karl der Grosse hiess ferreus Carolas. S. Monachus S. Galli 
bei Pertz Mon. II. p. 759. Starke, muthige Leute nicht nur wur- 
den wahrscheinlich nach dem Holsteiiier (s. Schütze Holst. Idio- 
tikon Bd. II. S. 140) in Holstein, wie in Bremen Isern Hinnerk 
genannt, sondern auch feste Oertiichkeiten , z. B. ein Thurm in 
Hamburg vor dem alten Dammthor, (s. denselben auf der Ansicht 
Hamburgs v. J. 1587 bei meiner Schrift über die bürgerschaftliche 
Verfassung dieser Stadt), sogar eine gefShrliche Sandbank vor der 
Eiderraündung, s. Nordalbing. Studien Bd. I. 8.203. 

*) oppugnare im Sinne von expugnare. 

5* 
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Cap. XXI. vnus nobilis de Danis, qui huic Hinrico satis erat fidelis, Se- 
landis eciam multum carus, »per tradicionem vnius de Holtzaftis 
fuit interfectus. ^ ®) Ob quam causam Dani nobiles in Selandia 
se congregantes et Holtzatis in villis hincinde dispersis, ') 
vna nocte plus quam trecentos armigeros in ore gladii occi« 
debant. Et sie ceteri de Holtzatis territi fugierunt in terram 
Selandie et, ita redimentes terram suam, castra receperunt.^^) 

Cap. XXII. Illo tempore fuit in terra Mekelemborg prenominatus vir, 

Hinricus comes, bellicosus et sagax. Hie a Karolo quarto, 
Romano rege, acquisiuit sibi titulum ducatus in terra sua, vt 
peramplius princeps et dux ipse et sui heredes scriberentur, 
et non comites. Hie habuit filium Albertum nomine, quem 
uoluit in regnum Swecie introducere, cum illis diebus rex 
Swecie iners et pusillanimis erat. Vnde acquisito *> dicto 
domino, comite Hinrico ferreo, in adiutorium suum, iniit secum 
pactum, quod si filius eius fieret rex Swecie, ipse Hinricus 
partem Swecie terre, videlicet castnim Calmeren cum advo- 
cacia et terram Vindland pro sua parte libere possidere deberet, 
donec et quousque solueret ipse uel heredes sui vham magnam 
summam pecuniarum dicto Hinrico et suis heredibus, prout 
hanc promissionem in testimonium posteris per **) literas et 
sigilla sua communiret, prout hodie principes Holtzacie hanc 
literam habent in Signum veritatis. Et sie principes predicti, suis 
simul collectis, Sweciam intrauerunt regnum obtinentes, et capto 
rege pusillanimi predicto et posito in custodia in manicis fer- 
reis Septem annis. Dictus autem Hinricus comes recepit pre- 
dictum castrum Calmeren in possessionem et terram Vinland. *) 

') dispersos 1. 2. despersis 3. 4. ") quesi^o 3.4* ^) per fehlt den Hss. 
^^) Hier scheint besonders der Verlust von Kalingborch im Jahre 1343 
gemeint, den jedoch Detmar dem Yerrathe eines Holsteiners, nicht 
eines Dänen, durch den anderen zuschreibt. 
") Vergl. Detmar zu den Jahren 1341--I346. 
') Nicht Graf Heinrich, von dem Cap. XVIII. die Rede war, sondern 
die Grafen Albrecht und Johannes wurden im Jahre 1348 Juli 8. 
zu Herzögen vom Kaiser Karl IV. ernannt. Albrecht's Söhne waren 
König Albrecht von Schweden und Herzog Heinrich. 
2) Hier scheint der Presbyter die beiden Kriegszüge, welche Heinrich 
nach Schweden unternahm, zu verwirren. Der eine ward unter 
König Magnus i. J. 1347 gegen die Russen gemacht (vgl. Hadorph 
Rymkrönikor S. 154 und Lagerbring Svea Rikes histor. III. 
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Inhabitantes terram Vinland ^) erant rebelies et dicto Hin- Cap. XXII. 
rico comiti tributum soluere denegarunt, quare collecto ex- 
cercitu voluit eos subiugare. Cum autem essent in itinere, 
deuenit in Wasten, ^) curiam prenominate ^) mulieris et 
magne deuocionis Brigitte vidue, que dicebatur sancta, ^) 
et si interrogaretur, posset ipsi comiti Hinrico ^) fntura belli 

wassten 1. Wüsten 3. **) Henrico comiti 3. 4. 

392. Detmar z. J. 1348. Kar am sin Geschichte des russischen 
Reiches Bd. II. S. 219), der andere für Kdnig Albrecht im Jahre 
1363. Schon im Jahre 1362 bekennt sich König Magnus als Hein- 
ricb's Schuldner und eine Urkunde v. J. 1360 lehrt, dass ihm bereits 
früher Calmeren mit Vogtei verpfSndet sei. Vergl. Falck Samm- 
lungen zur Kunde des Vaterlandes Bd. 111. S. 248. Suhm a. 0. 
Bd. Xllf. S. 838. S.-H. Urk. II. No. 194. Die hier gegebenen Ur- 
kunden erweisen ferner, dass König Albrecht Gothland, aber 
nicht Vindland (Wendenland) dem Grafen Heinrich i. J. 1364 ver- 
pfändet habe. Vgl. S.-H. Urk. II. No. 206. Die erste dieser beiden 
schwedischen Unternehmungen — denn von Heinrich's schwedischer 
Reise, die Detmar z. J. 1341 angibt, sehen wir ab — muss zwischen 
den 24. Aug. 1347, wo er zu Hamburg verweilte, und den 22. Juli 
1348, als er in Seeland war, fallen, wie aus den Urkunden S.-H. 
Urk. 11. No. 170. 171. und Suhm a. 0. Bd. XHI. S. 187 hervorgeht. 
Ueber die Chronologie Heinrich's II. s. Näheres im Anhange. 

*) Was der Presbyter oben Vindland statt Gothland nennt, be- 
zeichnet er hier mit Vinland, anscheinend, wie auch die Ueber- 
setzung hat, Finnland, welches er dann mit Liithauen verwechselt. 

^) Wadstena in der Provinz Linkdping. 

^) Der Presbyter irrt, wenn er die Brigitta schon frfiher genannt zu 
haben behauptet; dagegen spricht er später Cap. XXIX. und XXXII. 
von ihrer Grabstätte zu Wadstena. 

*) S. Brigitta pilgerte bereits i. J. 1346 nach Rom und kehrte nicht 
wieder in die Heimath zurück. Vgl. Diarium Wazstenense bei Fant 
Script, rer. Suecic. Bd. I. S. 100. Das Passional im Samerdeel. Bl. 
LXXV. b. setzt die Wallfahrt der heiligen Brigitta, einer schwe- 
dischen Königstochter, ins Jahr 1344; in Rom hält sie sich 23 Jahre 
auf, stirbt daselbst 1373. Sie weissagt in Unteritalien. Wenn 
also Heinrich sie wirklich besucht hat, so muss dies auf seiner 
erwähnten Reise vom Jahre 1341 geschehen sein. ~ Augen, 
scheinlich sind die Legenden der schottischen Königstochter S. Bri- 
gida, die i. J. 523 geboren sein soll, ebenfalls nach Rom pilgerte 
und wiederholt die Zukunft voraussagte s. Acta Sanctorum 
1. Febr. S. 99. 116. 119. 123 ff., hier auf die schwedische Königs- 
tochter, wie im Orendel auf die Königin Sibylla von Palästina, 
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Capt XXIl. predicere. Vnde Hioricus come^^ ipsam ob$ecran$, ßi quid sibi 
de futuro euentq transitus s\i\ predicere poaset, quQd bpc 
facere dignaretu.r: ip3a auteiq respondit sibi, quod $i dictam 
terram Vinland intrare uellet, absque annis hoc faceret. Hin^ 
riciis comes, yertens sq ad suos, diceba(: Hec mulier huiua 
nacionis est, ego autem alienigena. Que cura illj, 
s\ interficerer a Vinlandis? Cum armis me expediam 
in nomine Domini. El ila contingebat: terram Vinlandie cum 
potencia armatorum intrauit et pro libito suo vsus fliit et, reuer- 
SMS in castrum $uum, apportato tribyto, nichil mali expertus. '') 
Niqolaus, come« Holtzacie, fratre Hjnnco abseote, remfinsit 
in patria et quedam retinuit castra in Füne, que inpigiiorauil 
et presertim Hakensow®) Benedicto de Aleuelde militi, viro 
diserto et bellicoso. Et in Jutzia quedam habuit castra iam 
victa, alia eciam yincenda. Nain quidaip noipiue Gal^f Q mUes^) 
cum duobus castris reg«i se comili Nicolap, tamqijiam omagialis, 
se subdidorat fidelem. Cui Nicolaus vnum aliud eastrum tra- 
didit ad fideles manus custodiendum. Tupc in Daoia adoleuit 
rex Walderparus, qui successiue recup^rauit omnia castra regni. 
Nam dictus Cal^f miles togam Ye^lit et. regi *•) Woldemavo pre- 

•) eperlus 1. ') deserlo 1. «) Catelf 1. cEalef 3. **) rege 1. 

welche Bride umgenannt wird, u^ertagen. Vergl. Elaril Hugo 
Meyer in HQiipt's ZeH$ebr. Bd. XIK ß. 887 ff. 

^) Mit diesem Zug Heinrich's a^ch Yinland ist offeol^ar der KreQZ2;ttg 
des Jabres I34£i naeb Littbauen gemeint» an dem aaehGraf Heinrieh 
TheU Babm. Yergl. Betmar. 

•) In Bokhaerreth. Ohne Grund nimmt Subm a. 0, Bd. XUI S. 358, 
der hier das in demselben l^ezirU gelegene Sehloss Hiiizgavet ver- 
standen wissen will, einfn Irrthum des Presbyters an» ^ dieses 
Scbloas, das eine ZeU denen von Hummersbüttel gelMiiCte, als 
Benediktes, weder I. (arkundlicb 1326), noch H. (13^-^93 S.-H. 
Urk. S, \h Nq. 139. ^14 ff.) Besitz, nirgends erwiCvSeft werden 
l^ann. Vergl. unten Cap. XXVI. 

0) {Irland US Kalf, der 1366 vom l^önige WoIde«iaii Sl^anderborg 
(s. Cap. XXI. Note Cl> erhielt (vergl. Subm a. a Bd. XIÖ. &. ö63) 
ward, von diesen^ abgefallen, nach einer Urkunde des Wahres 1372 
Jan. 26. n^lt Ripen von dfn Grafen Heinrict und Ni^^olan« be- 
gabt, das er aber bald seinem Könige überlieferte, Vergl s.-H. 
Urk. 11. No. 225. Subm a. 0. Bd. XUI. 8,699, M. XIV. S. 9. Mit 
Unrecht also setzen Huitffld and Subm da3 Ei^lgnlsa m J. 1359. 
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diota tria casira restituil. Tunc rex derisorie dixit: Atter- Cap.xxn. 
daghe!') bonus vitulus est; cum duobus castris abi- 
bat, ^) tti bo8 cum tribus rediit. 

Hoc nomen haias militis Calef est nomen iudaicum, nam 
Judei hoc nomine uocitantur. Item Jesse est nomen iudai- 
cum ^®) et terra vocatO Jutia et ipsi inbabitantes Juten."") 
Et nomen regni Dania ^^ inbabitantes Dani a nomine ludaico 
Dan. Ex istis nominibus arguitur et verisimiliter presumitur» 
quod anUquitus Dani et presertim Juten de Jadeis sunt orti> 
de tribtt Dan, vnde Antichristus dicitur nasci futnris tempo- 
ribus. De isto Dan, qui fuit vnus de duodecim filiis Jacob, 
prophetauit pater eins dicens: Judicabit Dan populum 
suum, fiat coluber in via, mordens vngulas equi, ut 
cadat ascensor eius retro. ^O Hanc proprietatem httius 
prophecie Dani et presertim Juti habent, quia desiderant et 
anhelant magnum dominium, ut iudices sint; sint eciam coluber 
uol cerastes ') absconditus in via, mordentes occulte vngulas 
equorum, ut retro cadant ascensores, hoc est, sunt fallaces in 
placitis suis, hoc quod pretendunt, abscondunt, "i) donec 
eueniat. Dicitur secundum cronicas, quod in veritate sunt 
Judei ab antiquo. Nam antiquo tempore ita popidosa fuerat 
terra Dacie, quod in terra pfopria sua non poterant se con- 
tinere et, sorte missa ad decimum hominem, per totam terram 
decimum emiserunt, id est, decimam partem hominum suorum, 
qui egredientes de terra sua in pluribns partibus mundi multas 
feceront strages. Parisius in regno Francie nauigio deuene- 
runt, totam Angliam subdiderunt et ciuitates in ea nominabant 



Tertaghe 1 — 3. Tergaghe 4. So statt Atterdaghe d. i. 
morgen, dem bekaunteu Lieblingsausdrucke Waldemar'^s IV., 
vgKCap. XXIII. •') wechgelagen d. adibat i— 4. ') So statt 
vocatur. *") Jutem 3. 4. **) Daaiae 4. ^) prophetae 3. 4. ter- 
astes 1. 2. 'O abscondent 1. 

^^) Caleb, der Sobn des Jepbone, aus dem Stamme Juda s. Numeri 
c. xni. V. 7, Jesse, der Vater öavid's s. Psalm. LXXI. v. 20 ff. 
£v. Matth. c. f. V. 5. 

») Genesis c. XUX. v. 17. 
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Cap. XXII. nominibus suarum ciuitatum in Dada. Haximam ciuitatem 
Lundeii et insulam prope Angliain nominabant Seland et totam 
terram Anglie nominabant nomine Anglen secundum nomen 
terre inter Sleszwiig et Flensborgh. Ipsi eciam aenerunt 
Romam per flumen Tybrim et extremo in Longobardiam. In- 
terim remanentes in propria terra, propter conflictas multos com 
Slauis et Saxis, niultis deperditis hominibus et presertim in 
Jutzia, cum illa pars terre regni Dacie sicco pede potest iniri, tota 
illa terra fuerat deserta. Ideo fuerant Judei ab imperatore missi ') 
in hanc partem terre, quare Juti, id est Judei, sunt nominati in 
hodiernum diem. Dicitur eciam, quod regibus suis sunt com- 
muniter plus aliis Danis infesti et infideles. Nam raro rex est, 
qui cum ipsis est pacificus. Et multi reges narrantur ab eis 
occisi. Nam reges ad facies eorum audent dicere: Ob per- 
fidiam Judei estis, Judei permanebitis! quasi dicere 
uolentes: Infideles estis sicut Judei, proprium domi- 
num suum Ihsum Christum sine causa interfecerunt, 
ita et vos reges vestros. 

Cap. XXHI. 'Tunc fuit in Jutzia nobilis domina in Castro Dorningh,^ 

que nupsit cuidam Holtzato, nomine Nicoiao de Lembeke 
militi. *) Qne Domina habuit •) ut relicta multa bona "») patri- 
monialia et dotalia, que defendere non poterat; ideo hunc 
prepotentem yirum sumpsit in maritum. Qui Nicolaus Lembeke, 
cum vellet visitare subditos vxoris sue, inuenit omncs rebelies, 
monUa sua pro nichilo ducentes, ita eciam, quod nee hospicio 
eum recipere vellent. Reuersus ad uxorem, qualiter succes- 
serat, reuelauit sibi. Querespondit: Ego sum mulier, men- 
salia prepjarare potero, eciam satis longa; videatis 



So für Saxouibus. ») remissi 1. 2. •) babuerat S. **) multa 
ut bona relicta 2. sibi narrat 2. 

>) Törniogh im Herraeth oder Bezirke Gram, Kreis Hadersleben, Her- 
zogthum Schleswig. Vergl. Cap. XXVI. 

*) Graf Gerh ard hatte den Nikolaus van deme Lembeke schon 
1337 über Nordjütland als Capitän gesetzt. Vergl. Suhm Bd. XII. 
S. 24. Die Urkunden In der S.-H. Urks. Bd. II. 
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vos, nt habeatis mensam largam et longam. Et Cap.XXlII. 
tunc ad subditos veatros reuertamini cum multa se- 
quela et tunc apparebunt, qui sunt nostri subditi. 
Nam vulgare est verbum, quod Dani rusticos'^D non 
recipiunt paucos, sed plures oportet recipere, 
quaiido per yim se ostendant. Et ita Nicolaus Lembeke 
adduxit de Holtzacia plures sodales in armis secum militantes 
et tunc acceptum mstici sui eum habebant. Hie Micolaus de ^) 
Lembeke fuit postmodum factus preclarus et prenominatus vir 
in tota Jutzia. Nam plura alia castra ad sua acquisivit, prop- 
terea rex Woldemarus Atterdage ipsum odio habuit et se- 
pius nisus fuit in mortem eius, sed non poterat propter poten- 
ciam et beniuoleneiam, quam circa plures habere constteuit. 
Nam dicitur, quod rex institerat, quod dictus Nicolaus debebat 
sibi omagium prestare. Cui cum rex iuramentum fidelilatis 
predixit, Nicoiaus respondit: Juro, quod numquam vobis 
et regno vestra ero fidelis. Cui rex respondit: Verum 
iurasti; numquam fuisti, necerisnobis fidelis. Altera 
vice rex fecit eum ad se uocari sub saluo conductu ad castrum 
Wardingborch. ^) ^) Vbi dictus Nicolaus, estimans saluum con- 
ductum regis esse firmum, venit ad ipsum nauigio. Cum autem 
castrum ascenderet, vnus iuuenis camerarius dixit ad eum: 
Nicolae, est secretum, quod reuelare uobis uolo; nisi 
cito declinaueris, in aqua feruenti^) iam posita ad 
ignem comburamini. Nam ipse Nicolaus erat beneficus in 
muneribus daudis famulis aliorum, propterea hie iuuenis hecO 
reuelauit sibi. Quo uero audito, statim retrocessit ad nauem 
suam multum magnam et fulcitam armigeris et balistariis. Rex 
post eum iterum misit nuncios, ut reuerteretur ad eum in pace, 
sed spreto eius imperio, amplius non uisitauit eum. Hie Ni- 
colaus erat in magna amicicia cum maioribus de lutzia. Et 
vni episcopo ex illis, qui^ regi fuerat secretior, sub magna fide 
reuelauit verbum absconditum et secretum, quod numquam 



**) So für rustici, de denschen Buren d. *) de fehlt 2 — 4. 
Tergage 1—4. ») Wardnigborg 3. '') fcruerti 1. ') hec fehlt 2. 

*) Wordingborg, im Ositbeile der Insel Seeland. 
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Cap, X^m ^oiam ueniret, propabiiduw. Si^io^ diicit illi, saeretum vef- 
bum, quod sunt aliqui, qui die noctuque in hoc La- 
borant, quod r^gem pos^int intoxicare, ^X rogo, quod 
boc uerbum o^inino maneat secretura. lile laitem, oui 
reiuelauit hec uerba, stativi regi inUmauit > Propfcerea dictus 
rex exiuit Daciam, nesciens ^ quQ forte infici veneno posset. 
Et uenit ad imperatorem, regem Karolam qnartQm, in Bohemiam 
in ciuitatem Praganseia, ubi aUqii,amdiu peaes e«m maneb^L ^3 
Hie eciam rex Woldemarus iinpignoravit ca^tra in Marehia 
Lochow'') et Dalemborch, in quitos moram traxit. ^) 

Comes Johannes prodigus, de quo snpra, ^) qni fnerat 
frater regis Christofferi ex parte malris, hie post obttnm 
suuin ^) reliquit filiain beredem comiteni Adolphiim, qui dnxil 
vxorem filiam dicti Hinrici, ^3 ducis Magnopolensis, Alberti 
Tegi$ Sweeie sororeni, nomine Annam, sterilem permanentem, 
vode lila progenies comitum l<^rre Wayrenctiim, seilicet Kyl, 
Oldemborg^' Pione et paludis Crempe, deeessit sine berede. 
Et post deceasum biiius Adolpbi ^) comitis tota terra Holtzacie 
deuenit in vnum, scilicet Nicolaum comitem, prout infra *^) 



'') Lotow 3. 4. Megrapoleusis 3. 4. 

^) Waldein ar ging Im J. 136H nach Deutscblaad aad Paleu, ioi 
Nov. nach Prag. Vergl. D ah Im an n Geschichte Dänemarks Bd. II. 
S. 29. Üeber die FortseUung dieser Reise vgl. Detqiar z. J. 1364. 

*) Dalenborch, im Reglerungsbezirk Blekede. Lachow, früher elii 
Alladialgot der Weifen, kam 1817 an die MarkgrafMi von Branden- 
bwg. lieber die Verpflnidung dieser nicht in der Mark, saiiitepa 
im filrstentb. ;Liinet)urg liegende». Städte durch WaldemarIV. 
scheint nichts bekannt zu sein. Auch bleibt die Sache unklar, 
selbst wenn das zwischen Lüchow und Dalenborch gelegene, von 
dem PfandbesiUer Kurt von Saldem 1877 aasgelieferte D ahnen- 

j berg genieint wäre. Vgl. Raftis z. J. 1877. Hfavemann Ge^b. 
von Btraunsthweig-LtiAebQrg. Bd. i. S. 51^ Undenkbar ist es niehfc, 
das» 4^r Presbytef* hier Impignorar« fär in Pfand nehmen gebrauchen 
wollte. • 

•) Vergl. Cap. XVIH. XIX. 

v^} Gr starb 18;59 d. b. CosmeQ et Qamiam (27. September). 

») Richtiger Albrecht's I., dessen Tochter An na hiess, s. Cap. XXII. Note 1, 

®) Adolf rx. starb im Jahre 1390, Januar 26. 

1«) NSmlich Cap. XXYJi • 
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pleiiina narratttr. Hie Adolphus erat sireiittus vir et civitatis Cap: XXliP. 
Im^ Lttbioensi et HaiiMHWgeD^i contra predones et iniuriatorea 
in. sIratis t^rre suet habuit c^onfedetaQioiiera^^O i^ <|uod Hoh^ 
ziili predones tempore a«o Ron auäebaot se mouere. Tempore 
ImiHs cooMtis Adalphi eontingebal, quod dao famoli Henneken 
i^mbekeo,^) Nicolai Lembeken"') filii^^^) in opido Kylonensi 
inAOceotor fuarant tamquam latrones oapitibns trunoati, propter 
q^d forefai^tnni factus dictomiB Kylonenaium inimicus post 
festem Michaeli«, com nundine sunt in Ekerenvorde, apud Anfang 
Qinpn^Ri ") Gbasebeke ° } multos de Kylone eines interfecit et Octobers. 
captiuauit. Quare dictus comes Adolphus vna cum Micolao 
^mite facti immict eiu^Mlem Hennekini Lembeken et ex coii- 
^oqaeiiti eciam ducis Hinrici lulzie uxoris relicte, que tennit 
in dotem oaatrurn Haderslene et Tund^^n. Dicti antem co^» 
miteß, in expedicione exoereitus sui collectr intrantes Intziam, 
comes Adolphuji obsedit T«nderen et retiniiit, comes Nicolais 
Hat^eMeue et^ ociam expulsa duei|s;saiii ca^troi, vidi et eastmni.^ ^) 
Et sie illa duo cafilra euicta venerunt in sortem. Holtsatomm« 

Comes Henricus ferreus, qui fuerat magnanimis •) et glo- cap. XXIV. 
riosns in flicfis, dimittens gubernaciotiem terre Holtzacie comiti 
Nicoiao, fratri suo, O pro acquirenda^) gloria nomihis sni, 

Erganze cum. ") Leembeken 1. ") campom 2—4. bi dem becke d. 
®) Gasebeke 2. Gosebecke 3. 4 and d. ') So für magnauimus 
nach pusiUanimui gebildet. ^} ac^irandn 1. 

^^) Dieser Bund ward vom Grafen Adolf und andere« Fürsten im 
Jahre 1882 mit Lübeck und Harn J^urgr geschlossen. Vergl. S.- 
H. Urk. Sammlung Bd. II. No. 2m. 

^*) HenBeke Lembeke, Sobn des Ifikolaus, erscbeint uitandlfch zu- 
erst 1868. Vergi. S.-H. Urk. Samml. Bd. il. No. 410. 

^) D* Herzog HeinrUli von Jütland im J. 197& verstorben war, 
seine -WiUwe Kunigonde aber noch im J. 1377 Hadersleben be- 
aaas, wie die Urkunde in der S.«H. Urk. Samml. Bd. H. Ne. 251 
erweiset, so muss die gewöhnliche Annahme, die genannten Er- 
eignisse fielen in's Jahr iSö7, s, Nordalb. Stud. Bd. V. S. 112, 
eine Ailscfae sein. 1883, Mfirz 2 weilte Graf Adolf fX. in Tun- 
deren, das er kurz vorher wird eingenommen haben. 
*) 1346, zur Fastenzeit (29. April), hielt sich Heinrich noch in LCH)eck 
auf und eroberte darnach Rendesburg nnd Kaieburg. Vgl. Detmar 
und Lübecker Urkb. Bd. II. No. 847. 
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Cap. XXIV. cum aliquibos de Holtzafis balistariis et armigeris transtolit se 
per mare ad regem Anglie, nomine Edewardus, in auxilium 
sibi ^) contra regem Francie. ^) Nam dictus rex Anglie Ede- 
wardus,*) qui antiquitus natus de stirpe regia Francie,^) Jiite- 
batur rehabere regnum Francie et reducere in vnum cum 
regno Anglie. Et hü duo reges, ueluti magne potencie, ex 
vtraque parte fecerunt ex remotis partibas terre bdlicosos 
yiros in auxilium sibi conuocari. Rex autem Anglie nauigio 
uenit in regnum Francie et obsedit munitam ciuitatem et castrum 
Caloeys, ^} apud quam ckiitatem fuerat et est portus maris, 
quod interiacet inter regnum Francie et Anglie, habens in la- 
titudine quatuor miliaria.*'^) Nam nauigare uolentes de partibus 
Almanie ad Hispaniam ad sanctum Jacobum,^) Terram sanctam, 
Iherusalem, Romam, Venecias, Barbaros et ad gentiles oportet 
per istud bracbium maris, quod inter Franciam et Angliam 
interiacet, omnes nauigare. Et apud hanc ciuitatem Caloyes 
est,, vt dixi, optimus porlus pro nauium securitate hincinde 
transeuncium. Ante istam ciuitatem rex Anglie in campo et 



So für Edewardum. *^) So für ei, wie öfter. Ede- 
warus 1. Cales 2. 9 Francie et Anglie 1. 3. 

*) Während Detmar nichts von Heinrich 's englischem Zuge weiss, 
gedenkt desselben Corner z. J. 1348, der sogar die für den Grafen 
ausgesetzte Rente von 300 Nobel kennt. Noch andere deutsc|ie 
Krieger, benannt Raso Maskerei, Adam Adereyii, Gerhard von 
Wendenthorp (holst. Wendtorp bei Kiel, Lütjenborg, Lauenburg, 
Raizeburg?), Silvanus von Rodytiburg, Otto von Illyngburg, zogen 
im J. 1346 Edward IH. zu Hilfe, denen derselbe am 6. Juli 1346 je 
40 Pfund für ihre Kosten und ihr längeres Bleiben auszahlen lässt. 
Vgl. Rymer Foedera vol. III. pars 1. p. 85. Der wichtigste dieser 
Deutschen scheint der von Fabyan's Chronicle z. J. 1346 erwähnte 
Jacob Doseyn mit seinen hansischen Begleitern gewesen zu sein, 
auf den die urkundliche Geschichte des Stahlhofes S. 48 anftnerk- 
saro gemacht hat. 

>) Isabella, Tochter König Philipp'sIY. von Frankreich, seit 1308 dem Kö- 
nig Edwardll. von England vermählt, war die Mutter Edward's III. 

*) Die Belagerung von Calais begann erst nach der Schlacht von 
Crecy, am 3. Septbr. 1346. 

^) railiarium, deutsche Meile. 

*) 8. Jago di Compostella. 
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ad longa tompora, ad annois castra metatus erexit tentoria. ^) Cap. XXIY. 
Viceuersa rex Francie, dobilissimus et ditissimus priaceps el 
rex mundi^ habens eciam amplissimum regnum et muitos 
reges et regulos, ^) duces, marcbioiies, comites, nobiles et 
eines snb se et terram fructiferam, eciam collegit ultra hos 
subditos excercitnm peregrinnm et regem Bohemie, Jobannem, 
virum bellicosum cum Bohemis, viris yictoriosissimis, in ad- 
intoriom suum, voleos ciuitatem suam predictaro Caloyes ab 
obsidione liberare, adducens excercitnm snum ad cinitatem 
supra dictam. Cives antem inhabitantes ciuitatem et castrenses 
in Castro, cum ipsi circumdati fuerant a rege Anglie terra 
marique, sustinebant cibonim intollerabilem penuriam et ad 
tantam deuenerunt famem, qnod mnres et glires libenter come- 
dissent, ') si uenales fnissent, et pre fame araplius se con-^ 
tinere non ualentes castrum cum ciuitate ad uoluntatem regia 
Anglie tradiderunt. ^ ®3 R^x autem Anglie et rex Francie ex 
vtraque parte pro iusticia obtinenda conuenerunt ad bellum. 
In cuius belli ^) tam multorum bominum, conueniencium in 
vnum conflictum, acies belli ex parte regis Anglie comiti 

^) hello 1. 3. 4. So für quo hello. 

^) lieber die stadiartige Einrichtung dieses Lagers, wie die Hungers- 
notfa in Calais vgl. Schmidt Gesch. Frankreichs Bd. IT. S. 45 IT. 

') Ausser dem Kdnige von England waren die von Ungarn und Neapel 
von den firanzösischen Königen der Zeit durch Verwandtschaft oder 
Lehnspflicht abhfingig. Kdnig Jacoh JL von Mallorlta war seit ViSSr 
ihr Vasall, s. Schmidt Geschichte Frankreichs Bd. L S. 637, vom 
Jahre 1316—1328 nannten sie sich Regenten der Königreiche Frank- 
reich und Navarra und das letzte Land verlieh König Philipp VI. 
1328 dem Grafen Philipp von Evreux a. 0. Bd. If S. 10; dieser K. 
Philipp von Navarra und König Johann von Böhmen hielten sich 
meist am Pariser Hofe auf. Die drei letzten fremden Könige, nebst 
dem deutschen Karl IV,r, waren auch bei der Schlacht von Crecy 
anwesend. Vergl. Pauli Gesch. von England Bd. IV. S. 400 ff. 
Palacky Gesch. von Böhmen Bd. IL %, 261 ff. 

'} Pferde, Hunde und Katzen hatten die Borger von Calais in der 
That schon verzehrt. VergL Robert of Avesbury bist, de 
mirabillbus gestis Eduard! Hl. ed. Hearne S. 157. 

'^) Im J. 1347 Aug. 4. Detroar, welcher die Dauer der Belagerung auf 
ein Jahr weniger drei Wochen anglebt, weicht nur um eine Woche 
von ihrer wirklichen Dauer ab. Vergl. Note 4. 



78 PRESBfTBR BRElfENStS. 

Cip. XXPf. Hinrico cmn HoUzatis, tainfmin viro iuaetii forti et bdlicoso, 
fuemt '.) eoiametidata. Ex «ilia parte belli cunens r^gis Francie 
fuerat regi Bohemorian, • eciam victorioso viro, cum Behemifi 
cominissus. i*) Aggredi^itibna excercitibns, Deus omnipotensi 
in acte belli comiti Hinrico dedil tiiutnphum et ex cohl^qtii^hti 
toti exeercitni regis Aogtia El cotnes HinWctts tegem Bo-* 
hemie, cathenatum duabus 43athenfs aiirels cum ') duobui» isnis 
militibui», in beüo cepil. Sed a sequentibus in bello fhit 
propter inuidiam^ ne dictvs Hinficus nimiam gloriam con^e- 
cutns fuisset, interfeotus« *0 Ex") hoc glorioso opere, qnod 
Deu$ comiti Hinrico boc die concesserat, dictum fuit et cog^ 
nominatus ferreus.^') 

Rex autem Anglie ultra omnes suos <") princlpes sui 
regni eomitem Hinricum exaltauit et capitaffedm exercitus 
aiii uolnit esse, propter quam causam Angilei sfbi, lam- 
quam adnene et ignoto principi, innidebant multum. '^) Nam 
vna dierum, obtenta ciuitate Caloyes, ex ea equitantes pro 
pabulo equorum, dictiis Hinricum et soi subditi, Anglici emuli 
aai fecerunt sibi iDsidtas, isubito in via in eum irrueiiles, 
tamquam inimicus contra inimicum. Ipse autem Hinricus nos- 
cens esse eos Anglicos, ipsi autem viceuersa nolebant eum 

') fuerant 3. 4. ^} Gomuiissa 1— -3. cum fehlt den Üss, 
■) etS- ") sHQs f^hlt 2. 

!>} Johann von Böhmen f^hrt« ^as erste Treffen ; sein Boss wurde 
an die seiner ew^^i Begleiter geb»ffden und so stürmte er in die 
Schiacht, .fiel verwundet nieder, ward noch lebend von den Eng- 
' ländern gefunden und starb in Edwards Zelte. Vergl. Pauli und 

Palacky a. 0. und Detmar. Corner z. J. 1948 erzflhlt noch 
irriger, dass Heinrich den Kdnrg Philipp von Frankreich gefangen 
genommen, da sich doeh erst I8ö6 in der Seblacht von Poitiers 
der französische König Johann dem Ritter Dionys von Morbeke 
ergeben musste. Vergl. Calendars of the Exchequer T. I. 
& 197 und Byrne r Foedera HI. 1, 386 467. 

») Vergl. Cap. XXI. Note 8. 

i>) Im Kopenhagner Archive wird noch ein Sehreiben K. Ed ward's III. 
an Graf Heinrich II. v. J. 1353 aufbewahrt, das ihn amice ca- 
rissime anredet; femer ein Vertrag v. J. 1355 zwischen beiden, 
der den Grafen zum Ifgins homo des Königs macht; s. unten. 
Vergl. Pertz Archiv Bd. VI. S. 918. 914. S.-H. ürk. Samml. 
Bd. II. No. 315. 316. 
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agnoscere, et sie miituo 'eiütraclis gladiis et lanceis appositis Cat^. Xltv. 
conuenientes^ balistarii aiHem HiDiici, ex Holtzatid optimi, 
precedentes^ iacientes iaenla oblinuenml campum. Et plures 
de Angiitis interreoti et vulnerati quereiem de Henrico comite 
facientes. Sed rex novrit svorum callidilatem ac quod propter 
iauvdiam hec fedsfi^ni presmnptiue, non cuniuit rerba eormii, 
sed eo ampliQsi camitem Hinricam tliiigebat. 

Attamen zelatores in maliciis et ficticjis contra Hinricuin.co-^ 
mitem non ccssabant, fingentes Hinricum dictum comitem non esse 
principem natum, sed^') ob fortunam nomen principLs usurpasset. 
Et ad probandam huius dicti vcritatem dixerunt regi et regiue, ^^} 
quam attraxerant in partem suam: Est natura leonum, quod 
nobiles principes non ledant, ^^) et si Hinricus 
est talis, videamus experienciam facti. Rex autem huic 
diclo non consensit, sed in absencia eius ^ ^) regina °) ex in- 
ductione emulorum. volebat factum experiri. Nam dictus Hiq- 
ricus comes habuit in vsu, vbicunque in castris esse con- 
sueuerat, semper omni mane in diluculo et ante diluculum de 



•) feriam 3. «»') Fehlt quöd. 

") Die Köni^n von England, Philippa ron flennegau, lagerte ihit vor 
Calais, Wie aus Detmar's Worten t. J. 1346 hervorgeht: Sin (Ed- 
ward*s) Koninghiune *ar to crti quam mit vele Volkes. 

") Well der Löwe selbst nobills !st? Vergl. König Nobles In der 
Tbiersage J. Grimm Reinhard Fuchs ccXXXM. und die Krantiische 
Recension von Heinrich*» Löwensage Saxonia 1. IX. c. 24. Vergl. 
Ifflllenhoff S.-H. Sagen S. 26 No. 2. 

") Der Aufenthalt Edward's IIL in England nach der Eroberung von 
Calais fSHt zwischen den 12. Oct. 1347, s. Rymer Foedera a. 0. S. 139 
und den Anfang des Jahres 1850. Vergl. Pauli a. 0. S. 419. Da 
aber Heinrich 20 Tage nach der Eroberung von Calais schon wieder 
in Hamburg erschien, in den J. 1348 und 1349 bis zum 10. August 
in den Ostseeiändern fortwährend thatig ist, wie Cap. XXIl. Note 2 
und der Anhang erweiset, so kann dies Ereigniss nur zwischen das ' 
letzte Datum und den Beginn des J. 1350 fallen. Diese Annahme 
stimmt vortrefflich zu der gleich folgenden Nachricht des Presbyiers, 
dass der König bald darauf zurückgekehrt zu sein scheint und dass 
Heinrich im J. 1350 nicht vor dem 11. Juli in den heimischen Ur- 
kunden vorkommt. 
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Cap. XXIV. iecto 8U0 surgere solebat et aspicere porlas et muros et audire 
vigilum diligenciam, eciam propter nature sue commodam super» 
fluuni reiiciendo. Propter hanc consuetudioem vna nocte leo- 
nem, qui stabat in medio castri ia cancello, ^''') transire et 
exire ad castrum permittebant, stantes cum regina volentes 
videre spectaculum. Hinricus comes, ex more in diluculo de 
stratui*) suo assurgens, indutus longa tunica super nudo et 
assumpto cultello, cum corrigia pendente in colio iuit in- 
ferius adi) castrum. Statiro leo horribilis, senciens se liberum, 
Ysus natura sua feroci, in comitem Hinricum insiliit. Comes 
imperterritus, dato sibi a Deo spiritu fortitudinis , cultello 
euaginato dixit ad leonem: Tu canis quiesce et iaceas. 
Et ita factum fuit miro modo: statim leo, audito uerbo eins, 
obmutuit et quieuit. ^ ®3 Nam legitur in naturis animalium, ^ ®) 
quod leo talis est nature, quod nullius animalis aduentum timet, 
sed solum audacioris se nature. Et ita arguitur, quod non 
solum diuina virtute leo pedibus eins se substrauit, sed eciam 



O Strato 4. i) iu 2. 

'^} Dass um diese Zeit auch im Tower zu London Ldwen gehalten wurden, 
beweiset eine Rechnung in den Proceedings and ordinances of the 
privy Council of England ed. H. Nicolas Vol. 11. pag. 314. 

'') Die Scheu des Löwen vor der menschlichen Rede bezeugt Vridank 
136, 11: Der li^we enfdrht des mannes niht, wan sd ern hoert 
und niht ensiht. Diese Erzählung hat auffallende Aehnlichkeit mit 
der Sage von Huno's Sohne, dem Grafen Friederich, der, beim 
Kaiser Lothar verleumdet, vor ihm ohne Waffen mit einem Löwen 
kämpfen muss und diesen durch eine Handbewegung schreckt und 
besiegt. Yergl. die ältesten Rasteder Jahrbücher, hrsg. von 
Lappenberg S. 22 ff. Das lange Gedicht von der heiligen Elisabeth 
berichtet, dass Landgraf Ludwig, der Eiserne, im Leinehkleid und 
Schuhen auf dem Hofe einen losgelassenen Löwen mit der Faust 
bedroht und mit Worten so zähmt, dass er wieder eingefangen 
werden kann. Yergl. Graff Diutiska Bd. L S. 387. 

<^) Des Theobaldi episcopi Phisiologus de naturis duodecim 
animalium bespricht zwar gleich als erstes Thier den Löwen, 
aber nicht die hier erwähnte Eigenschaft desselben; vielleicht könnte 
des Cremonesen Albertus Riparius um 1370 verfasste, noch 
ungedruckte Schrift de natura animalium gemeint sein. Vgl. 
Grässe Literärgeschichte Bd. IL Abth. 2. II. S. ö84. 
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nature instinctu, cum dictus comes fiieral vaUe audax a natura. Cap. XXiV. 
Hinricus comes," percipiens hoc, viceuersa transiens ad Stratum 
et commodum suum, fuit male contentus et, quam cito habuit 
regis preaenciam, narrabat sibi factum, addens dicto suo: 
Domine rex, multas sum perpessus in curia vestra 
insidias, sed iste extreme sunt michi intoUerabiles; 
alia fuisset via expellendi me, quam per canes^®) 
vestros; rogo licenciam vestram. Et si placet pro 
seruiciis uobis impensis michi elargiri,') stabit in 
arbitrio vestro, habeo Patrimonium et terram,inqua 
viuere ualeo; hie diucius manere noio. Rex autem 
super facto multum contristatus et quod tam bono et virili 
principe carere deberet, promisit sibi mnlta dare castra et 
ciuitates, si apud ^um manere uellet; sed flectere eum non 
poterat. Quare pro meritis eins assignauit sibi fnultam prom- 
tam pecuniam et ultra illam annuam dedit pensionem de regno 
Angfie, scilicet centum nobiliones ^^) quolibet anno ac suis 
heredibus soluendam, et literis et sigillo regio roborauit. Quam 
pensionem ipse comes Hinricus et sui heredes subleuabant, 
presertim filius eius*) dux Gherardus per mercatores sibi de 
regno Anglie apportari fecit.^^) 



tne 3. 4. ') elargari 3. *) eius filius 3. 4. 



*^) Mit ähnlicher Verachtung nennt der Riese Asprian im Lied vom K d n i g 
Rother v. 1282 den besiegten Löwen Berweif d. h. junger Bfir. 

*') Die Nobiliones waren 1344 zuerst von Edward III. geprägte Gold- 
galden, deren jeder zwei Florins hielt, wie sich aus den ProlLlaroa- 
tionen bei Rymer Foedera Bd. IIL Th. L S. 1. 7 11 ergiebt. 

•«) Nach dem in Note 18 erwähnten, von Calais datirten Vertrage v. 
J. 1855 erhielt Heinrich bis zu seinem Tode an zwei Terminen jähr- 
lich 21X10 Schildgulden, wofQr er nach geschehener AuflTorderung den 
Kdnig in seinen Kriegen unterstStzen musste. Ein Brief Edward*s III. 
au Heinrich entschuldigt den Verzug in Bezahlung dieses Lehns, 
eine Vollmacht Heinrich's fordert im J. 1362 die 1000 jährlichen 
Nobiles ein, 1866 bezeugt Edward 1020 Mark im Jahre 1359 Hein- 
rich's Bevollmächtigten gezahlt zu haben. VergL Pertz Archiv VL 
»14— 917. S.-H. ürk. Samml. Bd. IL No. 816. 321—323. Von 
Verpflichtungen Edward's gegen Heinrichs Erben erwähnen übrigens 
diese Urkunden nichts, im Gegentheil gelten sie, wie ausdrücklich 

6 
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Gap. XXV. Comes Huirietts, rediens in patriam suam, duidt vxoremO 

filiam supradioti Hiarici, docts Magnopol^i»!», *) cnins sororetn^) 
Adolphtts comes sibi eciam copulabat. Hec autem filia daciiü 
MagnopolensisO prius luipta fliit inarcUoni Brändenburgensi, 
nobili viro^oo'^o» ^ ) ^!) ^ m^<^ hec domina*) large ad tempus 
vite soe fuit dotata cam castris Arndesburgh et opido Perle- 
berghe. ^) Ab ista uxore, quo fuit speciosisdima mulier»'*) 
genuit ferreus"") Henricus comes tres filios Gerardum ducem, 
Albertum et Hinricum comites, et unam filiam, ^) que tradita 
fuit nupUii duci Pomeraniae, que ibidem genuit filios et 
filias a suo domino. 

Ulis diebus contingebat, quod Carolas quartus, Romanorum 
rex et imperator, visitauit ciuitatem Lubeke. ®) Illac eeiam 
cooueniebant multi Abnanie principes. Ibidem eciam Hambor- 
genses consules aderant,«) postulantes ciuitatis sue libertatem 

') Magnipolensis 3. 4. '') fifagnipolensis 2. ^) tn 1. 2. am 
Rande: Romalo. °) domiita hec 3. 4. ^) mülieram 3. 4. ferreus 
fehlt 3. 4. Poraerarie 1. *) erant 2. 

gesagt ist, nar rQr Hcinricb's Lebenszeit. Die ForderuDg der Sdhiie 
in derUrk. v. J. 1997 Janl24 (bei Suhm a. a. 0. Tb. XIV. S. 432) 
wird sieb nur auf die Rücicstände des Vaters bezogen haben. Trotz 
des gedachten Dienstvertrages vom 13. Novbr. 1355 kann Heinrich 
an der Schlacht von Poitiers am 17. Septbr. 1356 keinen Theil 
genommen haben, wenn die auch von ihm zu Itzehoe besiegelte 
Urkunde vom 7. Septbr. 1356 richtig ist in Noodt Beiträgen zur 
Civilhistorie Bd. I. S. 290. 

1) Dass Heinrich in erster Ehe mit Bftette, Tochter des Edlen Bern- 
hard V. von der Lippe, die 1365 starb, vermählt gewesen, hat von 
Aspern nachgewiesen. Vergl. Nordalbing. Stud, Bd. V. S. 209. 

^) Heinrich's zweite Gemahlin war Inge borg, wie Anna, Gemahlin 
Adolfs IX, eine Tochter Albrecht's I., nicht HeinriQh's von Meklen- 
burg. Vergl. Cap. XXIII. Note 8. 

') Markgraf Ludwig, der Römer, starb kinderlos im J. 1866. 

^) Die Städte Werben, Sehusen, Perleberg und die Burg Arndes- 
burg in der Altmark bezeugt als Mitgift der Ingeborg des Land- 
buch von Brandenburg v. J. 1375. S. 29. 25. 

«) Sophia, Gemahlin Herzog Bogislav's VKL 

«) Kaiser Karl hielt sich in Lübeck seit dem 21. Oetober 1375 10 Tage 
auf s. Detmar. Dass Heinrich beim Kaiser war, bestätigen die 
Urkunden vom 28. Oetober bei Lacomblet I«Iiederrbein. Urkb. 
und vom 31. Oetbr. im S.-H. Urkb. Bd. IL S. 309. 
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et inscribi, peramplias immediale iSub imperio esse sicut Lubi- C«p. XXV. 
censes. Ad qvod coiiclsdendnm Hluricus comes cum adiutorio 
Hinrici, duds Magnopolensis, qui fuerat imperatori multttm 
caras, contradicebat,'') hoe fieri Qon debere, aliegans quod 
essenl slii subditi el in territorio suo situati. E conuersO 
Hamborgenses dioebaat, quod dudum essenl de manibus prin* 
Cipum Holtxateiicium libertati dediti et, quod ad noUNin serui* 
Ginm tenerentur, vellent literis et sigillis comitum Holtzatorum 
elare docere. Imperator antem interlocutus pro ferenda sen- 
tencia dictatttt^ Hambo^genses sab dominio permanere principum 
Holtzacie. Nam Hambofgenses in Signum libertatis imaginem 
Rolandi in ciuitate sua dudum eleuabant, sed, bac sentencia 
reportata, Rolandi imaginem proiecerunt. Bt in hodiemum diem 
dieiCnr in memoriam huius facti Rolandi pons. '') 

Contatigebat iliis diebus, quod summus pontifex, papa Ro>- 
maniis Yrbanus sextus, ^3 cum rege Aputie habuit maximam 
gverram, ita quod papa ') cessit ab vrbe Romana in Bononiam, 
Hon Valens sustinere regis iram» '} Hie papa, audtta Hinfici 

^) coutrddicebant 3. 4. *) RomftDUs — papa fehlt A. 4. 

^) WÄre ein solches kaiserliches Rescript im J. J375 gegeben worden, 
so wffrden sich die Holsteiner in Ihren Gerichtsstreitigkeiien mit 
Hamburg sieher darauf berufen haben. Ferner bezeugen Hamburger 
Rechnungen, dass in diesem, dem folgenden und im J. 1381 die 
Rolandssäule geweisst sei. Vergi. m. Hamb.RechtsalterthflmerS. VI. 
Vielleicht wussle der Presbyter von den Beschlüssen, welche die 
Holsteinischen Grafen 1964 in Gegenwart Karl's IV. zu Tangermiinde 
gegen Hamburg betrieben. — Auch von Quedlinburg wird erzHhIt, 
dass es seinen Roland umgestürzt habe; und in Bremen geht noch 
die Sage, dass es mit Bremens Freiheit aus sei, wenn die dortige 
Rolandssäule umstürzte und nicht in 24 Stunden wiedererrichtet da- 
stände. Vgl. über den Satz: Civitatis, quae libertatem sibi ereptam 
existimarunt, statuam Rolandi ultro deiecerunt J. Gryphiandri 
de Weiehbildls saionieis Über a 1609. Cap. 78. 

") Urban VL ward erwählt 1878 April 9 und starb 1389 Octbr. 15. 

*) Im Jahre 1385 ward Urban VI. durch den neapolitanischen Kdnig 
Karl III. von Durazzo zur Flucht nach Genua gezwungen. Vergl. 
Det m a r z. J. 1385. Und gerade hier konnte er leicht von Heinrichs 
bei Crecy bewährter Tapferkeit reden hören, da demselben in dieser 
Schlacht 60un genuesische Bogenschützen gegenüber gestanden hatten 
und da ein Genueser Befehlshaber des von den Engländern eroberten 
Calais war. Vergl. Robert of Avesbury z. J. 184a Wenn unser 

6* 
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Cap. XXV. comitis HoUzacie in regno Francie victoria, quia eins nomeii 
erat gloriosuniy obinde in diuersis mundi partibns predicatmn, 
fecit ipsum ad se suis literis bullatis accersiri, vt capitaneus 
suorum stipendariorum in cainpo et sui excercitus esset, multis 
donatiuis et beneficiis promissis euocari. Cuius tamqnam 
summi principis literis et uerbis confidens et ut eciam pecca- 
minum suorum veniam consequi niereretur, caput ecclesie et 
sancti Petri vicarium ea intencione, vt Patrimonium sancti 
Petri defendere ualeret, Italiam intrando yisitauit et ad papam 
Bononie deuenit, vbi a papa benigne füit receptus et sicut 
prius literis, ita et tunc propriis uerbis pape multa fuerunt 
dicto Hinrico comiti promissa et stipendia larga ea condicione, 
quod capitaneus ecclesie in bonis sancti Petri apud vrbem 
Romanam contra regem Apulie * ^) existeret et bona ecclesie 
defensaret. Consensu per comitem Hinricum adhibito, papa 
Vrbanus sextus ipsum ad vrbem Romam solempniter emisit 
et capitaneo suo, quem super excercitum in campo habuit, 
scriptis suis precepit, vt ab officio desisteret et comiti Hin« 
rico traderet principatus nomen. Ac eciam ihandauit excer- 
citui toti, quod in ipsum tamquam in caput ecclesie attenderent 
et eius mandatis obedientes essent sine mora. Cum autem 
Hinricus comes existeret aliquamdiu in urbe Romana, babuit 
hospicium in ea publicum, prout moris est Italic. In cuius 
hospicio hospes et procurator, diclus ex signo ante ianuam 
Ad Gladium, Theutonicus natus, vir prudens, intelligens mores 
Romanorum fraudibus et dolis plenos, *") existens secum in via, 
quando comes Hinricus super excercitum, sibi per papam 



*') lolo 3. 4. ••) plenus 1. 3. 

Presbyter statt Genua Bologna nennt, so verwirrte er vielleicht 
die Flacht Urban's VI. mit der des Pabstes Johann XXIII. im J. 
1413, die Rufus' mit g^anz ähnlichen Worten erzfihlt: depawestoch 
van Rome to Bononie.., dat dede he von vruchten des Koninges 
von Apulien, de em gedrovet hadde. Vergl. Ergfinzongen zom 
Detmar z. J. 1412. 1413. 
^^) Im Jahre 1388 röstete Ufban VI. gegen KarPs III. unmündigen Sohn 
Ladislaus; aber die unten angeführten SCFidnerstreitigkeiten bewogen 
ihn bald zum Röckzuge. 
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commissum, uolebat acceptare preessendi onus. Capitaneus Cap. XXV. 
autem, cum esset cum suis in campo, presciens aduentum co- 
mitis Hinrici, noui capitanei, dam de suis aliquibus emissis 
armigeris per deuia et extra communem viam, tamquam si 
es'sent vigiles et custodes viarum. Ex longinquo apparen- 
tibus in cacumine moncium, ita ut remote possent appareri, 
hospes comitis Hinrici dixit: Domine my, videtis illos in 
montibus apparentes? Auiso vos, quod isti sunt capi- 
tanei excercitus emissi famuli et neminem querunt 
nisi vos, nam per illam viam oportet nos transire. Et _ 
ingrate vult officium dimittere. Ipse est Romanus 
plenus omni dolo; suadeo, si placet consilium meum, 
quod reuertamini ad urbem Romanam et priusplenius 
approbetis*") eins uoluntatem, antequam ad eum acce- 
datis. Respondit comcs Hinricus: Habeo summi pontificis 
uoluntatem et assensum, qui sibi^O scripserat. Nicbil 
habeo secum agere; si placet sibi michi presentare 
officium capitaneatus, sto contentus, sin autem no- 
luerit,") revertar in viam meam, vnde veni. Non habeo 
aliquam inimiciciam, quod eum et suos fugere debeo. 
Neque michi asscriberetur in laudem, quod fugerem, 
nemine terrente, neque eciam aliquando diebus vite 
mee fugam de campo cepi. Visitemus in nomine Do- 
mini facies illorum et videamus, quid uelint, dum- 
modo scis^) me certificare, quod apparentes sint de 
excercitu pape. Respondit hospes: Domine, certifico vos, 
quod ita, quia nullius alterius hominis saltem de regno 
Appulie est hie aditus propter artitudinem viarum. 
Sed timeOy videbitis mortem vestram, quia Romani 
sunt dolosi. Attamen, si non vultis retrocedere, mu- 
tetis habitum vestrum, vt si querant vitam vestram, 
quod non ita eito') extinguimini. Comes autem, faciens 
inxta consilium hospitis, mutauit uestem, qua cognitus et in- 



et 3. 4. '0 So fär apparere. ") approbatis 4. 'O valuerit 3. 
westu d. vis 2, ^) vestram, non cito 2. 

^>) d. h. papa capitaneo. 
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Cap. XX¥. dutus erat, et tradidti viti de suis fiamnlis et iHiu8 lUMtes 
reinduebat et consimiliter de armis. Coniienienybus faincinde 
simul, apparitores subito in comitem Henricum et in svos taiu- 
quaiD in hostes irruebant. E coniierso comite et suis dainan«r 
tibus: Amici sumus, nichil profeeerunt. Sed interfecte in 
conflicto, qui erat vt eomes ttestitus, oessauerunt a plagis. 
Audientes clamores et uerba, qui essent, ipsi autem responde- 
bant, de urbe Romana uenirent et missi essent a papa, et 
qood ille interfectus esset, quem papa capitaneuni constituissct 
sapra exercitum, ad quem transire uolebant. Audito boc uerbo, 
quod talis princeps fuisset interfectus, apparenter^) muUura 
dolebant, diceotes, quod oescientes hoc fecerant et de hoc 
multum trlstarentur. Attamen dixerunt: Missi sumus a ca- 
pitaneo et quoscunque inuenientes sibi debemiis 
presentare, oportet uos ire nobiscum. lilis euntibus 
ad principem excercitus et audito uerbo; quod factum fuerat, 
capitaneus, vt videbatur, tristis fuit dicens: vtinani viveret 
princeps vesterl easem multum gauisus. Quäle diffor«* 
tunium, quod ipse priusO in oongressu est occisus; 
si yiueret, benigne reciperem eum. ') Alii e oonuerso 
dieefoant: Mortuus est dominus noster, nichil habe- 
mus agere, nisi reuerti per viag» nostram, non auden-* 
tes confidere uerbis eapitanei. Tandem capitaneus per 
luramentum confirraauit, si viueret dominus illoruro, quod se«r 
eure reuelarent, nollet eum ofiTeisdere. Tandem inito con** 
silio, quia caplini fuerant, eligerunt rei veritatem manifestare 
sibi. Et ila feeerunt et dixerunt donumim .comitera viuere, 
ostendente» personam eins. Quem eapitaneus, ut principem 
decuit, cum honore magno acceptauit. Et inter muba verba 
dixerat comiti, quod papa defiraudasset cum, quia offioium 
capitanealus erat sibi ad certum tempus oommissum irreuoea-r 
bibter. fit quare ipsum de remotis "0 partibns aduoeasset ad 
officium tale, anteqnam tempus mmm expiresset, «t, » tempus 
residuum expectare uellet, ipsum ad huiusmodi officium ad^ 



^) apparentes 3. ') praesens 3. 4. ') eum reciperem 3. 4. reuella- 
rent 3. ^) remotioribus 3. 
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mittere non curaret Ynde comes Hinricus, liber dimisNis et Cap. XXM. 
honoratus, a capiiaaeo Bononiam ad loquendum super hoc facto 
cum Vrbano papa renercms est. ^ ^) Vbi per aliquot dies fuerat 
et pape presenciam ad loquendum sibi omni die expectaret, 
videu^ se delusum et in sumptibus defic^e et a papa iHillmn 
habere solacium, eciam vix sibi loquendi semel annuit aditum,^^) 
premisit nuncium ad comitem Aureolanum, nunc ducem dictum 
Mediolanensem, ^^) quia Karolus quartus eum prius comitem 
creauit ducem. Ad hunc ducem misit, cuius noticiam habuit, 
quia solebat illi de Holtzacia aliquando mittere Slauones. ""3 ^ ^) 

^) Slaviones 4. Wende d. 

'*) S. Antonini Florentini chronicon pars III. tit. 22. c. If. § 14 be- 
richtet ganz fibnliche Söldnerstreitigkeiten : a. dorn. 1888 m. Augrusti 
Urbanus recessit a Perasio com copiis Anglorom, ut pergeretNea- 
p oliQi..,sed cum esset Juxta Narnium, orttestdissensioiuter capi- 
taneos stipendiariorum remanserontque cum PoiHifice ducenti 
equites, cum quibus profectus usque Ferentiam, civilatem Carapa- 
niae, et non multo post reversus est ad Urbem. Vgl. Raynaldi 
annal. ad a. 1388. num. 8. 

^3) Nach der Nordelvischen Chronik z. J. IS40 scheidet Heinrich 
in Freundschaft vom Papste und erhfilt von ihm dat Nettelenblat 
gestiiker bedödinge. (Tovoren vörden de Heren en grüne Nettele- 
blat^ Es erinnert an das Geschenk der goldenen Rose, das Urban V. 
im J. 1364 dem dänischen Könige machte s. N. Faick Staatsbürger- 
liches Magazin Bd. IX. S. S60. Yergl. Detmar und Raynaldi 
annal. ecclesiastic. 1364. No. 14. , 

**) Johannes GalJeazzo (degli Visconti), comes Virtutum d. h. Graf von 
Verttts in der Champagne (nicht in Orleans) empfing erst 1395 den 
Mailändischen Herzogstitel von KSnig Wenzel. Vergl. Rufus z. 
J. 1307. Cornef z. J. 1398. Es lag nahe, dass Heinrich, vom 
Papste getäuscht, zu dessen bitterem Feinde steh begab; denn 
Gobelinas Persona, ein ZettgeDosse und Anhänger Urban'sVI., 
berichtet im Cosroodrom : Comes Virtutum (a. 1386) tentavit effici 
res et titalom regiil Letigobardiae sibi a domino Urbano innovari, 
sed da«. Urbanus ei non consensii Vgl Meibom, script rer. ger- 
man. III. p. 309. 810. Auch mag der Krieg des J. 1890, des der 
Graf von Jertus gegen Bologna fahrte, mit Heinrich's Weggange 
von dieser Stadt im Zusammenhang stehen. Chron. Estense bei 
Muratori XV. p. 519. . 

'^) Kuss in den Schleswig -Holstein. Provinzialberichten 1823 Th. 111. 
S. 80 vermuthete salmones. Da man aber von derzeitigen Versen- 
dungen geräucherten Lachses aus Holstein nichts weiss, so du 

/ 
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Cap. XXV. Et uenit ad eam Mediolanuin, vbi honorifice acceptus dictns 
dux uUerins misit eum in Coloniam. Vbi mercatores sibi us* 
que in Lnbek pecuniam sub fide prestiterant, tali condicione, 
quod Lubek, antequam propriam terram intraret, maneret, 
quousque pecuniam mutuatam soioeret in toto. Et ita fecit. 

Cap XXYI. Hie Hinricus comes dictus ob magnifica opera «ins ferreus 
1981. nuncupatus *) est, obiit anno Domini millesimo tricentesimo 
octuagesimo primo, ^} sepultus in sepuichro patrum soorum 
in Idzeho, honorifice, ut decoit principem, presente fratre eins 
comite Nicoiao et nobilibus terre, cum largis*') muneribus et 
oblacionibus^) teire commendatus. 

Comes Nicolaus, princeps benignus et humilis erga suos 
subditos et fidelis,"") hie, fratre Hinrico existente in remotis'') 
partibus, semper mansit*") in patria, defendens eam clipeo et 
gladio contra Danos, Ditmarticos et alios inuasores, quapropter 
multum collaudandus. Nam ut supra narratur, ^} rex Wolde- 
marus, extra terram pro tempore existens, tamen regnum suum 
anhelauit gubernare. Et dicunt aliqui, quod vna causa fuit, 
quare extra regnum esse uoluit, ut magnam colligeret pecu-> 
niam ad redimendum castra in Fune et Gottorppe cum atti- 
nenciis suis, quamuis sine pecuniis ea libencius suscepisset, 
prout sepius probauit. Nam castrum Hakenschow, quod Bene- 
dictus de Aleuelde tenuit, ^3 cum magno exeercitu obpugnando 

*) Dunccopatus 1. O milden d. magnis 2. ^) OfTer d. largitionibus 2. 

'^) fideles 3. 4. woldedich unde getrow jegen. d. ^) remotibus 3. 4. 

^) sopermaasit 3. 4. blef stede d. 

die Slaaones eher aus falcones entstellt sein, wie gerade derselbe 
Heinrich dem englischen Kdnige einen pnlcrum falconem schickte. 
Vergl. die Urkande, von mir abgedruckt in Pertz Archiv VI. S. 914. 
915. Lüb. Urk. II. No. 669. 670. S. auch Pauli Lübeck. Zustande. 
Diplomatisch noch näher läge sturiones, Stdre, deren einer nach 
den Hamburger Stadtrechnungen z. B. im Jahre 1360 dem Herzog 
von Lauenburg imWerthe von 6jtl0/3 geschickt und ein Lübeker 
gleichzeitig mit 8 ^ 6 /3, 1351 ein Stdr sogar mit 12 J^ 6 /3 bezahlt 
warde. 

1) Dies Todesjahr ist Jedenfalls unrichtig; über das spätere vgl. den 
Anhang. 

») Vergl. Cap. XXIIl. Note 4. 

») Vergl. Cap. XXII. Note 8. 
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etrcundedit. Ante qnod castrnm rex in propria persona fuit Cap. XXVI. 
H yna die belli tempestatem, proprie stormen, attemptauit, 
primo cum scutiferis seniitoribus, loricis dominorum suorum 
indatis, qaibus occisis, cum rusticis idem fecit. Tandem no- 
biles curiales eins dixerunt^ quare g^ratis suos exponere uellet, 
quia dixerunt: NoJi videtis, quod non poterunt illis 
resistere in Castro nee ees expugnare cum ruslicis? 
Respondit eis: Video vos nolle adire, ideo hos, quos 
potero, volo anteferre. Nam mater seutiferorum et 
rusticorum non est mortua, plures sunt tales. Tarnen 
coram castro predicto pluribus interfectis de suis, frustratus 
uoluntate sua recessit ab eo. Item in eadem insula Pune ante 
Voborgh,^) vbi Nieolaus eomes castrum struxit, in monte Man- 
berghe^) rex Woldemarus comitem Nicolaum adiuit. ^) Vbi 
Nicolaus comes cum suis econtra expectauit regem omni die. 
Et vna dierum, cum vxor predicti Benedicti mortua est et se- 
pulture traderetur, omnes * quasi Holtzatici ad exequias pro- 
perabant, rex, percipiens hec, uenit com exercitu ad comitem 
Nicolaum ^) et «bellum sibi mouit in monte predicto Manberghe, 
vincens campum, multis occisis et captis de Holtzatis. Comes 
Nicolaus, extincto in belle sibi vno oculo, eciam per quendam 
militarem de parte Dacie captiuatus est. Extraeta lorica et 
assumpta promissione ad redeuadnm, capiens et victor comitem 
Nicolaum licenciauit ire, quo vellet. Qui reperiens notum 
sibi, sie vulneratus de campo recessit ad sua. De vespere 
uel altera die, cum rex, facta et obtenta victoria, uellet scire, 
qualiter res in belle se habuit et quid captum est et qui 
captiui essent, venit vnus cum armis, ciipeo et lorica comitis 
Nicolai. Rex autera, videns hec intersigna, inquisiuitj ubi man- 
sisiset ille, cuius hec fuerat lorica et quaiiter se nominasset. 



') propa in allen Hss. ^ Manbarghe 3. 4. ^) adiu- 
uH 1. 3. 4. quasi omnes 3. 4. ^) Nicolaum comitem 3. 4. 
in 3. 

^) Die Belagerung von Broberg ist gemeint, welche die Annal. 
Sialandiae ricbtig ins Jabr 1357, Detmar und Corner ins Jahr 
1862 setzen. Vergrl. Cap. XIX. Note 33. 
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CftP^XXYI. Respondit talis: Nicolaum HolUatum de Rendesborg $^ 
nominauit. Ad quod rex respondit: Verum nomen suan 
imposuit sibi, sed si retinuisses eundem, securior 
de ipso fuisses. Nam dicitur e$se consoetudinis, qnoi 
principcS) cum in bellis capiantur, ni»i diligeiiter custodianior, 
redire non t^nentur, eciamsi promi^eriot reiDtrare. "") 

• 

Idem eciam rex Woldemams obsedit cinitatem VIensburgh 
midtis Yicibus. Et semei vna dierum ipsam incendio com- 
bussit. Prope hanc cinitatem est mons altns et longus, exten- 
dens se super totam ciuitatem. Hanc montefn comes Nicolaus 
ad defendendam ciuHatem VIensbargh propter regis insultum 
fecit sepitts citstodtri. Nam ruslici de parochHs Scheneuelde, ") 
Hademersche, Westede, Nortorpe, Bomehonede, Bramstede, 
Koldenkerice et *) Kcillnghuseii eum inhabitantibus paludem 
Wilstrie, hü dicontur veri Holtzati. Et bonim auxilio senfores 
comites Holtzacie optinnere triompbos. Ex hiis elegit certos 
viros, de magnl;^ villfs vnam vHlanum, de parnis duabus Tillis 
vnum. Hos, quando mdignit, babait secum in armts. Nam 
dtctns comes Kicoiaus sie ordinanil, quod dicti rustfci Tton 
oflendebanhir ab aduocatis et quod equos ualentes tenereiit 
et arma habermit, presertim pllleum ferreum, scutntn et troyam 
»iue diploydera, ferrea braebialia et drotecas ») ferreas, dt- 
enmamicti baltheis latis et amplis. Rustici antem, remanentes 
domi, stabant expen^s 'O illorum, qni fuerant cum domino terre 
in oampis usque ad reditum ipsoram in domos suas. Ulis 
iüebas hec ciuitas' fion Aiit muraa ot, qui cinitatem uoluerit 
reiinercy oportebat, quod montem custodirot. Hie comes Nicolaus 
cdncessit cittibus dtcte ciuitalis, ut eam muro dngerent pro 
tutela. Hit eciam comes ad retinendam ciuitatem prope eam 
oastrum fecit, Nouam Domum, Nigebus, construi, vt rege ue- 
niente per terram posset prope esse. 

Hie rex Woldemarus castrum Dornyagb, sup«r quo Hen- 
neke Lembek^ vi patrimonii possesfiior, duobus excercitibos 



™) reilerare 3. 4. ") Stenevelde 3. i. *) de 3. 4, «ro- 
thecas 3. chirothecas 4. 'O '^xponsasqaQ 3% 
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i^Gund^itit. ^) Cum autem diu ante castrim incuisgent ei do^ Cap.X](Vl 
miBUs casiri in viciiialibu3 defecisset, ad «uboenieiidiiin sibi 
emisil <MaiQ de Castro aliquos de suis ad amicos suos HolU 
^atos, ui intrareot ad eiun elasi in tempore »actis. Et ita factum 
est. Habuit eciwa famuluoi, Saape noniiie, quem omni m^ete 
de Castro ad excercitus inbromisit, perscrutando, que in iiiis 
a^rentur et quam haberent diligeuciam in vigUiis et cuatodiis 
sui& Et cum cibaria penitus defecissent et dtucius obseruare 
non posset, nocte cum tricentis armigeris, electis ex omni 
Holtzacia, committeus claues custodi porte, dicens illi: Qui 
prior reuersus fuerit ad castrum, hunc intromittas: 
excarcitum maiorem M^um elamore magno: Holstenland, 
vrouwe van hemmelrike! introiuit cum tmpetu et, subito 
cadens super improuisos, relinquens aliquo<s pro custodia exiius 
de excercitu, interficiens et capüuans totum exoercitum ex Yoa 
parte situatum, cui alter excercitus ex alia parte eastri sub« 
uenire non poterat, retinens omnem suppdlectilem, omnia 
cleqodia, ^rma et cibaria, auenam, siliginem, molitam, cereui-« 
siam et medoncip, balistas et breuiter quioquit habueront Et 
captiuauit ultra ducentos ualidos et diuites captiuos. Alter 
autem excercitus, hiis auditis, fugam cito reeepit et non respi* , 

ciens, qualiter abiret. 

Fertur eciam, quod hie comes Nicolaus, cum ultimus de 
progenie Westensee obiisset, ^) rogatus ab aliquibus fuerat, 
quod vni de tali progenie illegittimo is uellet arma recon- 
cedere et non sinere, illa tradi cum sepeliendo in sepulchrum. 
Quibus respondebat: His^ricors Dens, (hoc erat commune 
uerbum suum,) aspriolus amplius non ascendit arbo- 
rem. Arma hornm defunctorum fuerunt nobis valde 
dura, amplius non reuiuiscant. Nam nibeum aspriolum 
deferebant in armis. Uli de Westenzee fuerunt miUtare$ valde 



^') illegittimis 1. 2. *) sinere ita eum 3. s. «mn ita 4. 

*) Vergl. Cap. XXIII. Note 1 und Detmar z. J. 1372. In dieses, nicht 
ins J. 1351, wie Sa hm and Andere meinen, fSüt das Ereigniss. 

^) Der Bradersoho des ermordeten Marqoard von Westensee, Hartwich, 
lebte noch 1366. ¥gl. di« Urkunde bei W. Mantels Lübeck und 
Marqaard von Westensee. 1856. S. 54. 
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Ctp.XHVl. prepolentes et superbi et vnns de tali progenie'^) cum quo- 
daai Ludero Grummedyk hsbuit castrum Rendesburgh impigno- 
ratnm per magmiin Gherardum comitem, quod fiiii eius 
Henricus et Nicolaus uolentes' rehabere non potuerunt. Tone 
opidani HinriGum comileHi, fraetis seris ") valnarum opidi, in- 
tromiseninl dominum suum comitem et obinde dicti opidani 
fuerunt ab eodem Hinrico et fratre suo Nicoiao libertati de- 
diti, quod exactionari non deberent. Et habito opido, vnns 
sagittarius comitis Hinriei capitaneum in Castro sagitta inter- 
fecit et ita castrum restitutum fuit dominis suis. 

Cap.XXVII. Dictus Nicolaos comes habuit vxoremO matrem Alberti, 

ducis Saxonie, qui machina ante Rekelingh erat in vno crure 
percussus et obiit*^) Ob cuius amorem, C^om ') ipse Tuit dux 
Saxonie, marschaicos^ elector imperii et dominus Lunebor- 
gensisO com Luneburgensibus **) castrum Luneborg fregerunt 
et Magnum, docem Brunswiccensem, tamquam dominom abie-* 
cemnt, istum ducem Albertum reuocauerunt ^) in dominum 
soum.^) Attamen Magnus dux retinuit castrum Horborgb, vnde 
Luneburgenses multum uexabantur. ^) Quare ad peticionem 
illorum dux Albertus dictum castrum obsedit et comitem Nico- 
laum in auxilium postulauit. Cuius peticioni annuens, venit 



Gerardi 3. ") slole d. ferris 3. 4. ■) «am 3. ^) Lies 
Louenborgensis,) cam Luneburgenses vgl. d. 

^) Nämlicb Marquard von Westensee. S. Detmarz.J. 1346. 

1) Elisabeth, Tochter Herzog WiUielm's von Lüneburg, Wittwe Herzog 
Otto's von Sachsen-Wittenberg, der im J. 1350 verstorben war. 

*) Im J. 1385. Ricklingen im Färstenthum Kaienberg, zwei Meilen 
von der Stadt Hannover entfernt. Vgl. Havemann Geschichte 
von Braunschweig and Lüneburg. Bd. L S. 614. 

'} revocare kann hier nur herbeirufen bedeuten, da Alb recht nur 
erbberechtigt war. 

*) Im J. 1371. VgL Detmar, Corner und Rufus. 

^) Vgl. Detmar z. J. 1372, der jedoch Harburgs dabei nicht gedenkt, 
wohl aber z. J. 1371 der Burg zu Winsen. Uebrigens fiel der Herzog 
Magnus Torquatos schon am 26^ Juli 1373 im Kampfe gegen Graf 
Otto von Schauenburg. 



y 
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com nmllis Hollzatis el presertim cum Yillanis de paiode Cap. XSfü. 
Wilstrie. Qnos cam rogasseC, ut aecum in Horborgh tnm* 
sirent, Ua proni et feniidi faerunt sibi ad famulandum, cum 
comes non plurea quam ducentos in expedicionem poalulaaset, 
ipai reaponderunt, quod non tarn paucis, sed cum pluribos, 
scilicet mille, sibi auccurrere non formidarent. Et ita me- 
diantibus illis de Wilstria, com pro ilio tempore hec palua 
fuerat plena hominibus et diuiciia, castrum Horborgh cum 
machinis vicit et aliquamdiu pro expenais proinde factis in 
pignus retinuit ad cnstodiendum. ^) Hie Nieolaus comes post 
obitum regis Woldemari '') in terra sua ad tempus ante finem 
vite sue pacis respiramen habebat et Deam cell gloriftcabat, 
qui eum a tarn potente rege et inimico suo liberabat. 

Huius eciam tempore contingebat, quod comes Adolphus 
ab hac vita sine herede decessit. ^) Nam dictus comes 
Adolphus maiorem partem Holtzacie terre hereditario iure 
possidebat ab antiquo. Nam proauus huius Adolphi, eciam 
Adolphus uocatus, qui exinde, ut terram Holtzacie, que fuit 
quasi tota sub potestate Kanuti, regis Dacte, posset eripere de 
manibus eins, quod sibi impossibile humano modo fuerat, voto 
se astrinxit, recursum habens ad Denm omnipotentem, ut si 
triumphator existeret, ordinem sancti Francisci ') fratrum mi- 
norum intrare ueliet, prout eciam prius narratum est,*) Deo 
cooperante adimpleuit. Aic Adolphus comes erat de domo 
Schouwenburgensi natus, prout eciam plures ante eum de tali 
domo nati, eciam nominati Adolphus, rexerunt f) terram Holt- 
zacie in magna virtnte ab inicio christianitatis. Quando intrauit 
ordinem, habuit duos ilios, vnum dictum ^) Johannem, alium ^ 
Gherardum. Ab hiis fuit terra Holtzacie diuisa. Senior Jo» 



^) Hamburg in den Ha. Horborgh d. ^) ut fehlt. *) re- 
cessit 2, ') Francissi 1. Francisci sancti 3. 4. ^ rexerant 3. 
rexerat 4. **) dictum fehlt 3. 4. 

*) Noch 1380 am 90. August hatte Graf Nikolaus Harburg inne, wie 

eine Hamburger Archivnrkunde dieses Datums bezeugt. 
^) Im J. 1374. 

") Im J. 1300 Jan. 26. Vgl. Detmar. 
•) Vgl. Cap. XVII. 
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Cap.XXVIL hMnes maiorem el pinguiorem partem retinait, iscilicel lerrsffi 
Wagrie, Kyl, Plone, Latkembofg', OMemborgh, Oldes^, ') 
Sc^ebergh et parlem palodis ab «na parte ftmnimd Sloere a 
Bredemberghe ^) usqve ad Albeam el usque") Haiüburch. Alter 
aoleni frater iunior Gherardua reliquam partem, quarnquam iti^ 
ttitiis, recepit: Idzehoe, priudem Wilstrie, Hanronwe et Rendeisr-^ 
borgh. ^ ®) Iste Johannes comes, qui maiorem partem terra 
retinuit, fuit auus ^M huias comitia Adoiphi, sine heredibus 
defancti. Cornea Nicoiaus superstes, qtti erat pronepos primi 
Gherardi et possessor terre Hoitzacie, de consent seniorum 
oonaliatorum terre, totam terra Boltzacie ") reduxit in rnnm 
dominium, *") datis pecuniis et certa parte terre in palode 
Crempis ipsis comitibus Adoipho et Bernardo, Aratriblis, do- 
minid SchowenborgensibtiS) qui in vno grado prOJtimiores 
fiierant pro parte hereditatia aue. ^ ^) 

Cap.XXYIIl. Post mortem uero W^demari, regia Dacie^^) ftlia eioa 
Margarets, habena filium Tnani ex rege |forwegte HakeA^^)*) 
Guius uxpr erat, noaune Oleff, adoleaoentem, in regno Dacie 
asfiumpto dyademate et sceptiro ^) regni, valde aatüte ineepil 
regere '') et regnuaa Dacie, Swecie et Norwegie duxit im 
vnum. Nam Atbertuan, regem Swecie, in Ittes mouit ex eo, 
quod regnum pe^ vim occupauerat, adducto excercitu in bella 



(Hdesleo 1. *) Store 3. 4. Bredeuberge 4. Brendem- 
berge 3. ") usque- fehlt 3. 5. ") de consensu — Holtzacie 
fehlt 2. •) dominum 3. 4. *) Norweye Haken 1. Norwey- 
bftken 2. 3. Norweg. haken 4. ^) ceptro t. ^) caepit regnare 3.4. 

^^) Ganz ähnliche Nachrichten über die Theilung gab schon Cap. XYIIl. 

") avus hier in der Bedeutaug von ürgrossvater. 

^*) Weder waren die Schauenburger Grafen, wenn auch der älteren 
Linie angehörig^ dem gemeinschaftlichen Stammvater um einen Grad 
näher verwandt, noch erlangten sie vonNicolaus einen Theil derKrem- 
permarsch, die mit der Schauenttbrger Grafschaft ihr Oheim bereits 
von seinen Brüdern erhalten hatte. Dem Presbyter lag aber offen- 
bar im Sinne der Erbvertrag v. J 1390 April 17. Vgl. S.-H. Urks. 
Bd. II. No. 288. 
*) Waldemar IV. starb 1374. 
*) Hakon VI. sUrb 1380. 
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vicit et Septem annis eum in vincnlis tenuit') et totum regnamCap.XXVnr. 
reuocauit. Regnurn autem Norwegie iure hereditario ad fegnum 
Dacie cum aliis regnis cumulaait. Isto tempore dicta regina, 
asiutissima muller, plores ignes simnleodem tempore succen- 
dere ^) nolebat, aduocan^ Nicolaum, comitem Holtzacie, et cum 
eo perpetue pacis federa stabilinit et ipsam in patrem elegit 
et semper nominauit. ') Ac comitis Hinrici ferrei, fratris sui, 
filio Gherardo de consensu consiliariomm tocius regni cum 
solempnitflte debita, cum banderiis in Castro et opido Nuborgh 
tu terra Funia totum ducatum Jutzie siue Schleszwiccensem 
sibi et heredibus suis ipsa regina cum predicto suoO rege 
Otaao, tunc adulto, in throno maiestatis sedentes, coram multis 
astantibus episeopis, prelatiis et nobilibus regni Dacie ac terre 
Holtsaeie ooncessit in pheudum perpetue possidendum. *} 
Dictus Gberardus, tunc dux SIesewiccensis creatus et intitu- 
latus, flexls genibus coram rege Olauo, investitura ducatus 
acce{4a, dicto regt Olauo et regni successoribus fecit ottiagiunl 
pro se et heredibus suis et fidelitatis prestitit ioramentum. 
Consimililer senior comes Nicolaus et Albertus, dicti Gherardi 
ducis fratres, «) iuramentum fidelitatis prestiterunt. Dux verö 
Gherardns illustris pro se el suis ueris heredibus armis sub- 
se<]peiitibiis demum fait insignitus etc. ^) . 



Comes Nicolaus, strennnus in armis, cum Ditmarlicis sepfui^ 
habuit conflictum, quia Ditmarcii ^unt in oonsuetudine, quod 
sua omnino uolunt illesa retinere et, quando iniuriantur a 



^) accendere 3. 4. *) superaominauit 3. 4. "^j Hier f«hlt 
filio. ^0 statt perpetuo. 9 Lies frater, da NicoIaQs Hein- 
richs des Eiserucu Bruder, also Gerhard''s Oheim war. '') Der 
Rest des Blattes in der Hs. 1, etwa 10 Zeilen, ist für die Be- 
schreibung oder Zeichnung des Wappens offen gelassen worden. 

») König Albrecht ward im Treffen bei Axelwalde 1389 Febr. 24. ge- 
fangen und 1395 Juni 17. befreit. 8. Da hl mann Geschichte von 
Dänemark. Bd. H. S. 64. 6S, 

^) Nach Detmar 1386 Jal. 2., nachDahlmann a. 0. S. 58 ff. Ang. 15. 
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Ctp.XXVni. Suis vicinis in modico dampno, per vim duplnm rapiunt vice* 
uersa. Et cum ipsi dampnum inferanl terris adiacenübu^i, pro 
nichilo reputant et dicunt, quod non ipsi, sed eorum fatui hoc 
fecerunt. ^) Si ex eis aliquis ab extraneis interficitur, hunc 
pro centum marcis antiquis solai uolunt^) et idem ins obser- 
uant in occisis ab eis, sed cum difficultate ius ab eis haben 
potest. Hü Ditmartici, sine principe et capite viuentes, faciunt, 
que uolunt. Et vna dienim exierunt aliqui de *) eis, rapinam 
in terra Holtzacie faciendo, et comes Nicolaas, cum pro illa 
vice prope ibidem adesset et, audito hoc, cum paucis suis 
cnrialibus de mensa sua triginta et collectis Holtzatis de par- 
rochiis Scheneuelde, ^) Hademerschen insecutus eos, prope 
terram suam in loco, qui dicitur Tipperslo, '') rapinam ducentes. 
Qui Nicolaus vnum de suis premisit ad videndum potenciam 
et multitudinem ipsorum. Qui reuersus dixit: Tot sunt, 
quod impossibile est nobis illos vincere posse. Cui 
respondit: Misericors Dens! Cur incutis nobis timo- 
rem? Volumus approximare illis et videre eos, qui 
rapinam subditorum nostrorum secum ducunt. Do- 
lemus enim et est crimen nostrum, si sie nobis pre- 
sentibus euadant. Et ita cum suis accessit propius. Et 
ipsi Ditmartici ex aduerso stabant, lanceis suis ante se fixis 
in terra, acies lanceorum solum ostendentes. Vbi dictus 
Nicolaus comes. suis ") dixit: Hie sunt iuuencule, choreas 
ducentes: qui peramplius .voluerit ") honorari, intret 
mecum in ^) nomine Domini hanc choream. Ordinata 



aliquaudo ab 2. aliquando de 3. 4. *") Stenevelde 3. 4. 
') iuseeutos 3. 4. ") suis fehlt 3. 4. ") voluerint 3. 4. ®) in 
fehlt 3. 4. 

^) vnde dören eiuem darto d. 

*) Dies ward in den VertrSgen der Ditmarschen mit den holsteinischen 
Grafen im J. 1841 und 1346 festgesetzt. Vergl. Ditraars. Urkb. 
No. 21 . 22. 

^) Wahrscheinlich im J. 1840. S. Michelsen in Falck's Steatsburg. 
Magazin Bd. YII. S. 674. Tipperslo lag an dithmarsischer Grenze, 
wahrscheinlich im Gate Hanerau. 
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acie et dispositis uliipiibus equestribus, qui a retro Ditmarticos Cap.XIVUl. 
inuiiderent, in Dei nomine bellum intrauit. In quo bello vnus 
ex Ditmarticis fortis O9 indutüs diployde, comitem Nicolauni, pre 
aHis pugilem, diu secum pognando elegit, quem non propria 
vi, sed diuina, reuersa manu cum gladio a summo usque ad 
sellam equi vno ictu per medium diuisit. Et tandem victis et 
occisis multis de Ditmarciis, in bello ipse comes Nicoiaus yictor 
permansit. Et tot de Ditmarcis maioribus fuerant percuasi, 
quod eo viuente non ampliu$ exire .suam terram presumebant, ^i) 
Et expost ipsi Ditmartici cupiebant pacem cum Holtzatis. 
Litere treugarum inter ipsum comitem Micolaum et ipsos Dit-- 
marticos in bunc modum fuerunt confecte: ^Quod ipsi DilmaiT«- 
tici debent esse liberi in terra Holtzacie ab omni nouo theolonio 
et exactione et eorum naues ') in Egdora et Treyd, et quod 
nullum dampnum per terram Holftzacie ipsis debeat^) inferri; 
quod si contingeret) Holtzatici hoc restituere debent. Et quando 
Holtzati ipsis dampnum '') ingerunt, infra mensem debent recom- 
pensare. ^) Et ita viceuersa.** ^) Omnes articulos ipsi Dit- 
martici literis et sigillis suis comiti Micolao sigillarunt. Istis 
seruatis, debuit pax esse inter ipsos semper. Et qui alterius 
uoluerit fieri inimicus, debet ad sex ebdomodas ante parti 
aduerse notificare diffidacionis diem. Et ita ad tempora Gherardi 
ducis obseruatum fuit. 



en stark ditmersche d. forte 3. 4. ^) Et tot presumebaiit 
fehlt 2. telonio 2 — 4. ■) navigia 3. 4. debebat 3. 
") damna 3. 4. ^) compensare 3. 4. 

") Dieser Vertrag ist dem sehr iibniich, welchen die Grafen Johann, 
Heinrich und Nikolaus 1345 mit den Ditmarschen schlössen. Yergl. 
Ditmars. Urkb. No. 22. Da jedoch hier der letzte Artikel über 
den sechs Wochen vorher anzukündigenden Krieg nicht steht, so 
kann ich Mich eisen nicht beipflichten, der diesen Vertrag des 
Grafen Nikolaus für identisch mit jenem Friedensschlüsse vom J. 
1345 hält. Vergl. Staa ts bürg. Magazin a. 0. Der vom Presbyter 
gemeinte Vertrag kann der in Falck's Sammlung Th. III. S. 270 
erwähnte Friedtstand auf 6 Jahre zwischen Henrich und Claus, 
Grafen zu Holstein, und den Ditmarschen v. J. 1368 gewesen sein. 

7 
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Cli0. XXYllf. IdMi NicolMis oomes ctemeiis et ktimili» Aiit «tga stib*- 

ditos smot. Quando rusüd oflRi^nsi tth «dttocatis suiis ftierttVH, 

ipisum €Oimtem in propria persona visitabaiit) proponerites 

coram eo terbum suum, et pro oofisveitudin« habiiit «x de-- 

menoia ifbenter eos aiHlire. Et quando nistid leatter ad eum 

accessum habere non poterant, ipse declinafatt ad ms inqi^ttetts, 

$1 aliquid ei« obesset. Et quicquit ei dioere liabebant, ipse 

audiebet et sepitts senteneiam pro eis comtra 6uos aduoeatos '') 

tnlit Nam antifnani libertatera ToI«it d^s omnino Seruari. In 

officKs diuiniS) cum senuerat, erat sedutus el personis eccle- 

siastids et monasticis erat bmiiuolus. Nam in itionasteriis 

comes Adolphus suos venatores cum canibus tenere soiebat, 

de quibus tarn venatoribus, quam canibus monasleria grauft- 

bantur nimtum. Hunc abusum deleuit cft mokiasteria a tali onere 

llb^auit, quare monaatice persone pro eo ad Deum interccfdere 

ex debito semper tenerentor. HislS'ionibua et adulatoribus mm 

attendebat. Nam semel vnus magnua bii^o et adulator de 

regno Dade venft ad eüm in Ideeho, portans Becnm plci^es 

iiestes ^redosas et ompmenta eurea dgvioruin armorum Da-^ 

nomm tiobiliam, quem introeuniem suam curiam ad infimam 

mensam fistulatorum jussit sedene. Postmodnm, pfandio ftcto, 

misit quatuoT solides ad bibendum, pro quo facto vnus de con- 

siliariis suis dixit: Domine, non decet vo« taM magniam 

personam, quam omnes ita clenodiis ornauerunt et 

honorauerunt, tam exiguo munere sallariare. Ipse 

enim veniens ad alios principes, redarguet parci- 

tatem vestram et uos infamat. Cui respoiidit: Miseri- 

cors Deus! Quid ille ribaldus querit a me, cum ^) 

ipse preciosiores uestes me portal? Et in quo vilis 

nequam in^ posset infamare? Niehil a me amplius 

habe b it. Comes iste NicolaüS obiit ift "Curia O^te^hoff prope 

1400. Idzeho anno Domini millesimo quadringentesimo, ^) plenus 

dierum bonorum et bone fame et ibidem in sepulchro patrum 



^) «dvocatos «uos 3. 4. ^) cum cum 3. , 

^) Graf Nikolaus starb im J. t^ nathDttmar tiftd 2war vor Juni 15. 
nach der Urkunde in S.-H. Urks. Bd. II. No. 208. 



suQruiB t^irre eommendati^^ Huius solempnes e^efuie j^cte c<^./^Y/U^ 
noa fttßranl, sed remiis&o BU)do. Qm in y) Domino Je^sii felic;iter 
n^nc et in euum T&fiiieß^9i in p^«tua ppcel Amen, , 

Gherardus, d^ic Sleyszwiccensis ei HoUzacie (^lOmes, cJM^^tcap.xxix. 
uxorem de stirpe regia et imperiali de domo Brunszwicqens^, 
soroirem dtfcgm Bernhardi, Hinriei ^t Fr^dorici, nomif|e Eliza- 
beth/) de qua trqii filio«; g^nerauit, Hinricum, AdoIpbuH^ el 
Gh^ardum, et duas filia/s. Vna ^) copulata fuit Balta^siro, ") 
doipino Slanorum, de quo non gencrauit. Sed de^niim ,post 
Yiri ^bitiHA (Sacundo fiiit tradita comiti Thepderioo de Oldem- 
bitfg rohusto, ^)^) aO ^uo genuit älios ires^ Cristianui^/) 
MauKiciuniAt j^üh^irarduio, et filiam ynam^ nomine Albeydi^, ti^a- 
ditam noUti -comiti l^rne^o de Hoen^teen, et in bre^i o^iit in 
nomine» ^) Seounda filia fuit per Margarelam, reginaiu Pacie^ 
tradita Qiristo ja matrim^iiun, in clanstro Wasteen in. Swßck 
ordinis sancte Brigitte virgo consecrata. ^) ^c virgo, Jugf •*• 
borgh nomine^ tranaactis aliquibus anni«^ electa {iuit in^m^tfr^r^ 
dicte domua Wasten cum malori*^) reuerencia, qua.d^uit» et 
tarn in /^piritnalibus, quam in teroporaiibua dpmui et p^r^^i^ 
manasterü prefuit gloriose. ^) Gherardu;s, dux Sleszwicceofjü;, 



y) iu fehlt 1. 3. 4. ■) Balthazero 3. 4. *») robsto 1. 
<') de 2. 

1) ElisaHth, Tochter d«s Herzoges Mflg{):a5 Torqaalus von Luq^ 

barg, iqU ^Gerhard VI. 1395 vermählt. Vgl. Cap. XXXII. 
•) Heilwig, seit 1416 mit Balthasar, Fürst von Wenden, ver- 
, raählt, der 1421 April 5. starb (vergl. F. A. Rudioff Meklenburg. 

Gesch. Bd. II. S. 629), heirathete im J. 1424 den Grafen Dietrich 

von Oldenburg. 
') Gewöhnlich Felix, der Glückselige, genannt. 
«) im J. 1448 Sept. 28 zum König von Daneaiark gew&hlt. 
») Heilwig starb 1436. 
^) Das Cap. XXXII. gibt fast dieselben Nachrichtei^ wie der Anfang 

dieses Capitels. 
^) d. h. omni, summa, maxima, 
®} Ingeborgh ward vermöge pftpstJlcher 0ispen&ii(|^oii s<>lion elfjährig 

1408 Mai 26. ins Kloster eingeführt, reaignirte aAs AeMisaln im J. 

1452, ward von neueBi 1467 dazu ernannt und «t«rh ais «solche im 

7* 
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Cap. XXIX. habuit fratres duos, Albertam et Hinricum. Iste Hinrictis' iait 
ad Studium Erfordense et eleetus fuit episcopus Osnabrugen- 
sis, ^) facta secum dispensacione a sede apostolica, mansit sine 
ordine sacro. ^) Albertus comes duxit uxorem de domo 
düöum Saxonie,^®) sed non diu superuixit, ideo heredem 
non reliquit. 

Nam Ericus, dux Saxonie, gener eins, Ditmarticorum 
inimfcus, intrans per terram Holtzacie spoliauit Ditmarticos et 
recessit per terram comitis Alberti in domum suam, ducens 
Ditmarticos captiuos, nemine prohibente. Ea de causa Ditmar- 
tici, conquerentes ^') * ') duci Gherardo, archiepiscopo Bremensi et 
consulibus ciuitatum Lubicensis et Hamburgensis atque aliarum, 
quod contra Deum et iusticiam et contra eorum prinilegiB a 
duce predicto per terram comitis Albert), forefacti conscii, erant 
sub fide predati, rogantes predam restitui, dampna resarciri 
atque talia emendari. Quapropter dux Gherardus, fratre suo 
Alberto ad se uocato, coram consiliariis vtriusque, quod sie 
ducem cum rapina permisisset quiete ') per terram transisse, 
ipso non conscio et sine culpa sua non esse potuisiSe, publice 
fratrem suum inculpauit, allegans honorem parentum fuisse, 
semper seruasse fidem; et quod iam a Ditmarciis fidei fractores 
dici deberent, esset conturbatus. Ad que comes Albertus re- 
spondebat et iuramento affirmabat, quod nescius fuisset facto 
et consilio, ducem Ericum Ditmarticos uelle spoliare et hec 
per terram suam duxissc, eo eciam nescientc. Quo audito, 
dux multum fuit gauisus et statim vterque tarn dux, quam 
comes rescripserunt, talia per Ditmarticos querelata fuisse et 
esse non vera et Ditmarticos propter ficmenta predicta statim 

**) Osiiaburgensis 1. 3. '^') So für: conquesti sunt. ^) quietem 
1. 2. esse 3. 4. 

J. 1465. Sie, die Mutterschwester Christiern's I., verfasste die Con- 
silia ad Cbrisiiernum regem de vita Cbristiana. (Mscr. zu Upsala.) 
Vgl. Fant Script, rer. danic. Bd. I. S. 125. 187. 
*) Heinrich ward Osnabrücker Erzbischof im J 1402, resignirte 1404. 

") AI brecht beirathete eine Tochter Erich's IV. von Lauenburg. 

^^) lieber den Raubzug, den Albrecht's Schwiegervater, miehi Eidam 
Ericb's IV., im J. 1402 unternahm, beschwerten sich die Bitmarschen 
damals und nach im J. 1447. Vgl. Ditmars. Urkb. S. 40. 52. 



PRESBYTER BRElfENSIS. IQl 

diffidabant. Ditmartici, audita comitis Alberti ionocencia, Cap.XXIX. 
penitencia tacti, per consules ciuitatum Lubicensis et ^) Ham<^ 
burgensis et ceterorum, ut dicitur, pacem requirebant, addentes, 
si in aliquo per scripta sua peccauerunt, uellent emendare 
arbitrio bonorum virorum. Isto non obstante, dux et comes, 
non confisi verbis adulatoriis Ditmarticorum, solam vindictam 
consequi pretendebant. Et in hoc istorum principum appa- 
rebat) ut timetur, zelus vindicte, non humilitas neque dementia. 
Isti principes fuerunt iuuenes •) inexperti; •*) eorum consiliarii, 
potentes, diuites, elati et ambiciosi et dictos principes se ad 
vindicandum multum induxerunt, ut dicebatur. Consules die- 
tarum ciuitatum pro concordia erga principes predictos sepius 
nisi sunt, ponentes dies placitos inter eos, sed nichil proficere 
potuerunt. Tandem principes predicti, dux et comes, cum 
magna potencia terram Ditmarticorum intrauerunt, castrum 
ante Meldorpe in Delfbrugge ^ *) struxerunt satis forte. Ad 
quod postmodum deponendum, Ditmartici se congregantes 
multos ante castrum istud interfectos, plures vulneratos "") re- 
portabant. Altera vice iterum cum potencia venerunt in Mel- 
dorpe dux et comes, vbi milites percusserunt plures ob vic- 
toriam oppidi talis. Sed eadem die nullus ex Holtzatis in eo 
audebat ") pernoctare. Castrum Hanrouwe ante terram Ditmar- 
cie dux et comes munierunt palis longis, ligneis meniis °) et nouis 
domibus atque fossatis. In quo castro Hinricus de Aleuelde, 
miles, capitaneus et quasi tocius excercitus existebat caput. In 
quo Castro erat presidium contra Ditmarticos pugnancium. In- 
super de castris Svafstede * ^) et Tilemburgh ' *) Ditmartici 



difiidebant; 4. *>) et fehlt 1. ') iunenes et 3. 4. '') inex- 
parti 1. ') Delfsbragge d. Delsbrugge 1. 3. 4. ™) vulnerantes 1. 
") audebant 3. 4. "") meniis fehlt 3. 4. 

") Dftlfsbrügge oder Marienborch In Süderditmarschen. Vgl. Ryris- 
berch's and Schene's bremiscbe Chronik S. 133. Neocoras 
Bd. I. S. 2&4. Die Ueberreste des Schlosses sind noch vorhanden, 
s. V. Schrdder und Biernatzki a. 0. Bd. I. S. 325. 

'^) Im Herzogthum Schleswig am Flusse Treen, nicht weit von der 
ditmarsischen Grenze. 

^^) In Norderditmarschen, Kirchspiel Tellingstedt. 
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Cap.xxfX. uexabantar el viceucrsa Ditmartici, qnotquot comprehendcs- 
baut, crudeliter sine misericordia necabant. Pluries et sepis- 
sime Holtzati cum Ditmarticis habebant confll^^lum, aliqnairdo 
isti, sepe ilti perdiderunt. Instiper dux cum comite intrauH 
terram Ditmarcie in Norlhamme. In qua expedicione comes 
Albertus pre nimia commocione iracundie, eo quod maiores 
de exercitu noluerunt eurt audire, datis calcaribus ^quus**) 
cnrsum fecil et, improvidö eadens cum equo, lesit se multam. 
1403. Postmodum in brevi ') obiit, videlicet anno Domini miltesimo 
28. Sept. quadringentesimo lercio in profesto Michaelis el sepuUus est <) 
in Idzehoe. Attamcn Dens illa vice respexit Holtzatos, in laqueo 
positos et conclusos per ventum ualidum, flantem aquas maris 
ad Egdoram, ita ut agger Vlendam * *) inter Ditmarticos de 
Heyda et illos de Northamme * ®) a vi et inundancia aquanim 
rumpebatur; alias illo tempore in Norlhamme ') omnes occisi 
fuissent. El est illa pars terfe circumamicta ■) palude, cespido ') 
n^olli ab vna parte, reliqua parte Egdora et parva semita 
est 'O aditus eius, per quam oportuit omnes intrare et exire. 
Et itaf, Deo dante, exibant cum rapina magna vice illa. 

Cap. XXX. Nam dicta terra Ditmarcie a parte Albee, ') que *) est flumen 

magnum, intrans mare occidentale, est *) invincibilis •*) nanigfo 
accedendo eam. Et bis in die naturali, hoc est ab ortu solis usqoe 
ad ortum solis, habetis fluxum et refluxum, proprie ebbe und 
vloel. Terra Ditmarcie extendit se in longitudine ^) penes 
ripas Aibie et In fluxum crescit usque ad aggerem, in reffuxu 
dimfnuitur et decrescit recedendo quasi ad medium miliare e 



°') Lies «quo. ?) breve 1—3. "0 est fehlt 3. 4. ') Nort 
Ganme. 2. ') cifcumcincta 2. *) Lies cespite. **) et 3. 4. 
*) Albis 2. hier und immer. ^) welk is d. que fehlt. °) et 
1 — 4. is uiiwintlik 3. '^) invincibiie 3. 4. *) longitudinem 3. 4. 
decrescit ^b 3. 4. 

^) Vlendam, fVflher ein Hafen «er Kirchspiele Hanstede, Delve und 
TelUngstedt. Vergl. die Urkunde von 1367 Sept8. bei Schaback 
d« iu^e littOHs app. no. XVL 

i<) Ueber Northamme oder den ostlicben Thei! Dltmarsoliens vergl. 
Dabimann zum Neocoruä Bd. L S. 605. 



■ 
conuerso ab aggere, ita quod tunc terra illa est sine aquis. C«p.']U[X. 

Et illa terra, per qu^in bis in die ista aqua pertran&it, manet 
humida, mollis^ ut luUw labricum, ita quod nee pedester neque 
equest^ est illac transitus. Eciam nauigio non potest fieri 
accessus et, reeedente aqua, manebant «) nauea in humo. '') Et 
non poasunt appUoari naues laagne eciam in pleno refluxu. 
Quare a parte Albee non est accessus ad eam, saltem cum 
mullis, contra velle ipsorum, a part^ meridiana; ab öccidente^) 
est flumen Egdora, eciam habens fluxum et refluxum, fluens 
inter Frisones et Ditmarciam, et ab') Albea munit terram 
illam usque in Tylemborch^ A Tilemborg usque Aluerstorpe 
sunt deserte paludes immeabiles. Et abinde a parte aquilo^^- 
nari ^) a terra Holta^acie est a^census satis largus sicco pede in 
terram illorum. Et ex consequenti ab orjente est palus Wil- 
strie eciam satis strictus accessus ad eam. Hec etfdem terra 
Ditmarcie inter se ipsam hincinde in diuersis suis angulis est 
multum firma et paludibus custodita, multis nominibus nuncu- 
pata: Suderherstede, Boklemburgh, Norderherstede, Aluer* 
4Btorpe, Tellingstede. Leuiter hee parrochie sunt dßstruende, 
in sicco sine municione posite. Alie autem parrochie in Su- 
derstrande, Eddeslande, ^) ') Brunsbuttel et Merne difficulter, 
parrochia maior tocius terre Meldorp minus difficulter destrui 
potest, sicut parrochie infra Hammen constitute, Hemming- 
stede,") Lunden et Weddingstede, veluti in Northamme, sed 
tarnen cum magna potencia oporteret has partes agredi. Sed 
quid hec? Naqfi totf| pptencif et cor terre tocius est in Nort- 
strande, in parte parrochie Heldorpe, Oldeawurden, Wesling- 
buren, ") Busen, Nigenkerke et Hemme. In hiis parrochiis 
maiores, honorabiliores et diciores morantur et accessus valde 
diiücilisO est ad eos. Insuper Ditmartici sunt fortes viribus, 



f) manebant 3. 4. ^) in humo oaues 3. 4. Lias ut oder 
atque. und also de Elue d. ^) Nodarherstede 3. 4. Eiddes- 
lande 3. Eidderlande 4. '"j Honningstede 3. Honingstede 4. 
■) Weslingenbur^i) 3. 4. "') d^ficilis 1. 

*) Richtiger ia d; Van d«r Nard«r$jtl). 

<) EtneasQ: Van d«r Ost^m^- 

*) So fQr Eddeslake, ißdileUM in Suder4itaiarscbeii. 



104 PRESBYTER BREMENSIS. 

Cap.XXX. audaees et agiles, communiter long^e stature, sine multis car- 
nibus complexionati, et hoc semper presupponentes, terram ei 
patriam suatn liberam sine exactione semper retinere aut mori 
in continenti pro übertäte patrie. Eciam cnm inimicicias in 
terram habuerint, omnis discordia inter eos semper et tamdiu 
manebit sopita, quousque finem ab extra habent litis site. Sunt 
infideles, si capiantur, fidem non seruant; pecuniam pro redemp- 
cione corporis sui, si capti ui ®) deportantur, eciamsi diaites 
sunt, dare non habent potestatem. Immitissimt homines, quot- 
quot repperint, necant crndeliter, occisa corpora non tradmit 
sepulture neque ab amicis occisorum permittunt tradi frustra.^) 
Contendunt dicli Ditmartici et minantur in propria in inui^em 
uerbis contumeliosis, specula ^) se madidantes, et non aosi 
sunt gladium euaginare. Immorigerati 9 extra proprias edes 
alimenta uorank ut canes; illudunt eciam corporibus exani- 
matis, nudant iila. Et mulieres Ditmarticornm sunt ut fere et 
lupe rapaces, pro maiori parte capita oblongata ut sues ha- 
bentes, '') audentes interficere, illndere et eciam stomachos ex 
corporibus defunctorum extrahere et super altos baculos po- 
nere, diuinantes in illis.^) Eciamsi terram illorum quisquam ') 



captiui 3. capti 4. repperiant 4. "0 imorierati i- ^• 
iqimorietati 2. illudantur 1—3. illnduntur 4. *} quisqae 1. 
qaisq. 3. 

^) frnstra, vorgeyens d, d. h. umsonst, ohne Entgelt. 

^) specQla f. Speichel, rähd. speichele f. 

*) in erem lande d. 

^) gähn mit langen Kagelen effte Kappen alse sögen d. Die Wer- 
wölfinnen, welche Kuhn Norddeutsche Sagen S. 470 bespricht, 
nahmen auch Schweinsgestalt an. S. Maurer Beltehrang des nor- 
wegischen Stammes Bd. II. S. 112. Auf solchem Aberglauben and 
der Form ihrer Hauben scheint der den ditmarsischen Frauen binr 
gemachte Vorwurf zu beruhen. 

*) Neocorus Bd. I. S. 404 erxählt, dass die Ditmarschen noch im 
J. 1481 dem Hamburger Obersten den Magen aus dem Leibe schnil- 
ten und ihn auf einen Spiess als Siegeszeichen steckten. Man weis- 
sagte auch aus Brustbeinen und das in den Schornstein gehängte 
Herz eines vergifteten Thieres gibt den Vergifter an. Vgl. J. Grimm 
Mythologie * S. 1066. Aberglaube No. 1072. 
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deuicerit, fides non esset eis sdbibenda, et sicut priores suos Cap. XZX. 
dominos interfecerunt, ex consequoiti forel timendnin et se«^ 
qaaces. ^) Dicitur commune verbum in propria terra illorum 
derisorie: Ostende manam; crescunt crines in ea, est 
tibi credendum. Vnde quidam carminator dixit de eis: Bis 
tu *) credideris, erines si non inueneris in suis ma* 
nibus?^^') Estimatur, quod Ditmärtiei cicius per cautehm et 
attractionem aliquorum maionim de ipsis, °) datis mnneribus et 
exaltatis illis contra aiios, quam per potenciam subici pote- 
rint. Sunt auidissimi homines et iibenlissime capiont munera 
et ita forte perpetrarent inaudita. Vnum eciam *) attendendum, 
cpiod terra ipsomm est maltum populosa et ad sex milia yiro- 
rum electonim, ad bella valencium, et ad minus cum tot electis 
armigeris excercitatis, absque vulgo, foret eis occurendum, 
quia ') pocins mori cupiant iiberi, quam in seruitute viuere. 

Ista discordia inter hos de Holtzacia et de Ditmarcia ali- Cap. XXXI. 
quamdiu stante, ac eciam consules de ciuitatibus Lubicensi et 
Hamburgensi inlerponentes se libenter vidissent pacem inter 
eos. Dux autem Gherardus, premortuo fratre^) suo Alberto, 
nohit pacem cum Ditmarticis, nisi ipsis *) subiectis et factis 
tributariis, quod Ditmärtiei annuere noluerunt. Neque consules 
cJuitatum hoc consulere uoluerunt et sie snspicabatur contra 
predtctos consules per dominum ducem non immerito. Interim 
Ditmärtiei conuenerunt ad demoliendnm castrum, in eorum terra 
nouiter in Delfbrugge**) constructum. Vbi pluribus ex ipsis 



tu iion 2. ") ipsi 3. eciam est 2. ') quod 3, 4. 

') ipsi 3. 4. ^) Delffbrugge 3. Dellftbragge 4. 

*) D. ta. seqaentes, posteri. 

*®) Dass das Sprichwort auch in Franken gang und gäbe war, zeigt 
die nun völlig erklärte Stelle im Parzival I, 26: Wer roufet mich 
d& nie kein hAr Gewaohs, inne an miner hant? Vgl. Lacbmann 
Ueber den Eingang des Parzival in den Abbandlungen der Berliner 
Akademie. 1885. 

') Vgl. Cap. XXIX. S. 102. 
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Ccp. XXXI. interfeetis et capitaneo Ruteff Boykensonsi ') pixide eliso 
et capite eius super palo posito, coniiise *) recesseront. Viee- 
nersa Holtzatici totam lerrain Dilmarcie, in siooo positam, igne 
oombiisserunt^ vaccas, equos, ooes et boues, capras ac p^r- 
cos et multos hdmiiies captinos rediicentes. Reliqui autem 
de sicco ki paludem hinchido fugiebant, ibidem seruientes. 
Detniim Ktmartici domino daci per predicios consules de 
Lttbeck et Hamborg, vt paoem habere possent, magnam siuUf 
mam pecuniarom, ut dioitur, soluere et dare vna vice pre* 
bnerunt. Dux autem, racione motus, noiuit ita, sed qnod semper 
anriuatim tributum soluerent et essent subditi sui, postulabat 
Habiiit enim a progenitorlbps suis pfiuilegiom antiqunm forte 
et magniim, sigillatuiii^ per vniuersitatem dicte terre Ditmarcie, 
in quo protestantur fide prestita corporali, per- 
petuo se obligasse nobili viro domino Oherardo, co- 
initi Holtzacie, et suis iustis heredibus ipsis astare 
eosdemquo manu iuuare in districtu dominii sui et 
extra contra quemlibet hominem, ipsos infestantem 
ac pacis eorum tramitem modo aliquo p^rturban^ 
temO etc. '') ^) Audi hie nouum mirumi Illud priuilegiam 
est de datis anno mille^mo ducantesimo optiiage^imo tercio, 
et hodierna die, seilicet anno Domini miilesimo quadnagen^ 
tesimo quadragesimo octauo, inter alia priuilegia pTincipum 
terre sanum et illosum. ^) Hoc faciendum Ditmarti^^i renaerunt) 
sed propter pacem ultra surnmam promissam i{M$i duci et 



■^ » T »^»^^— ^- 



«) Baleff 1—3. Boykeusoa 2. Boykenssorem 3. Boykens- 
sonem 4. •) confusi 3. 4. et 3. 4. «) turbantem 4. 
*•) etc. fehlt 3. 4. anno mfllesimo — Domini fehlt 3. 4- 
^} sana et illaesa 2. 

*) Radelef Bayken Sone erscheint in einem Vertrage verschie- 
dener Ditraarschen mh Lrtbefck, Hamburg und anderen Städten Aber 
den Seefiifid rom Jahre 1384 an der Spitze der Vogedioghmanne. 
S. 1 Schuback de iure littoris S.30I. Das Fragment eines liedes 
aaf ihn steht im Neocorus Bd. I. S. 383. 

*) Der Presbyter folgt hier genau dem Wortlaute des fm J. '283 ge- 
schlossenen Vertheidigungsbündnisses. H. Ditmars. U/kb. No. 9. 



heredibn^ dissimulabaufl Teile, ut apparoit, ^) contra inimicös Cap. XXXI. 
terre Holtsacie in^) allqnibus persofiia de tfttra äuaf sübstdimn 
def^ire, vi et ipsi tieeuersa essent derensi, sed non expresse, 
ut temtiantur iuxta tenorem priuilegii, de quo ut i^pra. Super 
tstis piaoitia parlibu« deliberatfitibus dux Gherardus magnum 
interim coHegfit exercitnm et, quod plfteitrs verbfs habere noA 
poterat, per vim iure suo medio consequi auAefobat. El in 
die Oswaldi regis et martiris, anno Domini minesimo qua- 1404. 
dringentesifldo quarto in manu fort! in Suderhamme bello or- Aug. 6. 
dinato cum pluribns intrauit. Hec Suderhamme habet munimen, 
fossata duo uel tria, in palude et $ilua condensa posita, et 
in") tali jsiina est stricta via lapidea ad batikte iactum poiMa, 
vbi dictus dnx Gherardus cum suis intrauit et vexillum sagit- 
tariorum euidam Hinrico de Aluelde militi commisit. Alterufh 
vexillum Nicoiao de Aluelde, suo fratri, presenlauit ad haben- 
dam tutelam super sagittarios. Dictus autem Hinricus de 
Aleuelde, pompöse se habens, collecto *) spolio vaccarum et 
incendio facto aliqnarum domorum de parrochia Lunden et 
Weddinghstede, eoiam vnum molendinum ad ventum seu fle^ 
mnlam desiruere aliquandiu nitebatur, ita ut Ditmartici interim 
oolligere se ualebant. Et hü duo fratres Hinricus et Nicolaus 
de Aluelde milites nullus alleri deferre uolebat neque preire, 
quamuis Henricus preire debuisset; sed ut virilis et intimidus 
appareret, diucius expectauit, *^) duce autem Gherardo in dicto 
loco Hamme manente cum suis et expectante, spolio ante 
eroiBso cum rusttcis terre Holtzacie uersus Hanrow. Et illis 
fratribus de Aleuelde aduenientibus, scutiferos ante se exire 
Cdegit. Ex quibtts scutifefis a Ditmarticis super fossatum ad- 
uetiientibua aliquibus interfectis et rumore facto inter iuuenes, 
dux estimans, quod scutiferi, ut solent, inter se disbrigarent ac 
uolens eos compesoere, veniens ad locum rixarum, ut sibi Tide- 
bator, deferens baeulum, proprio einänO plochstoeker in 



matris 3. 4. ") in fehlt 3. 4. ") collocato 2, "") Et 

hü — expectauit hat d nicht übersetzt. einen een 1. 

*) So für slmalabant. ut apparsit d. h. tom schine d. 
*) in fflr com. 
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Ctp. XHU. manu» Oilmaiiici ipsum videnles vttlnerando in caput, super 
quod pilieum ferreum non habebat, statim occidebant, nemioe 
de suis armigeris secum existente. Quo occiso, statim borri- 
biiis inter iuuenes clamor et rumor inopinattts faetus etat, Om- 
nibus per predictam siluam Hamme ad terram Ditmarcic) retro* 
cedenlibus, vnus contra alium, se inuicem premenUbus et ad 
terram de eqms cadentibus, pre angustia et timore spes salutis 
QSt ;adempta. Aliquibus oonsulentibus et dicentibus equos abi- 
oiendos et pedeater abeundum, aii is uero renitentibus et in 
suis eqnis manentibus, priores et ante se proprios suos com- 
militones multos s^pprimebant. Et quilibet de Holtzs^is et 
excercitu ducis elegit, quoRKMio extra dictam Hammen exire 
ualebat« "0 Aüqui, dimissis equis, ad paludem immeabilem ex 
¥traque parte Hamme transientes, estimaodo se posse par- 
traiisire, aliqui eciam equitantes ad Hefdam et sie euadere 
posse arbitrati, qui omnes interfecti sunt, aiii et quamptares 
per viam Hamme, qua intrabant, vbi a dextris et sinistris super 
fossalum stabant Ditmartici, lanceas in manibus babentes, per- 
transientes vulnerabant et plures de equis deiciebant ^^ 
terram occidentc«. Et in hao via plures equi vulnerati, iacentes 
et caicitrantes, Ua quod inestimabiliter a manibus Oitmartiooram, 
diuina fauente ^racia, euaserunt. Et dicebatur, ') quod paoci, 
scilicet duodecim nudi ^) de Ditmarticis, a principio scilicet, 
duoem et iuuenes SGUtiferos inuaserunt et quod Deus celi dedit 
illis triumphum taii die. Et omnes electi de ducatu SIeszwic- 
censi et terre Holtzacie, tam in nobilibus, quam in ciuibus ei 
colonis remanserunt. Nam gemma et lucerna Holtzacie in pre- 
clarissimis yiris Aiit prostrata. Iliustris princeps, primus dux 
Gherardns Sleszwiccensis, deuotus et pius, non de meritis") 
$uis, sed consiliariorum suorum, irreeuperabile dampnum, illic "0 
remansit. Henneke Leembeke, bellicosus et victoriosus contra 
regem Dacie, hie ut agnus occisus fuit,*^) Wulff Pogghewisob, 



') volebat 2. ') transeuntes 3. 4. ') deiccebanl 1. 3. *) di- 

cilur 2. ") demeritis 3. ^ illis 3. 4. 

^) äudi, d. h. blosz, nur zwölf. 

^) Vgl. Chron. des Rufiis. Man achte auf das Wortspiel: Lembekc 
ut agnus (lembeken) occisus est. 
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mtles bonus diotus ab onunibus, ambo iiti pr^diiiites fratre^ C«^. X)CEI. 
Hinricus el NicoIrus, dicti de Aleuelde^ Hinricus de Si^gfem 
Riiles, marschalcns, ei Oue de Ziggem el quampiures mUftes) 
m nttmero ultra daodecim de Holttatis; de eiJttraiieii^ Gbenae-- 
rardas^) Schulte niiles: ita quod in nBmero ultra trecen tos no- 
blies illo di^ in hoc loco fuerunt trucidati. Qn^um et omnium 
interfectomm anfme requiescant in pace! Hae dtrag^e ft^c^^- 
kuenti fuerunt duo, sciiicet Wulff Poggewisch iunior et vnns 
Rantzouw inter interfectos Tivelftes, q«os pro Viktoria in vitii 
reseruabant, per quorum redempcionem casirum, in Delfbruggd 
coitstructum, *) viceuersa fuit y) demolitum.^) Corpora vero in- 
terfectorum preter corpus domiiri ducis, qood magnis precibus 
fuit redemptum, et forte aliorum trium nel quatuor, quasi ca^ 
nibus ad deuorandum dala insepulta remanserunt Corpus do<<- 
mini ducis in Idzehoe traditum fuft sepvHure;^) Vexillum dvcis *) 
vnum in Meldorpe in ecclesia, aliud in cor*®) «erre, hoc est 
in CHdenworden, in ecclesia pro memoriall *) feeto alte in 
bacttio ad Tidendum coDocabant, multa spolia in electis equis, 
armls, uestibus et ornamentis de margaritis congregabani^ 
quia numquam ante neque eciam pöstea ad longa tempora 
recordabatur, ^) ita Boltzatos cum ctenodii^, margaritis, aureis 
et argenleis vestibus ad bellum pro«cessuros.^*) • 

Hoc belk) perado, iterum fuerunt treuge inter HoltBatoc| Cap.xxxil. 
et DitiuarticQs siout antea O renouaie, videlicel quod Ditaart* 
ticos .*) fn terra Holtsacie. ia Egdora et Treya sine thet^nlo 

"*) Lies Gevehardas. ') coostitatum 3.4. ^) fait. fehlt 
8. 4. ') vnmn ducis 3. 4. ') menoriahUi 3i. 4. ^) reoof- 
dabantur 3. 4. ") Ditmartiei 1. 3. 4^ Ditmarsi 2. • 

') Ein Bericht über diese Scblacht in Schene^s bremiscfaer Chronik» 
wei^ngleicl) iiurzer gefasst, stimmt auffallend in allen seinen An- 
gaben mit dem Presbyter, mit Ausnahme der sevede half hundert 
guden mannen statt der 3iK) nobiles. 
*) Aehnlicb wird die Behandlung der Leichen von Detmar z. J 1404 

geschildert. 
**>) So rar in corde. . : 

") processoros anstatt processisse. 
^) Vgl. Cap. XXVIII. Note 6 und 8. 



C$p* XXXII» Mbmes e««e ftUii^ Mlhim daiBjHiiin per tenrimi HoUflHicie ipsii» 
iogeri e qttocunque et, si laotum iiierit, stalim resaraieo^nDi 
fore^ et ita vioenersa Hottzatoa ia tenra Djtniar4^e «i«e theloaiu^ 
esa» atque attÜim fUmpram ipeis per eoram temm üolbHitici 
ücori 4iUqiiaiiiodq. Et isUs seniatis, debeal inter Uollizatas et 
DttanartioMS fimia pax esse, ita videlicet, quod cid ^on pll^ 
Cttaril, aexta ebdomoda ante parü inimiokiaa nunciabit et il^- 
dabit. Et fii alicüi ex vtraque parte aliquid na«)tam fverit, 
dcbeant maioros termriioi Holtsacie et DiHiuircie anpor hQC in 
tenni»o et loca pb«itQ oaiMieiiire et dampnum planare sine 
mora. .BeKeta domini ducis rGberardi Elizabeth, flebilia et noesta, 
hec placita ireugafum 9ttb breui atilo Ditwiyrticis sigillo sw> 
roboraciit, D^cessfitat^ vrgMte.^) Ac Ditmartici viceuersa sigillo 
tarre aue consimilitor fieri deereuerottt, patria Hoitaatomm islo 
tempore sub ^iaticia reflMtiienie. ^) 

Diotaa 4ax Gharardus reliqutt poat se trea ilioa beredes: 
HinridHm aanioirem aoptem annorum» Adolphum qaaai Vtim 
aoQorum el Gherardum, adhuc in vtero matria exiatantem» ac 
duaa filias. Vna'O. per regiriam Dada in nianaalerio Wasiee« 
in Swecia, vbi sancta Brigitta didtur aaae aepmltii, ibidem per- 
petuo ad aeraieadum Domino Dao foit religiosa facta. Attaia 
afutem fait domino Baltbazaro de Wenden et^ eo moriaO) co- 
mit! de Oldemborg nuptui tradita, a quo filios genenuii, 
> prmt aiperins ^> tolam narratum est. Honim trium itiorum 
mater asamnpsit tntelam el Coeius terra dominatum lam ia- 
oalns, quam comede Hottzacie vna cum aliqiiibas lutoribus, 
quos dux ante obitum suum constituerat^ videlicet Ericum He 
Crumnvedyk militem, Sifiridum Seesteden, Laurenokim Hee- 
Sien, *) eciam niilitaa, cwn aodis sais. Hmricns eomes, apis- 
copus electus Oanabragenais *0 <diocesia, dicti Gherardi dacis 
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^) remanente (fcc. 3. 4. *) unam 4. ^) Alias 2. •) Heslen 
3. 4. ') Osnaburgeusis 1. 2. 

*) Dieser Friede ward gescblossen zwisohen de» Ditoicrsclieo und 
Graf Heinrieb von Holstein und Herzogin Elisabetb von Schleswig 
im J. 1404 am Donnerstag nacb S. Elisabetb, Novbr. 2a. Veigl. 
Ditmars. Urkb. No. 25. 

») Vgl. Cap. XXIX. Note 6. 
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fraler g^PiMiiu«) in saoris non extatens^ ^} peroipien» necem Cüp. XX3Uf^ 
frflrtris $111, relfdo episoopaft«, se ad lerram floiltfeftcie, ut herei»^ 
IrenBttiHt absque mom. ^) Quo terram intfunle, atkpiH^us ' sfki 
firaentibtts, primo opidani terre i^bi portam aperi^ant e% ca^ 
^tnim eciam Se^eberge realitiitüni foit «et deAium Rendvisboi^.' 
Qüamnis renüeritibus duciana, Hiatre pirtnieliutti (tuorum, et tii^ 
tonbtis eoriMi) tarnen terram in parte giibemairtl. Et vnnm 
de capltttoeis Haitwicam Heeaten ^ in Barinsted e ^) itianu fbiti 
prostranit. Quo victo, reliqui capitanei ipaaafi tege^e permi** 
i^erant; et sie toeruiit belia inleslin« in terra Hoitzade et eciam 
dacatus, qnia mnlier et mutti tutores sinml regf^re non vale«- 
bant Neque eciam comitem Henvionm ad regpendam in tota 
terra ^) admiisernnt, qaamuts in se bonus ex toto. Fueront 
itaqne dissenciones reigen^tim, predon^s viarum, exactrones 
subdUorsm et totalis *") error in teM^a et inldttin malorum 
fiiinromni» 

Narm Blatgarela, regina Dacie,0 que trium regnorirmcap.xxxill. 
sceptrnm gerebat, ■) post übitnm*) filii sui fegis Olaui, rion 
habens in regno suo successorem, de domo et slirpe ducum 
PomeranJe, *) qui ein« cognatf faerant, rmim*) in regem 
Dade, Swecie et NorWegfe, quem Bricnm in öoronaciotie nö- 
mtnauR, solempnitet assompsit, cttm qno dictorlim r&gnorum 
iura posiridebat Hec regina nUra modum ftiil astiita. tidens 



«) Besten 2 — 4. ^) Bramstede 2. 4. d. ') fuerit 3. 4. 
*) tt)\is 3. talis 4. ») invicem 3. 4. *) t<jtieb«t 2. *) Po- 
lueratie 1. 2. 

^) Heinrich hatte nach der Chronica Osnabrug. die Weihen bereits 
empfangen. Vergl. Meibom scr. Germ. Bd. II. S. 240. 

•) Vgl. Cap. XXIX. Note !». 

•) Nach dem Vertrage v. J. 1406 Jan. J. erhielt Heinrich Ton EKsabeth 
Fehmern und Oldenburg. Vgl. Jahn Unionshist. S. 491. 

^) Vgl. oben Cap. XXVm. Anfang. 

«) Im J. 1887. 

>) Erich, Herzog Wertislav^s VIL von f^omraem Sodui and livfna's, d«r 
Schwestertochter der Kdoifla Margareiha« 
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Qip.XXXIlLeft senciens post obilum dum Holtsatoram regencium multiludi* 
nem €t discordiam, esiimans ducaium JutflieSleszwiccensem recu* 
perare posae et saceeasive, iilo ad regnum Dacie rdiabito cum 
casiris, eciam habere viam ad Holtzatos, terra marique cioi- 
tales de Hensa Lubefce et "") Hamborgh fore c^nbiugandas: ^ 
cttin consiiiariis regnormn svorum tale aubiit consilium, inter 
doo quid eiigeodom: afi propter necem dicti ducis Gherardi 
ifi Ditmarlicos fiUos dncis orphanos vindicaret et terram Diu 
martieorum subiugaret, an succesaiue per bonam fidem castn 
dttcatus per pecuniam in. pignus acqaireret et maiores terre 
datis muneribus attraheret stbi, et tandem, habita uolontate saa 
in terra Holtzacie, eciam cinitates suppeditaret. Et conclusum 
fuit hoc vltimum sanius esse. Expost dicta regina dominaro 
docissam cum tutoribus ad se uocari fecit et, daiis aliquibus 
de maioribus muneribus ') et promissis multis, facta fuit tatrix 
et protectrix tocius ducatus. Et castrum Lutke Tunderen pro 
pecuniis in pignus accepit, ista sub condicione, quod, quando- 
cunque rehabere vellent, restitui deberent sine dampno.^) 
Attamen de Frisonibus, eiusdem castri subditis, contributam 
tantum eodem tempore recepit, quantum pro pignore expo- 
suerat.^) Dicebatur, ^) insuper dominam Elizabeth, filiam co- 
mitis Nycolai)^) que castrum Oppenra ^)'') habuerat, Aomino 
duci Erico pecuniam copiosam numeravit. Castrum Broders- 
bui, ^ ^) pro pecuniis redemptum, canonicis ecciteie Slesz- 
wiccensis pro memoria sua et regum et presertim Erici tunc 



et fehlt 3. 4. subiugaiidos 1. ') muneribus majo- 
ribus 3. 4. restui 1. OSodieHs. statt debefet. ^) Dice- 
bantur 3. ') Apenrade 2. So für numerasse. '') Gro- 
derbus'i. 2. Brödersbui d. 

*) Vgl. Lange bet Script. Bd. VII. S. 277. Ä97. 

*) Seit 1405, 5 Tage vorS. Clemens, 19. Nov. Vgl. Michel sen Nord- 
friesland S. 116 m 198. 

•) Wittwe Albrecht^s III., Herzogs von Meklenburg, der im Jabre 
1888 starb. 

^) Apenrade. Vgl. Langebek a. a. 0. S. 277. 298. 

*) In gleicbbenannter Vogtei des Scbleswiger Capitels, deren einen 
Tbell das Kirchspiel Brodersby bildet. 
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moiieniiy ^) Castro destracto, redditus assignquit, que missa Cap. 10CXnf. 
hodierna die io matricnla ecdesie SIeszwiccensis infira sum- 
mam niissam per vnam de canonicis celebrator et uocitatur 
misssL regine. ^) Seniorem Henricmn, filium ducis Gherardi, miait 
ad regaum Dacie, adhibitis tribus ad semiendttm sibi. 

Domina ducissa et sui consiliarii interim in ducata regna-Cap. XXXIV. 
bant et consules opidi Flensborg, sub fide uocatos ad se, 
capiebant. Qne perfidia operabatur eines Flensburgenses timo- 
rosos. Ac eciam maiores nobiles, Nicolaus Leembeke, ^) do- 
minus castri Dorninghe, et certi alii et Ericus Crummediik, inter 
se discordanteSy fecerunt occasionem mali. Regina autem longe 
se in regnis absentabat. Et filius eins adoptiuus, rex Ericus, 
nt rector regni, propter predam, que facta fuerat ab Holtsatis 
ipsis Danis, dominum Henricum comitem et omnes maiores 
terre ad diem placiti ante se Koldinghe uocari fecit et damp- 
num vndecim milium marcarumy per rapinam irrogatum, restitui 
postulauit. Hinricus comes cum suis respondebat, plura im- 
missa ") a Danis ipsis Holtzatis dampna, que nondum restituta 
fuerant. Ynde dictus rex ad comitem Hinricum dixit: Domine 
auuncule, vultis tamen in iure ad predicta respon- 
dere? Ad que comes asseruit se semper paratum. Quo uerbo 
proIatOy quod paratus esset in iure respondere sibi, rex dixit 
sibi: Paratus sum propter causas me vrgentes na- 
uigare in Funiam, vbi, domine comes, me sequimini, 
si verbum vestrum est uerax et firmum« Rege naui- 
gante, comes propter verbum prolatum, regis astuciam non 
intelligens, cum paucis de suis **) consiliariis secutus est regem 
ad castrum quoddam in Funia, Hinsegavel, ^) vbi rex, compa- 
rente comite, ascendit tribunal iudiciale et iudicialiter conqueri 
fecit contra comitem Hinricum, ita eciam, vt apparuit, vitam 



omissa 1. 2. ^) de suis fehlt 2. Hiusegagel in den Hss. 

•) Erich von Pommern regierte von 1396—1439. 

^) Eine ewige Messe fQrMargareiha ward auch im Dome zuOdensee im J. 
1408 Juni 2. angeordnet. Vgl. Danske Magazin Bd.IU. S. 183 ff. 

^) Henneke's Sohn nach einer Urkunde v. J. 1399 bei Sahm a. 0. 
B J. {IV. S. B58. 

8 
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Cap. XXXIV, eins adimendo. Ouare inter regem et eomitem ttliq« se inter- 
pooentes consuluerunt comiti, se dare ad regis graciain. Et 
obinde rex postulabat ciaitatem FlensEbor|fh cam castro Ny- 
gehus in pigtiuß, pro dictis vndeciia milibis marcis, per rapi- 
nam a suis per Holtzatos ablatis, ad vnum annura impignoran- 
dum, et anno elapso uel pecuniam predictam soluendam vel 
ciuitatem cum castro pro pignore remanendam. ^). Et hec 
oportnit comitem promittere sub bona fide, si vitam nolebat 
retinere. Ac eciam rex viceuersa promisit, si aliqui de Holt- 
zatensibus per Danos fuerant dampnificati in retroactis annis, 
quod tale dampnum rescriberetur et totale dampnum anno 
elapso deberet compensari. ^) Et ita factum fuit. Nam dictus 
Renricus comes, fidei fractor fieri noiens, quamuis liber de 
manibus regis fuit et sibi aliquociens predictum fuerat, in re^e 
et Danis non esse fidem et quod ciuitatem et castrum num^ 
quam sponte restituerent Dani, si ad eonim manus deuenirent, 
hec non curans, uoluit credere regi, qui sIbi protniserat ciai- 
tatem cum Castro restittiendam et perpetuam pacem exinde con- 
secnturam. Quia rex cum magna potencia appropinquabat ciui- 
tati Flensborgh et, nisi tradita sibi fuisset cinitas, videbätüf 
aliquibus posse per vim ciuitatem accepisse. Comes Hinricas^ 
fidelis in promisso, ciuitatem regi, ut predictutn est, indidit 
cum Castro Nygebus, quod ad medium miliare prope ciuitetein 
per comilem Nicolaum ob defensionem eins primo fuit coti- 
structum.®) Et ciuitas regi ista vice tradebalur. Consules et com- 
mune ciuitatis bene *) tri na vice predixerunl comiti et suis, quod 
non traderent sie leuiter ciuitatem regi et, si semel jurarent 
regi fidelitatem, non faciliter reuenirent ad manus Holtzatoruin. 
Rex autem, habitis ciuitate et castro, statim fecit ciuitatem 
fossato profimdissimo, sicut bodie apparet, et alciori muro 



^) remanendum 1—3. ^) regi bene 2. 

*) Dieser zu Hinzgavel abgeschlossene Vertrag fSUt ins Jafar 1409 

Sept. 21. Vgl. V. Jahn ünionshistor. S. 492. Langebek ss. rer. • 

Dan. T. VII. S. 288. 
*) Die Urkunde Ober diese für HOOO Mark und 400 Mark, also 11400 

Mark geleistete Verpflndang v. J. 1409 Oeibr. d. zu Flensbarg bei 

Langebek a.a. 0. S.965. Vgl. Cap. XXVI. 
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drcumdud et nraniri ftc edtm mont^n,^) qpii est soper ciui-^ CA{»« miV. 
tatem, comimlittn oirmmtodi fossatis et palis et aggere in- 
iiincibiHter preclodi. Anno aatiMi elapso,^) oomes et toiores 
prenominatam summam pectAianim vndedm mitiam oiarcamm 
Qoleiktes exsoluere, sf cut promiisenint, et ciuitatem eam eastro 
t^cttperare, ^ed nemo eis dabat. Rex, immemor verborutn et 
promii^oToni suorniii, necpie Ciuitatem cum eastro,^) neqae iliata 
HoHsatl« dampna canscripta resarciuit, 8ed iiemper de die in 
diem mms discordias et o<^aste«ies, habko hospicio in Flens-^ 
borgh, nouas disoordias et dissensiones ''j adinuenil. 

Interim regina, quasi hec ignorans, appropinquauit et ad Cap. XXXV. 
dacissam uenit in Sieszwyg et^ omnia componere uolens, multa 
bona promisit, et se dolere de facto regis ^imulauit et, si sibi 
fides totalis attribueretur, ducissa cum filiis et omnes sui bene 
Stare deberent. Et postulauit sibi sub fide presentare ') castrum 
Gottorpp» nisi ad vnam horam, ea de causa, quod Dani, au- 
dientes talem esse inter eos concordiam, fierent peramplius 
paoati cum Holtzatis. Ducissa, confidens veitis et promissis 
regine^ eam ad castrum uenire permittebat cum aliquibus con- 
siliariis maioribus regni Dacie. Et cum multa sequela, quamuis 
hoc interdictum fuit, regina, castrum intrans, turrim facta 
cruce osculabatur et claues postukbat, quibus traditis, regina 
cum ducissa ad mensam simul maüducabant. Regina autem 
cum vno de suis consiliariiis, nomine Henningh Scharpem- 
bergh, milite, habuit verbum absconditum; Est! ^) Qui Hen- 
ninghus Scharpembergh respexit ad turrim et vidit ibi aliquos 
bibentes et ludentes. Nam aduocatus castri eo, quod com- 
modum haberet propter nimiam multitudinem populi regine, 
vfiam lagenam cereuisie duci fecit ad turrim ex casa. Et 
dictus Scherpembergh estimauit turrim plenam esse armigeris 



Lies voluernnt 4. ') Lies presentarL ^) Est fehlt 3. 4. 

^) caBu 1—4. van waaacfiiehte irrig selbst in 4. 

*) Noch Jetzt genannt Dul^org. 
») kho im 3. 1410. 
•) Hier fehlt: restituit. 

*) D«r Verfasser hat irriger Weise hier naoas discordias et disseii- 
si9nes wiederholt. 

8* 
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Ctp.XXXV. et balistariis ex prouidencia factum, ad regioain in^auit. El 
regina ad eum dixit: Est? Ipso respondente: Non, eum ad 
se uocauit secrete; qui retulit, tidisse turrim plenam homi- 
iiibus. Quo auditOy cor regine expauit et flere amare cepit. ^) 
Exsurgens dixit ad ducissam: Non inuenio fidem, male 
stabistuettttil Et nisi visi fuissent tales in tum, castnun 
per dolum retinuisset semper, sed gracias Deol sie recessit 
iaanis. Demuni ducissa, intelligens dolum regine, amplius de 
ea non fidebat et, mittens nuncios, repostulauit filium suam 
ducem Hinricum de Dada, quo remisso, facte aperte "") per- 
amplius inimicicie ^) inter reginam, regem et Holtzatos. Re- 
gina iterum longe se in regno Swecie collocabat et interim 
rex congregauit excercitum ante castrum Sunderborg.*) Vbi 
quidam prepotens miles, Abraham Broderson de Swecia, eciam 
cum suis ante castrum predictum posuerat. Rex appositis 
machinis et bombardis ante castrum in aggeribus nichil pro- 
ficere poterat. Hec videns, ad extremum dolum, quem in corde 
gerebat contra dictum Abraham militem, ipsum de stupro ac- 
cusari fecit et oDinde decapitari, quia hie miles plures habuit 
in Swecia famulos, quam rex. Et regina interim castra, que 
tenuerat dictus miles, reaccepit sibi. Et ita rex de Castro pre-r 
dicto Sunderborgh confusus recessit. Expost Dani de Jutzia^ 
Scharpemberch, Magnus Munck,^) prepotentes milites, cuminultis 
alils complicibus suis in Vlensborg magnum collegerunt excer- 
citum ante castrum Swaflstede, quod episcopus Johannes regi 
tradiderat, ^) Fresiam intrabant et exinde spolia afferebant. 
Illo autem tempore come^ Adolphus de Schouwemborgh, 

suis patruelibus impuberibus adiutor existens in Gottorpe, 

II > I. .1 ■ 

^) incepit 3. 4. ^) a pake 1. 2. "*) iutmicie 1. ^) iatrim 1. 
imberbibus 2. 

>) 1410 Septbr. U. lag Erich vor Sunderborg. Vgl. die Urkunde bei 
V. Jahn Unionskongerne S. 494. 

') Zwei über die Schlösser Bygholm, Kolding und Rotsborg im J. 1406 
ausgestellte Lehnbriefe des Magnus Munk finden sich im Nye 
Danske Magazin Bd. VI. S. 236 ff. Langebek a. a. 0. S. 285. 

') Bischof Johannes IIl. hatte schon im J. 1406 Juli 31. Schwabstedt 
der Königin verpHndet. S. Michelsen Nordfriesland im Mittel- 
alter S. 115. Vergl. Acta Processus bei Langebek a. a. (k S. 277. 
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audito hoc, cum Holtzatis, necnon Bremensibus f) ^) ad oampum Ctp. XXXV. 
obuiam Danis prorupit et constantes vnanimes uoluntate in piano 
campo prope villam Eggebeke ^) in Danos imierunt et multos 
ex eis occiderunt. Reliquos yerq, captiüantes et tot, quot cap- 
tiui ad redimendam vitam suam sexaginta milia marcarum 
soluebant. Et vnus, omnibus dicior, Magnus Munck occisus^ 
Scharpembergh captus, qui pro se solum decem milia mar- 
carum exponebat. Ibi in spolio sorciendo fuerunt equi Da- 
norum preelecti, in numero quasi mile et octingenti, et arma 
multa. Et tot fuerunt eorum, quod dictus Jobannes episcopus 
SIeszwiccensis, qui partem regis tenuit et in Flensborgh fuit, 
quando eos ad spoliandum exire vidit, quod O dixerat ad oon- 
slantes sibi: ^) Dens benedicat hos euntes ad spolian- 
dum! Nam tot sunt et ita armati et bellicosi, quod 
invincendi^) Renum visitare possent. Hos Dens altera 
die remisit inermes, inequestres, manu ad manum se tenentes. 
Et hie (^iumphus dedit postmodum semper cor magnanime 
contra Danos Holtzatis ad pugnandum. Nam vnus HoUzatensis 
fiiit in bello bene contra Danos quinque. '') 

Eciam Holtzati, videntes ciuitatem Ylenssborgh esse pro- 
pugnacnlum Danorum, et quod Dani eam restituere nolebant, 
Ericus Crummediik cum aliquibus *) Holtzatis clam '') in nocte 
prope aquas intrauit eandem, et accepto monasterio et succes- 
siue ciuitatem obtinebant.^) Viceuersa rex, obtento monte prope 



^) Bremensem 2. O qaod zu tilgen. ^) in invincendi 1.2. in vin- 
cendo 3. 4. ungeschlagen d. aliquibus cum 1. 4. ^ clam fehlt 2. 

^) Corner hebt besonders hervor, dass im J. 1411 Graf Heinrich 
nicht in der Sehlacht anwesend war, sondern nur Graf Adolf mit 
seiner kleinen Sachsensehaar. Weitere Nachrichten bietet A. Kr an tz 
Saxonia 1. X. c. dO. 

*) Diese Schlacht bei Eggebeck auf der Sollerupper Haide ward im 
J. 1410 (nicht 1411) Aug. 12. geschlagen. S. Mich eisen a.a.0.S.120. 

*) D. i. adstantes, prope eum stantes. 

^) Nach diesem Siege wird im J. 1411 März 25. zu Kolding zwischen K. 
Erich und Elisabeth und Graf Heinrich ein fünfjähriger Friede ge- 
schlossen, s. Hvitfeld a. 0. S. 638 AT. 

*) Ins J. 1412 fällt die hier geschilderte Ueberrumpelung der Stadt 
Flensburg durch Erich Krummedik, 
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Cap. ViXJ. oiuitatem el Castro, desvper nanigto ante citdtitein cum napa 
potaicia SQOrum se congreganit ad expugnandam eiuitatem. 
Duoissa aulem, nocans fratres suos Bemardum et Hinricum, 
duoes Brunswiccensesy cmn magno excercito, «Ifra mille et 
qaadrtngeiitos eqoos, aenemnt in snbsidiam saroris sue et 
filionun eins« Vbi regina et rex, percipientes adoentum taxK- 
* tonuB de remotis partibus terre^ plaeita oam domino H^rico, 
diice Brunswiccensi, statuerant et montem Vlenszborgb reati* 
toere promisenint ^) Sed abeniite exoercitu peregrino, rex 
montem retinait post, nt ante. Attamen Holtzati, eiuitatem doo 
deserentea, custodiebant eam, et iterum Tocatus diotus Ben- 
rieus, dux Brunszwiccen^is, cum aliquibu^, sed non tanüs, 
reoenit in Flenszborgfa. Quo in tempore facta fuit pestis in 
Giuiteie, flttxus sanguinis^ ^ ®) quod oportuit eos reoed^e aine fine. 
Tone rex, reassunipta cinitate, aliquoa de consulibus fecit 
propter perfidiam, quam presumebat de eis^ in rotis truncari 
et eiuitatem cum castro supra montem forcios coonnraifiri alque 
custodiri. 

Cap. XXXVI. Ericos Crummedük, miles predictus, qui fuerat pocior 
capitaneus inter tutores et maior consiliarius, forte quod non 
erat a ducissa ita gratus reputatus, ut aliquis alter, et qoia 
eciam pinra exposuerat pro ea, que sibi restitui postulan^ ') 
forte eciam estiman^, terram Holtzacie contra potenciam regis 
non posse subsistere, cum aliquibus terre Holtzacie, Ottone 
de Knop, Tunnone •») et Elero Ronnowen, militibus, et eciam 
alils arraigeris, Marquardo et Nicoiao de Wisch et vno Sestede,0 



■rtv~****M 



*) equites 2. *) Lies po«tuUiiut. **) Timmone 3. 4. immer. 
^ Vgl. Detiaar und Corner z. J. 1411. Den Strel« Margaretha's und 
^ Eriob's mit Eüaabetb and Hcnog Heinrich Ton Braunsebweig sehiicb- 
tete Herzog Ulrich von Meklenburg im J. 1412, Sept. 6., wonach der 
Besitz der Barg vorlfiufig anenlschieden blieb. Vergl. Hvitfeld 
a. a. <X S. 041 9, Das Original dieses Friedensschlusses war im Got- 
torper Archiv. Vgl. Falck SaranteBgen Th. III. S. 1^64. 
'^) Blodgank, mhd. blaotganc, ist die rothe Ruhr. 
>) Otio VfadCBlieBoppe (lies van dem Knope), Eier Rdnnow and Ni- 
colaas Anderwysch (lies van der Wysch) zShlt der dänische Kön»& 
in seiner Anklage vom J. 14*i8 z» seineu Lenten (vgl^ Langebek 
a. a. 0. S. 269, 270, 292), ebenso die Sdhne des Rainer Sesiede 
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facti fiienint subditi et homagiales regis et a reg« castra etc^.xXXVI. 
municioB^ eeperuntO contra Holtzatos. Ulis diebas rex fecil 
oonstrui castra plura^ vnum prope Sligesmnnde, dictum Ko- 
ningesborch in Svanlze,^) item Wiltspange, ^) item prope 
iumen Treya castnim, a parte ducatus.^) 

Quibas castris munitis, coUegit iteram magnum excercitum 
tarn terra, quam nauigio ante ciuitatem Sleszwiccensem et in ^ 
insulam Jurgeusborch ^) tenloria sua strauit. Dominus cell 
dedit Holtzatis ire super aquas cum equis et ad nanes appli- 
euernnt et ad insulam Jnrgensborgh sine nauibus et omnes 
spoliabant et necabant. Ex quorum Danorum vna nauis archi- 
episcopi Lundensis ^) a pyratis Kylonensibus in mari ante 
siyesmunde capta, muiils preciosissimis rebus onusta, ad por- 
tum Kylonensem ^) fuit deducta. In qua naui Tuernnt multe 
eiste cum uestibus preciosissimis et omamenta archiepisco- 
palia, scilteet mftra, baculus, missalia, balsamum, lapides pre- 
eiosi, biUia et libri et multi ludi schaki, necnon multe parve 
banderie regis. Et presumebatur in ea fuisse eciam aurum et 
argentum multum; cum hac naui archiepiscopus uoluisset fuisse 
in Sl^szwiig et in ea exercuisse oEBcium pontificatus archi- 
episeopalis. 

Eodem tempore fuit demolitum castrum Wiltspange et 
postmodum ca$trum Vresenborg. '') Et castrum Eoningesborgb 



}") So stall faclus fuerat — cepil. ^) in mari — Kylonensem 
fehlt 3. 4. ^') parve fehlt 2. 

A. 0. S. 271 ff. ]>er von Detmar Timme, von Corner p. 1252 
Tunno (TdnDjes, Antoif), aoeh in dem Protokolle v. J. 1400, im Nye 
D'anske Mairazin VI. 16 TuBoe genannte Rennowe kam bei dem 
Sturme der Dänen aaf Tan deren im J. 1429 om. 

') In Swansen an der Schlei. 

») WelUpangam Langensee in Angelii. 

^) Die unten genannte Vresenborg, die im J. 1415 erbauet ward. 
Vgl. Micbelsen a. 0. S. 124. 

^) Heute Mewenberg. Die Besetzung der S. Jürgeninsel geschah 
später als die Eroberung Fehmerns, aber noch im J. 1416. 

«) Nimlicb Peter Lycke. 

^) Die Fresenburg, am Flusse Treen, Wffird 1416 Juli 13. von den Friesen 
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Cap. XXXVI. vacQum remisenint ®) et eciam castram Lulken TanderenO a 
Danis fnit recuperatum. ^) Pro cpio facto Ericiis Crommedük, 
tunc Yertitoga, multum doluit. Nam regina et rex illi lioc 
eastrum commiserunt ^ ^) et ipse vlterins caidam Nie<^o de 
Tynen, ^ a quo Holtzati hoc capiebant. Qoapropter ex inssn 
regis dictus Ericus cum Tunnone Roimowen magniuii excer- 
^ citum collegit, et ante eastrum predictum ad expugnandum Hlod 
bellum mouebant. Et cum accesserunt ad eastrum, dictus Tuimo 
RonncuwCy miles vertitoga, in fossato sagitta percussus ex- 
pirauit, quo defuncto reliqui recesserunt. ^ ^) Sed postmodum 
Holtzati dictum eastrum forcius munierunt. 

Eciam rex alium alio tempore collegit excercitma magnani 
nauigio contra illos de Ymbria, quorum terram') primo «g:- 
gressu vincens, '') ^ ^) et illi de terra sibi omagium fidelitatis 
prestiterunt ^ ^) Et eastrum, in quo Henneke Raetlouwe^^) 
aduocatus fuit, cum excercitu aggrediens vi expugnauit et 
dictum Henneken desuper captiuauit. Quo Castro in posses- 
sionem adepto, forcius per aggerem circumamictans fieri fedt.^^) 



') Lideltunderen 1. Lidelltundern 3. Lidketandem 4. *) ver- 
tigtoga 1. vertigoga 2 — 4. ein Wendehoike d. ') Cymbria l 
«) terra 1. *•) Lies vicit. 

erstflrmt. Vgl. Corner p. 1228. Detmar z. J. 1417. Micbelsen 

a. 0. S. 125 ff. 
*) Im J. 1417 ward die Koningesborg von den Holsten belagert ^8^* 

Detmar. 
*) Lfitken-To Odern eroberten die Holsten 1417 Jan. Vgl* Detmar. 

De Holsten kregen L. von den Denen wedder in der UebersetzuDg. 
^^) Erich Krummedike waren auch EkerenfSrde und andere Scblös- 

ser übergeben. Vgl. Langebek scr. Bd? VII. S. 2d9. 
'*) Claus van Tynen war 1410 Hauptmann auf Nordborg. S. Jabn 

Unionshistorie S. 494. Langebek ss. VIL S. 292. 
») Nämlich im J. 1423, s. oben Note 1. 

>>) Erich landete auf Fehmem im J. 1416 Juni 6. und unterwarf es so- 
fort. Vgl. Corner p. 1215 und unten Cap. XLL 
^*) Von der Huldigung Fehmerns reden die Prozessacten a. 0. S.900. 
1«) Henneke Radlouw erscheint als Graf Heinrich's Mann im Ditm. 

Urkb. S. 87 und Langebek a. 0. S. 849. 
>*) Das Schloss Glambeke befestigte Erich stark. VergL Detmar, 

Rufus und Corner z. J. 1416. 



PRESBYTER BREMENSIS. 121 

Dlis diebtts, cum consules Lobicensds a commiimtate snaCap.XXinn. 
foerant expulsi, et querelam contra communitatenii apud impe- 
ratorem deponentes et per sentenciam eiüs restituendos eas 
dem^ndaret, ^ ^) nemo sentenciam imperatoris execucioni man- 
dando parnit. Sed solum rex Danorum Ericus vna dierum 
omnes eines de Lubek in Schanea ^) insimul captiuanit et eorum 
bona rapuit violenter, qna de causa, si ciues Lubicenses a cap- * 

tiuitate liberari deberent, oportuit communitatem suos consules 
reaccipere sine velle suo . . J^) Ideoqne dicti consules inie- 
runt cum rege confederacioneni et ligam contra quoscumque 
istomodo: Quod ciues de Lubeke, Hamborg, Luneborg, Wis- 
mar, Rostock, Sundis, Gripeswold et Ancklem Ö deberent 
et possent omnes perpetoo tempore visitare terraque man 
regna Dacie, Swecie et"") Norwegie sub antiqua libertate et, 
si regi incumberet guerra a quocumque et ipse rex paratus 
esset in iure respondere, tunc ipsi consules ciuitatum predic- 
tarnm ipsi regi mille armigeros suo dampno et sumptibus regis, 
quando ad eum applicarent, deberent regi procurare. ") Eodem 
modo, si ciuitatibus predictis emergeret bellum, rex ipsis cum 
mille armatis succurrere deberet. ^') Et quod quolibet anno 
in Schanoer consiliarii regis et consules predictarum ciui- 



^) Schania 4. *) Wiscbmer 1. *") Anklen 3. 4. ') terra 
et 4. "") et fehlt 3. 4. ") curare 2. ®) deberent 3. >*) anno 
in fehlt 2, anno 1. 3. 

^^) Nämlich Imperator. Oder man lese: deponerent . . demandarent. 

^') Vgl. die Lübischen Chroniken z. J. 1415. Bei einem 'besseren 
Schriftsteller müsste man hier eine Lücke annehmen, in der die 
Rückkehr des Rathes erzählt ward, die 1416 Juni 16. stattfand. 
Yergl. Detmar und Corner. 

^') Reimar Kock z. J. 1417 gibt die vorstehenden, nicht den folgen- 
den Artikel des Vertrages; der Presbyter folgt olTenbar genau der 
Urkunde. Die Artikel treffen vollkommen mit den Bestimmongien 
Gberein, welche die im Kopenhagener Geheimarchive befindliche 
Tohopesate Erich's mit den Städten vom J. 1428 Jan. 6. wieder- 
holt, nur dass hier als Ort der jährlichen Zusammenkunft Kopen- 
hagen festgesetzt wird. In hochdeutscher Abfassung steht letztere 
bei Hvltfeld a.O. T. LS. 690. 
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Ci4>. XIXVI. tatam deberent in ynum oonoenire et, si cuiqiuätt dampnum 
illatiun ab altero fuerat, ipsum hincinde deberent nmomre et 
plaoare. Et i^tud pactum sine conuencionem rex suo iuffr*- 
mento et consules similiter necnon lüeris et sigilKci sibi , in- 
qicem confirmabanl. Et in ^) dictam ligam rex DitmartiGes 
eciam, ipsis ad se uocatis, attrabere satagebat. Sed Ditmar- 
* tici, pnidenciores in hoc consulibus ciuitaturo, noiebant con<* 
sentire, quamuis rex eos aepius ad se accersiri fecit et mnne- 
ribus datis ipsos honorauit et semper ad hunc finem, ut siaiol 
seoum contra principes terre HoUzacie conspirarent. Et ita 
fieri provüserunt, ^^) iata sub oondicione, quando ipse rex 
terram Holtzacie cum potenoia intraret, tanc ipsi Oitniartici 
ante castrum Hanrouwe se ponere uelient et illud expugnare. 

Cap. XXXVII. Iterum dictuis rex collegit excercitum maiorem ') omni, 
videlicet centum milia hominum, et ante SIeszwigk et Gottorpp 
castra metatus fuit. Quid factum est? Diuina disposicio, 
que semper Holtzatis^ fauebat, eciam tunc inspirabat comiti 
Hinrico, vt iiitraret ciuitatem Hamburgensem ad petendutn at 
eis subsidium *) tricentarum marcarum vel circa % et •*) quod 
patrueli suo duci *) Hinrico totidem in yictualibus pro reti- 
nendo castrum Gottorpp contribue^jat. ') Et cum intrabat ciuilatem, 
habuit paucos penes se consiliarios, cum tota expedicio lerre 
Holti^aoie ad defendendnm Gottorpp et SIeazwiig fuerat ibidem- 
Cum quo quidam Hinricus Brockdorp presens fuit. Qm Bi«' 
ricus Brockdorp consuluit: Domine, non suadeo modioam 
et exiguum ab istis«) petere, sed petatis, ut cum 
omni potencia sna, armis, balistis, machinis, cum 
expensis et omnibus cruibns suis personaliter con- 
tra tam potentem regem, procedentem ad deslructio- 

fl) in fehlt 1 — 3. ') maius 1. 3, 4. •») auxilium 3. ') citra2. 

eo l. *) duci suo 3. 4. Lies coiitribuerefc. ipsis 3.4- 

^) Das frühere, strengere Vßrpflicbtangen fordernde VertbekKgungs- 

bündniss ward Bwiscben den DHmarschen und Erieb im •'• 1^^ 

Margarelhentag geschlossen. S. Ditm. Urkb. No.26. 

1) Vorgt. V. Jahn Die Belagerung Schleswigs im l. 1417 im Staatsb. 

MBgaziÄTh.Vin.a88-n8. Das danische Heer bestand nach Corner 

z. J. 1417 p. 1224 aas 30,000 Mann Fussvolk and idQO Reitern. 
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nem tocivs terre, vas et patrueles vestros impttbe-C«p:XXXWi 
res adiuuare uelint. Et melius hoc fare in Gottorpp, 
qvam ante proprias portassuas et, nisi fecerint, vos 
peramplius vos^) defendere non valetis. Et snadeo, 
qvtoi personaliter loquimini ad eos hec verba. Hoc 
consiltum bene placoH, qoamuis finaliter pecuni»» nisi adop- 
tabat*''') Comes yero de mane in carru suo, onm claudus et 
cofitractus in memhris fuerat, ^) magnanimus tarnen animo, 
anle palacium consahim se dud fecit, Tbl in ponte Tröste- 
bmgg^e eapitanei sexaginta, illo tempore electi, ^) stabant com 
cinibos. Et ante pataeiom stabant conssles et in eomm medio 
oomes Hinnmis de curru loquebatur et petiutt, se et patmeles 
s«os tota potencia contra regem adiuari* Gonsules improuide 
dixemnt: Magna est hec peticio, Ciues ex opposito dixe«* 
runt, grandia posse peti et possibilia et necessaria exaudiri. 
Et longe vtilius fore ante Gottorppe castrum regem expugnare, 
quam ante ciuitatem Hamborgensem. Et ita consules seorsum 
et ciues inter se consilium inierunt. Reuertentes consules in 
peouniarum summa ^ubuenire respauderunt, Comes autem, 
recepta iiducia verborum, ciuium proposito primo mutato, re-* 
spondit solum, esse necesse cum potencia tota succurrendum. 
Viceuersa consules allegabant libertates, quod non tenerentur 
sequi ex debito neque subuenire. Et receperunt ciues ad se, 
proponentes eis, faciUter posse per4ere priuilegia, quibus tuti 
erant, principibus terre quoad hoc in nuUo teneri; et inci^ 
piendo cum rege Dacie guerras ^ et se facere principales, 



**) vos fehlt 2. ^') Der unrichtig scheinende Satz 
quamuis — adoptabat fehlt d. Troslebrugge 2. ^) guarras 1. 

*) Die Nordeibische Chronik sagt z. J. 1850: Jodoch Hinrik wart 
Bisphop to Osenbrügge vnde ward doch nen prester, wente he 
was lam in banden vade vGten. Vgl. unten Cap. XL. 

*) Capitanei nennt der Chronist die 60 bevoilmäehligten Bürger, 
weiche zuerst der Recess v. J. 1410 zur Yerhandlang mit dem Rathe 
angesetzt hatte und welche wiederholt ernannt sind, namentlich 
1427^ wie Detmar zu d. J. sagt: Sostich, de myt deme rade vor- 
stan sobolden dat ghemese gud. Es waren stets 15 Borger aus jedem 
der 4 Kirchspiele, meist aas ahen Kirchgeachworaen genommen, 
deren Namen wir ffir die Jahre 1410 und 1429 kennen. 
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Ctp. XXXVIL posset ciaitatis esse perdicio. Tandem quicquil consules alle«- 
gabant, ciues semper dixerant, non esse curandumy sed essent 
omnes proni suis donünis eciam cum Iota poteneia subaenire. 
Finaliter conclosum fuit, regem velie diffidare et usqae ad 
finem Ulis adiutores perseuerare, ita quod Holtzati ab eis 
viceuersa niunquam declinarent. Et literis super confedera- 
cione '') hinc scriptis ^) et sigillatis vix eisdem partibus pre- 
sentatis, veuit nuncius, quod rex ciuitatem Sleszwiig expog- 
nässet et in sua eandem haberet possessione, ^) et quod do- 
minus Albertus, dux Magnopolensis, ^) cum suis ac Holtzati 
nobiles multi, qui in ciuitate eadem fuerant, videntes tarn in- 
gentem regis potenciam, se cum rebus suis liberahant et regi 
ad nutum sumn ciuitatem tradiderunt. Quos tarnen rex, ante- 
quam eos abire permisit,"") strinxit promisso, quod pro illo 
tempore contra eum nichil facere deberent. 

Comes vero Hinricus, hec audiens, adhuc in ciuitate Hambor- 
gensi existens, currum preparare ""') fecit, Hamborgensium lite- 
ram ") diffidacionis vna cum portatore literamm earundem secnm 
assumpsit atque in auxilium patruelium suorum ad castrum 6ot- 
torpe properauit. ^ Veniens in Rendesburg, domina ducissa 
cum filio duce Hinrico in hospicio existens et castrum Got- 
torpe, eo quod cinitas Sleszwiig victa esset, pro ierelicto 
habentes, dux Hinricus, tristis existens, assurrexit seniori do^ 
mino Hinrico comiti eum salutando. Viceuersa comes dacem 
de tristicia redarguit, dicens: Patruelis, cur tristaris? 
Recipe Tiduciam; quarauis rex ciuitatem Sleszwiig 
expugnauit, tarnen castrum Gottorpe numquam ba- 

'} itaque 3. 4. confederacionem 3. 4. ") promisit 1-4. 
teen leet d. ""') Lies preparari. ^) H. literas 2. Hambargensiam 
literam 3. 4. Hambogeil literam 1. ^) preparavit 1. 2. 

*) Dieser Vertrag v. J. 1417 Juli 20. wird mit bezeugt von des Grafen 
Kanzler Hinrich Brokdorp. S. Sammlung der den zollflreien Transit 
zwischen Lübeek und Hamburg betreffenden Urkunden S. 150 ff. 

^) Schleswigs Eroberung fallt auf Juli 18., den Sonntag nach dem Tage 
der 12 Apostel. S. Detmar z. J. 1417. 

*) Das Bändniss Herzog Albrecbt'sV. von Meklenburg mit den Hol- 
stelneni gegen Erich von Dänemark v. J. 1417 befand sich im Got- 
torper Archiv. Vgl. Falck Sammlungen Tb. HI. S. 222. 
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beb it. (Qtto retento et habito totos ducatos SIeszwiig reeu-Cap. XXXVII. 

perari potest.) Nuncio tibi bona noua. Eceel hie 

mecum porto Hamburgencium contra regem diffida- 

cionis et inimicicieO literam. Ideo gaude et esto 

letusl Quo verbo audito, cum pro illa vice alia non erat 

spes retinendi Gottorppe castram, iunenis dux ganisus est 

ualde et omnes, qui andierant hec noua, ^ letati sunt. Altera 

die duXj assumptis secum omnibus ibidem in Rendesburgh 

existentibus, in Gottorpp equitando, nunciuii Hanburgensem 

cum litera assumens, misit per exercitnm ad regem sibi uolnn- 

tatem Hamburgensium intimando. Hic nuncius fuit cantelosus. 

Cum uenit ad regis excercitum maximum ad centum milia ho- 

minum, literam vnam sigillatam in alto baculo affixit, dicens 

ad se uenientes: ') Date michi viam et deducite *) me ad 

regem; porto literam pacis. Et ^c per excercitum trans- 

iens eqnester venit ad regem, et, presentata sibi litera et 

perlecta, cor regis expauit et nuncium diligenter custodiri 

fecit. Statim congregatis consiliariis regni, consuluit quid 

faciendum. Nam fama uolauit, quod Hamburgenses vna cum 

Ditmarticis et aliis multis stipendiariis, **) '') cum tota potencia 

iam fttissent in via proximantes. Quare visa eciam litera difii- 

dacionis Hamburgensium, estimabat famam e^e veram. Illa 

nocte sua castra et tentoria fregit et ante castrum Gottorpe 

per Dennewerck, dimissa ciuitate Sleszwiccensi consulibus 

custodienda, ad opidum Ekerenworde "^ expugnandum se trans- 

tulit sine morp et, opido capto et combusto, per flumen Slyg, 

multis de suis submersis, fugam cepit et reuersus"^) ad sua. 

Et ita "") illa vice Dens omnipotens castrum Gottorppe custo- 

diuit. Hoc castrum reges Danorum quamuis sepe cona- 



et inimiciciae fehlt 2. ^i) noua et 1. O degentibns 2, 
') So statt venientibus. ') edacite 3. 4. ") stipendariis 1. 
^) Ekernvorde 2. Ekerenforde 3. 4. *") est fehlt den Hss. 
*) ita fehlt 3. 4. regis 1. 

^) Corner p. 1224 erwfihnt als Hambargische HQIfstroppen 600 ba- 
Ustarii, wie auch die Hamburg. Chroniken z. J. 1417 $. 404 
600 Bogenschützen nennen. 
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Cap« XXXVn. hiiiiar habere, taineii Dens Hokzatis in pr^sidkm terre sae 
iaoolttme custodiait. 

Cap. XXXVIII. Hioricns, dax Brndszwiccensis, de quo supra^^) dtius soror 
duoissa Sleszwiccensis erat, pro expensis el dampnis suis, «0 
quod sororem adiauabat, haboü castnim Oottarpe, Pione, Ha» 
aeldorpe ^) et Hanrouwe pro pigaore suo. Et Uc dnx cobi* 
pittabat dampniim säum ad seiaiginta milia marcarum.Liibiceii- 
stttin. Oui pro Jküs solueiidis *) pecaniis multas exactiones et 
«oUectas in terra Holtxacie fieri fecit. Quibus non sufBcien- 
tibns, castnun Gottorpe regt Dacie pro praiarrata ^) summa pe* 
coniarun impignorare deliberauity^) ita videlicet, quod Ericus, 
dux Saxonie de liOuemborg^ ad regis imperiu« et ad fideles 
manus iunenom ducum, dortee pecuniam solueret, obseruare 
debenet. Quod rex fteri decreuit iaciendum. Sed Ericus 
CruiDmediik miles, estimans dictum castnim ad manus regis 
fdia via, scilicet per potenciam, uenire poss«, consulaft doei 
Eruso non tradendam castmai, sed per se ipsum capiendtnL 
Margareta, regiaa Dacie predicta, inuentrix bonnn mahHruffl9 
onmium, trium regnorutn domina, cum ^^ in fine vite sue,*} sicttt 
Deo placuit, cum ex hac vita exire deberet, (mira res!) *) iö 
tarn spaciosis terris regnomm soorum non habuit spacinm 
terre podis dimidii, qto mori potait et debuit Sed in mui 
cxistens ante ciuitatem Flenjsdiorg, maxima et mirabiB orta 



■) exolvendis 2. **) narrala 3. 4. malorum fehlt in 3. 4.; 
dies Wort and die folgenden: mira res — eins etc. sachte in 
1. bereits wahrscheinlich ein dänisch Gesinnter zu til- 
gen. ^) Lies tarnen. ^ eine wmiderKke geschichte (a1. dink) d. 
') Dies Wort ist so verwischt, dass man zwischen dimidii 
und remanens schwanken kann. d bietet keine sichere 
Entscheidung. 

») €ap. XXXV. und XXIX. Note U 

*) Das Schloss Haseldorf mit der ganzen Vogtei war seit 1379 ab« 
seilen des Erzbischofes Albert von Bremen dem Grafen Adolf IX. 
verpfändet geblieben und bei der Landestbeilung im J. tssn dem 
Herzoge Geitafd von Schleswig- zujgefallen. Vgl. Michelsea im 
Archiv fQr Staats- undKirchengescb.MiterlferzogtbainerBd. I. d. 32. 
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teiiipe^taie Mminttm et tonitraum, rece^it a corpofe animaCkp.Xlurvijll. 
eiHS etc. *) 

Circa lAftia tempus diotus EÄficns, düx Saxoftie, mülla me- cap. XXXIX. 
tuend» tiHiehittidmtar mediis depredaeionibus et incendio contm 
Holtzatos et, corruptus pecaniis regis Erici, Odesioo *) com-- 
hnssil ^) Attamen Deus non permisit hoc nephas ducis de 
Louentb^rf inultum; etfm i^se solitus Aiit eolKg^ere raptores 
et 6tratitegx)iS, sicut ex commüni Terbo didlur: SiAiiIis si^'- 
iiiil^m sibi querit, Lubicenses et Hamburg-eiises per tim 
recepernnt ab eo doo castra. ^) Et sicut iste dttx Saxonie, ') 
ita et alii principes de Stettin,*) Wolgast, *) Wenden*) e* 
Meketeitbofg sepe Jeeertint. Nam illi <!»(> Johannes et Alber^ 
ttis, '') non habente^ legittimam cau$an)t diffidandi Holtisatosr, 
(»eea^ionein querebänt, repöstulantes dotem ddmine Anne, te^ 



uuwe^der von blixen «nd donaer d. ^) Die in 1. «am Theil 
schwer erkennbaren Worte: mira — etc. fehlen 3. 4. 
g:anz, in 2. fehlt mira — suorum, dimidii — Sed in, existens 
— tonitruum. Die Stelle habuit — pedis ändert 2. um in 
habuit super terra pedem, recessit in expiravit. Der ganze Salz 
ist hergestellt mit Hilfe der deutschen Uebersetzung, 
die hier das Vollständige hat. ") Oldesloe 3. 4. 

^) Mirgareiha starb im J. 1412 0ct.27./a8., gleich »Mb der Eroderong 
von Flensburg, vielleicbt an der damals hier hausenden Pest, wie 
Heimreieh Nordfres. Chren. Bd. I. S. 2:2$ annimmt. Yergl. oben 
Cap. XXXV. Note 9. 

^) Im J. 1415. S. Hvitfeld I. S. 607. 

*) NämlicbBergedorf und Riepen bürg. Die Belagefuhg des iefrsten 
Schlosses begann 14^ fall l(K Ver^L Detmar, Corner p. 1242 
und die Hamburg. Chron. S. 405. 

') Dass dieser fortfuhr, die Sirassenräuber vor den Lübeckern und 
Hamburgern zu schützen, erzählen Detmar t, i. 1421, Rnfus, 
Corner und die Hamburg. Chron. z. J. 1422 S. 405 mit Anm. 

^) Die Herzöge Otto und Casimir von Stettin. 

^) Wartislav und Barnim von Wo 1 gast. 

*) Fürst Balthasar vonWen den. Vgl.Hamb. Chron. z.J. 1390. 1400 u.a. 

^) Beidejjohann III. und Alb recht V., Hertdge von Meklenbarg, stell- 
ten schon 1415 wegen des unheerbten Aibganges der Gräüti Anna an 
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CAp.XXXiX. licte comiiis Adolphi, qae dictoram principuin fuit materteray®) 
sex miiia matcarum, que tarnen dudam premortua fait') Ei nisi 
solueretur eis dicta pecunia in certo die nominato et nisi super 
hüs Hinricas comes et Hinricas dax ad diaai placiti in Pryg- 
walk ^ °) prope TraTemuodis ^) respond^nt^ velle^nt exinde esse 
eonun inimici. 



Cap. XL. Anno Domini millesimo quadringentesimo decimo quarto, 
l4l4Jali2l.feria qoarta proxima ante festum beati Jacobi apostoli, Dit- 
martici, fidei sponsionem ratam iterum non tenentes, pacjs 
federa, ^) que sab treogarom certo tempore iarauerant iBuio- 
labiter cum illastribus tribus ducibus germanis dominii Slesz- 
wiccensis obseruare, temere dissoIuerunt.>X ^^^ interim quod 
rex Ericus ex copiosa multitadine armonim, *) de tribus regnis 
suis coUecta, dirigeret uarios exercitus per mare simul et per 
aridam siue terram ^) ad deuastandum siue subiugandum sibi 
ducatnm Sleszwiccensem pariter et comitatum Holtzacie, pre- 
dicti Ditmartici nauigio potenter cum armis et instrumentis 



^ Travemundus 3. Travemunde 4. "J Lies armatorom. 
^} Lies terram siye. ^ devastandam 1. 2. to vorstdren nod 
to bedwiogen dat hertochdome d. 

die Holsteiner eine Forderung, welche oben auf GüOO Hark angege- 
ben wird, von Hvitfeld a. a. 0. S. 667 auf 2000 Mark Silbers. 
Die Verscbreibung über den Brautschatz v. J 1362 ftthrt an Falck 
Sammlungen Bd. III. S. 826 No. 2. 

•) Vgl. Cap. XXIII. Note 8. Anna, die Schwester des Vaters von 
Herzog Albrecht V., 1417—1423, und des Grossvaters von Herzog 
Johann III., 1305—1422. Vgl. Rudioff Gesch. von Meklenburg 
Th. III. S. 900. 

*) Anna war im J. 1415 gestorben, nach dem Vertrage, den ft-öher 

das Gottorper Archiv besass. Vgl. Falck a. 0. Bd. IlL S. 266. 
*°) Priwall heisst ein TravemOnde gegenOberliegender Ort am Mek- 
lenfourger Ufer. 

1) Der Cap. XXXII. Note 2 erwähnte Friede vom J. 1404 ist gemeint. 

*) Was hier der Presbyter vom Kriege zwischen den Dltmarschen und 
Nordfriesen berichtet, stimmt durchaus mit der Schrift fiberein, 
welche die Beschwerden des Grafen Adolf XL gegen die Dlt- 
marschen im Jahre 1447 aui^ählt. Vgl. Michelsen NordfHesland 
S. 133. Ditmars. Urkb. S.56 ff. 



/ 
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bellicis intnittenint Eg^oram animo seii intencione vindicandi Cap. XL. 
mortem qualaor yirorum Ditmarticorum, qui racione furti da-- 
dum ante, aecundum leges Frisonum ittdicialiter seutenciati^ 
siispendio interiarant. ^) AppHcatis itaque nauibns suis ad 
ripam flominis iuxta villam Tunninghen, memorati Ditmar- 
lici, reieeto iuris tramite, quo requirere debuissent iusticiam 
pro tniuria, si qua fuisset eis ab incolis terre illata, dire se- 
uiebant in eos, terram ipsam totam cum incolis suis depopu- 
lando desiruere molientes. Sed Frisones, Ditmarliconim im- 
petum repellere satagentes, sese fortiter ad inuicem horta- 
bantor, vt pro defeusione patrie sueque proprie salutis obtentu, 
vim vi repellendo, audacter concurrerent seu resisterent ini^ 
micis. Atque ila, ad pugnam congressi, belli commisere con- 
flicium, in quo ex vtraque parte plarimi corruerunt. Frisonibus 
tarnen oes«it victoriose triumphus. Ditmarticis ipsis, qui viui 
saperfuermit, in fiigam conuersis et in Bgdora timore despe- 
ramoüis se ipsos aubmergeatibus, naues, quibus illuc aduene- 
ruit, Frisonibus sunt relicte. Postquam vero perceperunt in 
Ditmaroia tantam suomm stragem et interitum, sie ut premit- 
titur, factam recenter in bello contra Frisones commisso, con- 
uenerunt Ditmartici quasi vir vnus ad deliberandum, quid facto 
opus esset. Et habito communi consilio super nouo bello siue 
pugna contra Frisones celeriter expediendo, mox cum eorum 
tota potencia ad Egdoram prope tenninos Borcfasand ^) ^') na- 
uigio p^ruenerunt. ^) Quos vt Frisones viderunt in armis bei- 
licis iam paratos et potenter compositos in campo ad instruendum 
contra eos bellum, fugere ceperunt, terga vertentes. Ditmartici 
uero sine mora Frisones insequuntur fugientes et, captiuantes ^) 
ac ^^ inhumaniter trucidantes, quos apprehendere potuerunt, 
igne ac ferro totam pene patriam grassando deuastare cepe- 
runt in tantum, quod incendio seu per incendium destruxe- 

^') Borthsand 3. 4. <") captiuante 1. ^) et 3. 4. <") Lies 
gladittoi. mit dem fOre und mit dem schwerde d. 
*) Naeb Heiroreich a. 0. L S. 323 wurden sie auf Borgsand JaU24., 
nach Neocoras Bd. L S.891 ff. Juli 18. erheukt, nach dem Ditm. 
Urkb. S. 56. 58. um Jobannis. 
^) Borchsand zwischen Utbolm nnd Eiderstedt. 
^) Up den dach Arnolphi, Aug. 16. im J. 1414. Neocorus a. a. 0. 

9 



130 PR£SBYTER BUMSNSiS.. 

C^p. XL^ rant doihicilia Frisoium, seilicet Viriierwiik, Wdlie»: Cokai^O 
KattierinfidB^spel, «) Cotoenbal, 'O ^) Tun^yngh o«ii irilla T«»t* 
ninghen,^ dempta sola Timitmgh burlaeh. Parrocbia. vearo Al*< 
denswurd *) ^) el vniuersa '') tonra Eaerschap et VthOlm, perse^ 
CQcionis rabiem euadere uclaites .Difmariiconini, preuenienAi 
se preee et precio radem^runt, dictis Ditmartkis dare. viil«* 
garitep diBlfhtael paciseeiiles. Incole aiquidam iaEucracbnp 
comtnuni voto dare promiserunt quingentaa marcas^ incole 
Yero in Vtholm septingenlas marcas, ^) ei parrocihia tVIwslMii ?} 
sexeentaa marcas. ^) Qaibus peractis, Ditmartk» celmtev lad 
propria sunt reuersi. Cetemm proximo el aequenti iereio anno 

1416. Ditmartici, promissam sibi pecnniam a prefatia Friaonibva per 

1417. vim expetere properantes, nocte deoaaiardnt parrochinn Wid'^ 
deswurd.^^) Et in aeqnenti die parrocliiaaAldenaifiird, VluesN. 
buly Grotej Alaersee ") 1 igni combnssatttat Quod äli^ qiii 
Tamiingben inhabitabant, prospicientes, se itenun anaftiia p^ 
cttniis et precibus redeinerunt SimiUlear parroebie CaÜBg;^ ^) 
Cotsebul et V^Ilerwiik pro sm redempcioae pecnnie summna 
promiserunt, parrochia cuns Katherinealüerspel de .toto O Aut 
oombusta et Tetembul in parte 4ic.. Qutbus itaque peraotis^ 
sepedieti Ditniartiei caai suo crudali excercitu iteirato ciiffia 

■ ' I I ■■■■>■ i p w I I ^ t ' *f 

• Koten 2. Loten 3. Leten 4. «) So d. Kafter, ' Meükerspel 
1 — 4., vgl. Michelsen. *) Coslenbul 4. h Sö'tt: Adens- 
word 1. 3. 4. Adensuord 2. *) vice ver^a 3. 4.''' '• ') w^^ 1- 
ilK 3. 4. ") incole -marcas fehlt 2. ") Grote, Alversee 3. 4; 
•) Coten 1—4. Taling d. p) tola 2—4. 

•) Vollerwiek, Welt, Kating, Kotzenbüll, Tönning, Kirch- 
spiele im Ostertheile der Landschaft Eiderstedt in Nordfriesland, 
Catharinenherd Im Westertheiie 
^) Oldensworth in Eiderstedt. 
®) Vlvesbull in Eiderstedt bei Oldensworth. 
^) S. des Herzogs Klageschrift bei Michelsen S. 135. 
*®) Im J. 1417 Sept. 22., weil sie ia der Unterwerfung der Friesen anter 
die Dänen im J. 1417 Aug. 14. einen Bruch des Note 16 erwähnten 
Vertrages sahen. S. Rufus S. 495 und Corner 8. 1295. 
") Allersum, Gross Olversum, jetzt ei» Dorf tm Kirchspiel Tffrniingen, 
war noch im J. 1&23 Kirchdorf, wie das Sebwab^stedter Buch 
bei Westphalen Mon. ined. Bd. IV. S. 3144 bezeogt. 
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ftenrinos parroehi» fiarcKfigeii bostäitef apparuerunl, irbl niaiori Cä^. XV. 
fierociMe, quam in ^aliia lerminis prius fecerant^ debacbantes 
üeniBi parcero aoluaraat Vnde saeerdotes Dominik sperantea 
eörum fariasi mitigare, <nim adorando corpore Ciirisli obniam 
m prooedeolei, iiMroram Frisonmn copiosa multitndine de 
Eiierscbap, omtra Öitmartieos congref ata, prope eimileriiiin <0 
retro sacerdbles remanetite, mitegcit mirabiliter De) tirtute 
rabtes et «) füror Iriac el inde. Sed Prisones, imbeciUes ac 
impotentea ad resiatendam et bofia patrie defendendum se 
vid^tes, tractatnni conoordie siae pacis itiire coacti sunt. 
Cttias rei gpacia oMigantitt se ioxta Ditmarticorum verbum 
sahiete magnam et numero^ani pecnnie sammain, videlioet tn-^ 
giiita milia maroanrnt pro qntngentid aiue qnindeeim vig<enfs^^> 
DtiauBrlicornDi, rn priori conflieta circa Bgdorath et in eo altd^') 
ueeatonm. Ad persoluenidami antem huiüsmodi promisram pe^ 
oBflie tummam, sopradicti' Prisones pro diiobus neoatis vnum 
dbaiden viaum de Frisia libere posuerunt, pro Friaonibus vero, 
qni beUicoae circa Bgdoram quasi in proprio foco perierant, 
munero qaasi seplirao vigenario nulla pecniiia a Ditmarliei^ 
aoliiebatun^^) YemmplaßieR parroehie Symensberghe el Lun- 
demherghe ^ ^) per IHtmartiooa ftieront specialiter exactionate, 
▼tpote ad nonagiüta qnataor marcas. Ad hec tarnen, pre^ 
missis non obatanttbas, aatriogebaiillur Frisones in Eyderstede, 
Uciet igie *> et ferro, sie ut premittitur, deuastati fuissent, 
ad solueadoai per triennium qnolibet anno speciale tributum 
pro suis propriis edibos iuxta beneplacitum exactoris ..."*) 



"0 coemiterium 2 — 4. So Leibnitz. remaoentes 1 — 4. *) ra- 
bie 1. rabiei 2. ') scilicet 3. 4. ") ingne 1. Bei iuxta 
bricht 3. ab, dem 1. noch: beneplacitum exact. . ., 2. exactoris 
hinzufügt. ^) 4, ergänzt diese Lücke, die durch da^ 
Ausschneiden des ersten Blattes d^r letzten Lage in i. 
entstanden ist, aus der in Latein zurückübersetzten 

^*) Die kleinere Zahl 300 ist die richtige. S. Mich eisen a. 0. S. 134. 
") ErgÄnze finmine. 

^) VgL Z.L 1417 Rufus und Corner S. 1225. 
^^) Beide in Eiderstedi, sfidllch von Hnsum. Die Lundenb erger Kirche 
auf Nordstrand ist 1634 nntergegangen. 

9* 



133 PHESSYTEK BREMENStS. 

Cap. XL. Baven dit alle dwungen de Ditmarsohen de Freseo darto, 
dal se mu^en up guden geloven laven, vorbreven a&d tot- 
segelo,'} dat de hovelilude ut Freslaal scheiden erwdes und 
nemen twintig mans ut Ditmarschen, nnder welken schaide 
alleine den ein Frese gesteHei werden nnd dessen Frese, so 
gestellet, scholde twintig Ditmarschen eine gesteven tit yor- 
Seggen to geven, dat se einem ideren, de arer scAiaden edder 
veracht klagede, he were den ut Ditmarschen edder nt Fres- 
lant, na bedarf der sake wolden na dem ditmarschen rechte 
richten. ^^) Hier machst« hören wunderlik dinkl Dat allent, 
alse baven gesecht, deden de Ditmarschen ut erem eigen mot- 
willen, wedder alle rede und recht, alse de kif nach hengede 
und warede twisoh^ konink Erik van Denaenarken nnde d^n 
Holsten, mit groten schaden und vorfange der beren Rtnrfts, 
Alefs und Gerts, der der Fresea heren und forsten weren. 
De vorgenomeden dree h^*en leten de Ditmarschen daraver 
vakene belangen sowol in fredes tiden, alse in krieges und 
beiden vele dageleistinge, leten in sttnderheit darto voifor«* 
deren rechtverstendige tit Läbek und Hamborch, up dat de 
Ditmarschen sik machten under rechtsproke begeven. Sonder 
de Ditmarschen makeden sik weigerltch rechte to antwordeo, 
wolden sik ok dar nicht an beaogen laten, wat geistlike edder 
weltlike personen kennen kuaden, sonder wolden aiieiDe der 
wisheit erer egen koppe folgen, so lange dat de dorcUuidir- 
tige hertoch Allef na dem dode sines broders hertoeh Gerts^^'') 



deutschen Uebertragung. Diese aber: na gefallen dessfllven, de 
den schat vorderen würde, beweiset, dass 2. das Richtige bat 
Der Schluss des Gapitels, den nns die^deutsche Ueber- 
setzuug also verhältnissmassig am treuesten erhalten 
hat, ist nach Westphalen^s Abdruck mit berichtigter Or- 
thographie und Beuntzung einiger Varianten der Kopen- 
hag. Hs. (K.) gegeben. *) So für vorsegelden. Lies de. 

'®) Vgl. den Vertrag der Friesen von Eiderstedt, Everschop undUtholm 
mit den Ditmarschen v. J. 1417 Juli ö. bei Westphalen Bion. ined. 
Bd. III. S. 1761. Ditmars, ürkb. S.66. 68. 

^^) Gerhard VII. starb im J. 1483 Jali 24, 
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dtr hier sekal wider van gesecht werden, der Ditntarschen Cap. XL. 
er hoverdige vememenl nicht lenger dulden wolde und no*- 
digede se to lest darhenne to Lübeke im jare dusent veerhundert 
und söventein ') des middewekens na dem sondage Quasimo- 1447. 
dogeniti ^ ^) vormiddels dageleistinge, dat se alle twistinge und 
sake, de se Tormenden jegen en to hebben und ok de hertoch 
jegen und wedder de Ditmarschen hadde, in watterlei gestalt 
desuWen weren, scheiden Cse) laten kamen in vorhoringe der 
rechtvorstendigen und anderer wisen, alse des werdigen heren 
mmster Middelman, prawest to Hamborch, und der borger- 
meister und ratläde der stede Lübeke und Hamborch, de saken 
in rechte edder ok dorch schedeslüde bitoleggen, dergestalt 
dat int erste van beiden siden klage wurden vorgegeven vor 
den rechtvorstendigen und anderen wisen luden der stede und 
dama sdiolden bescheiden antworde gegeven werden und billike 
jegenantworde, eft de infallen werden den parten, scholden 
gehört werden. Datsülve geschach so, alse de parten bewilli- 
geden, und alse de sake to verhör quemen, do wolde grave 
Alef den schaden reken, den de Ditmarschen den Fresen in 
Eyderstede togeföget hadden, und summede den schaden up twe*- 
mal hundert dusent mark und baven desülve summe geldes noch 
dröttich dusent mark, dar se de Fresen to gedrungen hadden, 
alse nu gemeldet is, uttogeven vor de dotslagen Ditmarschen.^') 
Vorder up disse twistinge und irrige sake einen guden.und 
wunscheden ende von beiden siden to erlangen, so laveden 
se eindrechtigen und mit friem willen beider partei und be^ 
stedigeCde^n datsülve mit Schriften und einer gestalt einer 
zerten, dat allent, wat de genomeden stedeschen erkanten in 
einer afsproke alse schedeslüde, dat wolden se unstraflik van 
beiden siden bolden bi pene ein dusent rinscher gülden ^^) 
dem anderen parte unnagevelik to betalen. 



Lies sövenundveertig. Aus MCCCCXLVII entstand leicht 
MCCCCXVIL 

**) Dieses sogenannte Compromiss der Ditmarschen mit Herzog Adolf 

vom J. 1447 findet sich im Ditm. Urkb. als No.SB. 
'*) Nach Note 12 also 100 Mark für den einseinen Ditmarschen. 
*^) Im Compromisse: Bi euer penen van teyn dnsent golden rynesch. 
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Cap. XL. Tor sdiven tit, also im jare des heren dnseiit und veer- 
1414. hundert und veertein, ')^^) was ein eddelmaiiy mit namen Otte 
Schinkel, ein hovetman np der borch Tile geftöHfiel, de brak 
den buni des fredes und frimlschop, den be hvdde mit der 
dorchluchtigen hertoginnen Elisabeth und mit gr^ven Hinrik 
desgeliken, und bewisede desulven vientschop und hfnderlist, 
dewile de irrunge noch stunden twischen konink Erik und 
den Holsten.^^) Desen beiden up und weren günstig de Dit-* 
marschen, dat he dorch er lant rovede, unde he bestreifede 
de karspel Schenevelde und KeUinkhusen wredder recht in ver- 
achtunge det faertogen van Holsten, so ok dat he her Otten Swaif, 
ridder, eine grote stoot perde entförde,^^) de he in Ditmar- 
sehen verkofte na sinem gefalle, dede ok densüken Otten merk-» 
liken schaden bi Bornehdvede. Dessen Otte Schinkel und etlifce 
Ditmarschen, sine vorwanten, vorjagede grave Hinrik in korter 
tit mit etliken Holsten, alse he dorch de Eyder dal toch ran 
der boroh Tuen. 2*) Unde wowol dat grave Hinrik swariü 
krank was in dem podagel, ^^) so ok, dat he sik in ander 
lüde armen van der einen stede to der anderen dregen H 
nicht to min nam he van der hertoginne Elisabeth faitpe, 
büssen und andere kriegsgerede van Oottorp und brachte 
deCn)sülven Otten und sine vorwanten manliken in de flocht 
und brachte de sake to einem ende. Desülvige Otio dania) 
üt fruchten und sorgent sines egen levendes to verlesen, fioch 
he ut dem lande to Holsten und gaf sik, um sine sMde ^ 
böten, in ein karthuserkloiiter to Hergene bi Rostock. ^^) 

*) söventein in den Hss., ausgenommen K. 

«1) Vgl Neocorus z. J. 1414 Bd. I. S. 395 ff. 

^*) ScboD 1423 beschwerten sich gegen den danischen König die hol- 
steinischen Grafen über Otto SchinkeFs Räubereien, vgl. Langc- 
belt a. 0. S. 290. 800, und noch im J. 1447 Adolf XI. gegen die 
Ditmarschen über ebendenselben, s. Ditm. Urkb. S. 37. 

«») Item nam Otto Schinkel her Nicolaus Swaue sine studperde 
so gut alse 400 Mark a. 0. 

") Graf Heinrich's Zag vor die Tilen wird a. 0. S.38 besprochen. 

»•) S. Cap. XXXVII. Note .2. 

»•) üeber die reiche Karthause Marienehe, Mariae lex (bei Neocorus 
a. 0. Marrien Ehr) bei Rostock Vgl. H. R. Schröter Beiträgt^ xar 
Mecklenburg. Gesch. S^IX. 
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Comes vero Hinrious, in €uiuäi sorte erat terra Fimbria^ Cap. }U«L 
qmni rex vi possidebat;^) eodem anno Domini millesimo 1416. 
qUftdringenlesimo decimo sexto doluit de perdicione illius et 
eongvegari fiecit poptilnm suum ualde secrete, fama volanie, 
quod eaatnim Plone, quod tunc Fredericus Schulte ex parte 
dicti domini Hinrici, ducis Brunszwiccensis, ') ^) posnidebat et 
Felinebat, expugnare Hellet. Et congregato exceroitu, Hinricus 
iurenie^ dux Sleszwiecensis, eciam cum suis aduenit, et in 
▼ilki Grotenbrod^) ante passagium maris ad terram Fimbrie^) 
cum exoercittt pernoctabant prope festum Symonis et Jude. Octbr. 28. 
Po;^ medium noctis comea et dux cum consiliarüs suis con- 
uenerunt, tractando qtialiter terram capere possent absqne pena» 
Vbi aderat quidam vir gnarus et prudens con^iliariua domini 
dnciiSy nomine Schacko Bantzouw,^) miles predines, et dixit: 
Domine conies, vestra est hec congregacio, nobis 
nescielitibus. Habetis aliquos scientes, qualiter 
lerra hec sit vincenda? Tunc^) vnus presbiter, nomine 
Johannes Kedingh, qui dlxerat omnia esse ad eorum nutum 
di^posHa et quod nuUus vigil prope passagium maueret, ^) 
neque riiqua campana dabat uocem nocte ista. Iterum diotua 
triiles- Scjbacko dixit: Domini mei, magna res est, ad 
YRiiis prej^b'iteri uocem principes nostros et duas 
terras perdere posse. Nam incole in terra Fimbrie 
sunt regis Dacie sub prestito iuramento subditi '^) 
et nostri iiiimipi. Dictus autem. presbiter respondit: Qui 
timet SQ, hie manet} Assignentur michi balistarii 



«■■« Hil I 



■) Braszwiccensis 1. *) permaneret 2. ^ So für daret. 
1) Vgl. Cap. XXXVI. Note 13. 

*) Vgl. Cap. xxxvin. 

•) Jetzt Gros^enbrode. 

*) D. i. der Fehmersund. 

^) Dieser wird noch 1424 anter Herzog Heini^ieii's Leuten an erstcir 
Stelle genannt bei Langebek a. 0. S. 349, wo eoram Sc:hakftone 
Rantzaw^en statt coram Schikkoae;, Rantzowen zu lesen ist. 

«) Nimlich ailerat. 

^) Vgl. Cap. XXXVI. Note 14. 
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Cap. XLI. parati *) et ego cum illis terram ingredi ausns sQm. ®) 
Ad qaod yerbom multi Uoiteati dixerunl, quando hac Ofms 
faerit, non indigerent eo, neque eum antecedere debere. In*- 
terim quidam miles Paulus Breyde, capitaneus in Oldemborg, 
cum qnodam nauta de Wismaria, nomine Tydeke Reeper, ad* 
uenit. Qui nauta uerbum dicti presbiteri eonfirmauit, addens 
quod in eadem hora faisset in terra et vigiles recessemnt a 
custodia et de ipsorum aduentu in terra Fimbrie nondem 
erat ^) rumor et qood nauis sua adesset prope eos^ de q«a 
lumen uellet transeuntibus reueiare. Et ita ante ortQHi diei 
maior pars excercitus uenit ad siocum Fimbrie, ipsis in teira 
nescientibus. Mane autem facto et reperto, quod Holtzati ades- 
sent, omnes campane fuerunt in terra compulsate et appare- 
bant habitatores terre in campo omnes equestres. Sagittarii 
Holtzacie aduersus eos procedebant. Tandem nuncii intermit- 
tebantur, inter quos dominus Hermannus Buren, reetor ^) 
ecciesie parrochialis Borch, ^ ®) consiiiarius dicti comitis Hin- 
rici, et, que pacis fuerant, postulabant et se subdidenint, et 
cum hoc sex milia marcarum exsoluere promiserunt Capifah 
neus in castro Iwen Bruseke miles, — qui priori die burcam de 
Trauemundis in cistis, in quibus fuerant pixides et species ^ 
pro eis ac baliste et arma pro defensione sua, habnit, ut dicf- 
batur, a proconsule Hinrico Rapesuluer ^ ^) et aliis hubicewbus 



pirate 1. 3. pyratae 4. schütten und sehehanea (Seeh&hae 
wie Snaphahne) d, nur in der Kopenh. Hs. fehlt richtig 
und sehehanen. ^) So statt recessissent and esset. Buren- 
kcor 3. Buren Klov 4. Buren, ein kerkhere d. 

*) So fQr andebo. 

*) Hermannus de Buren erscheint in Bordesholmer Urkunden vom 
Jabre 1413, 1419 und 1421 bei Westpbalen monum. ined. Bd. II. 
8. 316. 829. 346. 

!<*) Burg auf Fehman). 

^M Lei und Krat d. 

^*) Herr Hinrik Rapsulver, Rathmann, ward im J. 1408 ads Löbeck 
vertrieben und kehrte 1416 Jnni 16. dorthin zurilek. Vergl. Cap. 
XXXVl. Note lö. 



ntBSBVTER MmiBNSiS. 187 

rnissam cum lilera custodie, hie per totam noetem feeit dod Cap.XU. 
•d eastrum ceresisiam, bnisitim, farinaai, auenam et ordeum» 
Ante quod castmm comes Hinricus et d«x Hi»ricii8 teotoria 
fi^^cebaat et per octo ebdomodas ^ ^) ante castmin illiid, omni 
die impugnando cum machinis.et bombardia^ iaeneriiBt. Liibi- 
cenaes ante castram habnerant magnam nauim, holk nomine 
vel kogge, in quam nanim dictua Iwen Bruseke vna noete 
clam receptna fuit et ad terram Dacle missus pro uelle sno.^ ^) 
Qni postmodttm cum multia naoibna reiieraua, castmm uolesa 
redioiere, sed non poterat. Ad ultimiun, quando non ampliiis 
habd>ant In victoalibus, ae et caatnim tradidernnt.^^) 

Seqaenti annoM rex congreg^it iteram ^) mi^iim ex- Cap.xUL 
oercitum naoigio» ad recipiendam dictam terram. Expedieionem 
femt et quaai totam terram nauiboa circnmdedit et prope in-* 
sidam Vlogge ^) maiores naoes oolkicauit, in qnibus armati 
midti apparebant, et ibidem aliquamdiu dimioMit. Et siriiito 
dimiaaia magnis nauibtia cum apparentibas armigeris in paniia 
äanibns, sMkken, nd commmie paaaagiwn properabant et 
iOioo, antequam omnes de terra eongregari possent naues, ex-* 
eiindO) plnribus bineinde interfectia, Dani aiccam terram recepe*> 
mnt» Et poatmodnm equis addoetia, quotquot inuenerant maaeu^ 
iini sexus, in ore gladii orudeliter occiderunt, aUquibua fugam 
capientibus ad eccleaias, presertim in opidmn Borch. Extractia 



') omue 3. Rogge 3. 4. *) Septimo 3. 4. ^ itenim congre- 
gaait 3. 4. *') subiade 3. 4. *) apparantibas 1. schiiieken 2. 
sincken 3. pincken 4'. 

^*) twe nante Rafos, daos menses Corner. 

>*> Im J. 1417 Febr. 8 betheiligt sieb Ywaen Bryseke sclion aneiaein 
Scbiedsgericbte za Kopenhagen. Vergl. Danske Magazin Bd. V. 
S. 290 ir. and unten Cap. XLIII. 

^*) In S. Luden dage, D<^c. 1&» s. Rufus, Corner. Ueber diese Ueber- 
gabe beschwert sich Erich in den Prozesaacten bei Langebek a. 0. 

s.aoo. 

>) Febmams WIedcreraberang geacbah nickt 1417, sondern erst 1420. 
Vgl. Corner und Rafos. 

*) Fl flgge, jetzt eine Landzange der Insel Febmam. 
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CA#« XUI. hide ^estibrnqne exuAs, in cimiterio iimrimabiliter diictfndo 
Wädm ferociler necaaernnt, saoni loea, ecclesins et cimtteria 
mft cum sacmnentfs et aaerosancto eorp#r« domiiiieo, he«, 
beut* «%eerando «oormiter inaudita faeiendo, *) vk>libant wmm 
fterram, oannes domo» spoUatido et detnmn omnes domos et 
easalia tocina terre conthttrendo. ^) Et nemtnem In ea peN 
nltaaniiit remanere, sei eaptiiios dnoeiil^s onones viros rema- 
tiente^, mntierea, vir^nes et infantea, to <f«ibos plare^,^} 
pftih dotorf proptei* inopiafti peiores eflffeoti^ vM fecti ^rat», 
ifmlieres, ') yfrgfines meretrices et adultere. Tania i»hama- 
nitas a paganis et barbaris nultibi leg itiir, quatita irt hm terra 
facta ab hiis, qui christiani dici debent. 

' Hie Hinricua^ Hölteade coaies vltimua, ^) qnanrais debilis 
in membria^ auia fnerat, iridelieet podagric«a et arlri^oua, ^ ^) 
tarnen Ttili^ terre ftrit. Dilexit cttltum Dei et eciam patrueles 
600^, quamtiia oonsiliarii vtriusqne partis aliquando alit^r sei)-' 
biebanl. Rio feeit eciam reaocariO patmelem saam''dacem 
Adolphnm, qui miissus Aibrat ad bdrchgraninfii NurembergaB« 
feem, ^) et d in vita ana caatra Segieberch et RendCsburg ti«tf 
fecit. ^) Quem eciam piua ■ aliis frätribus diiexit, eatimans et 
conaideranS' per bunc i^iiitem patrie pröoiirari. Nam^ie drdo 
AdolphO' dtioe, dam adhuo pneir erat, ' dioebatur, qaod snpr^ 
di€ta Margareta, i'egina Dacie, vna diernm - fecit ducis Gherstdi 
SKos impuberes ante ae diici et seniori d«oi Hini^ico dedit d^ 
nodium ad pileum suum, eciam duci Adolphe dedit con^iißil^ 
ad pileu^ iQtto vis,o, iiiUseois pileum ad paput habere noluit. 
FeciMd^m olenodium.ad manioam'") eius^) «iUigari, quod cum 



I •• « 



dicendo 3. *) So statt exsecranda — facientes. ^ plvxes 
fehlt 3. 4. mulietea fahH 3i 4. ^) So für arthritioa«. 
ätt^lietts 1. 2. *) rfewcare 2'^4* ") maniba« s; ") c^«* 
fehlt '3. i. ' '•■'■" '• ' '"■' 

•) Den auf Fehmarn vom K Erich angestifteten Schaden schfitzten die 
' hoistetniseheri Fflrsieti auf 100,000 Mark. S. Langebek n, 0. S.278. 
*) Ö. h. ultliöus, qui tltultini coirtitis gessit. 
*) Vgl. Cap. XXXVri. Note 2. 
*») Der Bnrg^af Friedrirt VI., seH 141« dui^H di« BetehiMiög m» **' 

Markgrafschaft Brandenburg Kurfürst rmdri^ft I. 
^) Vgl. Detmarond Corner Z.J. 1491. < : 



maiiiinis fricando ifoidem sustisere noliiit Tandem reiro ilM OnißJXJMj 

4 

Mi *) affixim «efiilibua ipsiss, tune puer isedH doraum ad aeamp^ 
Wim sepina reprimendo. Qnod snpFadicta repm videns^^dixit 
et forte profhetauit: Tu eria inimicuainagnua red^ni meL 
Comea Hinricus, vna dienim exiatena in monaaterio Bor«- 
deabolm, faerat aibi rebtvm d« qaadain noee angelica, que 
ibidem inter psall^tea inoboro aepiiia ab aliquibus midtom 
dalciter audiebatur^ ^am uooetn ut eoiaai atudjre posset, mul- 
tiHB desiderando se ad eecleaiam.dtiei. fecit £t cum ')• uonit» 
ai Deus süm hano u^ocein audite permaerit, vellet dona aua 
monasteria pra aui et parenluiii aueram 'O meaMiia elariofiri) 
et cum uooem hanc audiaerat, rediMit uota aua et iudioiuai 
vj^Ue in Loap;^) pro perpetua oftemoria« üua et pareotum auoruiu^ 
omni «DUO aiR^Blariter cum vigitiis et miaiis aoleqipniter perr 
agenda, meanorato monasterio tradidit ad usom. Dictuaqii^ 
Binricua poat pturima aua boaa opera UDn> solum patrie et 
lucri temperalis, aed apirituaiium peraouarum adlelba fortia 
circa annimi Domim miUesimuBi qtttkdrifif entesimnm vicesirouni 1421. 
prHKmm obüt in paoe el aapultua eattiuJdaehoe, aepidchro 
parentum auorum. ^) 

Ericus, rex Dacie, qui ad longa tempora (ufl intanieoa Cap.XLIII. 
Holtzacie, circa prediclum tempua colligfi fecit exceititum ad 
destniendam terram Altzen, sicut Fimbriam, et capitaneum 
conatituit dictum hven Brusekeu, magnum tirannni^. Et 
quando applicare uolebant terre, dictus Iwen subito expirauit 
et uentus ualidua neues hincinde disparsit. Et sepius Daui 
congregati fuerant ad hanc terram desolandam, ^) sed semper 



<*) fait illud 3. 4. ') tanü 4« "i) saOram fehlt 2. . 

*) Loop, Kircbspia] Nortorf. Die llfkunde ober dies« Stiftung ward 
im J. 14IS Mära 2&. ausgestellt Vgl. Wes^pbaien Moa. Ined. Th. IL 
S. 315. ■ '■ ^. 

•) Vgl. Cap. XIX. 

') Vgl. XLI. Note 15. Dieaea Zag aacb. Ai$tn unter Iwan firuseken 
setEt Hvltfeld a. 0.' S. «as ins: iy 1421. 

*) So nnternahmen die Danen bereits im 44<t49p.;wia4aNiia einen an« 






140 PHeSBTTER BREMENSIS. 



dp. XLIfl. domina« Dens püfpfiauU pro eis. ') Nam inbabiUmtes temm 
Altzen Qoneniiit omiri amo ad sanclmn crnoreiii in Wils- 
nacke*) ^) mittere mnneFa sua^) et semel misenint ibidem 
ealicem Tnum, pensantem sexaginta marcas, el ipsi in terra 
sna ^ erexemnt Tnam cappellam in honorem sacrosancti cor- 
poris Christi et sangoints Christi, ad calus cnltum perag'endum 
qnitibet in terra illa omni anno dat dona sna. 

Rex Ericns,^) percipiens Hamborfenses 9i^^^ contra se, 
alfann viam vincendi terram Holtzacie, qnam propria vi, exco- 
fitanit, qua Ramborgenses exciuderet et ciuitates et principes 
sibi in anxilinm connocaret et proponi querelis fedt, quo-- 
modo coroites <Holtzacie contra iustieiam terram dncatns Stesz- 
wiccensis, ad regnum Dacie pertinentem, possiderent. Hanc 
qnerelam proponi -fecit in coria pape, ') et papa stgnaiiit et 
causam commisit, et reportabatur de curia romana rescribenda 
conqilesti ilKus.*) Insuper in curia regis Romanorum et coran 
principibus et ciuitatibus et eciam Ditmarticis mtiUas querelas 
deponi ') fecit. Consules ciuitatum de Hensa Lub^lie, Lune- 
borgh, Wismar et Rostock cum Sundensibus fuerunt adintore^ 
regis, ^) in tantum quod Luneborgenses vna diemm publice 
interdicebant, neminem de ciuibus suis sub pena inhabitacioms 
eonim HoHzatos ^ contra regem adiuuare. Proconsul IaAi- 
censis Jordanus Pieskow, qui prius a ciuibus exputeus et 



*) Wilsmarke 3. 4. **) munera saa mittere 3. 4. terra 
terram suam 1—3. So statt querelas. *) prope 3. ro- 
mana 4. proponi 3. 4. ^) Holtzatis 3. 4. 

glücklichen Eroberungszog gegen Alsen. Vgl. D et mar and Corner 
S. 1299. 

*) Nämlich incolis terrae Alizen. 

«) Im westlichen Theile der Prifniiz. Ueber die Wallfahrten nach 
Wilsnack vgl. Detmar z. J. 1383 und die Hamburg. Chroniken 
S. 418; Aber die Auftlndung and Sehaastellung des lebendig machen- 
den Sacfamehts in Wilsnack vgl. J. P. de Ladewig de Kellqaiis 
Manuscript. T. VIII pag. 348—868. 

•) Zu dem Folgenden vgl. Neocorus Bd. I. 8.896—401. 

*) NSrolicb rescriptam saper qaerela illias. 

^) Hier wird das oben Cap. XXXVf. Note 19 aBgefOhrte Schatzböndniss 
V. J. 1498 genieint sein. 
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Douiter per reg^n retftHuttus, ®) in preseacia dominarom ^) Cap; XL{II, 
Heinrici cofluUs ^) et Hiorici diicis adolesceptis et aliorutn 
coasiliarionim, videUeet Schackonis de Rant^uwe,^®) etc.'') 
911 faerat pro parte ducis, in ecclesia Ytinensi priino, ut 
moris est, inter coi^iliarios aecrete, postmOiduin nanireato 
coram omnibus in ecdesia exiatentibn» proposnit: Rex Da-^ 
cie, dominus mens glorjosus, scripsit et supplieauit 
' nobiSy consulibus ciuitatis Lubicenais, vestria do** 
minis terre Holtzacie intimare pro parte sua, quod 
ueliot sibi restituere ducatum Sleszwiccens^m, ci* 
uitatea et castra in eo existencla, quain^') vi olim 
principes Holtzacie eO regnoDacjie rapuerunt et in^ 
iuste poaaederunt et veatri domini bodie possident 
minus iuste; et quod super hoc in iudicio coram 
ijnperatore uelint respondere. E^t dico uobis pro 
parte ciuitatum de Ilensa,, ex quo rex nichil aliud 
petit, nisi iusticiam^ et si vestri domini aibi nolue-^ 
rint in iudicio de iusMcia respondere neqtie resti-> 
tuere ablata, ") nos consules ciuitatum erimus iu~ 
sticiam postul^intis adiutores, Molumus enim bas 
guerras terra marique diucius sustinere« Ad que 
dictum dominum Schacko '') mil^s rei^pondit: , Scio, quod 
nostri domini ducalum Sleszwicceusem. habest et 
ppssident iuste et quod pater eorum hereditario 



^) Danoram 3. 4. ') Schacktme in den Hss. ^' de. 

fehlt 3. 4. "') Lies quem. ») et 1. 2. ") oblata 1. 
*) Schacke 3. 4. 

^ Jordan Pleskow ward mit den andern Rathmannen im J. 1408 
aus Lübeck vertrieben und kehrte im J. 1416 zurQck. Vgl Detmar 
und Corner und oben Ca p. XXXVI. t^ote 18. Er starb im Herbst 
des Jahres 1425. Vgl. Corner und Rufus. 

*) Also vor dem 10. Febr. J421, Heinrich's III. Todestag. Nach dem 
Ausdrucke noviter restitutus mösste das Ereigniss dem J. 1416 
ganz nahe liegen, wfihrend es von Hvitfeld, der sonst hier den 
Presbyter ausschreibt, ins Jahr 1423 verlegt wird. Vergl. a. a. 0. 
S. 695. 

") Vgl. Cap. XLI. Note 5. 
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OiR^XUlL iare daottBm eis reliqail e4 super bonis paterDis, in 
p^ssessione habitis, estimo dominos naslr^eis oogi io 
iadioio respondere nan posse» bto modo 4 qood rex 
Dacia soi^m peoiU itistietMi et HdHncie principes iniustog 
p#ssesBores daeatus Aiisse et «sse, *) attnixit moltos {«ineipes, 
eioHates et terras iii partem soam. 

Nam ipse confecJerauit se com Ditmartiöi$, qiiüs ad se 
uocaoH: Bf maioribns terre lüvge mnnera dedit, scipbos, "0 
Ta$a,' clenodia, cociearea aurea et argentea, necnon aliquibtis 
defdit ttestes, iunicai^ et togad vario snbdiictas. Et vnf de 
eapitaneis, Hibbeken Hanse, ^*) dedit vnäm natiim prepetem, ^ 
, pi^rie s nicken, cum omnibus correquisitis. Qni scripserunt 
Hfnrica dnci adolescenti et f ratf ibas suis, qnod supplicarent ^) 
pro parte reg^s, qüod dticatum et castnkm Gottorpe, qaod in« 
faste retineret, restitueret et, nisi sie faceret, oporteret eos 
regis fiierj ädiutores. l'nnc dn Henrrcüs vnacnm Tratribos 
ynum specialem suortim consfliaiiomm ad se accersiri feci^ 
rogans ut terram Ditmafcie iiitriire uell^t et, qae pacis essent; 
tractare' inter eös. Qai intrans DitRiarticorum terrani; ilhs se 
adinnxit, quos sciuit ") tenere partem aliqualiter Holtzatorata, 
et qui - regts" munera nofidum recepernnt, qiiibus ad libitonr 
habitis, manifeste coram omnibns maioribus de terra negoemm 
sibi IMunctum expedinit. Ex quibus aliqni ita slmplices entnt, 
quod knie legato in mänifesio audebant replicare, dicentes do- 
minum regem ius habere. Et si ducatus aiiquando fuissei 
concessus vni e^ dominis Holt»icie, ymmo deberet restilui» ad- 
dpcentes exemplum: Si nobis concessin|ius equHm^ nuß^* 
quid uobis dedimus eum? Nonne repQrtare d^bß' 
relis? QvL\ quidem legatus exposuit eis, rem aliler se habere 
et non esse simile de equo commodato et de ducatu concesso 
in pbeudum. Tandem ipsi finaliter re;$ponderunt, quod rex 



*) Man ergänze probavit. p) larga 4. ^ ciphos 1. varie 2. 
•) perpetem 1. 3. 4. ') qui supplicium 3. 4. °) sciunt 3. 4. 

^0 Hebbeken Hanses aus Ditmarseben entsetzte die Tilenboreh gegen 
Graf Heinrich lü. Vergl. Ditm. Urkb. S. 38 und oben Cap. XL. 
Note 24. ' ' 



Ofimeiussuan^ an reAtitoi daberotiiueatus od "") DOiH.deiiöH Capi XUä 
snil Apadt sog», et fuil eis repUoiliiiii^ qßod 4»mm diip^;.i;oiam 
itts mmxi/p&ne$ eos «^tuere/di•bi9rentu• Uea legults, 'Beii^rfiMii 
ai «lamifioß ^daoea .et ;piti<mraiia, üWitanii "^j ipsösiwi, : qucnd omaes 
pviadpes vioini, :<)isitaleS| idneiel afieeudMer ipsi.Djtnuiriäoi 
cwm ipais deberent esae iadicea doiiiinoPttm^)'ducim!pnediö4t 
tonuB, el copiam buittS' liiere Q DitoMclicl regi idestinabaiil^ 
addentei^ 6UO scripto» ex qao domipi diices eai^ni pneni in 
lodioio respoaderey ipai Dttmartlct eisJokoiciiri ^aliio honoce 
Min poBsenk. Et sie Domino .d^alo, cessauil illa ilraapertaa^ 

quam rdv sperauit inoiiere Holtaatiaper Ditoartioos. *) 

' . . ■ . • , .• ' i 

RtrErieus, a conceplo proposrHo suo nöarec^d«»^, colli- cap. XLiv. 
qaestns fiiit' per ambasialores suos domiito Sfjg^Anundo^ regi 
Rofeflfnoriitn ae Vogarie, contra principe^- ^esswiocMses «1 ^ 
HMüeacte comHes, ndn tidmihaado «e<66 ali^jfosltidio , in >\Hi^i 
ätites^ aed comites, quomode^'altitfHailidiu violenfer ^)' posside^ 
fent partem'regni sni, dmattttn (nesKwiecensent. Re& Rörb»^ 
notnm verd remisi! cum" {rfena pol^siate queiidtoLMlnceni 4^ 
Slälia^ dictum RtMnphöit, ad tmctandumi ftiter ^) regem Ddoie* er 
d#mi&ös duoes Slesswiöeenaes. ^> Qui dux, imiiisraa'^ linpe-»' 
ratore, ad tantum practicauit uerbis dolosis, qiiod domini 
duceäs super iure ducatus Slfiss;wiccensis. arbitrabaotur in im- 
peralpj^em, . videlicet qjiod ipfie cum principibus impw'ii, ,.d^ 
beret es$e iudex in causa prenarjcata. ^) puces et ec^runs 
consiliarii estimabant per principes imperii intelligi debere 
principes electores imperii, de quibus ipsi bene confideban);. 
Sed res aliter gesfa fuit, prput postea dicituh Füit in hoc 
arbiirio teuipiu^ pr^fix^met.lp^us. tempcMre aduenienta, dux 



» ■>»■ 



ultra 3. 4. "") Ht^ras i. ")'Bättorani 3. 4'. epfsto- 
lae 2. *) S. 4. fügeii ftc hinzu. *)' violenter* fehlt S. ^) in 
1 — 4. V tantam 1. 

^) Vergl. die Prozessacten bei Langebek a. 0. S. 272. 276. 34t. 
Rompholt ist nacb Stentel identiack. mit Hciaricfa X. von Gl6a;:au. 
. Vgl. Stenzel Scf. rer; Sileslac. Bd.L S. 276. 288. 

*) Romphalt wird 1488 Jan. L als Rickier von ^beidtn Pariei«ii an- 
erkannt. Vgl. Langebek a«0. S.saa. 392. 
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Cap. XLIV. Hinricus agfpressas fuil looam ia terra Bobemie, vbi timc ^) 
cum magno pericido fiiit eanduni) eo *) quod Bokomi here- 
tici erant el chrislianoram inimici. ^) Ipse vero dux, uesienfl 
ad locum in prefixo sibi termino, neminem oeque iiHiieeBi, 
ne^e partem adneraam inuenit, proleslatus de hoc rediit 
ad patriam auam. ^) BxposI rex Vn^farie miait quendam 
doGlormn in iure canonico ') ad dnces SleaawiccenMf, haben^ 
lern ia mandato, n aliqoa habereat documanta super du- 
catum» quod illa producerent in Vlenazborg ad videndvm et 
transmaendum ea. Duces reaponderunt tali legato, quod eoran 
priuilegia in Slesawiig libenter velieal exbibere el facera 
transsumiy sed pröpter pericula ad ciuitatem FlCNnszborg, qaam 
rex eorum inimicua poasidwat, ^) ferre uel portare non pos- 
sent. *) Doctor autem iate et legalua imperatoria, raceptis 
attestacionibus regia, reuersua est viam suam. Exinde rex 
Viigari^ qui fuerat Imperator, fecit dominos duces citari com» 
se, ad audiendam seatenciam in certo termino, et ad locum 
multumO remote,") ad Vngariam in cifiitatem Oven. Duces 
v^ro, coogr^auerunt "} oonsiliarioa suos in Fyrt Bornebouade,'} 
consulere volentes, quid in tarn arduo negocio iaeiendttn. 
Vbi Johannes Schele, episcopos Lubicensia, ^) aderal, qui prin^ 



*) tum 8. 4. •) el 3. 4. Bohemiae 3. 4. «) mandalis 2. 
^ So ffir possederat. posent 1. ^) videndam 3. 4. 0"^^ 
3. 4. ") So statt remotom. ") congregantes in den Hss. 

>) Die Hussiten. 

4) Dieses Ereigniss, welches in das Jalir 1423 fallen mösste, ist nicht 
weiter belcannt. Dagegen findet sich eine Protestation Heinricbs 
Qber den Ludwig Ton Cataneis Abwesenheit von Schleswig am fest- 
gesetzten Termine 1424 Mai 10. bei Langebelc a. 0. S. 352. 302. 367. 
In Ungarn dagegen fand Heinrich Richter und Gegner Tor. S. unten. 

^) Ladovictts de Cattai^eis ward 1424 Febr. 8. zom itaiserüclieo 
Commissär erwählt und citirte die Herzöge am 14. April nach Flens- 
burg. Langebek a. 0. S. 265. 803. 385. 

«) Vgl. Langebek a. 0. S. 307. 

^) In caaipo Yyrto dieto, sito in parrochia Bornhovede a. 0. S. 384. 
Die Versammluirg mit auf den 14. Mai 1424, a. 0. S. 888 if. und 
vgl. Dahlmann Gesch. von Dftnnemark Bd. III. S. 115 if. 

•) Johann VII., Bischof von 1420-^1439. 
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personaliter imperatorem super hoc negocio visitauerat, cums Cap. XLIV. 
veiiia dominis ducibus referens, ") videlicet quod ipse Impe- 
rator nollet esse pronus ad exheredandum iuuenes principes 
diices, sed pocitts congrueret **) sibi laborare pro vnione pacis 
et ad placandnoi dominum regem Dacie et intercedendum pro 
eis. Quibas uerbis imperatoris duces SIeszwiccenses confi- 
dentes, ad eomparendum coram ipso erant proikiores. Quidam 
rero notabilis consiliarins, quasi non uocatus, eciam ad illud 
consiliam apud Bornehouede congregatum accessit et ipsis 
doimnis ^} ducibus, stantibus cum tribus summis consiliariis, 
militibus Schackone Rantzouwen, Johanne Staken et Laurencio 
Heesteny^) aggressus ad eos dixit: Domini, audiui uos esse 
de nouo citatos in Vngariam coram imperatore re- 
spondere in arbitrio per regem Dacie et ups super 
dacatu facto, rogo audiri verba mea. Domini mei, 
vos arbitrati fuistis ad certum locum, in certo loco 
respondere, vbi uos, domine dux Henrice, cömpa- 
ruistis, et iudex et pars aduersa illac non aderaut 
Sufficit uobis, videre meo; satisfecistis arbitrio; 
nisi eciam lacius arbitrati estis, ad locum, quem 
nunc citati estis, ire et comparere non tenemini, 
neque in regem Vngarie vel imperatorem, ut in iu- 
dioem, consentire propter causas. Primo ad hunc 
locum non habetis tutum accessum propter Bohemos, 
Christianorum inimicos, apud quorum terram opor- 
tet prope transire. Item audiui veridice, quod prin- 
cipes Almanie habent priuilegium, si aliquando eis 
causa mouebitur, quod extra Almaniam coram im- 
peratore uel eins delegato non tenentur respondere. 



°) So statt retulit. °) congrnetur 1. congrueretur 2. com- 
parandum 1. ^) Danis 3. videro 3. Leibnitz videri. Er- 
gänze ad. consitere 3. consistere 4. 

^) Langebek a. 0. S. 349 ff. nennt alle drei unter Herzog Heinrich's 
Leuten, nur ist Scaken dort in Staken zu verbessern. Vgl. Cap. XLl. 
Note 5. Ranzau's Anwesenheit bei Bornhövede melden auch die 
Acten bei Langebek a. 0. S. 384. Vgl. auch S. 440. 

10 
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Cip.xuv. Et huiHs prittilegii oonseruator esl eomes de Swartz- 
borg. ^®) Insuper rex Vngarie el rex Dacie sunt 
simul in secundo grada cotisangninitaiis alligati, 
quia mater regis Vngarie et pater regis Dacie fue- 
runt aoror et frater. ^^) Et hec eat legittima caasa 
declinare iadicem. Vnde, ai placeret dictum taenm, 
uobis consttlerem, quod ad papan appellaretia, qaia 
eatimo causam huiusmodi papam aceeptare. Qüibus 
verbis sais propositis, nullus sibi super hoc vnuin rerbum 
req>ondebat. Dictus autem Henricus, dux senior, pro se e< 
fratribus suis cum domino Johanne Schelen, Lubicensi epis- 
copo, ac Nicoiao Sachow/^) tunc canonicOi postmodum autem 
dicte ecciesie eciam electo et confirmato episcopo,^ ^) ad regem 
Romanorum in ciuitate '') Owen, in regno Vngarie sitam,^^) se 
transtulit, responsurus, verisimiliter eatimans bono zelo demeo- 
ciam dicti regis Romanorum interuenire, et non fern contra se 
aliquam sentenciam secundum promissa dicti regia forsiidaoit 
Erico regi Dacie eciam ibidem existente» proch dolor 1 respeotitf 
munentm et consanguinitatis inter eosdem regis attinencia'^/ 
excecabet, si pbas dici est, dicti Sigismundi, regis Romanoraa 
et Vngarie, iusticie et equitatis obtutura et sine aliquali andiea- 
cia "") legittima, non assumptis principibus imperii, sicat in 

• 

arbitfio cautum fuit, sed aliquibus baronibos regni Vi^^^ 
sedens pro tribunali) contra duces Sleszwiccenses sentenciam 
tulit iniustam et inlquam, videlicet qood Henricufi, Adolp^^ 
et Gherardus, dicti comites Holtzacie, duoatum Sleszwicceiisem 



Swartzemborg 1. Swartzenborg 3. 4. ■) Liea ciWtatew. 
^ attineutia 3. 

>«) Es ist unbekannt, auf welche Veranlassung, bei der dieses PrivH«- 

gium zugesichert ist, angespielt wird. 
" ) Herzog Wartislav's VII. von Pommern, desaen Sohn KÄnIg Erieh war, 

utfd der Elisabeth, der Gemahlin Kaiser Kari's IV., Vater war Bogis- 

lav V., Herzog von Pommern. 
") Vgl. Langebell a. 0. S. 306. 818 ff. 
") D. i. im J. 1439. 
") Vgl. Langebelt a. 0. S. 3TI. Am 28. Jühl 1494 hält Heihrleh sicli 

schon in Ofen auf. 
^*) Attinencia d. i. respectos. 



j 
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minus itt^e poäsidetent el dd restUuendam reg! Diicie con* Cap» XLlf. 

PosI tatam f^entenciam rex 'Romanorum, se interpanere cap. XLY. 
ttolens pro parte regis Dacie in yim coilcordie et amicicie, 
djcto Henricö düoi et Bttis fratribus magtiam snmmam peou^^ 
ttiaruffi, tidelioet tricentena milia florenomm ad terram vnaln^ 
vldelicet Lalande, pro enaciiaciöne possessionis prebuit sibl 
sohl. Qne omnia dlctna Hinricus dinc rennuens, ab iniqoa, in-' 
insta et de iore nulla sentencia ad curiam romanaro et ad 
Martini pape ({uiAti sddem apostolicam äppellatiit. ^) Qua 
dfcto *) regi insinuata et in curia romana per antedictum deu 
mfnutn^ tefterabilem Nieolauni Saehouvr, procuratoräm eonati*- 
tntum f etieraletn, ^) ymmo doniiinonim duoiim Sleszwiccensium 
orphffloomm et todus Holtzacie patrie adamatoreifti , realiter 
prosecuta, dominus papa Harttnus quintus in vim diete ap^ 
pellacioni^ dietos HinriGum, Adolphum et Gherardum düces 
SleSzwicoeBses duxit reponendos. Et kac reposicione äd partes 
Holtzacie reproducta ^t hincinde apud principes, citiitates et 
eciam Ditmartids^ insinuata^^) causa de nouo Coloniensi 
archiepiscopo^ domino Tkeoderieo de Mortze,^) audienda et 
teraiinanda a dicta sede apostolica fuit recommissd et sine 
ulteriori prodäsSu mansit. 



*) dicta 4. ^) Dithmarticos 3. 4. °) fine ulteriori pro- 
cessa 1. 2. 

^•) 1424 jQoi 3S. Vgl. Laosebek a. 0. S 966 ff.: Dictis cofnitibus 
in et super dioto ducatu ete. cum suis pertinenciis ulium ius bo- 
roine feudi (nee) compeciisse nee competere. 

') Im J. 1424 Jali 3. Vgl. Langebek a. 0. S. 428 ff. 

*) fm J. 1424 Sept. 17. Langebek ä. 0. $.438. 

•) Papst Martln's V. Briefe an die Henöge von Schleswig, den König 
von DSnemafk, den Etzbiscbof ron Bremen und die Städte Lübeck, 
Wisroaf und Lüneburg finden sich bei Langebek a. 0. Seite 
453-^455. 

*) Dietrich IL, Graf von Mors, Ertbischof von Köln 1414-1463, 
welehei" ebtofalls in Jener Zelt 1422 den Streit der Herzöge Wil- 
helm voh Lüneburg nnd Otto von Braunschweig mit dem Bischof 
Johann IIL von Hildesheim behegte, im J. 1428 einen neuen Bufid 

10* 
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Cap. KLY. Ita et ciuitates de Hensa Lübeke, Luiieborg, Wismaria, 

Sundis, Rostock etc., percepta fraude regum et dominorum 
predictorum, contra regem Dacie se cum dictis ducibus colli- 
gabant ac, regi Dacie facti inimici, ex parte omninm ciuitatam 
de Hensa literas difBdacionis emiserunt.®) Nam sepedictus rex 
JBricus castrum Gottorpe ... cum magna potencia sui exoer- 
citus ante portas eius aliud castrum in moste Hesteberg, com 
fossatis profuiidis et paus longis circumamictum pro moro 
coUocauit, in quo Castro posuit quasi tocius regni Dacie 
potentum virorum copiam, ad custodiendum dictum noaum 
castrum ''j atque ad impugnandum castrum Gottorppe et ciui- 
tatem SIeszwiccensem. Eciam palis strictissime coniunctis dox 
Henricus haue ciuitatem pro muro muniuit et eciam profan- 
dissimis fossis, accurata aliquali parte de ciuitate, firmissime 
circumdedity ita quod rex eam vincere, sicut prius fecerat, 
non potuerat aliquo modo, eciam in ciuitate positis armigeris 
multis, et eciam balistariis a ciuitate Hamborgensi illac missis 
pro tutela. Et hoc castrum regis nouum firmissimum foit el 
inuincibile. Sed Deus, qui semper Holtzatos protegebat, quando 
nulla spes aderat, eciam pro ista vice eos adiuuit.^) Mam ciai- 
tates de Hensa, prout superius narratum est,') qui prius con- 
federati ^) cum rege contra duces fuerant, nunc pro dutibus 
partem illorum tenentes, regi *) et suorum facti ') inimid. ß 
literis diflidacionis illorum visis, Dani, dimisso Castro et om- 
V nibus ante et in Castro habitis, eciam pixide, bombarda*) 
et machinis, a ciuitate Sleszwiccensi et Castro Gottorppe fo- 

•) Hier scheint eine Lücke zu sein. **) Lies que — confe- 

derate — faete u, s. w. ®) Lies regis. ') sunt ist zu ergänzen- 

castrum fehlt, et in fehlt 3. 4. *•) bombardo 3. 4. 

zwischen König Boleslav von Polen und den preussischen Ordens- 
rittern aufrichtete. Vgl. Corner S. 1250. 1254. 

«) Am 3. Mai 142e schlössen die Städte zu Rostock gegen König £ricb 
ein BQndntss. Vergl. Detmar mit Anm. und Corner. 

^) Das sogenannte Bolwerk ward 1426 Juli 21. von König Erich be- 
gonnen. Detmar und Coruer. 

®) Die Holsteiner stehen beim Presbyter auch son^t unter Gottes be- 
sonderem Schutze. Vgl. S. 40, S. 125. 126, S..139. 140. 

•) Vgl. Cap. XXXVI. Note 19 und XLIII. J^ote 7. 
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gientes in ciuitatem Ylensborgh reuenenint et exinde castrum Cap.XLY. 
et ciuitatem semper forcius munienint. ^^) 

Taoc vero coosnles ciuitatum, facti inimici regis et suo- 
roin, adiuuare uolentes dominum Henricum, ducem SIeszwic* 
censem, ciuitatem Flenszborg, eam impuguando^ obsidebant. 
Ybi aliquamdiu obsidentes, tandem in vigilia ascensionis Do*- Mai 28. 
mini in nocte, dyabolo inspirante, stipendarii ciuitatum rumo- 
rem facientes,^ ^) dux Henricus ad castrum improuise accessit, 
suos'defendere et adiuuare uolens, nesciens quid factum fuerat, 
a Danis in fossato sepius vulneratus, sicut Deo placuit, alter 
Machabeus, fortis et virilis spiritam emisit. Hie Hinricus dux, 
adhuc adolescens, vir triginta annorum in obitu, multa com- 
mendabilia peregit. Nam castus, verecundus, super modum 
fait sobrius, eciam ad tantum, quod ad plenos haustus non 
bibebat neque a subditis fieri sinebat. In dandis muneribus 
ac in mensa sua erga hospites largus fuit valde supra modum, 
magnus iusticiarius, ^ ^) adeo quod consiliarios suos rogabat, 
nichil sibi contra honorem et iusticiam consuli debere; et 
quicquit promiserat uel progenitores sui sigillabant, omnino 
seruare uolebat. Yirginem de domo Brunszwiccensi in matri- 
monium sibi fedt copulari, que, audita morte eins, noluit am- 
plius alicui desponsari, sed vidua manens ob amorem tam 
nobilis principis, vsque ad obitum suum in virginitate per- 
mansit^^) MuUa alia bona sibi a Deo omnipotenti collata erant, 
quibus in cumulo breui tempore usus fuit. Et anno Domini 
millesimo quadringentesimo vicesimo septimo omni ^) laude 1427. 
dignus migrauit a seculo et in sepulchro patrum suorum in 
Idzeho est sepultus. ' ^) 



■) adolescens adhuc 3. 4. 

1^) Vgl. Detmar's u. Corner's übereinstimmende Schilderang z.J. 1426. 
1') Die Söldner hatte der Hamburg. Ratb-Haaptmann Job an n Kietz eke 

durch Bier zu voreiligem Angriffe auf Flensburg angeregt. Vergl. 

Detmar z. J. 1427, Corner S. 1276 und unten Cap. XLYI. Note 7. 
^*) D. i. amicus iustitiae. 
i*f Yielleicbt ist die nnvermählt gebliebene E|isabetb, Tochter Herzogs 

Otto (Codes) von Braunschweig gemeint, welcher, ums Jahr 1399 

vermählt, keine andere Kinder besessen zu haben scheint. 
**) Vgl. Detmar a. 0. und Corner S. 1277. 
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Ciip.Xl.Vl. bto d«ce Hinrioo mortoo, omnefl de oiititatibw ibidem 
existentes nauigio recessemnt. Ac svper omqia Toleoles mer- 
catores *) et nauigantes per mare balticm secaros seniare, 
simni conuenerunt cnm nauibua oMdlia nagnis valde« Et la 
portum maris anie caalnun Kopenhaiieii et ibi^ prope cum 
maau forti oonuenerunt, ^) ac rex Dacie et mi^ tiinc babentes 
naues eciam magnas, de Castro Helsingborg ^) et Kopenhauen 
exeuntes et pro principe exercitus habantes dueem de Wol- 
gast, exoercitai cjaitatom obuiando. Tnnc pro parte oonsaiam 
eiuitatum capitanei fuerunt flenricus Hoyer, proconsul Hain« 
burgensis, ae Tydeman Steen, proconsul Lubioensia, qui duo 
proconsules, videntes Danomm exercitnm appropinquare, con- 
olusemnt inter se Danos expugnare uelie. Tone Henricas 
Hoyer, proconsul Hamburgensis, animosior ad preliom exer- 
eilum Danomm accessit cum nauibut suis et, omaa Danis dia 
pugnando, a ^) proconsole Lnbicensi et aliamm daitatttm nailnm 
babens subsidiom, ipse Hinricus cum suis yidus fuit et csp- 
tus. ^) Et c^eri capitanei oiuitatum, videntes Dmnos victorei, 
terga verterunt et cun magna verecundia rediermit ad M. 
Propter quam fugam eiuitatum et Danomm victoriam Dani na- 
uigando mare fbique locorum possidebant, et mercatores *) de 
Liuonia, Pratzla et alios quoscunqne, cum mercimoniis ^' 
piosis et triginta ^) magnis nauibus aduenientes de Flandrw ^ 
Bayen, ^) vna die spoliantes captiuabant. Quapropler coianune 



*) marcatores 1. ^)Sonachd. Heyazlingborg 1, 2. Hey«- 
liungborch 3. 4. °) consuluerunt 4. ') ac 3. 4. tn*^' 
tores 1. marcimoijs 1. 

1) Im Jahre 1427 Juli 21. langte die baasiseh« Flotte Uß Noresond >n 
Vergl. die ausführlichen Berichte Detmar's, Corner's uud des 
Rnfas. 

•) Ifinrik Hoyer, Börj;0rmelster voq Hamburg, löste sich and seine 
gefangßpen Niitbflrger erat im J. 1432 für lOUQO Mark Ifibiscl) aas 
der dänischen Gefangenschaft. Vgl. Detmar und Corner S. 1«^'^ 

*) Boven 30 sagt Petiaar. 

^) Die Schiffe ut der Baye nnde van der Wysele (WeiiAsel) 

sollte dif hansische Flotte durch den Sand geltitao* Vgl. pati^'^ 

und Corner. 
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ciuitatum predictemm, estimans sbos eonsules regis Danorum Cap.XLVI. 
fautore^ proconsulen Lubix^ensem Tydeman Steen, eo ^) qaod 
proconsalem Hamborf ensem ia belle contra Dmos non inuabat, 
iaearoerari procurabat Ae'') eundem tamqoain forefectcM-em 
ad ittdicium vinctum duci et sentenciam ad mortem postulabat. 
A qua aentencia, lata contra cum, ad sedem consolom in pre« 
toritun appellabat ') et sie, propter appellacionem interpositam 
reductua ad carcerem, consules de hoc maturius deliberare 
uolentes, aliquamdia ^) incareeratus remansit. Tarnen post- 
modnm gracia sibi facta propter domini Johannis Schelen, 
episcopi Lubicensis, et Bartoldi Riiken, eiusdem ecciesie pre- 
positi, rogatum, a carcere reductus, ^) in propriam domum 
redire et ab ea non exire ') ad tempus vite sue mansit in«- 
cluans. Commune Hamborgense "*) Johannem Cleetzen con- 
(sulem, qui t^npore obitus Hinrici ducis Sleszwiccensis ante 
FlenszbcMTg capitaneus erat, eo quod cum aliis ab obsidione 
eiititatis eiusdem diacesserat *") et mandatum sibi iniunctum, 
scilicet omnino mauere apud principes Holtzacie, minime custo- 
diait, reuersmn in Hamborg, et incaicerari et decapitari ''j 
procurabat. Commune Wismariense eciam vnum proconsulem 
Baiiakow et alium conauißm, eo quod confederassent se cum 
rege Dacie, ipsis nesoientibus, capite truncari mandabant. ^) 



*) et 2 — 4. ^) at 3. 4. I^ies: in pretorio appellabat. A qaa 
— appellabat fehlt 3. 4. ^) incarseratas 1. ') Zu ergfiozen 
iussus, d by d«m beschede. "*) commanem Hamburgensem 2. 
") discesserint 2. 

^] Boyen dre yar sagen Detmar und Rafus. 

*) Im J. 1430 Nov. 10, ward Tide«a&n Steen aqs dem $ef8ngnisse 
(des tLeysers slote) in sein Hans gebracht. Vgl. Ciorner z. J. 1430 
S. 1290 und Rufus z. J. 14*^7 S. 557. 

^) Die Hinrichtung des Raihsherrn Johann Cletze fällt nach un- 
serer Jal^reareehnong auf den 17. Japuar (Hamb. Chron. ß, ie. 
407) des J. 1428; Corner und Petmar setzen dessen Verurthei- 
lung auf den 24. Januar. Vgl. oben C4ip. XLV. Note 10. 

") Der Wismarische Bürgermeister Johann Banskow und der Rath- 
nurno Hinrik van Haren warden, des Hochverrathes verdächtig« 
ap 7. Dec. 1427 lungericlitet. Vergl. Detmar, Corner und den 
genauen Bericht in Hans Reckeman's Lübischer Chronik. 



( 

] 
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Cap. XLVI. Hüs peractis, ilerum consales predictarom cinitatum de 
1428. iussn commiinitatis °) ad mare nauigio seqaenti ann(v ^) as- 
sumpto Gherardo duce Sleszwiccensi cum aliquibus Holtzatis 
in capitanenm, ante portum Kopenhauen, ipsnm portinn ob- 
straendOy deuenerunt ei in eo multas naues onustas caice et 
lapidibus submersernnt. Sed tamen portus non polerak tota- 
liter obstrui et ita pro illa vice abinde reaersi sunt ad sna, 
multis laboribus et expensis inutiliter factis, nichil lucri re- 
portanteis, spe sua frustrati, verisimiliter presmnentes, portum 
nautarum ante castrum Kopenhauen posse obstmi, et consimi- 
liter nooum castrum Helsinghoer, ^®) per regem constractum 
ad extorquendum theolonium insolitom 4) a nautis per passa- 
gium maris baltici ad oeeanum, ^ ') destnii totis viribus in- 
hiantes. Et hec dicitur fuisse causa principalis, quare con- 
sules ciuitatum ex inductione ciuium suorum cum principibus 
Holtzacie insurrexerunt contra regem Dacie supradictum, sci- 
licet uelle et posse tarn in terra, quam mari ') liberlatem snam 
conseruari et pocius habere uelle duces et comites apad se 
vicinos, quam regem Dacie, nimis prepotentem et priuilegia 
eorum auferentem. Et hec causa non solum pro ista vioe 
ciuitatenses prenominatos cum principibus Holtzacie collifabat, 
sed eciam ante longa tempora idem fecerat et adhuc (nciet 
sine fallo. Nam optime sciunt Lubicenses, si porta holtxBcie 
eis fuerit tarn in mari, quam in terra clausa, quod male 
starent et quod terram predictam habent sicut proprium allo- 
dium suum, quo destructo, et ciuitas illorum procul dubio non 
diu Stare posset etc. ") 



*») comitalis 3. 4. p) telonium 2-4. "0 inusitatum 2. prin- 
cipibus terrae 2. in mari quam terra 2. *) supradictam ^ 
Dacie fehlt 3. 4. **) etc. fehlt 3. 4. 

») Die Flotte stach am Palmsonntage, den 28. März des J. 1428 In See- 

Vgl. Detmar und Corner S. 1287. 
'®) Helsingör empfing im J. 1425 grosse Freiheiten vom dänischen 

König. Vgl. Hvitfeld a. a. 0. S. 727. 
") Ueber diese Erhöhung des Sundzolles und über dessen Geschichte 

s. F. P. van der Hoeven Geschiedenis van den Sonttol. Lcyden 

1855. 
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Beilagen. 



L Prkondliche Nachweisnngen fiber Graf Heiiirieh 

den EisemeB. 

Diejenigen Citate, welche nur die Seitenzahl angeben, beziehen aich 
auf den II. Band der Schleawig-Holstein. Urkundensaramlnng. 

1333. Mai 9. Hinricus domicellus de Heltsacia bestätigt mit 
seinem Oheim, Domherrn Giselbrecfat, und Vater, Gerhard, 
eine UeiNH'traguBf an eine Eutiner Kirche, o. 0. Leverkns 
Urkb. des Bisthums Lfibeck. Th. I. No. 575. 

1336. Juni 83. E, domicellus, ebenso für Itzehoe. Noodt 
Beyträgre. I. S. 202. 

1338. Febr. 15. Greve Hinrik, BQrge för den Grafen von Hoya. 
Hoyer Urkb. I. No. 88. 

1340. Jan. 1. dominus Hinricus in einem Schreiben seines Vaters 
S. 103. 

— Febr. 12. Graf Gerhard gedenkt einer Sahne, welcher Greve 
Hinrik beigetreten. Lübeck. S. 197. 

— Mai 19. H. bezeugt Herzog Waldemar^s Verschreibung über 
die Vermählung Yon dessen Schwester Heilwich an König 
Waldemar. Lübeck. S. 105. 

— Mai 21. H. und Claus' versöhnen sich mit König Waldemar 
und erhalten Fühnen zu Pfände. Lübeck. S. 198. 

— Juni 22. Schuldverschreibung der Gr. H. und Claus an Alberne 
van der VITisch. Westphalen mon. ined« U. S. 143. 

— Juni 23. Von H. und Claus löst H. Waldemar (V.) Nord- 
jütland ein und gibt ihnen einen Theil seines Landes zu Pfond. 
[Sonderborg.] S. 200. Vgl Detmar z. X 1340. S. 247. 
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1341. Jan. 8. K. Waldemar Qbeiiisst im Falle nnbeerbfeii Ablebens 
den Gr. H. and Glaos Föhnen. Helsingborcb. 'S. 105. 

— H. und Olans lassen K. Waldenuur's Bruder Junker OUo aas 
der Gefangenschaft. E ueht gegen die Dänen vor Koldio^ 
nnd Kalingborch auf Seeland. Detraar S* 250. Vgl. Fresb. 
S. 67. 

— Mirz 21. Vertrag zwischen H. und Claus und den Dit- 
marschen. Rendsburg. Westphalen raon. ined. HL 
S. 1757. Vgl. Ditmars. Urkb. No. 25. 

— Mfirz 26. Vertrag U\ Johannas m. und Adolf^s VO. mit 
Lübeck und Hamburg, o. 0. Lüb. Urkb. IL No. 7^1. 

— Johann ül. verbindet sieh mit Lübeck und Hamburg gegen 
H. und Claus. H. sueht Hilfe bei K. Magnus von Schweden. 
D^tmar S. 251. 

— Sept. 2. H. und Claus Urkunden ober den mit K. Waldemar, 
H. Waldemar, Johann ÜL und den Städten geschlossenen 
WeffiBttrtiUfltand. KalUndborg. Hvitfeld Daum. EroäA^ 
p. 479. Detmar S. 252. 

1S42. Apnl 4. E und CltM bestiügett dwi VoluMf Magflielas ao 

Kloster Rein fei d. S. 106. 
^ Febr. 10. H. bestätigt d^r Stadt Rendsbnrg toe allen fm- 

heiten. Rendsburg. Westphalen moo. ined* IV. S. S222, 
•^ Jehann III. geht von den Städten ni H. über. 9ei»ff 

S. 254. 
-^ Ang. 17. H. Mtbietel naeb Segeberg »viendwfhr Mioelb»'^ 

neu bei Itieehoe und aus der Marsch. Vor Segeb^rg« ^' ^^' 
*- Qot. la. H. und iie drei enderen boist Gr^n «uterw«^*^ 

sich der Entscheitog der keiaeHicbeii und ftrandenb^i^^^'b®^ 

RiMie nber ihre« StreU wül Dänemftrfc mi im Städten; H. 

borgt daJiel fwt K. Magnus von /gcbwed^n* lübeßk ^^b. 

Urkb. IL No. 750. 751. Peim«r S, 254. 
•m- Den, 1. S. 5. fifeifwuWe, Lübeck mi Rostppk Jwfchweren 

sieb «her die von H. und Clans «od Arm VasaUe» verübten 

Räubereien. Lübeck. Urkb. IL I^e. 756. 756. 7$«- 
1343. Der Vemth Kalingbor«h's an die Dmi^. Detmar S. 256. 

Presb. S. €8, 

Sept. 24. Der Streit i&wi9Pben d^ vi»r holst. Gr»fcn ^^^ 

denlferxdgen Aita^cfit pnd A»h»qn vq« MeU«ilblir^ wird den 
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J«iik0r0 VOR W#ii9 wr MiA»theiimig gebrt^ehl Prirgwalk. 

S. ZQS. b 4er VobemoiiriA 9teU iM^. 
1348. Oet. 6. Fehde E's «»4 da««" «efwi Lübeck erwdimt Ldii. 

Urkb. n. No. 776. 
-^ No¥. 8. H. «94 ,Claiif bevtallire« der Stiidt Seide««rig ihre 

Freiheiten. Gotjtorp. S. 11$. 
^ Dec. 13. Die vier holst Gnstfim ' eroenern die Verträge mit 

ILdbeqfc und Bßmbf¥tg v. J. 1342. Od. 18. Ltheek. S. 206. 
1344. Fehr. 5. Friede Hensog Waldemer^^ mit H. und Ckus. Sun- 

derborg. S. 11& 

— Aug. 29. H. und Claus verbiodeo sich mit K. «Waldemar. 
3na4erhorg S. 118. 

-^ Oct 15. Versicheniiif Lebeefcs an Hamburg über den Besitz 
eiaer Friedensurkiuide beider Stidie mit den botsteia. Gralbp 
V. 1342 Ocil. 13. Klefeker Saoimluiig der hamb. Gesetze 
Th. ÜC & 661. 
1841^. Januar oder früher sohUesst H. sieb en die Kreoifabrt der 
Könige Johann von Böhmen mid Ludwig voa Ungarn nach 
Litthanen and ziehi mit ihaeft naeh ihrea beiden Lindern, wo 
er beinahe eia ganses Jahr bMbt. Delmer & 258. Ueber- 
haopt zog besonders König Liidvig viele deutsche Färsten 
imd S^dner an seinen Hof und in seine Kriege, wie 
F. Snehenwirt^s erstes Gedicht aitf ihn nebst Frimisser^s 
Anmerkungen, auch Johannes archidiajconus de Tboroz bei 
Sehwandifier scr. rer. Ungar. L S. 926. 231. 286. nach- 
weisen. Voigt Geschichte Preussens. Th. V. S. 26 setzt cBese 
Heidenfiihrt in das J. 1844, doch bat Böhmer des J. 1345 
gerechtfertigt S. Regosta Imperii ß. 21 L 

*trr iMwisohen kriefen die Höhten anf Seerand unglücklich. 
DetmarS. 258. Presbyter S. 66. 

-^ Juli 4. Friede der Gr. H. itnd Clans mit den Ditmarschen. 
Hnnrenw. Westphalen mon. ined. HI. S. 1758. Die 
Jahreszahl 1855 ist falsch, wie das entsprechende Diplom 
der Ditmarschen und die späteren Berufungen anf jenen Frie- 
den erweisen. Vgl Dilmars. Urkb. No. 22 und S. 39. 44. 
1346. H. tumiert zn Lfibeofc in der Fastenzeit und versöhnt sich 
mit der Stadt De Im er S. 260. 

— April 29. Die vier Grafen verpfliditen sich, bis 1347 Juli 25. 
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an Lflbeek 700 Mtrk i« MMeii oder Ewei too amen nach 
Labeck KU MliEelieo. LAbeck. Lab. Urkb. IL No. 847. 

1346. Aa^. 24 . H. niaimt ai der Schlaehl von Crecy TheiL Presb. 
S. 77. 78. 

1347. Jooi 24. H. beseogt die Beilegmig «nes Streites mil räieoi 
LObecker Borger. ▼. 0. Lab. Urkb. II. No. 681. 

— Juli 12. H. bittet Labeek, die durch DSoen von Labeck aus 
gemachleii BinfUle zb hiodem. Segeberg. S. 210. 

— Aug. 4. Kaiais wird erobert Presb. S. 77. 78. 

— Aag. 24. Johann DL, H. nnd Gerhard (V.) veibanden sick 
mit Hanborg. Hambiirg. S. 210. 

— E erobert Rendsburg, Kaleborch und Stegen mit den Hambur- 
gern. Bei Detmar vorweg ersihlt s. J. 1346. S. 263. 269. 

1348. IL zog, vennuthfich mit K. Magnus von Schweden, nach 
Pfingsten 1348 nach Rnssland, ist aber nicht bis sa der von 
Detmar Anfang Aug. 1348 angesetzten Einnahme der Note- 
burg (Schiässelborg) dort geblieben. Detmar z. J. 1348. 
S. 270. Presb. S. 68. 

— Jvii 22. K. Waldemar löst den Gr. H. nnd Clans Fahnen w 
nnd verleiht ihnen Steghe. Nebbe. S. 212. VgL Detmii 
8. J. 1347. S. 266. 267. 

— Derselbe verpfändet denselben Hinzgaffel, Orkiel and halb 
FflhneD. Angeföhrt in Falek Samml. IIL S. 234. 

— Septbr. 20. Johann nnd H. bestätigen die Sühne iwischen 
Willekin Gruwel und Marquard Westensee< Orkel S. 4^. 

1349. März 1. Herzog Erich IL von Sachsen nnd die vier Grafen 
schliessen mit Labeck einen dreijährigen Landfrieden. Lab eck. 
S. 240. Vgl Detmar S. 271. 

— Mirz 1. Die Grafen Johann, Heinrich, Nicolaus und Gerhard 
bestätigen die Rechte der Hamburg. Kirche in griftiohen Be- 
sitzthämern zu Hamburg. Orig. 

-* Hai 26. H. and Claus zahlen 500 Mark an Lübeck für den 
Rückkauf Segebergä. [Horborg.] Erwähnt Lab. Urkb. H. 
No. 932. 

— Aug. 10. Herzog Erich H. und die vier Grafen nehmen Gr. 
Adolf von Holstein und Hamburg in den mit Lübeck geschlos- 
senen Landfrieden auf. Lübeck. Lüb. Urkb. H. No. 936. 
Detmar S. 272. 
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«: ? H. hall sich ca Kalais auf. Presb. S. 79. 

l 1350. Juli 11. ä and Claus \men Bendsbnr;^ wieder ein. S. 126. 

Ik 184^1. Harz 27. H. und Qaos. «rtbeilen den Itoekoem Lübiacfaea 

Recht. Rendsburg. W est p hal en mon. ined. iV. ^. 3225. 

— April 27. R und die anderen holstein. Grafen bringen ihren 
Streit mit K. Waldemar an H. Erich von Sachsen und Graf 
Gerhard ven Hoya. f^yborg^h. S..229. 

— Hai ^5. H. «nd Claus befrmu die Sladt Schleswig von allen 
Batai. Noodt a. 0. S. 176. 

1852. K. Hagnus bekennt, dem Gr. H. 8000 Hark zu schulden. 
Baahus. Angeföhrt bei Falok Sammlungen ID. S. 248. 

— Sept. 12. Scholdverschreibang der Grafen H. und Claus an 
den Probst zu Neumünster. Kiel. Westphalen mon. ined. 
n. S. 201. 

— Nov. 26. H. zu Wismar bei der Theilnng der meklenburgischen 
Fürsten. Riedel cod. diplom. Brandenb. IH. 3. S. 34. 

— ■ Eine Auslage för die Begleitung der Grafen H. und Claus 
nach Winsen erwähnt die Hamburger Stadtrechnung. 
Dieselbe giebt 24 Schill, für fünf den Gr. H. und Claus ge- 
schenkte Stücke Stör an. 

1353. April 20. König Edward III. von England nimmt H.'*s An- 
erbieten seiner Hilfe an. S. 401. 

--^ Jnni 24. H. und Claus befreien die Güter des Bischofs zu 
Odensee von allen Lasten. S. 463. 

— Sept. 4. H.^s Schiedsspruch zwischen König Waldemar und 
Johann IIL S. 231. 

1354. Sept. 27. H. verleiht der Kirche S. Trinitalis zu Schleswig 
verschiedene Freiheilen, o. 0, Noodt a. 0. S. 5. 

1355. Nov. 12. H.'s Dienstvertrag mit Edward III. zu Kalais. 
S. 401.* Doch könnte die nur aus den Hamb. Stadtr. be- 
kannte Gefangennahme Johannas III. den Gr. H. nach Frank- 
reich zu ziehen gehindert haben. 

1356. Aug. 29. Oct. 9. Herzog Albrecht von Mekleuburg und der 
Rath zu Hamburg bevollmächtigen den Grafen H. und den 
Rath zu Lübeck, ihren Streit zu entscheiden. Lübeck. 
Hans. Urkb. S. 438. 

— Sept. 7. H., Claus und Adolf weisen dem Kloster zu Itzehoe 
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20 Mark jihriielMr ftndrtirfto aof der WIMemandi zn. 

Ittehoe. NoodI a. 0. 8. tM. 
i9M* Or. a s(«d«kl des IMm eh Hambarf eken HtedL Htsk 

Sladir. 
tS57. Qr. H. wird aaeli den SiadIredMiimiieB aas Hanbarg nach 

deai obarlialb Harbarf ^lagr^aatt FleireBbarg' ir^rachL 
1358. Jan. 20. Die Bdairthaerei verqirieirt, R. ttad Adolf beim Ai- 

grif avf andere Barden ideht sa bladenL o. O. •& 403. 

— Oct. 9. König Ericb toü lichwedea yerachrübt 4$m Gr. E, 
Adolf and CUnt 1800 Mark 8Hber Ar die aa Malende Hilfe, 
nnd bekennty ihnen neob 9000 Mark an sekuldeii. Lond 
S. 448 und 448. 

1350. Mira 27. H. Albrecht il Heinrich von Mekleabnrir Terapredieo, 
die Gr. H. n. Adolf schadlos an halten wegen einer VerpAndiug 
an die Grafen r. Teklenbnrg. Boyceneborch^ S. 238. 

1330. Febr. 7. Compronüss zwischen K. Magnos von Sohweden ood 
K. Waldemar von Dänemark, wenn H. Erich von Sactsea 
nnd Gr. GL zu Oberschiedsrichtern in ihren SireitigkeiteD er- 
nannt werden« Ripen. Snhm XIIL S. 836. 

— Juni 28. H. bezeugt eine Verschreibung der K. Magnus nnd 
Hakon an den Gr. Adolf. Helsingborch. 8. 24L 

— Juni 29. HeiratbsvMlrag Hakon's mit H.'s Schwester Wsiheäi. 
Hakon und Magnus verleihen H. und Clans Mönse and StAioi^ 
zn Calmar. o. 0. S» 242. 

-- Dec. 4. J. Breyde entlässt die Grafen H. nnd aana aller ft^" 
herer Schuld gegen ihn. Hakenschow (Fahnen). S. ^4^* 

— Der Bath zu Hamburg verehrt dem Gr. H. Lachse «b^ 
Störe, wechselt ihm fremdes Geld ein, zahlt für ihn Fabrlob» 
nnd seinen Spielleuten 3 Hark. Hamb. Stadtrech n. 

1362. Mai 1. Magnus und Hakoo bekennen sich zu einer Schm 
gegen Lübeck für fünf den Gr. R. und Adolf in demselben 
Jahre gestellten Schiffe. Lübeck. Hans. Urkb. S. 500. 694. 

— Mai 28. Gr. Adolf lasst H. und Claus frei von einem Ver- 
sprechen. Plön. ä. 245. 

— - Sommer. H. kriegt für die Städte auf Schonen. RyD^^' 
berch Chronik S. 107. 

— Dec. 13. H. bevollmächtigt G. Bredevell, zwei Termine seines 
Gehalts von K. Edward einzufordern. Lübeck. S. 404. 
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136SI« H. irM tof vier Kilanto mit fldii^ Dieneni, zirei Imi^-^ 
frtnien tud Pferden tob Herborg abgeholt, wabrseheinlich 
ra dem dieijilurif in Hattburg abgehaüeileii Tnnier (hasli- 
laditmi et pariameotimi). Seine Sebwester wird daeb Itzehoe 
gebracht und erbttt fär 14 Pfteid Tacb. H^ and Claitt schicken 
dem Rathe ein Wildschwein. Hamb. Stdtr. 

1363. Jan. 8. Die Stfidte schreibeB deai Gr. H., dass aoeb sie noch 
nicht zu einem Vertrage mit dem de^aeit abwesenden Könige 
Waldemar gekommen, Terspreeben aber sofortige Anaeige 
des etwaigen AbscUusses. Stralsund. Hans^ Urkb. S. 509. 

— Jan. 24. iL verlangt von den Städten weitere YoUmachten 
für den Friedeusschluss mit K. Waldemar^ besonders seiner 
(gefangenen) Schwester wegen, o. 0« Hans. Urkb. S. 513. 

— ' April 23. Die Städte antworten H.^s Boten, er solle sein 

Schreiben dem H. von Meklenburg schicken. Die Boten for- 
dern die Städte auf, in Sachen seiner Schwester bei König 
Waldemar Schritte zn thun. Wismar. Haas. Urkb. S. 518. 

— Vor Mai 7. Der Räth K. Waldemar^s vertheidigt ihn in den 
Streitigkeiten mit R. und Claus. Nikoping. Hans. Urkb. 
S. 521, wo auch von der Sendung des W. Rickerstorp nach 
Schweden durch H. die Rede ist. 

^ Mai 15. 26' Gr. H. Zeoge in eittem Reohtsdireite awisdien 
Gr. Adotf und Haaaburg. S. 249. 258. 263. 

— Hamburger Rathmannen begleiten den Gr. H. and H. Albrecht 
(V.) von Lauenhnrg nach Harburg udd beschenken H.^s 
Narren (firtaas). Hamb^ Stadtr. 

— Juni 24. Ein Band zwischen den Städten und den H. 
von Meklenburg und den Gr. H. und Adolf zerschlägt sich. 
Lftbeck« Hans. Urkb. S. 522 if. 

— Jali 25. J. Twet vertritt den Gr. H. iu seinem Handel mit 
dem Lübecker Rath betreffs Segebergs« Wismar. Hans. 
Urkb. S. 528. 

— H. zieht für K. Albrecht nach Schweden. Detmar S. 285. 

1364. Juni 22. Vertrag K. Waldemar's mit den Städteu, nach 
Welchem diese auf der angesetzten Tagfahrt auch durch die 
drei holst Grafen H., Claus und Adolf, vertreten werden 
sollen und deti Grafen ein Tag auf Ffthnen bestimmt wird, 
Stralsund. Hans. Urkb. S. 560. 661. 
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1304. Joli 26. K. Albrecht von Schweden belohnl H/ü Dienste 
durch Verpfandung von Wisby mit Gothland far 4000 Hark. 
Junakoping. S. 260. Vgl. Presb. S. 68. 69. 

— Sept. 11, Beurkundung einen zwischen H. und Clans mit 
Heinrich von Reventlow geschlossenen Vortrages. Rends- 
burg. S. 270. 

— Oct 6. ä von Ouwe quitirt dem Gr. H. wegen ZahliiBg 
einer Schuld auf Kalmar. S. 271. 

1365. März 2. J. Hoyghing quitirt den Gr. H. und Claus für den 
Ertrag der Münze zu Kalmar. S. 272. 

— März 12. Erb vertrag zwischen Junker Otto von Tekelnburg, 
Heilwich von Lippe und H., als Wittwer der Hechthilde von 
Lippe. Nordalb. Studien Bd. V. S. 210 ff. 

— Juni 4. H. Wonsvlet quitirt die Gr. H. und Claus wegen 
150 Hark. Flensburg. S. 273. 

— Juni 7. K. Waldemar fordert auf Gr. H.*s Zeugniss hin, dass 
dem Hartwig Westense die Busse wegen Tödtung Harqnard 
Westense's zu zahlen sei, den Lübecker Rath auf, dies zo 
thun. 0. 0. Hans. Urkundenb. S. 499. Mantels Harqnard 
Westensee S. 54. 

1366. Juni 24. Graf H. fordert von den Städten Ersatz der für die 
Befreiung seiner Schwester verausgabten Kosten. Lvbeck, 
Hans. Urkb. S. 577. 

— Sept. 21. H. und Claus treten der wegen Harqnard Westense^'s 
geschlossenen Sühne bei. Lübeck. S. 446. 

— H. vermahlt sich schon in diesem Jahre (jedenfalls vor 1370) 
zum zweiten Male mit Ingeborg, da die bei Falck a. 0. lU. 
S. 326 angeführte Urkunde auf sie zu beziehen scheint. 

^-^ H. erhält von Hamburg 80 FAind (dieselbe Summe 1370 und 
1373, die Hälfte derselben 1369) und (ur Balisten 3 Hark. 
Hamb. Stadtr. 

1367. Febr. 5. K. Albreoht v. Schweden verspricht den Gr. H. und 
Adolf statt der Schuld von 3500 Mark Silbers 100 Schiff- 
pfund Kupfer als jährliche Rente. Kalmar. S. 447. 

— März 31. H. und Claus nehmen das Kloster Reinfeld in ihren 
Schutz. Seg(»berg. S. 489. 
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1367. M«ri 4. Der Rath za Lübeck, Rostock und Wismar Wird von 
den Städten beauftraft, mit dem H. von Meklenburg und 
G^. H. über Maasregeln geg'en die etwaigen im Laufe des 
Jahrs von K. Waldemar unternommene Belagerung einer der 
^dte zu sprechen. Stralsund. Hans. Vrkb. S. 601. 

— Oct. 6. Die Städte beMhen über das Verhäitniss der H. v. 
Meklenburg und Gr. H.*s zu den nordhollandischen Städten 
und den Prenssen. Rostock. Hans. Urkb. S. 604. 

1368. Jan. 23. '95. Scliiit£bund zwischen K. Albrecht, den H. von 
Meldenbnrg und H. und Claus gegen K. Waldemar v. Däne- 
mark. Wismar. S. 276. 

— Febr. 2. Schuti^iind ebenderselben mit den Städten. Lübeck. 
Hans, Urkb. S. 616. 

— Febr. 2. Ein in Lübeck zu schliessender Schutzbund zwischen 
H. Erich v. Lauenburg und den H. v. Meklenburg und den 
holst. Grafen wird verabredet. Lübeck. Hans. Urkb. S. 617. 

— Febr. 24. Wismar thMIt der Stadt Rostock ein Schreiben 
Lübecks rail^ das die Bedingungen des von Lübeck und Ham- 
burg mit den holst. Grafen und H. Erich v. Lanenburg gegen 
K. Waldemar geschlossenen Vertrages enthält. Wismar. Hans. 
Urkb. S. 498. Vgf. S. 618. 619. 

— Febr. 26. Der Rath zu Lübeck wird von den Städten be- 
vollmächtigt, dem Gr. H. und Nicolaus v. Lembeke 500 Mark 
für eine Hilfsschaar von 80-100 Mann zu .zahlen.^ Greves- 
mdleo. Hans. Urkb. S. 621. 

— Mai 20. • H. und Claus (comites HoUsatiae et Stormariae et 
domini Jutiae) ertheHen der Stadt Ripen Privilegien. Wi- 

• b«org. S«hm Xffl. S. 856. 

— Sept. 8. Verfrag' Kersten Kule^s mit H. und Claus u. a. Vor 
Alholm. S. 278. 

-^ ' Sept. 11. Waffenstillstand zwischen H., Claus, Albrecht von 
Schweden und den Städten einer- und Hartwich Hummersbüttel 
andererseits. Alholm. Hans. Urkb. S. 652. 

— Nov. 30. H. und Claus bestätigen einen Verkauf an das 
Kloster zu Itzehoe. Noodt a. 0. S. 303. 

^— Friedstand auf 6 Jahre zwischen H. und Claus und den Dit- 
marschen. Angeführt bei Falck a. 0. HL S. 270. 

II 
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1309. März li. Pi« St&dte bevoUnichticreQ den H. voft HeUeobiirg 
wd den Gr. H., d^o Lflaeburf iseheiit LwieDbiirgiiehen und 
Dftnischeii Ruthen sieheres Geleü «ii feben. Lüheck. Hans. 
Urkk S. 658. 

— Od. 3. H-'s und Glatw^ GütertaiuiQb mt dem Kloster zo 
Itzehoe. Noodt «.0. S, 307. 

— Oct. 21. H. Heinrich v. Mekfenbmigr heachwwi skh bei den 
Städten, dess sein und seines Oheims, des Gr.. H., I.iiiid durch 
Löoebiurger y^^yastet werde. Slr«lji«iid. Htn». Urkb^ S. 9§3, 

— Nach Bramstedi werdea dem Gr. H. drei Hambor^er Rath- 
mannen entgegengesandt ond ihm nnd dem Gr. v. Hoya zm 
Tonnen Bier geaohiekt Htmh. Stadtr. 

1370. Juni 22. Erich H. t. Sachsen schhesst Frieden mt H. und 
Claus, o. 0. S. 284. 

— Hamburger Rathmäfiner gehen dem Gr. H. Aach Boyeo- 
molea (Bimölen, Kirchspiel Bramstedt) atid denien Ad- 
vokaten nach Harburg, auf den Stt9 des Grafen,, entgegeo, 
reisen dann mit ihm nach Btekede, Winsen ond Lüneburg 
und bezahlen fiOIr Sohiffe und Pferde. Die: G^nahlinnen H.'^ 
(lugeburg) und Claus^ werden von Harburg abgeholt und er- 
halten zwei Stück Bf«^er Tuch im Werj^e von 36 ffon^ 
H, schickt dem Bath zu Hamburg einen Hirsch, wie web im 
J. 1372. 

1372. Jan. 26, Erlaud und Jacob Kalf bei^engeQy dass du^ea die 
Graren H. und Claus Ripen übergeben haben. Ripen. S-^^^* 

1373. Jan. 24. Friede zwischen K. Waldeinar and «den Qnfea H. 
und Claus zu Flensborch. S. 289. 

— Hamburger Rathmänner gehen dem H. v« Lüneburg und Gr. n- 
nfich Harburg entgegen. Hamb. Stadtr* 

1374. Febr. 19. Die Gr. H., Claus und Adolf nebst den U. Erich Ol- 
uqd IV. V. Sachsen, Qtto v. ^pha«<)iibf|i:^ Lübeck uadHambarg 
^chliessen einen zweijährigen Landfrieden zu Lubook* S- ^^^' 

1375. Oct. 28. Gr. H. Zeuge einer von Kaiser Karl IV. Br deo 
Erzbischof V. CöIq ausgestellten Urkunde. Lübeck. Lacom- 
blet Niederrhein. Urkb. 

— Oct. 31. Kaiser Karl IV. bestätigt dep Gr. H. and «aus den 
Gottorper Zell. Wismar. S. 306. 

137^. Jan. 21. K. Albrecht v. Danemark und die drei Henoge v. 



BEILAGEN. |$3 

• 

Keklettburg verbinden sieh mit den Gr. H.» Clens iind Adolf, 
nm ihnen S&djfitland nebst Alsen .und Laland zn verschaffen, 
Abertrafen ihnen diese Lander, verpflnden ihnen Mand mit 
Alholm und Ravensburg u. s. w., versprechen ihnen Fahnen 
und Kriegsschuti. Grevesmolen. S. S15. 316. 318. 320. 

1376. Juni 24. Der LandlHede vom Jahre 1374 Febr. 19. wird 
von densflbett Theilnehmera erneuert an Luhe ek. S. 322. 

1377. Jan. 7, Die Bokincberde huldigt den Gr. H. und Claus. S. 407. 

— Oot. 30. Karl IV. befiehlt Hamburg, denholsieinisohen Grafen 
Bu gehorehen. Tangernünde. S. 330. 

1378. Mirs 12. H. und Claus nebst Adolf geloben, dass letzterer 
gegen Zurftekzahlung der Pfandsumme Haaeldorf dem Erz- 
biachof von Bremen ausliefern werde. Buxtehude. S. 331. 

— Jnni 27. D. Stamp quitirt H. fDr 560 Mark, wofftr Haders- 
leven verpfändet war. Gottorp. S. 332. 

— ü^s zweite Gemahlin Ingebnrg erscheint namentlich in Ur- 
kunden desselben Jahres. Nordalb. Stud. V. S, 208« 

1379. Sept 12. Erklärung des Bevollmächtigten des Gr. IL för das 
Kloster Nenmünster. Jarsehenberg. Westphalen mon. 
ined. IL S. 271. 

1381. April 6. Grömitz in des Grafen Heinrich Herrschaft erwabpt. 
V. 0. S. 523. 

— Zwei Rathmannen werden zu dem Gr. H. nach Segeberg ge- 
schickt Hamb. Stadtr. 

1382. Febr. 2. Der Landfriede vom J. 1374 Febr. 19. wird zum 
zweiten Male von denselben Theilhabern auf drei Jahre er- 
neuert zu Lflbeck. S. 338. 

— Gr. H. erhfilt wiederum einen Lachs. Hamb. Stadtr. 
1384. Nach den Hamb. Stadtrechnungen z. J. 1384 wurden dem H. 

von Lüneburg und den Gr. H. und Claus Rathmannen von 
Hamburg entgegengeschickt, spater dem Gr. H. allein nach 
Koldenkerken. Auch fanden in demselben Jahre Ver- 
handlungen mit den holsteinischen Grafen zu Oldesloe statt. 

— Nov. 16. Hamburg entscheidet einen Streit zwischen H. 
Aibrecht von Sachsen einer- und Gr. H. und seiner Frau 
Ingeborg andererseits. S. 343. 

— Einem Sohne des Gr. H. wird ein „zulverenstucke^ im Werthe 

von 14 Thalern 8 Schilling verehrt. 

II* 
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1385—89. Schreiben an Graf Albrecht (U,^8 Sohn) ab an den regie- 
renden Herrn. S. 348 vgl. Anm. 

1387. Sl. Thomae (Dec. 21.). Schreiben der Gräfin bigeborg zo 
Holstein und Stormarn an den Rath zu Hamburg', in ^vrelchen 
des Gr. H. nicht als verstorben gedacht wird. In diesen 
Schreiben, sowie in einem anderen des Herzogs Gerhard, 
welcher sie seine liebe Malter „Fran Yngeborghe von Holsten'' 
nennt, wird der Rath ersucht um Verwendung zur ZnMuag 
des Zolles und der Rente aus Scbnakenborg, welehen dk 
Grafin in ihrem Leibgedinge erhalten hatte. ArneborcL 
Früher im Hamb. Archive nach meuien Niederseichnangei. 
Das Siegel dieses Schreibens enthielt den Adler, darcha« 
gleich demjenigen ihres ersten Gemahls, des Harkgrafei 
Ludwig des Römers (bei Gerken Codex diplomat^ Brandea- 
burg. Tom. IV. tab. 1. No. 3) mit der Umschrift: S. YngehoJ 
Marchionisse Brandenborg. 

1388. August. Gr. H. als Söldnerföhrer in ttalien. Presb. S. 83 £ 
lieber die Schaar der s. g. Engelländer, welche auch der 
Schweiz sehr lastig wurden, finden sich ausföhrliche Angabei 
in der Klingenberger Chronik, herausgegeben von A. 
Henne v. Sargans zu den J. 1365 und 1375. Es ist ferner 
zu S. 84 — 87 zu bemerken, dass der dort in den Söldoer- 
Streitigkeiten dem Grafen H. gegenüberstehende itaWeaiscbe 
Capitän, wenn nicht Alberigo von Barbiano, Gntf von Cauio 
in der Romagna, der Gründer, so doch wohl ein Mitg\ie^ 
der im J. 1380 nur aus Italienern gebildeten Compaguia des 
heil. Georg war, deren Hauptzweck darin bestand, die fremden 
Söldner aus dem Lande zu drangen. Auch Detmar kannte 
diese Vereinigung, denn mit der zum J. 1385 erwähnteu 
groten selscap, welche den in Nuceria belagerten Papst 
Urban VL entsetzt, kann er nur jene gemeint haben. Vergl. 
S. Sugenheim Gesch. des Kirchenstaates S. 314. 

1389. Juni 13. Landfriede v. J. 1374 Febr. 19. wird zum dritten 
Male erneuert, ohne weder den Grafen Heinrich, noch statt 
des vermuthlich noch lebenden, aber abwesenden Vaters dessen 
Söhne Albrecht und Heinrich zu erwähnen. 

1390. Für die Weiterschaffung des Wagens der Ingeborg, uxoris 
(nicht vidnae) comitis Hinrici de HoUzacia nach Harborg 
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sefizeD die Ifaiaito'gischen Stadtrechnungen zum Jshre 1390 
2672 solid! an. 
1390. April 17. Die holsteinischen Grafen, darunter Heinrich^s IL 
Söhne, schliessen zu Kiel Frieden und Erhvertrag. Graf 
Heinrich II. ist verstorben: deme Got gnade. S. 364. 

1393. Der Hamburger Rathsherr Johann Nanne wird nach Buxtehude 
gesandt in der Sache eines Mannes, der sich für den Grafen 
von Holstein ausgab. Hamb. Stadtr. 

1395. Juli 25. Gräfin Ingeborg schenkt das Dorf Gohn der h. Geist- 
kirche zu Perleberg. Riedel a. 0. L 1. S. 169. 

1397. Aug. 28. (am Abende St. Johanuis Baptistae Enthauptung, 
also nicht wie früher und auch oben S. 82 Note 1 ange- 
geben wurde, am 24. Juni). Die Grafen Albrecht und Hein- 
rich II. von Holstein über die Landestheilung und Auseinander- 
setzung mit ihrem Bruder Herzog Gerhard, stellen fest: Vortmer 
wes wi alle dree bimanen konen van der schult, de uns de 
konyng van Enghelande unde de konyng van Sweden unde 
de mekelenborgheschen heren schuldich zin . . . dat schal 
uns dreen to like gelden. Suhm a. a. 0. Schleswig -Hol- 
stein-Lauenb. Urkuudensamml. II. S. 381. 

1409. Aug. Ingeborg wird als Verstorbene, etwan Markgrfifin zu Bran- 
denburg und Grafin zu Holsten, erwähnt. R i e d e 1 a. 0. L 6. S. 198. 

Wenngleich die letzte Urkunde Aber Graf Heinrich nur bis 1384 
Nov. 16. reicht, so vermag sie allein doch schon den Irrthum des 
Presbyters zu erweisen. Dazu berichtet dieser selbst mit ausführ- 
licher Genauigkeit von einem Zuge Heinrich^s gegeA Neapel, der, 
nach allen übrigen Zeitverfaältnissen zu urtheilen, nur ins J. 1388 
fallen kann. Diese letzte Kriegsthat krönt das Leben unseres eisernen 
Grafen, dessen Alter damals etwa in der Mitte der 60er J^hre stand. 
Von seiner, Rückkehr und. seinem Tode meldet nur unser Chronist; 
aber wenn, auch abgesehen von dem falschen Datum, seine Nachr 
richten über H^inrieh'i^ Reise von Italien bis Lübeck und dessen Be** 
stattung zu Itzehoe wahr waren, so begreift man kaum, wie alle 
Kunde von der Rückkehr des vielgefeierten Helden, des ältesten seiner 
Linie, oder von seinem Tode, wenn er sich in Holstein ereignet 
haben sollte, so ganz verschollen wäre. Das Fehlen seines Namens 
in dem Vertrage v. J.. Jt389 scheint aber aus dem oben angegebenen 



1155 BEILAGEN. 

Grunde wenif ef auf «einen Tod, als auf Beinen damalifen Aufenthalt 
IQ der Fremde zu deuten; und wahrscheinlich ist der Tapfere aaf 
der Rückkehr aus Italien im J. 1389 verstorben. Die Todesnachricht 
mag erst kh Anfang des J. 1390 in der Heimath eing^etroffen sein, 
in welchem einerseits Ingeborg noch als Gattin, andrerseits sein Tod 
snerst erwähnt wird. Auch dass sieh im J. 1392 noch Jemand 
SU Buxtehude för den Grafen von Holstein, und doch wohl keinen 
anderen, als unseren Heinrich, ausgeben konnte, weiss! auf Heiurich's 
Tod als auf ein ziemlich frisches, aber in die Fremde faUeodes 
Ereigniss. Seifost der Umstand, dass die Söhne des Grafen Heinrich 
noch im Jahre 1397 Schulden aus England, Schweden und Meklen- 
bürg mahnen wollten, an welchen sie alle gleiche Ansprüche hatten, 
und welche daher wohl nur aus der Hinterlassenschaft ihres Vaters, 
und namentlich was England betrifft, aus seinen dortigen Kriegsdien- 
sten stammten, wie die Angaben unseres Presbyter oben Cap. XXIV, 
S. 81 bestätigten, spricht dafür, dass Graf Heinrich nicht bereits eine 
so lange Zeit wie sechszehn Jahre verstorben war. Des Presbyters 
Jahreszahl MCCCLXXXI endlich konnte leicht aus der wahrscheia- 
lieb richtigen MCCCLXXXIX entstehen. 

In Betreff der durch die ganze Lebensgeschichte unseres Helden hin- 
durch spielenden Kriegspflicht und seines Lehnsverhiltnisses zu Eagliad 
moehten wir noch anfuhren, dass schon König Edward L sich äho- 
liche Hilfe bei deutschen Fürsten suchte und von ihnen erhie/l Vgl- 
H. Pauli Geschichte von England Th. IV. S. 88 flgd. Edward ÜI. 
selbst war mit dem Kaisser Ludwig IV. ein ähnliches VerhäWaiss 
eingegangen und hatte viele Reichsf&rsten, meistens aus den Bheln- 
laiiden, in seinen Sold genommen, dessen Belauf far die Jahre 1338 
lind 1339 uns Pauli aus einem königL Haushaltungsbuche in den 
Quellen und Erörterungen zur baierischen und deutschen Geschichte 
th. VII. S. 417 flgd. mitgetheilt hat. Diese Verbindungen waren 
jedoch im Jahre 13412 aufgelöset (s. Pauli Geschichte von England 
Th. IV. S. 384). Der König hatte also andere Verbündete in Deutsch- 
land gesucht, als er sich an den Grafen Heinrieh wandte. 

Das Abeutheuer des Grafen Heinrieh mit dem Löwen in Eng- 
land wird immer glaublicher dadurch, dass wir häufiger Löwen selbst 
in Deutschland gehegt finden. Zu dem was oben S. 80 desfalls be- 
merkt ist, lässt sich nachtragen, dass die Stadt Braunschweig, wie 
iitt§ ihren Stadtrechnungen von 1354-^1403 £u ersehen, einen 
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Löwen, zunacbfi wie es scheint zu Ehreo Herzog: Heinrichs des 
Löwen, im Lewenthnrme zu unterhalten pflege. Wie denn Aehnliches 
von Bären und Adlern zu Bern und Genf bekannt ist. 

Die fabelhafteste Angabe in der Geschichte der Grafen von Hol- 
stein und SQhaufinbnrg möchte die Abstammung: von den Orsini sein, 
von welcher der Presbyter cap« XU. berichtet. Es ist aber von uns 
darauf hingewiesen worden, wie manche andere deutsche Fürsten 
sich zu ähnlichen Ansprüchen herbeiliessen. Schon Fischart in 
seiner Geschichtsklitterung (bei Schelble S. 44) ergiesst die Lauge 
seines Witzes über die, „welche nur ihr Geschlecht aus Armenien 
und Archadien, von Römern, Kolumnesern und Ursinern herziehen 
wollen". 

Zum Schlüsse dieser Bemerkungen über Graf Heinrich H. von 
Holstein, wie zur Ergänzung der Note 8. S. 67 diene noch die Nach- 
richt, dass $ich zu den drei eisernen Heinrichen des 13. Jahrhunderts 
als vierter der bremische . Ritter Heinrich, der Eiserne, von 
Borch oder Hör ue bürg gesellt. Er überragt jene* drei alle an 
Alter, da er als ein erbitterter Feind des von 1308-- 1327 herr- 
schenden bremischen Erzbisehofes Jonas Grand auftritt und bereits im 
J. 1272 urkundlich erscheint. Die oben angeföhrte Redensart der 
Bremer vom Isern Hinnerk wird dieses Heinrich''s Andenken bewahrt 
haben, wie noch die Delmer Bauern vom Tannensee, der seine Burg 
umgab, erzählen: Da het de isern Hipnerk wahnt Vgl. Fr. Köster 
Alterthümer u. s. w. der Herzogthümer Bremen und Verden. S. 78 ff. 



j 



168 



BEILAGEN. 






33 

CS <» ^ 

«"'S 
pr2 o 

CD 







CT ~ ** Iv 

a qg pro —2*3 _ 
w — — 



D-O —2^3 _ 







r 'l 



»'S* 



ep 









I 



ei Linie. 



168 



12frbr. 6. 
-H5 Febr.- 6. 



h 



tr%c 



Alhrecht. 

1272. 
tvorl281. 



Heilfoig, 

Gem. 1276 

Nov. 11. des 

Magnus 

Ladulas,spä- 

ter K. V. 

Schweden. 



Mechthild. 
1272. 



Bruno 
1281. 



Otto. 
1290. 



►re< 



Gerhard IIL 

der Grosse, 

geb. c. 1293. 

X 1340 

April l. 

Um 1315 

Gem. Sophia 

V. Werle. 



Agnes, 

Gem. 1313 

H. Erichs von 

Schleswig. 



Elisabeth, 
Gem. 1) ISlö 
H. Johanns II. 
V. Lauenburg, 
Wwe. 1321. 2) 

1330 Erichs, 
Kronprinz v. 

Dänemark. 

Wwe. lasi. 



irnh Heinrich IL 

31 der Eiserne, geb. c. 1317. 
ari tc.l390.Gem. l)Mechthilde, 
brap vor 1366, T. Bernhards V. v. 
INov d. Lippe. 2) Ingeborg 1366, 
116- T. Albrechts L v. Meklenb., 
i Wwe. Ludwigs Markgr. v. 
Brandeub., f 1395 — 1409. 

1 



hariÄlbrecht L 

X 1403 

Sept. 28 0. 

IE. Gem. T. 

Erich's IV. 

v.Lauenb. 



Heinrich IIL 
B. V. Osna- 
brück 1402. 
resign. 1404. 
t 1421 
Febr. 10. 



Nicolaus, 
geb. c. 1321. t 
1397. Gem. Elisa- 
beth, T. Wilhelms 
H.v. Lüneb., seit 
1350 Wwe. Otto's 
H. V. S.. Witten- 
berg + 1384. 



Adolf, 
geb. c. 

1330, lebt 
1360, 

tvorl393. 



Elisabeth, 

verlobt 1361 
an K. Uakon 
V. Norwegen, 
Aebtissin des 
Klosters 
Elten. 



Sophia, 

Gem. H. 

Bogislavs 

von 



Elisabeth, 
t vor 1416. 

Gem. 1) H. 

Albrechts III. 

Pommern, v. Meklenb., 

Wwe. 1388.2) 

H. Erichs V.v. 

S.-Lauenb. 



rg, hüioig, 
398,). 1) 1416 
Aethasar, F. 
Kl( Wenden 
s [ 1421. 
na. Diedrich 
r Gluck- 
ge, Gr. zu 
denburg 
j- 1 440. 

Hstian L, 
V. Däne- 
[. ark seit 
8 Sept. 28. 



Adolf XL 

geb. 1401, 

+ 1459Dec.4. 

0. E. Gem. 1) 

Mathilde, T.d. 

Gr. V. Anhalt. 

2) 1435 Mar- 

garetha,6r.v. 

Mansfeld, 

+ 1496. 



Gerhard VIL 
geb. 1404, 

1 1433 Juli 24. 

Gem. 14S2 

Agnes, T. 

Bernhards, 

Markgr. von 

Baden, geb. 
1408. 



ohn, 
jung. 



-L 



Tochter, 
Nonne. 
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Affrica 4. 

Albea, Elbe 16. 2t). 22. J8 (T. 44. 

52. ä6. 94. ]02 ff. 
Aldenburg s. Oldenburg. 
Aldensward in £iderste4t'180. 
Alroani 96. 

Almania 5. 76. 82. 145. 
Altzen, Insel Alsen 59. 139 j^ 
AlaerseeGroteioEiderstedtiSO. 
Aluerstorpe in Ditm. 103. 
Angel en in Schleswig 59. 72. 
Anglia71ff.76ff.81. Anglici78ff. 
An kl cm in Ponrnieru 121. 
Apalia83ff. 
Arendesboken, Kloster In 

Wagnen 58. 
Armenia 14. 

Arndesäargh in 4er Mark 82. 
Asia 4. 14. 
Assi ria 4. 
Babylon 3 ff. 6 ff. 
Balticum mare 150. 152. 
Barbari, die Berbern 76. 
Bardesholni, Bord es ho Im, 

Kloster in Holstein 55. 139. 
Bardewyk 28. 
Barmstede in Stormarn 111. 
Bavaria 18. 24. 27. 90. 34. 
Bayen bei Rochelle 150. 
Bisborst in Holstein 28. 
Bohemi 77. 144 ff. 
Bohemia 18. 34. 74. 144. 
BokelemborginDitm.23.31.103. 
Bokwolde in Ditmarschen 32. 



Bol werk bei Schleswig 448. 
Bononia^ Bologna 83 ff. 87. 
Borch In Lübeck 35. auf Fehmam 

136 ff. 
Borchholte in Ditm. 32. 34. 
Borchsahd bei Eiderstedt 129. 
Bornhovede in HolsteHl 30. 40. 

50.9a 134. 145. Fyfl B. 144. 
BOsouw bei Plön HO. 
Bfam hörst in Wagrien 43. 48. 
Bramstede in Holstein 49. 90. 
Brandenbarg 18. 34. 
Bredembergbe in Holstein 94. 
Bremen, ErzsUft 20. 26. 30. 32 ff. 

55. Il7. 
Broberg s. Veborgh. 
Brockdorpe ki Wüster 63. 
Brodersbai in Schleswig 112. 
Bruns})Uttel in Ditm. 103. 
Brunswiccensis domas 19. 35. 
BrunssWyg 29. 

Buntzing, Fluss in Holstein 50. 
Busen, Bösam in Ditm. 103. 
Büttel e In Schleswig 6$. 
Calmeren in Schweden 68. 
Caloeys, Calais 76 ff. . 
Carthago 4. 

Cating in Nordfriesland 130. 
Chaldea4ff.UrChalde0ram5fi'. 
Chanaaa 4 ff. 

eis mar,. Kloster in Wagrien 59. 
Colonia 21. 88. 147. Colonien- 

sis archiepiscopus elector 18. 
Coten s. Cating. 
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Cotsenbul in Eiderstedt IdO. 
Crempe, Marsch in Hoistein 38. 
44. 66. 74. 94. 

Cuddenzee bei Wilster 84. 
Dacia, Dania 21 ff. 34. 36. 40. 

55. 59 ff. 71 ff. 94 ff. 98. lll 

117. 137. 
Dbleroborch in der Mark 74. 
Dan tribiis 71. 
Dani ») ff. 87. 44. 54. 65. 71. 73. 

88.121.150. IexDanorum37. 
Dargnn bei Segeberg 80. 
D elfbrugge in Ditro. 101. 105.109. 
Demmyn in Pomjnern 30. 
D en n e w e r c Ic inSehlsw.36.62. 125. 
Denschewold in Schleswig 50. 
Diimarofa 17. 27. 31 ff. 35. 40. 

46. 51. 102. 112. 142. 
Ditmarcii, Ditmarsi, Ditmar- 

tici 23 ff. 81 ff. 40 ff. 49 ff . 

61. 66. 88. 95 ff. 100 ff. 122. 

125. 128 ff. 140 ff. 147. 
D orningb in Schlesw. 72. 90. 113. 
Duborgh bei Flensburg 115. 
Eddeslake in Ditm. 103. 
Egdora, Eider 15 22. 26. 33 ff. 

40. 52. 59. 97. 102 ff. 109. 129. 

131. Eyder 134. 
Eggebeke in Schleswig 117. 
EgiptQs 4. 

EyderstedeinNordfriesl. 131.133. 
Ekerenvordein Schlesw. 75. 125. 
Elten, Abtei 57. 
Enoch, Stadt 2. 
Erfordense Studium 100. 
Erre, Insel Arroe 59. 
Ethiopia 4. 
Europa 4 ff. 

Everschup in Nordfriesl. 130 ff. 
Faldere s. Nigenmnnster. 



Fimbria,imbrla,In8elFehmani 

34. 52. 120. 186 ff. 139. 
Flandria 29. 150. 
Flensborgh 72. 90. 113 ff. 126. 

144—149. 151. 
Föns sanctus bei Itzehoe 21. 
Franci 16. Francia 5. 18«20ff, 

71. 76 ff. 84. 
Fresen 132. Fresenborgander 

Treen 119. FresiSO. Fresia 

21. 36. 40. 59. 116. Frisia 

29.131. Ffisones 13.19.103. 

112. 129 ff. 
Füne, Funia 70. 88 ff. 95. 113. 
Gallici 18. 

Gardinge u in Nordfrie'sland 181. 
Ghasebeke, Fluss bei Eckern- 
förde 75. 
Germani 18. Germania 5. 18. 
Gottia, Gothland 21.' 
Gottorpe 86. 46. 53 ff . 59. 61 ff. 

64.88. 115 ff. 122 ff. 134. 142. 

148. 
Greci 7. 18. Grecia 5. 7. 14. 
Gripeswold, Greifswalde 121. 
Grotenbrod in Holstein 135. 
Hadebu s. Sieswig. 
Ha demer sehen in Holstein 49. 

90. 96. 
Hadersleve in Schleswig 75. 
Hakensow auf Ffihnen 70. 88. 
Hakenspiker zu Rendsburg 6t. 
Hamborg, Erzstift 20 ff. 23 ff . 

35 ff. 55 ff. Stadt 24. 89 ff. 45. 

75. 82 ff. 94. 100 ff. 105 ff. 

112. 121 ff. 127. 132 ff. 140 ff. 

148.]50ff. Rolandiimagoet 

pons83. Trostebrugge 123. 
Hamme in Ditm. 103. 107 ff. 
Hanronwe in Holstein 32 ff. 44. 

94. 101. 107. 122. 126. 
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Hartiei montes, Harz 15. 
Haseldorp in Holstein 28. 126. 
Hebrei 3. Hebraica lingna S. 
Heyda in Ditm. 102. 106. 
Helsingborg 160. 
Heisinghoer 152. 
Hemjne s. Harone 103. 
Hemmiirghstede in Ditm. 51 ff. 

108. 
Hensa, Hansa 112. 140 ff. 148. ^ 
Herpe antiquooi in Ditm. 32. 
Hestebergh in Schleswig 53 ff . 

61. 148. 
Hinscgavei aof FQlinen 113. 
Hispania 5. 76. 
Hollandia 29. 
Holiandrini ao. 
Holstenland 91. 
Holtzncia 17. 20. 26 ff. 30 ff. 

34 ff. 44. 55. 74. 83. 88. 93. 

122. 128. 148. 152. Holtza- 

teoses 37 ff. 67. 117. Holt- 

zciti 23 ff. 37 ff. 49. 54. 67. 

4ri.89. 91 94. 109 ff. 112. 148. 

veri H. 90. iusHoltz. 37ff. 
Horborgb, Harburg 92 ff. 
S. Jacobus, S. Jago di Compo- 

stella 76. 
Idzehoe 20. 23. 37 ff. 48 ff. 54. 

56 ff; 88. 94. 98. 102. 109. 139. 

)4d. 
Jlierusalem 4. 76. 
Imbria s. Fimbria. 
India 4. 

Italia 5. 7. 12. 18. 84. 
JudaicH lex 39. 
Judei 5. 71 ff. 

Ju rge R s U rch bei Sebieswig 1 19. 
Juten 71. Juli 72. Juiei 65. 
Jutzia 66. 70 ff. 95.ai2L 116. 



Iwvleie bei Crempe 56. 
Kalingborcb auf Seeland 68. 
KatherinenlierspeU.Ditni.190. 
kellin gdorpe bei Crempe 38. 
Kellin ghusen in Hol$t.49.90. 134. 
Ky 1 26. 84. 42 ff. 48 ff. 52 ff. 56. 

64. 74 ff. 94. 119. 
Koldenkerken in Holst. 49. 90. 
K Ol dinge in Schleswig 59. lia 
Koningesborchi.Swansenll9ffl 
Kopenhauen 150. 152. 
Korveyge 20. 
Lalande 59. 147. 
Langelande 50. 
Lateranns 12. 
Latini 7. ^ 

Lenderen in Ditmarscben 32. 
Levengesow Grenzfl. zwischen 

Holstein und Schleswig 59. 
Livonia, Lltthaaen 150. 
Lo cbow, LQchow iu der Mark 74. 
Locken, Lockam in Kaienberg 56. 
Loheyde in Schleswig 44. 
Longobardia 18. 72. 
Loop im Ksp. Nortorf 139. 
Loaenborg, Lauenborg 19. 
Lu bike, Stift 22 ff. 55. Stadt 25 ff. 

29. 34 ff. 40. 44 48. 52. 58 ff. 75. 

82ff.88. 100 ff. 105 ff. 1 12. 121 ff. 

127. 132 ff. 136 ff. 140 ff. 144. 

148. 150 ff. 152. ins Lobi- 

cense 43. 
Lund in Schonen 119. 
Lunden, London 72. Lunden in 

Ditmarscben 103. 107. 
Lundenbergein Nordfriesl. 131 . 
Lüneburg 92. 121. 140. 148. 
Lutke Tunderen in Schleswig 

112. im 
Lutte kern borg in Wagrien 26 ff. 

44. 94. 30. 34. 
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Luttera, Kloster Königs luiter 29. 
Macedonfa 14. 
Magdeborg 21 ff. 
MaguBtinas arcliiepiscopus 18. 
Manbergbe 89. Manemberge 

58. auf Fühnen. 
Marchia 74. 

Martis urbs, Merseburg IS. 
Medi 4 ff. 7. Media 14. 
Mediolanurn 88. 
M e 1 d rp e inDiim. 32. 101. U)^.109. 
Mergene, Kloster bei Rostock 134. 
Merne in Ditmarschen 108 
Merseborg 13. 
Mesopothame« 4. 
Minden, Domkirche ö6. 
Mytzen,'Meis$«ii 34. 
Monasterium, DoiAkirche 65. 
Moravi', Mfibren 81. 
Nigehüs In Schleswig 90. U4. 
Nygenfeerke in Wagrien 48. 108. 
Nigemunster in Holstein 26 ff. 

29. 34 ff. 43. 49. 65. 
Nigestad in Wagricn 44i > 
Nordawingi, Nordalbingier.23.86. 
NbrderherstedeinDitin.31.108. 
Norderstrand 51. Nortstrand 

103 in Ditmarschen. 
Noriutzia65. 
Normannia 21. 
Northamrae in Ditm. 102 ff. 
Nortorpe in Holstein 49. 90. 
Norwegia 55. 94 ff. 121. 
Novöm Monasterium s. Ni- 

genmunster. 
Nuborgh auf Fühneiv^ö. 
Oldenburg in Wagrien 22 ff. 30- 

34 ff. 43 ff. 59. 74. 94. 136. 

OldenwordeninDitmarscbenSl. 
108. 109. 



Oldeslo, Odeslo iii Stormam' 

44 ff 04. 12T. 
Oppenra, Apenrade 112. 
Osnabrugensis diocesis lOQ. 

HO. 

Osterhoff bei Itzehoe 96. 
Oven in Ungarn 144. 1-^. 

Papia, Pavia 18. 

Parisius 21. 71. 

Perleberghe in der Mark 02. 

Persae 5. 14. 

Persia 4. 

Petrita gens, Sachsen 14. 

Plone, Plön 24 ff. 43 ff. 74. 94. 

126. 135. 
Plonenzee, Plöner See 30. 
Poloni 34. 

P(o)retze, Kloster Preetz'68. 
Pragensis civitas 74. 
Prygwalk in Meklenburg 128. 
Prucia 15. 34. 150. 

Rekelingh in Kaienberg 92. 
Reyneveide, Kloster 55 ff. 
Rendeshorg 40. 44 ff. 61 ff. 90. 

92. 94. 111. 124. 138. 
Ren US 13. 60. 62. 65. 117. 
Hipen 59. 

Rolandi pons s. Hi^mborg. 
Roma 5 ff. 9 ff. 18 58. 72. 76, 

83 ff. Romani 5. 7 ff. 18 ff. 

84 ff. 143. 146 ff. 
Rondershusen in Jütiand 65 ff. 
Rostock 121. 134. 140. 148. 
Rugiani 36. 

Säle, Fluss Schwale 26. 
Satessouwe Ksp. Rendsburg 63. 
Saxi 72. Saxones 13ff. 18. 21. 

24. 27. 29. Saxonia 13. 18ff. 

22. 24. 27. 35. 31 . 34. 
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Schandflenborg, Skanderborg 

im Bez. Aarhqas 66. 
Schanea, Scbanoer, Schonen 

121. 
Schenevelde in Holstein 49. 90. 

96. 184. 
Scbouwenborg 85. 
Scitia 5. 
Secilia 6. 
Segeberch 28 fr. 34. 37 ff. 44 ff. 

57. 61. 94. 111. 138. 
Selandia 65 ff . 72. 
Sestede in Schleswig 64. 
Symensberge inNordfriesl. 131. 
Slavi 20. 22 ff. 34. 72. Slavia 

84ff. 55. (Slavones) 88. 
Slesia 143. 
Sleswig 22.72.95. 112. 115. 119. 

122 ff. 128. 140 ff. 143. 146 ff. 
Slye, Slige, Schlei 22. 36. 59. 125. 
Siigesmunde 119. 
Stadae, Stadium, Stade 22. 32. 
Stora, Stör 15. 37. 56. 61. 94. 
Stormari, Stormeri 23ff. 28ff. 
Stormaria, Sturmaria 17. 27. 

30. 
SuderharomeinDitm. 32.51. 107. 
Suderherstede in Ditm. 81. 103. 
Suderstrande in Ditm. 103. 
Sudervelle in Dltmarschen 31. 
Suecia 55. 68 94 ff. 99. 116. 121. 
Sueones 20. 

Sunderborg auf Alsen 53. 116. 
Sunderlutzia 59 ff. 
Sundis 121. 140. 148. 
SU sie in Wagrien 30. 
Swantze in Schleswig 119. 
Swartouw bei Lübeck 25. 27. 
Swavestede in Schleswig 59. 

101. 116. 



Tellingsteden in Pitro. SSL lOS. 
Terra promissionis 4 if. 

sancta 76. 
T e t e m b u 1 in Nordfriesland 190. 
Theatunici 18. 21. 24. 84. 
Thnringi 15 ff. 
Thuringia 15. 31. 
Tybris 72. 
TilemburghinDitffl.101.103.134. 

Tipperslo an ditm. Grenze 96. 
Totei In&Qla bei Bäsum 34. 
Traiectum, Utrecht 21. 29. 
Travea 48. 

Travemunde 48. 128. 136. 
Treva, Treen 97. 109. 119. 
Treveri 13. 18. 21. 
Trittowe in Stormarn 44. 
Troiana ciyitas 7. 
Trostebrugge s. Hamborg. 
Tunderen in Schleswig 75. 
Tannyngh isa Tunninghbar- 

lach 130. Tunninghen 

129 ff. in Eiderstedt. 
Ulendam in Ditmarschen 102. 
Uluesbul in Eiderstedt 180. 
Ungari 21. Ungaria 15. 143ff. 
Uthin, Eutin 30. 141. 
Utholm in Nordfriesland 130. 
Vaccarum mons bei Kiel 50. 
Veneciae 76. 
Verden, Domkirche 55. 
Vindiand 68. 
Yinland 68 ff. 

Vlemmehude in Holstein 5S. 
Ylensburgb s. Flensborgb. 
Vlugge auf Fehmarn 137. 
Yoborgh auf Fahnen 89. 
VoUerwiik, Vullerwiik in 

Nordfriesland 130. 
Vresenborg s. Fresenborg. 
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Wagria 25. 27 ff. 80. 44 ff. 48. 

55. 94. W a y r e n c e s 74. 

Wayrorum terra 22. 24. 26. 

28 ff. 

Wardingborch aaf Seeland 73. 

W asten, Wadstena in Linköping 
69. 99. 

Wawnrgesouw in Dltm. 81. 

WeddingstedeinDitm. 103. 107. 

Welna bei Itzehoe 20. 45. 

Weite in Nordfiriesland 130. 

Wesiinerboren in Ditra. 106. 

Westede, Hoheiwestedt iu Hol- 
stein 49« 90. 



Westpbalenses53. Westphali 

13 ff. 19.30. WestphaliaU. 

29. 62. 65. 
Widdesward in Nordfriesl. 130. 
Wilsnacke in der Prignitz 140. 
Wilstria in Holstein 44. 49. 61. 

63. 90. 98 ff. 103. 
Wiltspange in Angeln 119. 
Wippendorp s. Nigenmun- 

ster. 
Wismar 121. 136. 14a 146. 

151. 
Wittenberg ducatus 19. 
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Abfl2. 

Abraham 4 ff. 

Adaldagtts arcbtepsc. 21 ff. 

Adam I. 

Adelbero, Adewero arcb. 56. 

Adelgarias archiepsc. 21. 

Aeneas s. Eneas. 

Alevelde, Benedictos de 70. 88 ff. 

Hinricas 101. 107—100. Nico- 

laus 107—109. . 
Alexander magnus 5. 7. 14 ff. 
S. Ambrosias 12. 
S. Anscharius, Ansgarius 20ff. 

85. 55. 
Antbiochus 39. 
S. Anthonius 43. 
Arfaxat 3. 
Aroldos s. Dacia. 
S. Augustinus 12. 
Aureolanus comes 87. 
Banskow, proconsul Wismar. 151. 
S. Bencdictus 12. Benedict! re- 

gula 56, ordo 59. 
Benno dux Saxoniae 22. episc. 

Oldenburg. 23. 
Berengarius rex 18. 
Bernardus dux Saxoniae 22. 
Boykenson Raleff 106. 
Brandenburg, Ludovicus Roma- 

uus de 82. 



Breyde Ptalas iSOi 
S. Brlgitta 69. »». 110. 
Brockdorp Hiiiricus, conslllarius 

122. 
Broders on Abraham, miles 116. 
Brunkhorst (Heilwig) de 60. 62. 
Bruno sacerdos 29. 
Brunswig duces de: Albertus 44. 

Magnus 92. Hinricas 99. 118 ff. 

126. 135. 
Bruseke Iwen, miles 136 ff. 139. 
Buren Hermannus, rector deBorch 

136. 
Batue Slavus 23 ff . 
Caesar, Julius C. 25. 
Cayn 2. 

Calef (Erlandus), miles 70 ff. 
Carthusienses 59. 
Cham 2 ff. 
Chanaan 3. 
Chus 3. 

Cisterciensis ordo 56. 
Cleetzen Johannes, consul Harn- 

burgensis 151. 
Conradus I. Imperator 21. 
Constantlnus (magnus) lOff. 18. 
Crisostomus s. Johannes. 
Crito Slavus 24. 
Crummedyk Luderus 92. Ericas 

de 110. 113. 117 ff. 120. 126. 
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Daciftereges: AroIdusd2.Swen 
22. Woldemarns I. S4. 95. 
Margareta nigra S6. 39. Ka- 
nutus VI. 34. 36. 39ff.'42. 93. 
Crlstoferus 47ff. 52ff:62ff. 
74. Woldemarns IV. 67 ff. 
70ff.73ff. 88ff. 93ff. Wolde- 
marus V. 46. 53ir. 66. Mar- 
gareta 94. 99. 110 ff. 126 ff. 
138ff.0!eff94ff. 111. Ericas 
Pomeranas, rex Dacle, Swecie 
et Norwegie 111 ff. 128 ff. 132. 
134. 137. 139--1Ö2. 

Daniel 7. 

David 6. 

Deestz 1 Heesten? domina 38. 

Desiderius rex 18. 

Ditmarus s. Thetmarus. 

Edewardas (III.) rex Angliae 
76 ff.. 

Eneas 7. 

Enoch 2. 

Ezfko episc. Oldenburg. 23. > 

S. Franciscus 42.93. S. Fran- 
cisci ordo 41 ff. 

Gemene de s. Brankliorst. 

Gykow miliies de 42. 

Ghiselbertas, bremischer Dom- 
herr 45. 61. 63. V. Brunkhorst 62. 

Godscalcas Slavas 23 ff. 

S. Gregorius 12. 

Gutzecowe comes de 51. 

Haken s. Narwegia. 

Ha(l)sen (Ove) 66. 

Hansen Uibbeken, capitaneus 142. 

Heber 3 ff. 

Heesten Laurencias HO. 145. 
Hartwicas 111. milites. 

Helmoldas flrater 30. 

S. Heridagus ep. Hamburg. 20. 



Hermannus (Billnng) 22. sacer- 

dos 29. 
Hinricus f. rex 21. Slavus 23 ff. 

Leo 24. 27. 30 ff. 84 ff. 40. 
Hismahel 6. 
Hoyer Henricus, proconsul Ham- 

burgensis 150. 
Hoyerus archiep. 21. 
HoUzaeie comiies: Godfridus 

24. Adolf I. Schouwenborg 

25. 28. 55. A. II. 29 ff. 36. 40. 
A. III. 30 ff. 36. 38. 55. A. IV. 
88 ff. 56. 98. 

1. Kieler Linie: Johann I. 41. 
43 ff. 56. 93 ff. Adolf V. 45. 
47. Johann II. 45. 48 ff. Jun- 
ker Adolf 46. 49. 57. 

2. Plöner Linie: Gerhard L 
von Itzehoe 41. 43 ff. 66. 98 ff. 
(G.n.)45ff. SohntJohannllL 
45. 47 ff. 52 ff. 57 ff. 74. Toch- 
ter (Agnes) 46. Adolf IX. 
74 ff. 82. 98 ff. 128. Gem. Anna 
V. Meklenburg 74. 82. 127 ff. 

3. Schauenburger Linie : 
Adolf Vn. 49.61. AdoIfVIIL 
(94.) Bernhard94. AdoIfX. 
116 ff. 

4. Rendsburger Linie: Hin- 
ricus L 45. 47. 56. 60. Gem. 
(Heilwig) V. Brunkhorst 60. 
62. Söhne: Ghiselbertus60. 
Gerhard IIL 46 ff. 57 ff. 92. 
Hinricus IL 57. 66-70. 75-88. 
92. 95. Gem. 82. Nicolaus 
57 ff. 66. 70 ff. 74 ff. 88—99. 
112. 114. T. Elizabeth 112. 
(Johannes) Adolfus 57.66. 
Gerhard VL 32.57. 81 ff. 95. 
97. 99 ff. 105—110. 188. Gem. 
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EliKAbeth v. Lanebarg 92. 

99. 110 ff. 115 ff. 118. 124. 

126. 184. Albrecht &7. 82. 

95.100^102.1(15. HinricasIII. 

25. 57. episcopas 100. 110 ff. 

113 ff. 122ff. 128. 134 ff. 141 ff. 

(Sophia) 82.— HeinriehlV. 

99. 110. 113. 124. 128. 132. 

135 ff. 141—149. Gem. Elisa- 
beth von Braunschweig 149. 

Adolf XI. 99. HO. 132 ff. 

138 ff. 146 ff. Gerhard YII. 

99. TlO. 132. 152. (Heilwig) 

99.110. (Ingeborg) 99. 110. 
H en stee n, com. Ernestus de 99. 
Jacob 71. 
Japhet Sff. 
Idzehude Borchardus de, miles 

63 ff. 
Jebsis Negels, miles 65 ff. 
Jeronlrous 12. 
Johannes rex Bohemiae 77 ff. 

Crisostomus 12. Slamerstorp, 

archiepisc. Brem. 33. J. III. 

episc. Slesvicensis 116 ff. 
Ysaac 6. 

Ismael s. Hismahel. 
Israel 6. 

Judas Machabeus 39. 149. 
Jutzia duKde: Woldemarus 46. 

53ff. 65. Hinricus 75. 

A.. S. L. 

Kar Ol US roagnus 13 ff. 18 ff. 
Karolus IV. 68. 74. 82. 87. 
Kedingb Johannes, presbyt. 135. 
Knop Otto de, miles 118. 
Lembeke 1) Nicolaus de 72 ff. 

75. ' Heuneken 75. 90. 10$. 

i) Nicolaus 113. 
Leo III. papa 18. 



Libencius archiepisc. Hamb. 28. 
(Lippe Mette von der) 82. 
Lodewicus 1, imper. 20. L. 11. 

imper. 18. 
Louenborg duces de 19. Jo- 
hannes 51. Albrechft 92. 

Erich IV. 100. ErichV.126£r. 
Luderns dux Saxoniae 24 ff. imp. 

27 ff. 
Lndolfus sacerdos 27. 29. 
Lüneburg (Elizabeth de) Gem. 

Gerhard's VI. von Holstein. 

Bernhardus, Fredericus, 

Hinricus 99. 118. 
Machabeus s. Judas. 
Magnopolis, Meklenburg 

duces de: Hinricus 51 ff. 

Albrecht und Johannes68. 

Albrecht L 74. 82. Töchter: 

Anna und Ingeborch s. 

Adolf IX. und Heinrich II. 

von Holstein. Albrecht V. 

124. 127. Jobannes 111. 127. 
Magnus dux Saxoniae 24. 
Marco episc. Oldenburg. 22. 
S. Martinus 12. Martinas V. 

papa 147* 
Mediolanensis dux 78. 
Meynerus episc. Oldenburg. 33. 
M i d d e 1 m a n pravest to Hamb. 133. 
Misenensis marcbio Fredericns 

19. 
Mortze Theodericus de, archiep. 

Coloniensis 147. 
Mnnck Magnus, miles 116 ff. 
Nabogodonosor 6 ff. 
Nemrotht 3ff. 
Nero 10. 
S. Nicolaus 12. 
Ninns 6. 
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Nocj,21f. 14. 

Norwegriae rex Haken 94. 
Nuremberg borchgravius (Fried- 
rich VI.) de 188. 
Osten Wedeke van der, nobilis 63. 
Otto 1. Imperator 18. 21 ff. 0. 

II. III. 18. 
Olderoburg com. Theodericus de 

99. 110. Kinder: Cristianos, Hau- 

ricias, Gherardns, Alheydis 99. 
S. PaulQs lOff. 
S. Petrus apostoius 8 ff. 13. 84. 
Philippua VI. rex Francie 76 ff. 
Pylatus 9. 
Pippinus 18. 
P 1 e s k w Jordanus, proconsul Lu- 

bicensis 140. 
Pogghewisch Wulff 108. junior 

109. milites. 
Rantzouw 109. Scbackol35. 141. 

145. milites. 
Rapesnluer Hinricus, proconsul 

Lobicensis 136. 
Raspe famalus 91. 
Raetlouve Heuneke, advocatus 

de Glambeke 120. 
Reep er Tydeke, nauta 136. 
S. Reymbertus archiep. Hamb. 

21. episc. Oldenburg. 23. 
Reynwardus arebiep. Hamburg. 

21. 
Reraus 7. 9. 
Reventlo46ff. Hartwicus47. 

57. 60. milites. 
Küken Bartoldus, praepositus Lu* 

bicensis 151. 
Rodemborg Albertus, canonicus 

Lubicensis 58. 
Roboam 7. 
Rodolpbus (II.) Markgraf von 

Stade 31. 



RompholtHenricusdeSilesial43. 
Remulus 7. 9. ' 

Ronnow Eier 118. Tunno 118. 

120. milites. 
Ruppin comes de 51. 
Saehow Nicolaus 146. 
Säle 3. 
Salomon 6ff. 
Saxonia s. Louenborg. 
ScbarpembergbHenricus 115ff. 
Schele Johannes, episcop. Lubic. 

144. 146. 151. 
Schiukel Otto, miles. 134. 
Scbouwenburg comites de 56. 

93 ff. 

Schulte Geuehard 109. Frede- 

ricus 135. 
Seesteden Sifridus 110. unus 

S. 119. milites. 
Sem 3 ff. 
Seth 2. 
Siggem, Ziggem. Hinricus et 

Oue de 109. 
Sigismundus rex 19. 33. 143. 

146. 
Silvester papa 10 ff. 18. 
S. Sixtus 20. 

Slamerstorp s. Joiiannes. 
Slavina 24. 

Slauorumdom.s. Gotschalcus. 
Butue, Hinricus, Crito. 
Baltazarus 99. de Wenden 110. 
127. 

Sl es zw ig duces de: Ericus 46. 
Woldemarus 46. 59 ff. 65* 
Gerardus VI. 57. s. Holtsacia« 

Spliit miles de 46. 

Staken Johannes, consiliarins 145. 

Steen Tydeman, proconsul Lubi- 
censis 151. 

12» 
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Stettin (Otto und Casimir) de 

127. 
Swaff OUe, ridder 134. 
Swartzborg comes de 146. 
Sweciae reges (Hakon) 57. Al- 

breclit 66. 74. SM ff. s. Dacia. 
Thare 5. 
Thetmar, cantor Bremensis 26. 

29. 
Tbytus Imperator 5. 
Tboringia Hinrieas de 31. 
Tyuen Nicolaas de 120. 
Unni arebiep. Hamburg. 21. 
Unwanas arebiep. Hamborg. 23. 
UrbanusVI. papa 88ff. 



Ursini, Cardinal 25. 
Vespasianns imperator 6. 
S. Vicellinas 26 ff. 30. 35. 65. 
Yolquardos epise. Oldenburg. 

23. 
Waworgis,Markgriflny.Stade31. 
Wenden s. Slavi. 
Westensee, miles de Ol. 
S. WiibadDs 20. 
Wiscb Nicolaas, miles de 119. 
Woicbardus sacerdos 27. 
Wolga st (Wartislav and Barnim) 

de 127. duz de 150. 
Wunstorpe com*es de 51. s. 

BruniLborst. 
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accedere exercitom losgehen auf 

das Heer 160. 
accipere einnehmen, sich bemei- 

stern 117. 
accarare 148. 
aliquanter adv. 142. 
allodium proprium suum 162. 
ambasiator m. Ambassadeur 148. 
annuatim adv. jfihrlieh 106. 
apostatare 84. 
apparenter adv. zum Seheine, 

liasserlich 85. 
artifex pictorm. Kunstmaler 64. 
attfnencia f. ROcksicht 146. 
avisare rathen, benachrichtigen 

17. 86. frz. aviser. 
balsamnm n. 119. 
banderia f. 119. banderinm 

n. Banner, Lehnsftihne 96. 
bombarda f. 187. 148. 
borgerdach m. 87. 
brasium n. Malz 187. 
barlach im Sinne von burscap 

180. 
cancellus oder cancellum für 

cancelli 80. 
eanes grisei 61. 
carra f. Karre 46. 
carminaiorm. Liederdichter 106. 
* castellanusm.Burgbewohner87. 



cathedralis ecclesia f. 21.36.66. 
cesar m. Kaiser 28. 
cimiterium n. für coemete- 

rium 181. 188. 
circumamictare umgeben 103. 

120. 148. 
ciroteca f. Handschuh 90. 
civitatenses die Bürger 162. 
clenodiuro n. 28 ff. 64. 91. 98. 

109. 188. 142. ' 
coapostolus m. 9. 
c 11 i g a r e verbinden 169. se c.l48. 
commodum n. das Geroach 81. 

commodnm habere Ruhe 

haben 116. 
communire belcräftigen 68. 
compleilonare umgeben 104. 
condnctus m. Geleit 73. 
confinia statt confinium 64. 
con^uestus, i fflr conquestns, 

US 140. 
constndens m. 29. 
converso, e c. dagegen 89. 88. 

86 ff. 
cooperari helfen 98. 
cor dare fQranimum darell7. 
corisare »e(}fS€^&«i schmei- 
cheln, verlocicen 60. 
correquisitum ro. Zubehdr 142. 
crines in manu 106. 
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crucem facere einKreaz schla- 
gen 115. 

camulo, in c. reichlich 149. 

currus onerosas m. Last- 
wagen 54. 

decapitare enthaupten U6. 151. 

declinare für acclinare 96. 

demandare verlangen 121. tn. 
demander. 

deponere castram die Burg ent- 
setzen 101. 

diffidare absagen 110. 127. 

diffidacionis literae 124 ff. 148. 

d i ffo r tu n i n m n. Missgeschiclc86. 

dinghtael m. pretium con?en- 
tionale, summa pactieia 190. s, 
Haitaus gloss. germ. S. 2198. 

disbrigare ital. molestia et lite 
liberare, risaro componere s, 
Ducange missverstindUch fQr 
brigare hadern 107. 

d i s p s i e i di vina f. göttliche Vor- 
sehuog 122. 

ebbe f. 102. 

edueere ausziehen, sieb bege- 
ben 5. 

exactionare bescbatzen 92. 

fallam, sine fallo fQr sine 
dabio 42. 152. 

fidem habere Credit haben 02. 

fidere de quo für alieui 116. 

fleraula f. Windmühle 107. 

flaxus sanguinis m. 118. 

forefactor m. 151. 

f r e f a c tu ro n, frz. forfait, Frevel 
75. 100. 

forum n. Waaren 52. 

fossatum n. Befestigung 86. 101. 
HI7ff. 114 ff. 120. 148 ff. 

frustra adv. umsonst, ohne Ent- 
gelt 64. 



fulcire belLleiden, versehen 65. 

73. 
galea navis f. mhd. gal6, graue, 

nhd. Galere 15. 
ghanshouwer m. 65. 
gurgustum n. gurges, locus in 

fluvio arctatus ad capiendos 

pisces, seu pLscaria. VergL 

Ducange s. v. No. 3. 
hodierne adv. fQr bodie, ho- 

dierno die 21. 
holl( m. magna navis. 137. mhd. 

holche m. Lastschiff. 
(h)omagialis m. Lehnsmann 70. 

119. 
(h)omagium n. Huldigung 78. 

120. 

immediatesubimperioreichs- 

unmittelbar 83. 
immorigeratus adj. anwiilfSh- 

rig, wild 104. 
indiscretus a<y. ttovemunftig 

(anbescheden d.) 44. 
inequester a(U. ohne Pferd 117. 
inestimabiliter adv. aaf un- 
glaubliche Weise 108. 
iniuriari verletzt werden 95. 
insulttts m. Angriff 90. 
intersignum n. 41. 89. 
invincendus fßr invictU8,itt- 

vincibilis 117. 
iusticiarins m. 149. 
liaien darum confraternitas 

f. Kaland 45. 
kif ffl. Streit 182. 
kogge m. magna navis 137. mhd. 

kocke, breites, vorn und hinten 

gerundetes Schiff, 
lanceus m. fQr lancea 96. 
licencia f. Urlaub 81. 
licenciare erlauben 89. 
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liga f. 121 IT. fk'z. ligue. 

loffboek h. dän. Gesetzbuch 37. 

magnanimis adj. 75. 

magnanimiter adv. 39. 

manducare ad mensam simul 
115. 

mediare Hilfe leisten dB. 

medo m. Meth, ndrd. mede 91. 

mensalia pl. Mahl 72. 

merica, myrica f. Heide dO. 

mille milia 10. 23. 

modico, in m. wenig 44. 

molita f. Mehl oder Malz 91. 

navigium passus n. Fährschiff 
33. 

necessario habere für ne- 
cesse habere 64. 

nobiiio in. Nobel 81. 

nudi bloss, nur 108. 

palus cespilum f. (so wird zu 
bessern sein) Torfhioor 102. 
s. Urlt. Lüb. Bistb. Schl.-H. Urk. 
Reg.: s. V. Torfmoor. 

permittere inultum ungeracht 
lassen 127. 

pixis m. Pulver- oder Feuerbuchse 
106. 148. 

planare dampnura Schaden er- 
setzen HO. 122. 

plochstoeker ro. 107. 

pompöse se habere 107. 

portator literarum m. Brief- 
träger 124. 

practicare 143. 

predam facere alicui Jeman- 
dem Beute abnehmen 113. 

preessendi onus n. Führeramt 
85. 

presumtive adv. mit Absicht 79. 

principari alicui einen be- 
herrschen 38. 



quia conj. denn 114. 
quitare loskaufen 64. 
reaccipere sibi 116. 
rehabere 92. 112. 
reindoere 86. 
reintrare 90. 
remurmurare contra,' murren 

wider 38. 
reobsidere wieder belagern 24. 
reposicio f. för restitutio 147. 
rescribenda f. för rescriptio 

140 
respiramen pacishabere die 

Luft des Friedens athmen 93. 
responderf super aliquo, sich 

verantworten wegen etwas 128. 

141. auf etwas antworten 1 46. 
ribaldus m.Schurke98.mhd.ribalt. 
rotare rädern 66. in rotis 

truncare 118. 
sallariare bezahlen 98. 
sax n. mhd. sahs Schwert 17. 
schaki ludl Schachspiele 119. 
secretus adj. vertraut 74. 
situatus adj. gelegen 83. 
snikke f. parva navis 137. 142. 

mhd. snicke. sn. eder schüte. 
species f. Pulver 136. 
specula f. 104. 
solacium n. Entschädigung 87. 
s.oldati 66. 

spectare ad gehören zu 40. 
Stare expensas Kosten stehen 

90. in arbitrio 81. 
sternere tentoria 119. 
stoot f. Heerde 134. mhd. stuot. 
stormen 89. 

stratilegus m. Wegelagerer 127. 
suppressus adj. 63. 
suppeditare für supplantare, 

zu Boden werfen 40. 112. 
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tanti f&r tot 118. 

timere se 135. 

timorosos operari bange ma* 
chen 113 

totalis adj. 111. 115. totaliter 
adv. 13. 

treugac WaffenstiUstand97. 109ff. 
128. 

troya f. diploys, Wams 90. mhd. 
trole, treie s. Haupt z. Neid- 
hart. .S. 139. 

varium n. Bant, Buntiverlc, Pelz- 
werk 142. 



velle für yoluntas 103. 137. 
ve rti toga f. Wendehoilte 120. V^l. 

togam vettere 70. 
vice, pro illa, ista v. für das 

Mal 125. 140. 152. trina vice 

114. 
videre n. Ansicht 145. 
vincere campam die Feld- 

Schlacht gewinnen 89. 
Visitare Visitation halten 56. 
vloet f 102. 

volens adj. eigenwillig 47. 
zerte f. Zarter, cbartariam 133. 



TSmehträfKe und Berfehtlgungen* 

S. 23, Z. 21 V. o. Die Lesart indirectam, die alle Handichriften haben, wird in 
indireptnm za andern sein. 

f, 27, ni) lies m) So für. 

„ 36, Z. 11. 12 V. 0. regam — fideliter lies regnum viriliter. 

„ 39, Z. 1 1 y. u. oppriraere lies sopprimere. 

„ 60, Z. 10 y. o. Gerardi lies Gerardas. 

„ aS, Note 19. Ein Ritter Hinrik yan^der Osten findet sich im J. 1370 
als dünischer Hauptmann za Wczeborgh auf Samsoe im Hans. Uricb. 
S 678 

,, 09, Z. 9 y. o. Reiches Bd. 11. lies Reiches Bd. IV. 

„ 83, Note 7. Nicht ein solches kaiserliches Decret y. J. 1375 aus Lübeck oder 
. y. J. 13<>4, aber yom 30. October 1377 aus Tanf^erraunde ist in den Actis 
iadicialibus in causa Comitnra Holsat. et Cons. Hamburg, und anderweitig 
abgedruckt. 

„ S^—S8. Zu Heinrich's italienischem Zuge halte man noch den nicht aus 
Crantzens gewöhnlichen Quellen stammenden Bericht der Metropolis 1. X. 
c. 18, welcher yon einem Aufrühre der um ihre Lohnung besorgten fremden 
Soldner Urhan*« Im J. 1385 spricht. Bei dieser Gelegenheit blieben dem 
Papste nur die deutschen Krieger treu (Tbeutonici stipendiarii). 

^ 90, Z. 10 y. u. muraa lies marata. 

„ 97 q) tot lies tot — 

„ 157. Die Urkunde y. J. 1351 März 27. ist nach dem lateinischen Original ge- 
druckt in Noodt a. a. 0. Tb. H. S.409. 

„ (167.168) lies S. 169.170. 



Nachriebt für denBuchbinder. Das lose.Doppeiblatt, weiches Beilage HI. 
enthält und fälschlich die Seitenzahlen 167. 168 trägt, ist zwischen Beilage 11. 
und IV., also zwischen der richtigen S. 168 und S. 171 zu binden. 
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